tepon of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 
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1 Gent. 


Celegraphifhe Depefihen. 


Srliefers von der “"Associated Press'” 


enland, 


Unerbaulidhes Schaufpiel. 

Der Redefampf zwifchen dem Präfidenten 
der Der. Staaten und feinem Amts» 
vorgänger wird fortgefet. — Teddy 
zeiht den Präfidenten der Kiige, 


Worcefter, Maff., 27. April. Oberjt 
Roojevelt hat hier geitern Abend auf 
Präſident Tafts Anklagerede, welche 
wegen des ruhigen Tones und doch ſo 
huchtig treffenden Inhalts einen tiefen 
Eindruck im ganzen Lande gemacht hat, 
in einer der ihm eigenartigen Reden ge— 
antwortet. Er zeiht den Präfidenten 
gleich im Anfange der Unwahrheit. 
Folgende Blütenleſe möge genügen: 
„Infolge ſeiner Schwäche hat Herr 
Taft den politiſchen Maſchinenmeiſiern 
und den großen privilegirten Intereſ⸗ 
fen nachgegeben“; „er hat das Bolt 
nicht ehrlich behandelt”; „fein Angriff 
auf mich in dem Erntemafchinentruft- 
prozeß iſt das Allerniederträchtigite 
und eine abfichtlih falfche Daritel- 
lung”; „leine Angaben hinfichtlich des 
Einflufies der Bundesbeamten mar 
nit nur eine Unmwahrbeit, fondern 
eine lächerlihe Unmahrkeit“; Herr 
Iaft bat fich felbit der Treulofiafeit 
überführt, als er die Payne-Aldrich— 
Ihe Schubzollvorlage unterzeichnete; 
„wenn Herr Iaft von mir ala Nerven 
leivendem ° oder Demagogen Spricht, 
werde ich nichts jagen: ich war nie ein 
Heuchler” ; „ich nahm die Unterftügung 
biejer Mafchinenführer an, wenn fie 
meines Weges gingen und die Sache 
bes Bolfes unterftügten; Herr Taft er- 
hält ihre Uinterftüguna, weil er ihren 
Mea geht”; „Iafts Erklärung gegen 
Zorimer mar von Lorimerd Erfolg 
in Slinois zu fiegen, abhängig.” Wäh- 
rend feiner Rebe, welche der Oberft auf 
berjelben Bühne hielt, auf der 24 
Stunden vörh:r jein Geaner geitan- 
den, erfchollen aus den Reihen der Zu- 
börer Rufe wie „Hau ihn in die Augen, 
Teddy“, aber wenn der Rebner au 
Beifall fand, jo verhielt fich ein Teil 
des Publitums doch ruhig, ablehnend 
jegen die Kraftausprüieieseggche ver 
Rebner geaen feinen Nachfolger in Er- 
manglung wirklicher Gegenbemweife an- 
wendete. „SHeuchler“, „Lüaenfabri- 
fant“, „Verleger aller Unftandsregein“ 
varen einige der Schimpfworte. Heute 
Abend wird Herr Taft antworten, und 
ım Dienitag werden die Republifaner 
bon Maflachujett? am Stimmtaiten 
ihre Anficht fundgeben. 

Siegt Roojevelt, fo gilt feine No- 
mination in Chicago für jicher, denn 
auh in Milfouri hat er, allerdings 
dureh Bertrauensbruch feiner Führer, 
die Delegation zum . Nationaltonvent 
erobert, und die Anhänger des Präfi- 
benten werden unter Führung bon 
Handeläfetretär Charles Nagel, ber 
aud aus dem Nationalausfhuß der 
Partei herauggedrängt und durch den 
Roofeveltanhänger Thomas Niebring- 
haus vom MWeikblechtruft erjegt murbe, 
Abg. Richard Bartholdt und Brauer 
Dtto Stiefel eine Sonderdelegation 
zum Nationalfonvent nad) Chicago 
ſchicken. 


Im nationalen Abgeordnetenhauſe 
wurde von Stanley, dem Vorſitzer 
des Stahltruſtunterſuchungsausſchuͤſ— 
ſes, die Rooſeveltſche Verwaltung we— 
gen ihrer Beziehungen zum Stahltruſt 
heftig angegriffen und auf ſeinen An— 
trag Protokolle des Stahltruſts den 
Akten einverleibt, aus denen ſich jene 
Beziehungen, auch zum Rooſeveltſchen 
Korporationsſekretär Smith, ergaben. 

Newark, N. J., 27. April. Präſi— 
dent Taft wiederholte hier geſtern 
Abend ſeine vorgeſtern gegen Oberſt 
Rooſevelt erhobenen Anklagen, legte 
das Hauptgewicht aber auf Rooſevelts 
Verſuch, einen dritten Amtstermin zu 
erlangen, deſſen wie eine Wetterfahne 
wechſelnde Anſichten über volkswirt— 
ſchaftliche Fragen und Hang zum 
Despotismus. Herr Taft war ſehr 
ergriffen. 

Ktapitän ſchwer bezichtigt. 
Kapt. Moore behauptet, durh Eisfelder 
an Bilfeleiftung verhindert worden zu 
fein. — Ein Schuner, der vorbeifuhr. — 

Graufige Schilderung über das Ertrins 

fen der eingefperrten Zwiſchendeckler. 

Wafhington, 27. April. Die gegen 
den Kapitän Stanley Lord vom Dam- 
pfer „Galifornia” von einem feiner 
Mafchiniften, Ernft Gil, erhobene 
Anfhuldiaung, daß der Kapitän dem 
„Zitanic” die Hilfe verweigert habe, 
Icheint fich zu beftätigen, menn ber 
Kapitän das auch beftreitet. Er mie 
au fein Funtentelegraphift geben zu, 
daß fie die Notjignale gefehen Hätten, 
der Telearaphiit behauptete jedoch, daß 
ihm auf feine Anfrage wegen bes Hil- 
ferufes „EC. D. D.” geantwortet wor= 
den fei, fich nicht einzumifchen; das tft 
diefelbe Antwort, welche der beutfche 
Dampfer „Frankfurt“ erhalten hatte. 
Der Dampfer „California“ trieb an 
geblih im Eife. Wie Gill vor dem 
Unterfuhungsausfhuffe des Senats 
ausfagte, habe Kapitän Lord fich auch 
nicht gerührt, ala die Sciffbrücigen 
Raketen auffteigen ließen; die Mann- 
fchaft fei darob jehr erbittert gewefen. 

Samuel Hemming, einer ber geret- 
teten Seeleute der „Zitanic”, bezeugte, 


daß ihm eine Viertelſtunde nach dem 


(10 Seiten) 


führer von Harland & Wolff, der gro— 
ben engliſchen Schiffsbaufirma, geſagt 
habe, daß er kaum noch eine halbe 
Stunde zu leben haben werde, dies 
aber geheim halten ſollte. Andere See- 
leute des untergegangenen Dampfers 
hatten keine ſolchen Warnungen erhal⸗ 
ten und waren, wie ſie ausſagten, nach 
—— Zuſammenſtoße noch luſtig gewe— 
en. 

Kapitän Lord behauptete, daß die 
Raketen und anderen Notſignale nicht 
von der „Titanic“ hergerührt hätten, 
denn dieſe ſei neunzehn und eine holbe 
Meile entfernt geweſen und die Hilfe— 
rufe hätten nicht wahrgenommen wer— 
den können. 

Heute trafen bier Samuel Golden 
berg und mehrere andere Weberlebende 
des Dampfers „Zitanic“ behufs Ber- 
nehmung darüber, mo Kapitän Smith 
und Generalinfpeitor Ismay von der 
International Mercantile Marine Co. 
am Abende des Unglücks waren, ein. 
Der zweite Leutnant Lightholder, 
welcher heute zuerſt vernommen wurde, 
erklärte, daß in der zweiten Kajüte ein 
Barbier Namens Louis Klein ange— 
ſtellt war; dieſer ſei ertrunken. Der 
Mann, der in Cleveland ſich für einen 
Seemann der „Titanic“ ausgab und 
Louis Klein nannte, iſt nach hier ge— 
bracht worden und dann plötzlich ver— 
ſchwunden. 

Kapt. Moore vom Dampfer 
„Mount Temple“, dem Schiff, wel—⸗ 
ches in der Nähe der Unglücksſtätte ge— 
weſen ſein und Hilfe verweigert haben 
ſoll, ſagte aus, daß Eisberge in ſter— 
nenklarer Nacht hell leuchteten. So ſei 
es in der Unglücksnacht geweſen. Um 
123 Uhr in jener Nacht habe ihm der 
Funkentelegraphiſt folgende Depeſche 
gebracht: „Titanic Abſender; C. Q. 
D.; brauchen Hilfe. Kommt ſofort. 
Eisberg. 41.44 Grad nördlicher Breite, 
50.24 Grad weſtlicher Länge.“ 

Der Funkenapparat des „Mount 
Temple“ war nicht ſtark genug, als 
daß eine Antwort die „Titanic“ er— 
reicht hätte. Er ſei ſofort mit Voll— 
dampf zu Hilfe geeilt; er ſei 49 Mei— 
len entfernt geweſen; das Schiff habe 
etwas über elf Knoten in der Stunde 
machen können. Um 3 Uhr früh ſeien 
ſie in Treibeis geraten, als ſie noch 
vierzehn Meilen von der „Titanic“ 
entfernt gewefen feien, 25 Minuten 
jpäter hätten fie anhalten müffen, kutz 


darauf wiederum, ald das grüne Licht. 


eines Schuners por ihnen, anderthalb 
Meilen näher ztr Unglüdaftätte, auf- 
tauchte. Der Schuner habe Nebelhorn: 
Ttanale gegeben. 

Bei Tagesanbrud; fah der Zeuge nor 
fih ein arohes Eizfeld und einen 
Irampdampfer;. er hat weder deifen 
Namen noch ten des Schuner3 erfah- 
ren. Der Zeuge verlag alle von der 
„Zitanic“ ausgefandten Hilfsdepefchen. 
Das Eisfeld war fo groß, daß ein 
Mann den höchften Majft hinauffletteri 
und dort nah einer Durdhfahrt Um: 
Ihau halten mußte, Kapt. Moore ver: 
fichert, er habe fein Schiff zu fofortiger 
Hilfsleiftung bereit gemacht. Unter den 
Depeichen war eine an die „Olympic“: 
Macht Eure Boote bereit; mir finfen 
Ichnel! am Vorderteil. Der Zeuge ver- 
ficherte, daß Nie „Titanic“ der „Frant- 
furt“ einen zweiten Hilfsruf gefanot 
habe. Die Funtendepefchen feien im- 
mer fchmächer geworben. 

Kapt. Moore verlas auch die Fun- 
fendepejchen, welche zmifchen „Zitanic“ 
und „Frankfurt“ gemechfelt wurden. 
Eritere fragte: „Rommen Sie?“ Ant: 
wort: „Was ift 103?" „Zitanic”: 
„Prallten gegen Eisberg und finten. 
Sagen Gie Kopitän, zu kommen.“ 
„Hzrantfurt“ antwortete: „Wir tom: 
men.“ 

‚m Abgeorbnetenhaufe hat Sabath, 
Chicago, eine Gefegporlage eingereicht, 
monad jedes Schiff mit genügend 
Booten, Flößen und andern Rettungs- 
mitteln ausgerüftet werden muß, um 
lo viele Paffagiere aufzunehmen, tie 
das Schiff Sefördern tarf; die Ret- 
tung&böte müjfen für mindeftens vie 
Hälfte der Baffagiere genügen, die an- 
deren Rettungsmittel für die anderen 
Pırflagiere und die ganze Mannſchaft. 

Nem Orleans, 27. April. U. F. D- 
mant bon Habre, Mitglied der hiefigen 
Baummollenbörfe, fagte heute aus, 
daß er in einem der Boote der „Ti- 
tanic“ gemwefen fei und er und ein ne- 
ben ihm fißender deutfcher Baron die 
Lichter eines in fünf Meilen Entfer- 
nung borüber’fahrenden Schiffes gefe- 
ben hätten, das, wenn es die Notfig- 
nale beachtet haben mwürbe, Alle hätte 
retten fönnen. 

Nelfon, 8. K., 27. April. @. 9. 
Kenervorftein hiefiger Geichäftsmann, 
war Paffagier auf dem „Mount 
Temple“. Er verfichert, dak dieſes 
Schiff nur fünf Meilen von der „Ti— 
tanic“ entfernt war zur Zeit, als die— 
ſer Dampfer unterging. Kapt. Moore 
habe auf das Drängen ſeiner Offiziere, 
der „Titanic“ Hilfe zu leiſten, geant— 
wortet, es ſei zu gefährlich, er molle 
nicht das Leben ſeiner eigenen Paſſa— 
giere gefährden. Kenervorſt hai feine 
Kenntniß von Schiffsangeſtellten. 
 KRanfas City, 27. April. Frau Ba- 
ielney aus Phyere, Affyrien, fchilderte 
bier auf der Durchfahrt nad; Morenci, 
Arizona, die Zuftände im Zmifchended 
der „Zitgnic“. 

Dort wurde der Zufammenftoß 
ftarf verfpürt. Als die Zimifchended- 
ler auf Ded wollten, fanden fie 
dBie Zürenverfhloffen. Eine 
entfegliche Stunde folgte. Die Zwi- 
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Chicago, Samſtag, den 27. April 191.:—5 Uhr⸗Ausgabe. 


geöffnet und verkündet, daß die Frauen 
und Kinder in die Rettungsboote auf- 
genommen merden follten. Bier Män- 
ner wurden erjchoffen, ala fie fich vor= 
drängten, und über ihre Leichen ftiegen 
bie Frauen und Kinder. Dann wurden 
die Türen von Neuem gefchloffen, und 
im Zmwifhended find die 
Männer eingefperrt ae 
blieben und ertrunten. Xhr 
Gefchrei war entfeglih. Die Frau hat 
den eigenen Gatten verloren. 

Halifar, N. ©., 27. April. Die 
Eärge mit den mwiebererlangten Zeichen 
der ertrunfenen Paffagiere und’See- 
leute der „Zitanic“ werden erjt, wenn 
fie in der ECountyleichenhalle abgelie- 
fert worden find, geöffnet und den An- 
gehörigen, jofern diejfe ſich melden, 
übergeben werden. Die erfannten Toten 
werden den Hinterbliebenen zugefandt 
und die nicht erfannten in folcher Rei- 
benfolge beerdigt werden, daß fie jpa- 
ter leicht reflamirt werden können. 

Salt Late Eity, Utah, 27. April. 
Generalanmwalt Barnes erwartet eine 
Einnahme von rund einer Million 
Dollars an Erbfchaftsjteuern von dem 
Nachlaffe von bei der Titanickataftro- 
pbe ertrunfenen Aktionären von in 
Utah inforporirten Bahn und Berg- 
werksgeſellſchaften. 

Das Kabelſchiff Mackay-Bennett 
kommt mit 189 Leichen; ſechzehn an— 
dere waren ſo verſtümmelt, wovon, 
wird nicht geſagt, daß ſie in die See 
verſenkt wurden. 

Aus der Bundeshauptſtadt. 

Waſhington, 27. April. Zwiſchen 
Großbritannien und den Ver. Staa— 
ten jind zur Zeit Verhandlungen zur 
Erledigung von 92 Schadenerjaßfor- 
derungen englijcher Untertanen gegen 
die Ver. Staaten und 202 derartigen 
Forderungen amerifanifcher Bürger 
gegen Großbritannien im Gange. 

Ym laufenden, am 30. Juni enbi- 
genden Fisfaljahre verjpricht die Aus- 
fuhr nad) dem Orient größer zu mer- 
den, als in irgend einem Vorjahre au: 
Ber-dem nach Beendigung des ruffiich: 
japanifchen Krieges. Bis Ende März 
beziffert Sich die Ausfuhr im diefem 
Kahre auf- $120,000,000, acht Millio- 
nen weniger al3 für das ganze lette 
Jahr. Die Einfuhr aus Alien iii 
ebenfalla geitiegen, im März auf $20,- 
325,387 gegen $16,700,889 im vorleh- 
ten März. Die Ausfuhr nad Argen- 
tinien in den erften nenm Monaten diz> 
fes Fistaljahres bezifferte ji uuf 
$40 422,223, gegen $32,759,265 in der 
gleichen Zeit des Vorjahres, die Ein- 
fuhr von dort auf $3,514,373, gegen 
$4,005,402 im März 1911. Die Aus» 
fuhr nad Brafilien, für neun Mo- 
nate, mar $22,906,890, gegen $19,- 


805,129 in der gleichen Zeit des Vor— 


jahres, die Einfuhr von dort ftieg bon 
582,412,127 in neun Monaten 1911 
auf $95,700,680 in 1912, 

Vizeadmiral Thomas murde heute 
penfionirt; er war 1867 in die See— 
fabettenichule eingetreten, 

Ein nur 25 Pfund mwiegender Fun- 
fenapparat ift im Laboratorium de3 
Heeresmeldedienjtes gebaut und nad 
Nem York auf eine Auzitellung ae: 
ſandt worden. 

Erſt nad Erledigung des Bofthauz- 
baltes wird das Haus über den Ver— 
faffungsentwurf zur Einführung Yer 
direkten Wahl der Bundesjenatoren 
abitimmen. 

. 30,000 Banfen im ganzen Zante 
find vom zuitänigen Ausjchuß, welcher 
den Geldtruft unterfuchen foll, um ne: 
neue Ausfunft über alle Gefchäftante- 
thoden und ihre Beziehungen zu ande— 
ren Banfen forte über ihren Geichäfts- 
abſchluß am 30. April erfucht worden. 


Ausland. 


Die Duellfrage. 
Hentrum greift Kriegsminifter von Beerin- 
gen an. — Plöglihe Schwenfung der 
preußifcben Regierung in der Wahl: 
reformfrage. — Die peinlihe £age des 
ungarifben Kabinets. — Wahltrawalle 

in Wien. 
(Spesialfabeldeveihe der „N.D. Staat3zeitung.”) 
Berlin, 27. April. Der Reidstag 
bat die Debatten über die Wehrporla- 
gen für Heer und Flotte beendet . und 
die Vorlagen an die Budgettommilfion 
vermwiefen, die Dedungsfrage an eine 
Sonderfommiffion. m allgemeinen 
bot die Debatte außer der Duellftage 
nichts Intereffantes. Der Fortichritt- 
ler Haußmann griff den General v. 
Heeringen megen dejjen Auslafjungen 
über den Duellfall des Stabsarztes 
Sambeth, eine® Katholiten, in ber 
Ihärfften Weife an, wofür ihm laute 
Brapos zugerufen wurden. Rebner zi- 
!irte die Worte des Generals v. Hee— 
ringen, welcher angegeben hatte, die 
Entfernung des Stabsarztes aus dem 
Heere fei veranlaßt worden, meil er in 
die beitehenden Verhälniffe nicht ge— 
paßt habe, und machte dem Kriegsmi- 
nifter Mihachtung des Gefeges und 
des Geiftes des Bürgertums zum Vor— 
turf. Diefer antwortete, er werde bie 
Frage in der Kommiffinn behandeln. 
Erregung gab fich fund, als der Zen- 
trumsführer Dr. Spahn eine Erflä- 
rung feiner Partei vorlas. Dieje mie- 
berholt die Aeußerung bed Kriegami- 
nifters und fährt dann fort: „Gegen 
tiefe Anfhauung muß ih im Namen 
— Bö mit aller 
Energie proteftiren, auf 


‚morgen heiter 
md. unfer | „gr 6 


mid bier nicht aus. 
Deutfchland anerkannt wird, daß die 
Katholiten nirgends und aus feiner 
Inftitution durch die Verfaffung aus- 
geichlofjen find, wenn fie ihre Auffaf- 
fungen, entjprechend ihrem religiöfen 
Belenntnih, befunden, entzieht ihnen 
der Kriegsminiſter dieſen Rechtsſchutz. 
Durch die getane Aeußerung ſpricht er 
ihnen zugleich die Ehre ab, welche er 
für ſich und den Offizierſtand bean— 
ſprucht. Der Kriegsminiſter ſtellt ſich 
damit außerhalb des Geſetzes. Das 
Bürgerliche wie das Militärgeſetzbuch 
verbieten das Duell. Der Kriegsmini— 
ſter ſchließt aus dem Offizierskorps 
aus, wer dem Geſetz Achtung und Ge— 
horſam beweiſt. In der Kommiſſion 
ſprechen wir uns weiter.“ 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
entſtand heute, veranlaßt durch den 
Antrag der Fortſchrittlichen Volkspar— 
tei, über die Wahlreform eine Debatte; 
der Miniſter des Innern v. Dallwitz 
erklärte die Einführung des Reichs— 
wahlrechtes in Preußen für nicht mög— 
lich; ſchon früher hatte er im Landtage 
verſichert, die Regierung werde in die— 
ſem Jahre von der Einbringung einer 
Wahlrechtsvorlage abſehen. Aus ver— 
läßlicher Quelle verlautete damals, daß 
der Entwurf im Miniſterium des In— 
nern bereits fertig geſtellt ſei, daß er 
das direkte und geheime Stimmrecht 
umfaſſe, aber das Dreiklaſſenſyſtem 
beibehalte. 

Wien, 27. April. Die Lage des 
neuen ungariſchen Kabinets unter v. 
Lukacs iſt äußerſt ſchwierig; Juſth und 
Koſſuth haben die Vorſchläge hinſicht— 
lich der Wahlreform, welche die Grund— 
lage eines Kompromiſſes bilden ſoll— 
ten, abgelehnt. Dr. v. Lukacs hat dem 
Kaiſer den Vorſchlag unterbreitet, die 
Wehrvorlage im ungariſchen Parla— 
ment zurückzuſtellen und das Rekruten— 
kontingent proviſoriſch um 38,000 
Mann zu erhöhen. 

Im zuſtändigen Ausſchuß des öſter— 
reichiſchen Abgeordnetenhauſes wurde 
die Generaldebatte über die Wehrvor— 
lage fortgeſetzt. Der Abgeordnete 
Treſic hielt eine drei Stunden lange 
Rede, augenſcheinlich um Obſtruktion 
zu üben. Gie gilt al3 Demonftration 
gegen die Zuftände in Kroatien, mo die 
Verfaffung jufpendirt ift und der Ba- 
nus al3 Kronfommiljgr regiert. 

Der Stifwahltag der Wiener Ge- 
meindewählen hat zahlreiche Zufam- 
menjtöße gezeitiat, bei denen auch Blut 
gefloffen ift. So fo ein Chriftlich- 
Tozialer, welcher fich auf der Flucht vor 
Sozialdemofraten befand, auf die Ver: 
folger und verlegte mehrere. E3 find 
gewählt: fieben Chriitlichfoziale, drei 
Sozialdemofraten und ein Deutjchfrei: 
beitlicher. 

Neues deutſches Schlachtſchiff. 

Danzig, 27. April. Heute wurde 
das Schlachtſchiff König Albert vom 
Stabel gelaſſen; König Auguſt von 
Sachſen hielt die Feſtrede und ſeine 
Schweſter Matilde nahm die Taufe 
vor. „König Albert“ gehörte zur Kai— 
ſerklaſſe, hat 24,500 Tonnengehalt, 
Turbinen für Kohlen- oder Oelhei— 
zung, fünf Türme und hat nahezu 
812,000,000 gekoſtet. 


— —— — ———— — — — 


Lokalbericht. 
Trübe Erfahrung. 


Junges Mädchen von ihrem Verlobten 

angeblich beſtohlen und verlaſſen. 

Katerine Parrott, ein 20jähriges, 
in einem Speiſehauſe als Kellnerin be— 
ſchäftigtes Mädchen, erzählte heute 
Richter Caverly im Chicago Avenue— 
Stadtgericht, daß ihr Verlobter, Ru— 
dolf Regrad, am letzten Dienſtag den 
Schlüſſel zu ihrem Zimmer verlangt, 
8417, ihre Erſparniſſe der letzten vier 
Jahre, geſtohlen und damit das Weite 
geſucht habe. Der Richter erließ einen 
Verhaftsbefehl gegen Regrad. Frli. 
Parrott ſagte, ſie ſei eine Waiſe und 
vor ſieben Jahren nach den Vereinig— 
ten Staaten gekommen. Regrad habe 
ihr verſprochen, ſie im Juni zu hei— 
raten. Sie ſei krank und werde bald 
in ein Hoſpital gehen müſſen. 


Die Elektrizitätsraten. 


Von Profeſſor E. W. Bemis iſt der 
Finanzausſchuß des Stadtrats geſtern 
auf die Notwendigkeit aufmerkſam ge— 
macht worden, neue Betriebsvorſchrif— 
ten für die Commonwealth Ediſon Co. 
zu treffen. Der fünfjährige Termin, 
für den die gegenwärtigen Vorſchrif— 
ten gelten, läuft demnächſt ab. 


— — — —— 


Rahm Gift. 


Dur ein langwieriges Leiden zur 
Verzweiflung getrieben, machte gejtern 
Nachmittag die 17jährige Ella Dole: 
zal, 1513 ©. Harding Ave., mittels 
Karboljäure ihrem Dafeın ein Ende. 
Ihr Vater Frank‘ ift im ftädtifchen 
Straßenreinigungsamt beſchäftigt. 

— —— — 


DaB Wetter. 


Ebrcago und Umgegend: Klar beute Abend 
und morgen; morgen etwas wärmer; leiter 
oder mäßiger Nordwind. 

Juinois: Klar Heute Abend nnd morgen; 
morgen, im äußerſten Nordweſten ſchon heute 
Abend, wärmer; heute Abend im Norden wahr» 
ſcheinlich Froſt. 

Indiana: Heute Abend llar; wahrſcheinlich 
Froft im Norden und im miftleren Teile; mor⸗ 

aunehmende PBewöllung und wärmer, im 
cheinlich NeoenoBiie, 

: Heute Abend * und Froſt; 

bei langſam gender Luft⸗ 


Während in 


Schwere Prüfung. 


Rev. $Srant DeGroth und feine Anhänger 
verhaftet. 

Auf Grund eines von dem 30jähri- 
gen Arthur Soderquift, Nr. 304 Weit 
Divifion Straße, ermwirkten Haftbe- 
fehls fprachen heute Deteftives der 
Wache an Chicago Aoe. in der Woh- 
nung des Rev. Frank de Groth, Nr. 
1146 Orleans Str., vor und verhafte- 
ten ihn, fünf feiner Anhänger, unter 
denen jich eine Frau befindet, jomie 
den 24jährigen Nicholas Adams, Nr. 
807 Wells Str. Diefer wurde gleicj- 
fall3 für einen Anhänger des Geiftli- 
chen gehalten, beteuerte aber in ber 
Wache, dat er in der Wohnung porge- 
Iprochen habe, um fich Möbel anzu- 
fehen, die Rev. de Groth habe verfau: 
fen wollen. Er wird mahrfcheinlic 
heute noch in Freiheit gefegt merben. 
Die übrigen Häftlinge gaben ihre Na— 
men an als %. 2. Greer, Elarenie 
Boorsman, David Sievers, E. 8. Bo- 
denhaufen und Frau Bertha Grace. 

Soderquijt behauptet, daß Rev. De 
Groth ihn unter der Vorfpiegelung, 
ihm WUrbeit verfchaffen zu wollen, ver- 
anlaßt habe, bei ihm zu wohnen. Bor 
Kurzem hätte der Geiftliche, der fich 
ala „Evangelift“ und Gründer, und 
Haupt einer neuen NReligionsjette 
aufgeipielt, ihm Anträge gemacht, 
die er mit Entrüftung hätte zu 
rückweiſen müſſen. Als er, So: 
derquiſt, ſich außerdem noch wei— 
gerte, der neuen Sekte beizutreten, 
ſei er an die Luft geſetzt worden. Er 
ſei aber während ſeines Aufenthalts 
im Hauſe zu der Ueberzeugung ge— 
langt, daß De Groth und ſeine An— 
hänger gegen die Moral verſtießen. 
Deshalb habe er den Haftbefehl er— 
wirkt. 

Belaſtende Ausſage. 


Dieſe Angaben wurden halb und 
halb von Frau Grace, die mit ihrem 
Manne, einem Zimmermann, gleich— 
falls bei dem Geiſtlichen wohnte, be— 
ſtätigt. Sein Benehmen, den Männern 
gegenüber, habe ſie mit Widerwillen 
erfüllt, und ſie und ihr Mann hätten 
beſchloſſen gehabt, heute Abend auszu— 
ziehen. 

Ihr gegenüber habe de Groth übri— 
gens nie gegen die guteSitte verſtoßen. 
De Groth hätte beabſichtigt, heute 
Abend nach Des Moines, Jowa, zu 
reiſen und dort ein „Feldlager“ aufzus 
ſchlagen. Auch hätte er beabſichtigt, in 
anderenStädten Propaganda für ſeine 
Lehre zu machen. 

Rev. de Groth erhob geharniſchten 
Proteſt gegen die, wie er behauptete, 
ungerechtfertigte Verhaftung und er— 
klärte, daß man ihm bitter Unrecht zu— 
gefügt habe. Er hatte $220 in feinem 
Belit. 

— — —, — 


Mußte dran glauben. 


Mißhandelter Gaul quittirte mit einem 
Huftritt. 

Vor dem Hauſe Nr. 4105 Elſton 
Ave. war geſtern Nachmittag ein mit 
Steinen beladener Laſtwagen der Wis— 
conſin Stone de Lime Company im 
Straßenkot ſtecken geblieben. Der 
Kutſcher Wm. Richard, Nr. 1900 Nel- 
ſon Straße, ſprang ab und trieb an— 
geblich unbarmherzig mit der Peitſche 
die abgerackerten Pferde an, bis einer 
der gepeinigten Gäule ausſchlug und 
ihm einen Hufſchlag gegen den Unter— 
leib verſetzte. Richard brach ohnmäch— 
tig zuſammen. Er wurde nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes geſchleppt, 
wo er ſchon nach wenigen Minuten 
verſchied. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 4422 Elſton 
U. 


Sturmesmwüten. 

Der geitrige Sturm hat, wie jchon 
berichtet, mancherlei Unheil angerid)- 
tet. Dem geitrigen Bericht hinzuzu- 
fügen ift, daß vom Sturm auch da3 
Schaufenjter de3 im neuen „North 
American“-Gebäaude an State und 
Monroe Straße gelegenen 5 und 10 
Cents-Ladens eingedrückt wurde. Bei 
dieſer Gelegenheit ſind Frau Mary 
MeGrath, Nr. 2712 Weit Adams 
Straße, und Frl. Daify Wilfon, Nr. 
838 Dit 88. Straße, die eben im Be- 
griff waren, an dem Gebäude vorbei- 
zugehen, durch fallende Glasjcherben 
verletzt worden. 

Kohn Watjon, Nr. 132 Weit Ban 
Buren Straße, der auf einer gegen 
Trant Meyers Wirtfchaft, Nr. 243 
Wells Str., gelehnten Leiter befchäftigt 
mar, wurde von einem heftigen Wind- 
ftoß gepadt und anf das Pflafter ge- 
fchleudert. Er erlitt einen Bruch des 
Naſenbeins. 


Schoß auf Detektives. 


Angeblicher Meſſerheld nach heftiger Ge— 
genwehr verhaftet. 


In ſeiner Wohnung, 1513 W. 14. 
Str., wurde heute Joſeph Veſaert von 
Detektives verhaftet, nachdem er drei 
fehlgehende Schüſſe auf die Beamten 
abgefeuert hatte und, da er ſich hef— 
tig wehrte, von ihnen ſchlimm ver— 
tnüppelt worden war. Veſaert iſt an⸗ 
geklagt, am lehten Sonntag Joſeph 
Fifer, 1133 Frank Str. und Otto 
Clark, 1400 Haſtings Str. an W. 14. 
und Laflin Str. geſtochen zu haben. 
Beide ſind im Countyhoſpital. 


LE 4 
aha if J 
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.fen gefahren. 


Blatterngefahr. 


Wurde von der betroffenen Samilie zu 
lanae verheimlicht. 

Dem Gefundheit3amte ging in bo- 
tiger Woche die Meldung zu, es jeien 
in dem Haufe Nr. 511 N. Morgan 
Straße mehrere Kinder an den Blat- 
tern erfrantt. E3 wurde ein nfpef- 
tor nach dem Plage gefichict, aber die 
Mutter, Frau Mary Domifa, ver- 
jtedte vor diefem die zwei jchon da= 
mals erfrantten Kinder. Dann wur— 
den auch die anderen Kinder bon der 
Krankheit befallen, und eines davon 
ftarb. Da bat fih der Sachverhalt 
nicht länger verheimlichen lafjen. Die 
franten Kinder wurden nach dem |io- 
lirhofpital gefchafft, doch befürchtet 
man, daß faum eines davon mit dem 
Reben dabonftommen erde, denn die 
Krankheit tritt bei ihnen in bösartiajter 
Form auf. Zur Verminderung der 
Anftedungsagefahr, welche von den Do- 
mifas3 über ihre Nahbarfchaft gebracht 
tmorden ift, hat das Gefundheitäamt 
getan, was in feinen Kräften ftand. 

Außer zwei Kindern der Frau Do- 
mila haben drei meitere Kinder aus 
der Nahbarihaft im Iſolirhoſpital 
untergebracht werden müflen, nämlich 
Kohn Eontrafalto und Philipp Dei- 
falto, 511 N. Morgan Str., und Vin- 
cenzo Magono, 509 NR. Morgan 
Straße. 


Der Gasfrieg. 


Dertreter der Stadt fuchen beim XUppells 
hof um Heuverhandlung nad. 


Nachdem der Appellhof vorgeitern 
den vom Kreisrichter Scanlan gegen 
die Gasgeſellſchaft erlaſſenen Ein— 
haltsbefehl aufgehoben, hatte geſtern 
die Gasgeſellſchaft den Richter Burke 
erſucht, er möge die Central Truſt and 
Savings Bankt anweiſen, die Gelder 
herauszugeben, welche die Geſellſchaft 
als Sicherheit für die Kunden bei ihr 
hat hinterlegen müſſen. Auf Erſuchen 
der ſtädtiſchen Anwälte hat Richter 
Burke über dieſen Antrag vorläufig 
noch nicht entſchieden. Heute haben die 
Vertreter der Stadt beim Appellhof 
um eine Neuverhandlung nachgeſucht. 
Ihres Erachtens ſollte die Gasgeſell— 
ſchaft angehalten werden, entweder 
einen den Preisunterſchied zwiſchen 
dem von der Stadt feſtgeſetzten Gas— 
preis (75c) und dem von Richter Gib— 
bons vorläufig beftimmten (080c) 
deckenden Beirag zu hinterlegen, oder 
wenigſtens Bürgſchaft in entſprechen— 
der Höhe zu ſtellen. Die Richter Fitch 
und Gridley vom Appellhof ſtellen die 
Entſcheidung über dieſen Antrag für 
Montag Mittag in Ausſicht. 


Verkehrsunfälle. 


Die Verunglückten fanden Aufnahme im 
Alexianerhoſpital. 

An Schiller und Sedgwick Straße 
murde heute Morgen der 2öjährige 
Mm. Martin, Nr. 2035 Harry Str., 
bon einer Elettrifchen über den Hau= 
Der VBerunglüdte fand 
Aufnahme im Wlerianerhofpital. Dort 
wurde fejtgejtellt, daß er außer Quet- 
Thungen und Schrammen aud inner- 
liche Verlegungen erlitten hat. 

Beim Rolfchuhlaufen wurde geitern 
Abend der Tjährige Julius Tyried- 
mann, Nr. 311 Goethe Straße, an 
Wells Straße und North Ave. von ei- 
nem Fuhrmwerf überfahren, deſſen Kut— 
Tcher fich durch fehleunige Flucht feiner 
Verhaftung entzogen hat. Der Ber: 
unglüdte, dem der rechte Fuß zer- 
malmt murde, ijt in einer Polizei: 
ambulan; nad dem Alerianerhofpital 
geichafft worden. 


——— — 


Ueberraſcht. 


Eine Gattin läßt ihren Mann und deſſen 
Freundin einſtecken. 


Frau Tereſe A. Bryan, 5076 Kim— 
bark Ave. ſpürte geſtern Abend ihren 
Mann, Martin J. Bryan, und Mary 
G. Reynolds, Mitinhaberin des Stel— 
lennachweiſes Reynolds u. Hodges im 
Hartfordgebäude, in der Wohnung 
4543 Clifton Abe. auf und ließ das 
Paar unter ſchwerer Anklage verhaf⸗ 
ten. Sie ſagt, Bryan habe ſie vor ei— 
nem halben Jahre verlaſſen. Bryan, 
Agent der Pepper Whisky Co. in Cin— 
cinnati, hat ſein Geſchäftszimmer 
gleichfalls im Hartfordgebäude, gegen— 
über der Stellenvermittlungsagentur. 
Die Verhafteten wurden zur Town 
Hall⸗Bezirkswache gebracht. 


Straßenbahnanlage verkauft. 


Wie aus Kenoſha berichtet wird, hät 
die Kenoſha Electrie Railway Co. ihre 
Straßenbahn- und Beleuchtungsanla— 
ge an die North American Company 
verkauft. Diefe Gefellichaft hat be- 
fanntlih auch die Anlagen der Mil- 
waufee Electric Railway and Light 
Co. übernommen. Für die Straßen- 
babn- und Beleudhtungsanlage in Ste 
noſha, -einfchließlih der Betriebäge- 
rehtfame, hat die Gefellfhaft $550,- 
000 gezahlt. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heut: 
s2a23 


Der — ä 
Arbeit fudtt, Der «las gi nel fen 


h} 


Aufgefhoben. 


Verbündete Vereine verlegen Jahr “ 
resverjammlung auf den 9. Juni, 


Ziehen um, 


Derband verlegt fein Hauptquartier made @ 
dem Eity Hall Square Gebäude. —Der« 
fahren gegen Countyrichter Owens bee 
ſchäftigt politiſche Kreiſe. 


Die Jahresverſammlung der Werd‘ 
bündeten Vereine für örtliche Selbſtre— 
gierung iſt vom letzten Sonntag im 
Mai auf den zweiten Sonntag im 
Juni, den 9. Juni, verlegt worden 
Sie wird, wie urfprünglich beftimmk 
worden war, in der Widerparfhalle 
ftattfinden. Die PVerfchiebung de& 
Konvents war, wie Sekretär Anton Yu 
Germaf heute erklärte, nötig, weil die 
Halle am lebten Sonntag im M 
nicht zu haben mar. Der Berban 
wird übrigens fein Hauptquartier ame 
nädhjiten Montag wiederum verlegeng 
und zwar zieht er nach dem Eity Sat 
Square Gebäude an Elarf Str., ge 
genüber dem Countygebäude, um. Dad 
Hauptquartier wird fich in den Zimf 
mern 705 und 706 im fiebenten Stod 
wert befinden. 3 ift das vierte Mal 
daß der Verband umzieht. Das erfid: 
Hauptquartier befand fich im Firmed 
nichgebäude an Wafhington Str. und 
Fifth Une. Dann verzog er nad) 59: 
Dearborn Str., von wo er nad 
N. La Salle Str. überjiedelte. 4 


i 
Derfahren gegen Owens., | 


Das Hauptgefpräh in —— 
Kreiſen, demoktratiſchen wie republika⸗ 
niſchen, bildete heuie das Verfahren 
im Gerichtshof Superiorrichtetss MJ 
MeKinley am Montag, wann ſich 
Countyrichter John E. Owens, She— 
riff Michael Zimmer, Wahltommiffäg 
Czarnecki, Hilfspolizeichef Herman Ta 
Scuettler und Polizeifergeant Wil- 
lard Malone wegen Mikachtung bes 
Superiorgerichts, bezw. eines. vom 
Richter MeKinley erlaffenen Einhaltss 
befehls, zu verantworten haben werden, 
Die Anklage wird Anwalt Alftd S ° 
Auftrian vertreten, der. alg Nechiöber = 
rater John MeGillens, Worfipenden ° 
der demotratiſchen Parteileitung in 
Coot County, den Einhaltsbefehl er- 
wirkte, deſſen Uebertretung dem Coun⸗ 


tyrichter und ſeinen Mitangeklagten zut 


Laſt gelegt wird. Der Einhaltsbefehl 
verbot die Durchführung der richterli⸗ 
chen Anordnung des Countyrichters, in 
der dieſer Wahlkommiſſär Czarnecki 
mit der Eröffnung des demokratiſchen 
Eountyfonvent3 in der Waffenhalle 
des 7. Regiments betraute. Richter 
MeKinley ſtützte ſich bei Erlaß des 
Einhaltsbefehls darauf, daß es ſich um 
das Beſitzrecht der Waffenhalle han—⸗ 
dele, die McGillen als Vorfigender dex! 
demofratifchen Parteileitung im&ou 
tn für den betreffenden Tag, den 155) 
April, gepachtet hatte. Die gegnerifche 
Fattion behauptet, MeGillen habe nup 
als Auftraggeber der demokratiſchen 
Parteileitung gehandelt, deren Mit 
glieder am genannten Tag Einlaß im 
die Waffenhalle verlangt hätten. Sie 
behauptet, daß der Countgrichter al 
höchſte Inſtanz in Wahlfragen erg 
Recht gehabt habe, fich einzumijchen 
Countyrichter Omwens wird in dem 
Verfahren durch E. B. Tolman, frü— 
heren ſtädtiſchen Korporationsanwal 
und Präfidenten der Anmaltstammer? 
vertreten fein. Man nimmt nicht a » 
daß der Countgrichter und bie Übrigen 
Angeklagten fich zu der Verhandlung 
einfinden werden. 4 
Die Stimmung nes beiden S 
ten ſehr erbittert. Die Anhänger 
ger C. Sullivans ſuchen natürlich ein 
Exempel am Countyrichter zu ſtatu 
ren, während ihre Gegner der(Anft 
find, daß der Countyrichter im Red 
mar und daß die Anhänger Sulliva 
den Konvent nach Gutdünten Ienfe 
wollten, troßdem ihre Yaktion im’ 
Mehrheit gemefen jei. Aller Voraus 
ficht nach wird der Fall das Staates 
obergericht befchäftigen, das Wen 
muß, iie meit die Befugniffe 
Countprichters gehen. Die Republit 
ner nehmen an dem Streit im “ 
fratifchen Lager großes Antereffe, by 7 
er ihnen eine Gelegenheit gibt, im 
Trüben zu fiichen. Sie fehen den 
Herbitiwahl mit einigem Bangen ent 
gegen, und jeder Zwift zroifchen den 


beiden demotratifchen Yaltionen vere 


beifert nad) ihrer Anficht ihre Aue 
fihten auf den Sieg. . 


Diebiiher Poftangeftellter, 


Neger des Diebftahls von Geld aus Bei 
fen fhuldig befunden. 


Der Neger Lawrence Otis Harri⸗ ad 
ion, ein Anwalt und früher bei bee 


"Boft angeftellt, wurde heute vom 


fehworenen vor Bundesrichter Carpe 
ter des Diebitahls von Geld aus ® 

en jhuldig befunden. Harrifon mi 
de fürzlich verhaftet, nachdem im 
Zweigpoſtamt in der Canai Sire 
Beſchwerden über den Verluſt 
Geld enthaltenden Briefen eingels 
waren und PBoftinipettoren 


telang bemüht hatten, den Dieb zu er ES 
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Bargains für Montag in der gro| 


ine. Ye aGlara . we“ en. 12140 8% artoffein, f'ch home — — 


Bester 8 grown, per Bed 
Fruch c 
—— —2 8 de sn na Scan 230 * —— 
Gorn, ver Died. Br, Keinft. Dodge Gounty (GE gen, DE 
3 Pühlen für Full Gream Kate, Bf... urn Gold Medai Diehl, 
Kleine magere | 


BEE DIE 
2 Me 


En denen e8 bei Nennung 
von er Namen fo zärtlich: aufge: 
| Hlammt mar. 

Plötzlich ſtockte Elenas Atem, ein 
Gedanke war ihr durch den Kopf ge⸗ 
ſchoſſen: War es wirklich väterliche 
Zärtlichkeit, die da ſo tief in ſeinen 
Augen’Tleuchtete, war es nicht ein an— | 


& Srocerp 
. Bremium * ire“ Briötet 
er, feine 
Peifein durd- 


leuchtet, Died 
? Monsgrant ® reguläre $1.00 
sitöre Siafae, von Ouatı 


Galifornia Portwein, ver Galo 
Zafelbier, per Kifte bon 2 CH lafehen 


Tarben und Set 


ya; Leiniamen. Kalfomine Pinfel 
— die Gallone ' 7zöllig, — weiße 


73 > c Borjten, 49 ce 


das Stüd. 
Hygienie Nalio- ge tig emifchte 
mine, in allenifar: rben, alle, auss 


ran ge: Kummer hc 


Radet für 


$15 Alwin Go:Cart 


Kompaft sufammenzile 
gen; jehr geräumig und 
fomfortabel; ungewöhn⸗ 
lich feine Springs 
hat große Räder m. 
Cuſhion Tires 
Tubinggeitell ganz 
aus Etahl, Nidel: 
Trimmings, hoch— 
fein polirte Holz— 
ſeiten, 


511.95 


Anzüge für Dofen für 


Knaben Sinaben 


Eoppelbrüftig, mit Anider: | fnabenhoien 
boder Holen — volle Größen, Jers) * ſind I ah 
bon 8 bi3 17 — feine Mu: Bund gut gemadt— in aller 


Sen 
rei 5c e 

<wiit’3 Paten I534e 
s—10 Pfb. 

‚ver Pr 


EBOLDTS 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse 
tr Ganzes VMeberihun : Lager don 


Spisen Gardinen 


bon einer großen Philadelphiger Fabrif (9,873 Baar im 
Ganzen) ald Bedingung des:Verfanfd, wird der Name bed 
he genannt. Sechs große Partien. 

U DE Partie 1 — Sortirte Partie 
Odd8. ır. Ends von Fabrif- 
Seconds in Spikertgardinen, 
ws Dis zu 1.00 
N ivert, das Stüd 


Partie 2 — Spikengardinen 
reguläre 1.00 bis 
1.35 eg Bee 69€ 


ceg. 1.75 * 23.25 
Wert, für 


au 1.45; 
Fleiſch das Pfund au Be. 


Pol. Sad au 
Borderviertel Kalbfteiſch oder Rabe Stew 
Friiches Iofes Leaf Schmalz, ver Be 


gt oebadene Banilla 
afers, 12 Sorte, Pfd.. 


riſch 
atmeal, 


WI 


— — 


deres Gefühl, das er ſich ſelber nicht 
eingeſtand? 

Das junge Geſchöpf droben war 
ſchön, bezaubernd ſchön, und er war 
einfam.... 

Elena erbebte. Sollte fie e8 wün— 
chen, daß das fleine Mädchen das 
Herz des Mannes gefangen genommen 
hatte und nicht das des Vaters? Wenn 
er fie mit der Zärtlichkeit des Mannes 
liebte, dann fonnte fie, Elena, das 
Herz bes Vaters noch gewinnen . 
Über bei dem Gedanken, dah das 
frembartige Geihöpf den Plab aus- 
fülfen follte, den einft ihre Mutter ein: 
genommen hatte, überlief e3 fie heik, 
und mit mühfam beherrfchter, . aber 
ruhiger Stimme faate fie: 

„sh freue mich, wenn Du an ber 
Kleinen’einen Erfah für das gefunden 
baft, was Dir das Schidfal entriffen 
bat. E& wäre mir ein ITroft gemwejen, 
wenn ich das früher gewußt hätte. Der 
Gedanke, dab Du in Deinem Haufe 
fe ganz allein Iebteft, hat mich viele 
Tränen gefoftet.“ 

„Eil?“ rief Baleitrazzi faft wie be- 
Iuftigt aus. „Wahrhaftig? Du haft 


9 4 ‚3 
Br iode emahleuch 
5 Bid 


Spezielle Notions 


Bartie Trimming: Waſchb. Trimming 
Braid, bis — Braid, gezadt od. 
wert, Yard c gerade, 10c Ay 

Gürtel fürdamen; wert, Stüd ac 
Elajtic, Leder» od. Envelope Purſes f. 
beaded Gürtel, b3_ Damen, mit Pad 


50€ wert, 10€ 0 DE 


se \e Damen: Schuhe, 


DOrfords und Anfle 
Strap Pumps 

Dreifing 

Sacques 


in Patent Colt und Gunmetal 
Galf — Goodyear welted und 
Treffing Saraues für 
Damen in ** 


ET 
J — * den 29. April 


Bir geben Struves Tidets mit jedem Cinfauf von 10c ober mehr; fjammelt 
Diefelben, fie find de am Dollar wert. 


*. 


en & Armitrongs Roman floß, — Zuder-Corn, 2 Büchfen für 19e 


garantirt echtfarbig, fommt in omatoes, aroßes Glas, 
allen Schattirungen, Strang ertra —— 19€ 
350 fortirte Pillom Tops, Teppich-Ausflopfer, extra ftars 7 
wert bis 50c, jedes fer Draht, 15c wert, für c 
Weihe Perlfnöpfe, alle — 8 Ungen geprekte Wafjergläs 
wert 3c, jpez., Dußend........ er fer, jpeztell, 6 für % 
Carpet Binding, alle Narben: - 8 er 
wert 20c, jpe3. —* Rolle Be —— — ec 
Saarbürite, jchtvarzer Griff, 23 100 © t Brit X bei Hand gedreht — hohe oder 
Bi e Boriten, 0. 35c, jede. c $ DUB. pe irte 2 Scheuerbüriten, alle niedrige Abjäge. Von der Fa⸗ 
£ Cover Stiderei, 17 2oll breit, rg 4 Facons — dc brif Zurüagewiefne, aber die 
die meueiten Muniter wei twurden | DC wert, für , . Fehler find faum bemerflid. — 
.. für u die us ber= 12 A c ur u — ——*— ã —* Wirkliche 83.00— 
au es. die. Nar mpfingen gerade Du 3ercale 
nk, 2 — für Un⸗ Knaben⸗-Waiſts, nur in helfen Farben, 
ferzeug, jpez. 2 Dub. für alle neueiten Muiter zeigend, Größen 
r⸗Sei e.5 Stüde für 5 bis 15 Jahre, reg. 25 
Werte, extra ſpez., jede 
1500 Dutz. neue Val. Spitzen u. Ein—⸗ 
ſätze, volles Sortiment Muſter 2 
u. Breiten, wert 10c die Yd., zu.. c 
Extra speziell: Band — 100 Rollen 


Merte, für 
Muslin: 


Beinkleider 


Muslin Beinfleider = 
Kinder; in allen 


—R 
Uneeda Biscuits. 5 Vacdete für.. IPe 
Vaſch⸗Soda, 4 Pfund für 3 
Scourine. das Stück 3c 
. &blau, 56; a. — 5c 
Seifenichnibel, 4 Rid. f 11 


Eorn Stärke, reg. u 
t, 3 für 
ch Alasfa Dr Calmon, 


ek Pace ir Wand⸗Kaffee⸗ 


müble, 69c wert, für 
2 Luart-Größe — 
unfer reg. 69c Wert, jpca 
Spesiell: Satinband 200 Rollen Sa: 
timband, in allen Farben, feine jeidene 


SamtsEdge, 6 Poll breit, hübich für 5 


Sultbeſatz etc. reg. 

ertra jpe3. die Nard 
* und weiß geſtreifte baumw. 

Serge, 6 verſchiedene Muſter, 

reg. 2öc wert, jpez., Yard 


50c wert, 1 Ic 


Lremde Grde. 


Roman von Richard Nordmann. 


(13. Fortfegung.) 

„Wir fehen uns fpäter, mein Kind,“ 
fagte fie rafch zu Lofy, und ohne deren 
Antwort abzumarten, flog fie die 
Treppe hinunter, um jet ein Allein- 
fein Augenios mit ihrem Vater zu ver= 
bindern. Als fie atemlos in der Vor- 
halle angelangt war, öffnete fich jedod) 
eben die Tür, die zu den Zimmern bes 
Hausherren führte, und Ariftides 
Palleftrazzi, zum Ausgehen gekleidet, 
den Hut auf dem Kopfe, trat aus ber- 
felben. 

- Ein kurzer Blid ftreifte Das atemlos 
baberftürmende Mädchen, und Elena 
ftammelte: - „Du aehit aus, Papa? 
WINft Du nicht zuhaufe bleiben, mir 
befommen Belud.” 

„Ben?“ 

Jugenio Gerhardos.“ 

Gerhardos? Das muß ein Itr⸗ 
ium ſein. Ich verkehre niemals mit 
ihm.“ 

Mein Gott ... er iſt doch der Neffe 
Deines Kompagnons?“ 

Ich verkehre auch mit meinem 
Kompagnon nicht in meinem Privat— 
hauſe.“ 

Er wendete ſich und wollte gehen, 
aber Elena hielt ihn am Arme feit und 
> fagte bittend: 

EI, Mache heute eine Ausnahme, Tieber 

Papa, und bleibe. ‘ch würde Dich aqe- 

wiß nicht gebeten haben, anmwejend zu 

Mein, wenn mid Yugenio Gerhardos 
" ‚bejucht, aber da es der Zufall fo fügte, 

pa Du gemillt bift, in demjelben 

Yugenblid dad Haus zu verlaffen, wo 
er e8 betritt, muß ich Dich bitten, zu 
‚bleiben, denn es wäre zu verlegend für 
ihn, wenn Du gingeft.” 

„sch habe feine aejellichaftlichen Be- 

iehungen zu den Gerharbos’ und habe 

* Veranlaſſung, ſolche anzuknüp⸗ 
ppffen — im Gegenteil, ich will mich be— 
Alen, jedweder Gemeinſchaft aus dem 
= zu- gehen.“ 
s Mieber jtrebte er nach biefen alt 
‚geiprochenen Worten dem Ausgang zu, 
and mwieber fühlte er Elena3 zitternbe 
— ſeinen Arm umſpannen. 
Jugenio iſt mein Verlobter!“ ſtieß 
fe hervor, und fie erfchraf gleich dar: 
E auf vor der Wirkung ihrer Worte. 
= alleftrayzi wich zurüd, griff mach ber 
5 ürflinfe, al3 bebürfe er eines Haltes, 
* Zähne preßten ſich übereinander, 
= eine Meile blieb er fprachlog vorlleber- 
F ‚zafgung, dann .faate er hohnpoll: 
$ „Alfo deshalb bift Du nad) Haufe 
‚gelommen?” 

_ &8 lag ein Triumph in ben bitteren 
ten, ein meber, trauriger Triumph, 
pie ihn Menschen zu empfinden pfle- 
die. die Beltätigung eines beim- 
= Ten. Verdachis mit der größten See— 
—— Ienpein. erlaufen. 

u, „Mein Bater!” rief Elena warm. 
b 36 märe auch zu Dir zurüdgelom- 


= se = aut wird verſchöner 


8 


Für Toilette und Bad. 


Sen fin fi weich und ee alle 
gründlich zu 


und 
find, um die Haut 
ar ‚ au ftärfen, zu eriweichen um 


reinjeid. Taffeta-Band, rot, hellblau, 
toja und weiß, 517 Zoll breit, jehr qut 
für Hutbefas und Haarjchleifen, dies 


tit ein reg. 2dc Wert — 15€ 


extra jpez. die Yard 
2000 Nards ungebleichter Muslin, 28 
Boll ge —* Ss" runder Faden; 
reg. 6c wert; 10 Yds. an je⸗ 
den Kımden) ; fbez. die Yard.. Lc 
100 Duß. weise Initial Männer:-Ta= 
fchentücher, reinfeid. Buchitaben, hohl- 
gei. Rand, die reg. 10c Qual., 

See vwegel 
Oatmeal oder Buttermilch⸗Seife — 
3 Stücke in Schachtel — 

regulär 10c, für 


men, wenn ich Yugenio nie fennen ge= 
lernt hätte.“ 

Er lachte wieder höhnifch auf. „Ein 
feltfames Zufammentreffen von lIm- 
tänden, wahrhaftig! Du verzeihit — 
aber ich bin nicht jentimental und ro— 
montifch genug, um an eine berartige 
Verkettung von Zufälligfeiten glauben 
zu können.” 

„Bater..." Elena wich zurüd und 
atmete ſchwer. „Ich lüge nie... nie 
mal! Wenn mich mein Her; unb 
meine Kindespflicht nicht in Dein 
Haus getrieben hätten, fo würde mich 
San Marina nie wieder gefehen haben, 
benn Yugenio wäre bereit gemefen, 
meinetiwegen für immer nach Deutfch- 
land zu gehen.“ 

„Das bezmeifle ich ebenfalls. Sopiel 
ic) weiß, ift der junge Mann der Lieb- 
ling feines Onfels $riebrich. Ger- 
hardos und bürfte den Alten fchon 
aus praftifchen Gründen nicht, ver- 
laffen wollen.“ 

„sh habe feinen Grund, Augenio 
für fo berechnend zu Halten,“ erwiderte 
Elena ruhig. „Er hat mir nie die lei- 
ſeſte Andeutung darüber gemacht, daß 
er feinen reihen Dntel zu beerben 
hofft.“ 

„Es liegt doch auf der Hand, da ber 
alte Gerharbo3 unvermählt und fin- 
derlos ift. Auch Du,” fügte er höh- 
nifch hinzu, „warft in der WahlDeines 
Bräutigams, was die pefuniäre Seite 
betrifft, fehr alüdlich.“ 

„Darüber habe ich noch nie nachae- 
dacht, denn —“ 

„Du fühlft Dich felbft reich genug, 
wie?“ 

Elena blidte ihn an und fand feine 
Antwort. Eine unfagbare PVermir- 
rung. bemädtigte fich ihrer angefichts 
bes höhnifchen Lächelns ihres Vaters 
und all der Gelbfachen, bie er da plöß- 
lich zu berühren anfing und bie ihr fo 
fremd, fo brutal erfchienen, mo fie 
nicht3 Anderes im Auge hatte ala ihre 
Empfindungsmwelt. Unmillfürlich trat 
das. Bild des fleinen türfifchen Mäd- 
chen: vor ihre Geele, ba3 bon der 
Zärtlichkeit ihres Vaters geiprochen 
hatte, und e& ftieg ein Gefühl eifer- 
füchtigen Grolfes in ihr auf, das fie 
nicht zu unterbrüden vermochte. 

„Ih habe die fleine FZürfin ge- 
fehen!” rief fie unvermittelt aus. „ch 
weiß, dab Du fie Iiebft mie Deine 
Tochter, nein, taufenbmal mehr ala 
Deine Tochter!” 

Ein jeltfames Lächeln glitt über 
Palleſtrazzis Züge, und ſeine Augen 
flammten in einem wunderbaren 
Lichte. 

„Ja, ich habe ſie lieb! Wer könnke 
es mir verbieten und warum ſollte ich 
ſie nicht lieb haben? Sie hat mein 
ödes Haus wieder mit Licht und 
Wärme erfüllt, ſie hat mich die ver— 
ödeten Räume wieder lieben gelehrt, 
hat mit ihren Liedern, ihrem Geplau⸗ 
der, mit ihrer Zärtlichkeit mein ödes 
Herz wieder höher ſchlagen gemacht 
und mich dem Leben wiedergegeben, 
als ich aufgehört hatte, an dasfelbe zu 
glauben.“ 

Elena ſtand totenblaß vor ihrem 
Gater und blicte ihn an. Wie mehe 
iht jebes feiner Worte tat, mie ficher 
jebes ihr finbliches Empfinden traf 
und mie ihm ihr Herz entgegenflog, 
troß all dem oder gerade deshalb, weil 
fie eine andere an dem Plate dulden 
mußte, der ihr gebührte, weil fie feine 
Augen in zärtlicher Liebe für ein 
MWelen leuchten jah, das ihm fremd 
mar, mährend fie felber, das eigene 
Kind, fich jekt vorfam mie ein Ein- 
bringling. 

Yaft verlor fie in diefem Augenblid 
bie Empfindung dafür, dat der Mann 
bort ihr Water, da fie feine Tochter 
war, jo fremd erjchien er ihr. Nichts 
an feinem Aeußern gemahnte daran, 
niemand hätte ihn für den Vater eines 
erwachfenen Mädchens halten müffen, 
alles an ihm, war jugenblich eg 
feine. — fein —* ones. — 
— Schwarz ſeiner Haare und der 
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allo um mid Tränen vergoffen! — 
Und fonnteft troß ber vielen Iränen 
jo lange fortbleiben? Hahahaha, das 
ift Doch wirklich töftlih! — Und jet, 
wo Du in San Marina Deinen Lieb: 
ften haft, wo Du Dich hier verheiraten 
willſt, jetzt entdeckſt Du auch noch plöß- 
lich Deine ſpäte Liebe für mich? Das 
war nicht nötig, mein liebes Kind, Du 
hätteſt ruhig kommen und ſagen kön— 
nen, welche Gründe für Dich beſtim— 
mend waren, ins Vaterhaus zurüdaus 
fehren. ch hatte mir bergebens den 
Kopf darüber zerbrochen, was einen fo 
unerwarteten Umfchwung in Dir ber- 
beigeführt haben mochte — nun weiß 
ic) es alfo: Du willft Dich verheiraten 
und — beruhige Dich nur,“ jagte er 
ironifh, „ich merde fchon in den 
nädhjiten Tagen Gelegenheit nehmen, 
alles ins Reine zu bringen, Du kannt 
danad) Deine weiteren Gefühle für 
mich einrichten.“ 

Er lachte wieder voll fchneidendem 
Sarkasmus auf, rücdte an feinem Hut 
und ging. Clena wollte ihn zurid- 
rufen, etivas fagen, fragen, aber jie 
mar ganz beriwirrt von der linfaßbar- 
feit feiner legten Worte. Was meinte 
er, melde Gründe hatten fie heimge= 
führt, was wollte er in den näcdhiten 
Tagen ins Reine bringen? 

Plöglich jtocte ihr der Atem... fie 
griff fih an die Stirn, als fünne fie 
dadurch) die auf fie einftiirmenden Ge- 
danfen. hemmen, dann taumelte fie, 
lehnte fi an die falte Wand und 
preßte ihre Stirne fejt dagegen. Geit 
dem Tode ihrer Mutter hatte fie fein 
ähnliches Weh in ihrem Leben em= 
pfunden: Xhr Vater hielt fie für "ähia, 
daß fie nur darum aefommen war, um 
fi) eine große Mitaift zu fihern... ! 

©o, bleih und veritört, das Ge— 
ficht gegen die Wand gedrüdt, fand fie 
sugenio, der die Marmorftufen vom 
Parf emporeilte, 

Die Erregung der Erwartung war 
bei \ugenio fo arofß, daf; er fein Wort 
herborbrachte, ala er fie gemahrte. Er 
breitete bloß die Arme aus, und mit 
einem Auffchluchzen fanf Elena hin- 
ein. Gie lehnte den Kopf an feine 
Schulter und fchloß die Auen, fie 
fühlte feine heißen, zitternden Lippen 
auf ihren ‚Wangen, auf Stirn und 
Augen, ihre Arme umfchlangen feinen 
Hals, und fie fühlte fich plößlich wieder 
ſtark werden, beſchützt durch ſeine 
Liebe, gehoben durch die Zuverſicht, 
einen Menſchen zu wiſſen, der ihr ge— 
hörte mit jeder Faſer ſeines Leibes 
und ſeiner Seele. Hätte ſie im Augen— 
blick nicht dieſe ſelige, unumſtößliche 
Gewißheit empfangen, ſo wäre ſie, von 
ber Kälte und Härte ihres Naters, von 
dem mit fo rücfichtslofer Offenheit ae- 
äußerten Verdachte niedergeichmettert, 
vielleicht zufammengebrochen, aber jo 


„Diefe ſchrecklichen Kopf: 


geräufche 
haben 


aufgehört 

Dieſe ſchreclichen Koͤpf⸗ 
geräufche baben aufge 
hört“, das iſt was hun— 
deite bon Briefen» mir 
fagen. Ahr erinnert Euch, 
da id am 30. März 
300 Behandlungen gegen 
Kopfgeräufche rei an 
Abendpoitlefer offerirte, 
und dies iit da3 erfreus 

x Tide Refultat. 

opt äufde! Mas für ein Bild unausitehlt» 
den Leidens diefe Worte machrufen. Xeler, 
wenn Ahr Ohrengeräufde habt, fo meik ich 
wohl ta& meine Worte nicht das langwierige 
Elend beichreiben tönnen, Aber Ihr werdet dic 

lüdlibe GErlöfung zu ſchſttzen wiffen, die ;n 

en Worten liegt: „Meine Kopfaeräufche bufen 
aufgebört.” Ach babe das für taufende getan, 
und was fir andere getan wurde, fann aud für 
Euch geiheben, wenn Ihr mollt. 

Die Freude und Dantbarleit der Zeute, weldhe 
die im lekten Januar in diefer- Zeitung offerirs 
ten 300 freien Behandlungen empfingen, mar 
fo aroß und ihr —— für Freunde war ſo 
dringend, daß ich nochmals 


200 Behandlungen frei 


offerire. Bedentt es, Ihr braucht nicht länger 
an dieſen unerträglichen brauſenden Geräuſchen 
zu leiden — gleich dem Pfeiſfen — entweichen: 
dem Dampf — dem Summen der Inſekten — all 
den verſchedenen Geräuſchen, von welchen Ihr 
manchmal denft daß fie Euch zum Rabnfinn 
treiben wenn fie nicht aufhören, Vielleiht auch 
läßt das Gebör nad, aber 05 dies der Fall iit 
oder nicht, hr wibt im Inneriten dab c3 ge: 
heben wird, und die Stimme der Miilfenihaft 
warnt Euch in nichd mißauderitehender Weife, 
wenn Ihr Kopfiscräuihe habt, jo werdet Jhr 
früher oder ipäter taub jein. 

Hter ift Eure Gelegenheit. Shidt na 


einer 
freien Behandlung und feht meine 


etbode, 
welche taufende geheilt bat, welde in einem 
Zuitande wie dem Eurigen waren. Echidt nur 
einen Brief oder eine Boftfarte, und fragt nach 
einer freien Behandlung gegen Kopfgeräufche. 
Ihr werdet e3 nie bereuen. 

Diefe Offerte und diefe Worte find für Eud. 
Vielleicht habt Yhr andere Sachen probirt ımd 
feid berzaat. Vielleicht wurde Euch gelagt. daß 
e3 Teine Hilfe Aibt. Beine bernadlöjligt Ihr 
unactiam Euren Fall von Tag zu Tag, indem 
Ihr denit, dab e8 von felbit beifer wird. 

Macht diefe Heine Anftrengung. Schreibt nad 
iner meiner freien ——— Es loſtet 

uch Eee sn. 2 Geht * ———— — 
ze ng un e taufende 

don Leuten mit Oprengeräufgen wie die Eitri- 
gen aetellt bat. 


Zeute, megen-freier Behandlung für, 


Größen — Größen, 


rur 


Strümpfe für 
Kinder 
Schwarze gerippte baum- 
wolf. nahtloje Strümpfe 


fir Kinder, Grö= 
ben 6 bi8 9% .. 6 
Speziell! 


f. garant. Platten, obere od. 
untere, wert $15. — Kronen, 


7.50 


Drittel berabgefegt. ; 
Or Bloomenthal m. Ailiitenten, 
Babnärzte bei WWieboldt2, 


Stidereien 
Ierei Flouncings, alle neuen, net» 
ten Mufter, wert bis 58c, ver Mb... 
150 Stüde Gambric Stiderei Ein» 
falfung und Einfag, wert &c, € 
200 @tüde deutiche Zorhonipisen 
und Ginfag, wert öc, 
200 Stüde reinieidenes TORE, 
hr. 22, regulärer Preis 10c, 5 
250 Tutd. weiße Groß Bar hohl- 
gefänmte weiße Damentafchen 


5 Stlide 27-3Öll. Ehiweizer Stil. 39 c 
a ea an een c 
die Pard au 

tücher, wert Ic, Stüd 


— — —— —— — 


verflog die Bitterkeit der letzten Stun— | 
den, fie 309 den Geliebten nach dem 
Bart, weit hinunter bis zu den elfen, 
die ins Meer ragten. Dort mwuchien 
die Feigenbäume und Agaben, dort 
fletterten glühende Rofen über das Ge- 
ftein und über die Baluftraden und 
dunfle Zedern und Zypreflen träumten 
dort, reglos und faum geftreift von 
dem. leife fäufelnden Abendmwinde. _ 

„Halt Du fchon mit Deinem Bater 
geſprochen?“ flüfterte Juaento endlich, 
als der erjte Wiederjehensraufch vor— 
über war. 

„sch habe ihm vor einer Piertel- 
ftunde gefaqt, daß ich mid) mit Dir 
berlobt habe,” berichtete Elena befan- 
gen, „ber, ich glaube, Ort und Zeit 
waren nicht richtig gewählt... 

„Du verjchmeiaft mir ettoag!“ brach 
Jugenio errregt aus. „Er iſt gegen 
mich, wie es Deine Mutter war.“ 

„Gut, nehmen wir ed an... id 
laffe nie von Dir! cd merbe bald 
polljähria und Herrin meiner Hand— 
lungen.” 

Er prehte fie an fich, aber plöglich 
perbilfterten fich feine Augen, er jtarrte 
por fich hin, und das fchone Antlik 
mit den dunflen Augen war bla. 

„Mitunter befcfleicht mich ein merf- 
mwirdiges Gefühl, eine ſchwere Ah— 
numa, daß mir einander niemals an- 
gehören werden,“ murmelte er. 

„Du traumft!” rief Elena betroffen, 
dann aber lachte fie hell auf. „Wber- 
gläubiſch? Sie ſind alſo abergläu— 
biſch wie eine alte Frau, mein Herr?“ 

Er lächelte gezwungen, da ſie 
ſcherzte. „Der Aberglaube iſt ein 
Erbteil meines Landes, er iſt kaum 
auszurotten. Aber — es iſt mehr als 
Aberglaube, es iſt ein Etwas, das 
aus der tiefſten Tiefe meiner Bruſt 
quillt, eine dumpfe Angſt. Lächle 
nicht, Elena, als ich heute morgen 
plötzlich, von Fräulein von Knörcke 
mit der Nachricht überraſcht wurde, 
Du kämſt, Du ſollteſt bereits hier ſein 

.. und als Du dann nicht kamſt, da 
wurden mir meine Ahnungen wie eine 
vnabwendbare Gewißheit! Ich weiß 
gar nicht, wie lange ich in meiner To— 
desangſt um Dich draußen umherfuhr, 
wo ich überall geweſen und wie ich 
zurückgekehrt bin. Ja, ſelbſt, als ich 
ſchon hier war, als mir Alexander 
alles erzählte und Deine glückliche 
Rückkehr meldete, verließ mich der 
trübe Gedanke nicht, Deine verzögerte 
Heimkehr bedeute für mich ein böſes 
Omen.“ 

„Mein Gott!” fagte Elena, erftaunt 
den Kopf fchüttelnd. „Sit es denn 
mödalih! nm unjerem aufgeflärten 
Sabhrhundert gibt e3 einen gebildeten 
jungen Mann, der alles Ernites...“ 

Sie vollendete ihren Sat nicht, fiel 
Sugenio um den Hals, Tiebfofte ihn 
und fagte: „Nun haltft Du mich le- 
bendig im Arm, ich liebe Dieb, und in 
menigen Wochen mwerbde ich Dein Weib, 
dadurch machen wir Deinen Hang zum 
Aberglauben für immer zunichte. 


BWillft Du mir verfpredden, Dich nie 


tieder mit Ahnungen und dergleichen 


‚zu quälen?“ 


„Sa...“ ermwiberte er, fie füffend. 
„Sch verfpreche Dir, mas Du millit, 
nur fei mein und laffe mich nie an der 
Stärfe und Ausdauer Deiner Liebe 
zweifeln.“ 

(Fortfegung folgt.) 


Soden für 
Männer 


Schwarze und Iohfarb. 
baummoll. nahtlojfe So» 
den für — 
reg. 10c Sorte. 


be 


250 Unterzeug für Männer 16c 
Balbriggan Unterhemden und »Hojen‘ für Män- 
ner, alle zn — reguläre 2öcs 


Werte, für. 


i reg. 

3 : Werte, Raar 
{ \Bartie 5— nn 
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j Partie 4 — er — 
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$1.00 


. 
3.75:Werte, Baar. = 19 
Bartie 6 — Spibengardinen, 


reg.’ 4.50= bi3 $6- 3.45 


Merte, Paar 


ogidirter 
Lindfav 
Brenner 


— 20 JDahr 
Geitell, vollitändig, 
Baar verlauft 


gepaßt, 


16c 


Stleideriloffe, Waihitoife, Domeftics. 


Spezieh: 1 Partie reinwoliene ein- g 
fade u. fanch SERIE, —— c 
Zoll breit, wert bis 7öc, ve . 
3 Kiſten Everett Giaific "eier. la 
Singban, 20 Yards an einen Käu— c 
fer, wert 106, ver Darb...uuosescacee 

36 Zolf breite ichlichtiarb. Kleider» 34 
Vercales, Fabrikreſter, wert 10c, c 
per NMard 

32-5011. bonffolded fatittarötge baum» 15€ 
wollene Serges, per V 

36-4011. en trangafiiche 

Cerged, per 9 

27:01. weißes Tarrirtes Nainioof, > 
volle Stüde, werh 10c, per Yard e 


Eokalbericht. 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Zwei Grundſtücke in der unteren Stadt 
wechſeln den Beſitzer. 

Herr Alois Podrasnik, der vor kur— 
zem ſein an der Südſeite der Lake, 
nahe Dearborn, Straße gelegenes 
Grundſtück an die Verwaltung des 
Field'ſchen Nachlaſſes verkauft hat, 
hat nun auch ſein Grundſtück 66—67 
Weſt Lake Str. aus der Hand gegeben. 
Er hat den 40 bei 180 Fuß großen 
Platz nebſt dem darauf befindlichen 
Gebäude fiir 5150,000 an Lucian M. 
Williams von Highland Park verkauft. 
Für Steuerzwecke iſt das Anweſen auf 
$145,836 bemertet. 

Der Meinhändler Henn Rau hat 
fiir $66,000 baar das Grundftüd nebit 
Gebäude 127—129 ©. Fifth Ave. qe= 
fauft, das bisher Eigentum von John 
M. Dliver und Edgar M. Snow ae: 
mefen tft. Herr Rau mird fein Ge- 
fhäft nad diefem Plab verlegen, aber 
erit, wenn er fein jeßiaes Yofal an der 
Adams Straße aufgeben muß. Das 
Mapner’fche Gebäude, in melchem bie- 
je Sich jebt befindet, ift von ber 
Colonial Truſt and Savings Bank ge— 
fauft worden, die aber für ihte eigenen 
Amede erit davon Gebraud machen 
wird, nachdem der Riefenbau poll- 
endet worden, ben fie jebt. in bet 
Nahbarfchaft aufführen zu laſſen an— 
fanat. 

Auf 198 Nabre verpachtet haben bie 
Eheleute Kohn und Ella Borden das 
125 bei 75 Fuß melfende Grundftüd 
an der Norbmeit-FEde von Belmont 
und Sheffield Ape. Gie haben diefes 
im beraangenen “ahr für $31,000 ae: 
fauft, werben aber num durchfchnittlich 
5 Prozent Zinfen auf eine Bewertung 
bon $79,580 erhalten. Gepachtet hat 
den Plab AUuauft %..Salomon, ber bie 
darauf befindliche alte Bude abreißen 
und durch einen eleganten Neubau er- 
fegen lafien wird. 

Das Grundftüd an der Sübdmelt- 
Ede von 68. und Halitev Straße, nebit 
dem darauf befindlichen Gebäude, ijt 
von Jakob Löwenſtein in Valparaifo, 
Ind., für 850,000 verkauft worden. 

Patrick P. O'Donnell u. a. haben 
bei dem Aufteilungsverfahren, das 
zwiſchen Karoline Thiele und Chriſtian 
Vonderheit ſchwebt, das Grundſtück 
an der Südweſt-Ecke von Root Str. 
und Wentworth Avbe. erworben, und 
zwar zum Preife von $31,540. 

Auf die Dauer von zehn Kahren 
und zum Gejamtbetrage von $100,000 
haben der Kundenfdhneider W. ©. Me: 
Lean, die „Manhattan Fur Co.“ von 
New York, Dr. Walter E. Elfrint und 
die Frifeufe Sara Reidy Räumlich: 
feiten in dem neuen Goodhart Gebäude, 
Ede Wabafh Ave. und Monroe Str., 
gemietet für zufammen $10,000 das 
Jahr. 

Harry H. Blum hat von der Benja— 
min Roſenberg Co. den Kellerraum 
und die beiden unteren Stockwerke des 
neben dem Blackſtone Hotel gelegenen 
Gebäudes Nr. 680 Michigan * ge⸗ 
mietet. 

Die Verwaltung des Wesley Ho⸗ 
ſpitals hat für 865,000 das 125 bei 
14834 Fuß meſſende Grundſtück an 
der Nordweſt-Ecke von State und 25. 
Str. gekauft und wird darauf ſpäter 
einen Anbau zu dem une 


u sen MI Me Er 
1. Zu den 60 Adern, 


36-301. ungebleichte Mustin- und 

a wert 9c, 6 c 
die 

36-381. ungebleihte Muslin-Meiter, 

wert 8c -— die Yard 

verfawit zu 

2 Kiſten fanch neitreiites Tiding, 

Tiding, Reiter, wert 121%c, 

die Vard au 

1 Vartie bedruckte Lawns, 

zIgter, die VBard 3 

27:38. Ned Seal Hleider- — 
Fabritreſter, wert 128, 

Grohe eins. baumwoli. —*2 nur 2 
in weiß, wert 49c, das Stüd zu......... 


Eompofite Stil No. 


wert $2.50 — 


Gas:Lichter 


„Lindian‘ Home Gas: 
lamren — aufre&t itehender 
Mantel, extra 
und mit Krhita 


au ..... 
Dimor Linien, in Euer Geitell ein-&% 
Paar zu..... Ve 


3 Doktoren — Hirsch, Crown, Mayer 


ſpeziell Größen don 5 Bis 17 — 
wer Töc, e 


— Globes 


160 Dutzend afft. Air Hole 
Uprigbt Oval Glodes Fein 
verziert ¶ 453lige Gas 
Shades — regul. 

15c— —3 


— Globe 
Meflektor — 


Goldene Augenglaier, für Nab- und 


gar. goldenes 
as 
8 


Eiſenwaaren. 


Grasſamen, die feinſten Miſch— 1 
ungen, 5 Bd. 65°; Pfund. de 
Watenmäßer, 12: oder 143öllig, mit 3 
Klingen, Szoulige Triebräder, 1 98 
fertig zum Gebraud) + 
Geflügel-Neb, Nr. 19 Gauge Draht, 


galvanifirt, nachdem e3 geivoben wurde, 


nur bet der Rolle verfauft, 
100 Quadratfuß für. 

D Griff Spade oder Schaufel, 

folid Bad 


50e 
49€ 


| Zi m | 
ZEN 

a 
ZEN 


2831 


Nur 830.00 


Beachten Sie da3 gleichzeitige No» 
Gen bes bolländigen Diners in den 
beiden LDrefen mit einem Brenner. 


Tadeln Sie nicht das 
wenn fie gezwungen 


Dinner Ihrer Gattin, 
if, auf einem alt: 


modifhen, abgenubten Herd zu kochen 


Die Hausfrau erhält häufig bie 
Schuld für ein nicht tadellos zu= 
bereitete Mittagejfen, au; wenn ber 
Dberfoc des Bladjtone Hotel e3 auf 
demjelben Herd nicht hätte beffer 
machen fönnen. 

Es iſt ſchlechte Sparſamkeit für 
irgend eine Frau, fich mit einem alten, 
abgenugten Herd zu behelfen. 

Die neuen und wunderbaren „Som- 
pofite Gabinet”-Herde find mohlfeil, 
und gegen eine Anzahlung bon nur 
54 jtellen mir fie in irgend einer Haus- 


fühe auf — Reit zahlbar in Kleinen 
monatlichen Abzahlungen. 

Unfere Gompofite = Serde 
fchliehen fünfzig Fafions ein, 
für uns von zehn Der erften 
Fabrifanten gemadt. 

Sie fünnen diefe Sorte und 49 
andere in irgend einem unferer Zweig— 
läden oder in unferem großen Ber: 
faufsladen in der unteren Stabt be= 
jehen. Man beftelle jebt, vor dem 
großen Frühjahrandrang. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Der 


Grund, WS, 


warum Sie bei uns 
voriprechen jollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genan und gründlich. 


Wir erſparen Ihnen außerdem 


25 bi3 50% an bie von Ihnen 


benötigten Augengläfer, denn mir fchleifen fie felber, und baburd) er» 


fparen mir Ahnen Zeit und Gelb. 


Man braucht nicht lange auf fpeziell seiätiffene Gläfer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriebengeftellte 
Perfonen find unfere Kunden. 
Genau angepaßte Gläfer zu 


SW. 
und aufwärts. 
Eonle von Wim. 9. Schmedtgen jeht 
noch weitere 20 Ader in der Nachbar: | 
Ihaft von Pratt Ave. und NRodmell 
Str. gefauft. Gezahlt hat er dafür 
$20,520. Er wird den ganzen Traft 
nun in Bauftellen aufteilen und zum 


Verkauf ausbieten. 
Herr Roy B. Zabor, ein frügerer 


‚Präfident der Chicago Grunbeigen- 


tumsbörſe, * — im Hotel La 
Salle einen Bo . 


Mia® 


nähern, mie fie in London beftehen, , 
wo der Grund und Boden in den Ges 
ſchäftsteilen ber Stadt ih im Befig 
einiger imenigen Yamilien befindet. 
Der Herzog bon Weitminfter allein joll 
derartigen Grundbefig im Werte von 
$500,000,000 haben. Daß mir a 
lihen Zuftänden zuſtreben 

—2* Lei Se Berlin 

‚gen Beratung 

Field ſchen N 





| Mark‘ Zwainhotel, Hannibal, | 


371: YozywT ya: STORE OUTSIDE THE LOOP. 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 
Ecke Campbell Avenue. 


Monlag und Bienflaa, 29. 0.30. April. 
Seidene und Eingerie-Nfeider für Damen 


Wir haben eine 
und tmafchbaren 
Mir haben eine 
und Ginahams 


Kleidern, 
polftändige Partie 
gemacht, 


mit hohem und niedrigem Hals. 


feine Partie von etwa zwanzig Moden in Lingerie— 
für Damen und Miſſes, zur Auswahl. 


vorrätig, aus beſticktem Percale 


Lingerie Kleider für Damen — wie 


abgebildet — 
Voile gemacht 


von guter Qualität 


mit ſchwerem 


Zpigen Binding gar— 


nirt; 
Aermel — 
Preiſe von 


zum 


eingeſetzte 


7. 50 


Seidene Kleider für Damen — von 4 


auter Qualität 
macht; 
in Farben, 
dazu vaſſen; 
zum Preiſe 


fanch Seide ge⸗ 


mit pleated Seide garnirt, W 
die 


Fin Stüf Kleider für Damen — 
von Sehr feiner Cualität von Rotle 


gemadıt — 
drapirt — 
fantirt, 


— zum Rreije 


—1 
VON...» 


Raiit in Shawl Effekt 
mit 
Atlas 
Gürtel und Saſh 


weißer - Franie 


15.00 


Meiinline Scidefleider für Damen 
auch ein Ichillernder Koladen- 


Eifekt; Waiſts 


zuknopfen 


an Der 
- mit 


Seite zu— 


Rerimutterfnö= 


pfen und gearbeiteten Knopflöchern 


Spitzen 
u. Euff - 
Rreije von 


zum 


$10.50. 


Waichbare Kleider für 


gemacht im rola und blau 


‘ 
Tamen und Mäddıen 
mit beitidtem 


Note 


1 7.5 

(MV 
von Chambray 

Matrojenfragen; 


und ınmgefrempelten Euffs; zum Rreife von 


Eefegraphifhe Notizen. | 
—R | 


—  Bahnmerkftätten, zwei Kirchen | 
und ein Dubend Häufer in Brunswid, 
Me., aeitern Abend abgebrannt. 

- 248 Zahlungseinftellungen dieie 
Woche, 240 in der gleichen Vorjahrz- 
moche. 

— Bienenzüchter im Staate Flagen 
über fchwere Verluste infolge des lan 
gen Winters; maffenmweife find Die 
Bienen erfroren over’ verhumngert. 

— Gafolinezplofion im Heim 
Chad. Sad, Rochefter, Minn.; alle 
pier Rinder verbrannt, Mutter und 
Feuerwehrchef Poiten ſchwer verletht. 


— Frau A. Emmogrie Paul, Chi— 
cago, hat dem Hoſpital und der Kna— 
benfarm in Rockford, Ill. je $15,000 
geſchentt, zur Erinnerung an ihre ver— 
ſtorbenen Söhne. 

— An der Univerſität Notre 
Ind., wird ein Lehrſtuhl für 
liſten errichtet werden; der 
Anwalt 
ſtiftet. 

— Am 6, Mai werden vor einem 
Bundesaerichtöreferenten in New der: 
die Bemeiaufnahmen in der Slage der | 
Resieruna behufs Auflöſung 
Stahltruſts beginnen. 

Der in Michigan City, Ind., 
wohnende penſionirte Admiral Albert 
Couden iſt von ſeiner — einer 
Geſellſchaftsdame“ in Wajbinaten, 
Ineaen Nerlajiens auf Scheidn ng bers 
tlaat morden. 

— Oberitleutnant Hardie, 58 Jah— 

re alt, fett drei Jahren penftonieri, 
heute in Nein Mort geitorben; war ein 
Spldatenfind und wurde durch Kampf | 
gegen mertfanifchen erolutionär | 
Garcia berühmt. 
In Antwerp, 
entgleiſt und A hinabge- 
ſtürzt; viet Paſſagiere ſchwer verlegt; 
aleicher Unfall des „Dirie Ylyer” der | 
Illinois Zentralbahn in Macon, Ga.; 
Heizer ichiver verlett. 
Wüſter 
Horf geitern Abend. 
von Khicago schlug den britischen 
Kämpen Wells in zehn Gängen leicht: 
Wells ſah entſetzlich aus. 340,000 
Ueberſchuß an Eintrittsgeldern. 


— Die Legislatur von Arizona hat 
das Geld gefammelt, damit ver Fäl— 
iher Myerz, im Zuchthaufe, eine Er- 
findung patentiren lafjen fann; nad 
der Erfindung foll die freie Elektrizi- 
tät in der Luft im Betrieb von Gajo- 
Iinmafchinen verwertet werben. 


— George F. Poft, der zufaınmen | 
nit €. U. Starkloff Minenſchwindel 
im Großen betrieb und namentlich den 
europätjchen Kontinent abgrafte, hat 
ſich in New York ſchuldig bekannt; iſt 
auch in Chicago angeklagt. Auf 
Starkloff hat man bisher vergebens 
gefahndet. 

— 33,500,000 foftet jährlih im 
Staate New-Morf der Unterhalt Gei- 
itesfranfer ausländifcher Geburt, und 
das Durchſchnittsleben ſolcher Kranker 
in den Irrenanſtalien iſt elf Jahre. 
Ron 31,500 Geiftesfranten in Staat®- 
anftalten maren 13,000 im Auslande 
geboren. 


— In Flint, Mich, haben die 19: 


bon 


Dame, 

rt Journa- 
Shicagoer 
Mar Bam hat den Fonds ae- 


Rerionenzug | 


Fauſtkampf 


drei Jahre ältere Mabel Williams in 
einem Privathauſe vor auserleſener 
weiblicher Geſellſchaft einen Fauſt⸗ 
kampf veranſtaltet; im ſiebenten Gange 


blieb Mabel bewußtlos liegen, und 
— wurde trotz „blauen“ Auges 

im Triumbh herumgeiragen für ſie 
wird auch in — eine — 


des 


nence, Ky., 


in New 
Peter MeFarland 


| 
jährige Myrtle Haverd und die : 


nn 3.98) 


— Staatsſenator Andrews von 
Ironton, O., erhielt heute wegen Be— 
ſtechung neun Monate Zuchthaus. 

— Unter einer Wette wollte in Wil— 
kesbarre, Pa., geſtern Abend Joſeph 
Gourkas 25 Glas Wachholderſchnaps 
trinken; beim 16. fiel er tot um. 

Mit Dynamit zerſprengte ſich 
heute, an galoppirender Schwindſucht 
leidend, in Steamboat Springs, Kol., 
der Kohlengräber Noreen den Kopf. 


— Der Schulrat von Yonkers, N. 
D., hat auf Bejchiverde eines Steuer: 
zahlers das Singen religiöfer Lieder 
in den Schulen verboten. 

— In Gatewan, Kol., einer Mor: 
wonenkolonie, ſind jetzt ſchwediſche 
Kinder vom Schulbeſuche ausgeſchloſ— 
ſen worden, weil die Mormonen aus 
Schweden ausgewieſen wurden. 

— Bürgermeiſter Hunt, Cincinati, 
macht in Arbeitskleidern alle Arbeiten 
der Abfallkärrner, Straßenreiniger, 
auch die Arbeit in Polizei- und Feuer— 


wehrwachen je einen Tag lang, um den 


Dienſt richtig beurteilen zu können. 


— Ide Lemaſter, Hilfskaſſierer der 
Northern Expreß Co., iſt aus Spo— 


kane, Waſh., verſchwunden, angeblich 


auch 52000. Er ſtammte aus Chi— 


| cago, wo er vor Fieben Jahren bei der 


Geſellſchaft eintrat. 


Studenten von über 70 Colleges 
und faſt 200 anderen höheren Lehran— 


ſtalten beteiligen ſich an dem großen 


jährlichen athletiſchen Feſte der Uni— 
verſität Pennſylvanien in Philadelphia 
heute Vor- und Nachmittag. 

— Mit Auguſt Lüchows Hilfe hat 
Dr. M. Baumfeld, der bekanntlich 


ſchon einmal ſich als deutſcher Theater— 
direktor verſucht hat, das Irving Place 


Theater in New Nort unter zweijähri— 
gem Vertrag übernommen. 


— Frau Newton Roberts in Emi— 
ſah eines ihrer Maultiere 
mit ihrem —— Knäblein da— 
vonraſen; das Tier hatte das Kind 
am Beine gepackt und ließ es erſt un— 
ter Prügeln fallen. Der Kleine liegt 
im Sterben. 

— Zum vierten Male iſt heute in 
New Rochelle, N. Y. ein GeMtsver— 
fahren eingeleitet worden, um den 
ae Harry K. Thaw, Mörder 

s Bildhauers Stanford White, aus 
* Staatsirrenanſtalt für Verbrecher 
zu befreien. 

— 550 fanden Feuerwehrleute nach 
einem Feuer in einem Hausteller an 
Pearl Str. New York. Ratten hatten 
das Geld zerfreſſen und ein Neſt dar— 
aus gemacht. Die Ueberreſte wird das 
Bundesſchatzamt einlöſen. Der Erlös 
geht in die Feuerwehrpenſionskaſſe. 


— Peter Huntzmann Hilfsſheriff in 
Fillmore, Utah, brachte heute zwei Ge— 
fangene hinter Schloß und Riegel; auf 
der Straße hielt ihn ein Hilfsbundes— 
marſchall an und erklärte ihn für ver— 
haftet, weil er eine Gebühr für Er— 
wirkung einer Penſion annahm. Erſt 
ſperrte H. ſeine Schützlinge ein, dann 


tam er ſelbſt an die Reihe. 


— Aus dem Heldenfonds Andrew 
Carnegies ſind heuer an 41 Perſonen 
Belohnungen verteilt worden, wie 
auch an die Hinterbliebenen von bei 
der Heldentat vierzehn Getöteten. Un— 
ter den Belohnten ſind die Kohlengrä— 
ber Emil Grabruch, James Blaylock 
und Arthur MeReaken ſowie die Wit— 
we von John Wilbur in Pana, Ill. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 8, 
St. Louis 3; Boſton 3, New York 7; 
Philadelphia 2, Brooklyn 6; Pitis⸗ 
burg⸗Cincinati, Regen. — „American 
League“ — Cleveland⸗ Chicago, Regen; 
St. Louid-Detroit, Regen; Bofton 7 
Philadelphia 6; Mafhington 2, Yen | 
det 108 Säng). | 


Mo, beute früh niebergebrannt, 
James Miller, St. Louis, Gaft, er- 
ftidtt; $10,000 Schaden. 

— Mirbelfturm in Carbodale, 
Südillinois, geftern Nachmittag; Frau 
Weller getötet, ein Illinoiſer Lehrer: 
feminar vom Blit getroffen. 

— Feuer in deutfch-enanaelifcher 
Zionstirche, Kanjas City, Kaf., ge 
ftern Abend mährend Synodalfonfe- 
renz. Die geiftlichen Herren löjchten 
ſelbſt das Feuer. 

— Zum zweiten Male in zwei Jah— 
ren iſt der Geſchäftsteil von Rockford, 
N. D., Stadt von 1000 Einwohnern, 
geſtern Abend niedergebrannt; $75,000 
Schaden. 


— Tierſchutzverein Kanſas City, 


Mo., hat in verſchiedenen Stadtteilen 


Trinkeimer für Pferde, auch Waſſer— 
tröge und Straßenbrunnen ange— 
bracht; Fuhrleute ohne Eimer werden 
verhaftet. 

— Der öffentliche Wohltätigkeits— 
ausſchuß in Kanſas City, Mo. hai 


ein Büro geſchaffen, das wohlhabenden 


totkranken Menſchenfreunden Winke 
über gemeinſinnige Vermächtniſſe ge— 
ben ſoll. 

— Vor ſechs Wochen ſtarb in Fort 
Worth, Tex., ein Fremder; das Ho— 
ſpital benachrichtigte Frau Mary Wof— 
ford in Brooklyn, N. 2., 


auch zu erkennen; heute iſt der Sohn 
lebend in Fort Worth aufgetaucht. 


— Dr. Ernſt Kunwald, Leiter des 
Berliner Philharmoniſchen Orcheſters, 
iſt als Dirigent für das Cincinnatier 
Symphonieorcheſter engagirt worden 
und wird im Juni in Cincinnati an— 
kommen. Er iſt der Nachfolger Leo— 
pold Stokowskis. 


— Roſe Winegar, Salt Lake City, 
Utah, kettete geſtern Abend in religiö— 


ſem Wahn ihre drei Kinder, nachdem 


ſie ihnen Hundehalsbänder angelegt 
hatte, am Fußboden feſt. Die Kinder 
ſchrieen, und die Nachbarn holten die 
Polizei. 

— Jugendrichter Lindſay in Denver 
hat einen Zuſatz zur Verfaſſung von 
Kolorado entworfen, wonach Frauen 
als Geſchworene dienen können, und 
einen Geſetzentwurf, wonach eine Frau 
als zweiter Jugendrichter angeſtellt 
werden ſoll. 


—Das Staatsobergericht von Min— 
neſota entſchied heute, daß in „trocke— 
nen“ Gebieten Lagerhäuſer für berau— 
ſchende Getränke betrieben und ſolche 
Getränke in Gebinden von fünf Gallo— 
nen und mehr verkauft werden dürf— 
ten; Gemeinweſen dürften den Groß— 
handel nicht regeln. 


— Die greife Frau Michael Armate 
in Brooklyn, N. Y., z30g diefer Tage 
aus Angft vor Räubern in die Nähe 
einer Polizeimache; geitern Abend fa- 
men zmwet junge Räuber, jchlugen bie 
rau halbtot und ftahlen $1500, alles 
mas jie und ihr Gatte in vieljähriger 
Arbeit erfpart hatten. 


— GScheinangriffe von 1200 Mann 
Artillerie auf das von 600 Mann 
gleicher Waffe verteidigte San Fran 
zisto endigten mit der Niederlage der 
Angreifer; Militäroffiziere verfichern, 
daß jene Stadt mit Hilfe der Küften- 
befeftiqungen durch eine fleine Garni- 
fon verteidigt werden kann. 


— Weil er nicht ala Zuchthausmwär- 
ter angeitellt wurde, ftürzte fich der 
71 Jahre alte Konföderirtenveteran 
Richardfon in Central City, Ay., heu- 
te in den Brunnen; feine Tochter pad- 
te ihn am rechten Fuße, mußte ihn 
aber, da er mit dem linfen nach ihr 
ftieß, fahren laffen. Nachbarn holten 
den Greis heraus, er jtarb jedoch bald. 


— Direftor Smith vom Zoologi- 
Ihen Garten im Zentralparf, Neiv 
Dorf, ijt heute geitorben. Durch Züch- 
sung wilder Tiere und deren Verkauf 
machte er den Garten zu einträglichem 
Unternehmen und fonnte ihn verard- 
Bern. Zum Dant verringerte ber 
Stadtrat por ein paar Xahren fein 
Gehalt von $3000 auf $1200. 


— Aus dem Lowaliqa 
Sadjon, Ga., der Neger Gtheridae 
heute al& Leiche gezogen. Der Mann 
hatte unter Rafjegenojfen Teilnehmer 
für eine Kolonie in Afrifa geworben, 
war Mittwoch Abend vor die Tür ge- 
rufen, vom Boltshaufen niederge- 
Ihoffen, an Armen und Beinen ge- 
bunden und in den Fluß gemorfen 
worden. 

— Die Kommiffion des Deutjchen 
Mufeums in München, weiche zur Zeit 
hierzulande ift, hat ein 12 Fuß Hohes 
Modell des „Woolmorth“, höchiten Ge- 
bäudes in Nem Morf, eine Kopie der 
Pläne der Gatafiller Wafferrejervoir- 
anlage, melde $200,000,000 aefoitet 
bat, Bilder und Zeichnungen der New 
Horter Tiefbahnen,. Kanäle ufm. er: 
mworben. 


— Am 15. Mai beginnt in 203 
Ungeles, Kal., der Strafprozeh des 
Chicagoer Rechtsanwalts Clarence ©. 


wurde in 


Darrow, Verteidigers der Dynamit— 


maſſenmörder; die Gattin eines ver 
legteren, Frau Ortie Me Manigal in 
Chicago und der Ehicagoer Geheim- 
pilizift Biddinger werden ala Staat3- 
zeugen borgelaben werden. 


— Im Jllinoifer Staatsirrenhaufe 
in Kankakee waren drei Inſaſſen Na— 
mens William Moore; zwei ſtarben 
und wurden von Verwandten begraben, 
obwohl die des einen, in Catlin, Ill., 
den Toten nicht für den richtigen er— 
klärten; die Wittwe hat wieder gehei— 
ratet, und jegt jtellte jich heraus, daß 
der Eatliner Moore am Leben iit. 


— Die feither umogejtoßene Vor— 
fchrift des früheren Bundesoberchemi- 
fer3 Dr. Wiley über die Bejtanpteile 
von Schnaps unter dem Nahrungs- 
mittelgefege hatte eine Leberproduf- 
tion bon Schnaps in ‚KRentudy von 
20,000,000 Gallonen in ben legten 


—— ur olge. an 
eingejhräntt 


es jet ihr | 
Sobn, die Mutter glaubte den Toten | 


= —— 


Duslandi 


— General Zyautey, einer der fä- 
bigiten und beliebteften franzöfifchen 
Heerführer, ift heute zum franzoftichen 
Gouverneur von Marotko erwählt 
morden. 


— Die Großmächte mögen Jtalien 
taten, die Einfahrt in die Darbanel- 
len zu erzmwingen, oder die Blodade der 
Ben Schiffahrtsſtraße einzuitel- 
en. 

— Der berühmte deutiche Gelehrte 
Dr. Karl Frande in München warnt 
por den engen Damentleidern, weil 
diefe die körperliche Entwidelung hem=- 
men und zur Mißgeitaltung der Kniee 
führen. 

— Das Tabernafel der Heiligen 
vom jünalten Tag in Magrath, Alber- 
ta, brannte jüngft nieder. Von morgen 
an werden die Gemeindemitglieder Die 
bon ihren Hühnern am Sonntag’ geleg- 
ten Sier befonders verfaufen und den 
Erlös dem Fonds. zum Bau eines 
neuen Iabernafeld zumenden. 

— In der Duma erklärte der ruffi- 
jche Minifter des Auswärtigen geitern, 
daß Rufland bei dem Abfchlufie eines 
neuen Vertrages mit den Ber. Staaten 
feinen Ginfpruch in feine innere Ver— 
mwaltung dulden, alfo in der yrage der 
Ausftelung von Reifepäffen an aus- 
ländifche Juden nicht nachgeben werde. 

— Um Tepic, Hafen an der Weit: 
füfte von Merito, fanden blutige Käm- 
ı pfe geitern ftatt; als die Kathedrale 

zeritört wurde, fanden viele Frauen 


und Kinder, die dort Zuflucht gefucht | 


hatten, den Tod. Schliehlich Tiegten 
die Regierungstruppen. Ein engltiches 
und - ein amerifanifches Kriegsfchiff 
find dorthin unterwegs; leßteres, 
„Buford“, foll 500 Amerikaner, von 
denen 200 in 2o3 Mocis find, abho- 
fen. Bei Tres Marias, Morelos, wur: 
den neun Wächter eines Perfonenzuges 
im Rampfe erichoffen. 


— — — — ñû— 
— — — — 


Lokalbericht. 
Guter Fang. 


Zwei der Häftlinge jollen ein (Ge: 
jtändnig abgelegt haben. 


Sind Frachtgutdiebe. 


— — — 


Haben Beute im Werte von $5000 eraat* 
tert. — Auch die angeblichen BHebler feit- 
aenommein.—Teil des gejtohlenen Guts 
zurückerlangt. — Trauriger Abſchluß. 


Unter dem Verdacht, einen Güter— 
wagen der Grand Trunkbahn“ ge— 
ſprengt und Frachtgut, beſtehend aus 
Tuchballen im Werte von $5000, ge- 
ſtohlen zu haben, wurden von Detek— 
tives der New Citywache die Gebrüder 
William und James Young, Nr. 4634 
©. Fairfield Upe., Peter For, Nr.4755 
©. California Upe., und Auquft Dait, 
Nr. 4622 ©, Sacramento Ape., ver= 
haftet. Die Gebrüder Moung Tollen 
ein Geftändnif abgelegt haben. Auf 
Grund ihrer Angaben jind die Schnei- 


der Frank Dombromwäty, Nr. 2301 MW. | 


50. Str., und Frant Banis, Nr. 4547 
©. Baulina Str., unter der auf Hehle- 
rei lautenden Unflage feitgenommen 
worden. In ihren Wohnungen haben 
die Deteftives angeblich geſtohlenes 
Gut im Werte von F1000 gefunden 
und beichlagnahmt. 
Auf frifber Tat. 

Der 20jährige Dito Koepper, Nr. 
1922 Monroe Straße, war angeblich 
heute früb Durch ein von ihm ge: 
Iprenates Hinterferfter in die von R. 
©. Sayer im Haufe Nr. 1803 W. 
Madilon Straße betriebene Apothete 
aeklettert und hatte, mie behauptet 
wird, jchon den Kaffenapparat und 
den Telephongelvbehälter um den aus 
inägeiamt 8340 beſtehenden Inhalt ge— 
plündert, als er von vier Poliziſten 
überrumpelt wurde. Er ließ ſich wi— 
derſtandslos verhaften. In ſeinen 
Taſchen wollen die Häſcher das ge— 
ſtohlene Geld, eine Säge, ein Meſſer 
und einen Glaſerdiamanten gefunden 
haben. Auch wird verſichert, daß er 
ſchon mehrere Kiſſen Zigarren und 
mehrere Flaſchen wohlriechenden Waſ— 
ſers zum Mitnehmen eingepackt hatte. 
In der Wache an Lake Straße iſt er 
unter der auf Einbruch lautenden An— 
klage gebucht worden. 

Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in den Zaden der Pugmacerin Alice 
Donahue, Nr. 1750 Dgden pe., und 
ftahlen Hüte, Hutband, Yutfedern u. 
j. m. im Gejamtwerte von $500. XUl: 
lem Unjchein nach haben fie die Beute 
mit Pferd und Wagen fortgeichafft. 
Sie entfamen unbehelliat und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 

| zteben gewußt. 
Auslieferung verfügt. 


Bundestommifär Mart U. Foote 
hat geitern die Auslieferung des hier 
verhafteten, von den Behörden in To- 
ronto, San., gemünjchten friiheren 
Präfidenten der Tyarmers’ Bant of 
Canada, Dr. W. Beattie Nesbit, ver- 
füat. Die Verteidigung beabjichtigt 
jest, die Ausführung det Verfügung 
mittels des Habeascorpusperfahrens 
zu hintertreiben. 

Unter hoher Bürgſchaft. 


Das Verhör von Edward Steer 
und John Luebke, dem Präſidenten 
und dem Vizepräſidenten der New 
Eity Provduce Company, Nr. 4739 
©. Alhland Ave., wurde gejtern vom 
Bundestommiffär Mark U. Foote auf 
acht Tage verfchoben. Die Ungellag- 
ten, die der gejegmwidrigen Herftellung 
pon Ochienbutter bezichtigt merden, 
ftehen bi8 dahin unter je $10,000 


| ihrer Bande entledigt habe. 


daß g , während fie nur auf we 
nige inuten zu einer Nachbarin hin⸗ 
übergefprungen war, ihr ein ‚Schmud- 
täfthen, das Gejchmeide 
bon $900 enthielt, au8 ihrem Schlaf: 
zimmer geflohlen worden fei. Sie 
hätte das Käftchen auf der Kommode 
fiehen laffen. Als fie zurüdtehrte, ei 
es ſpurlos verſchwunden geweſen. 
Wichtiger Zeuge. 

Wie ſchon berichtet, hat geſtern der 
Gehilfe des ſtaatlichen Brandinſpet⸗ 
tors die Zeugenvernehmung in Sachen 
der angeblich von Mordbrennern in ih— 
rer Wohnung überfallenen, gefeſſelten, 
an den Fuß eines ſchweren Tiſches ge— 
bundenen und beraubten Frau Edgar 
A. Clark fortgeſetzt. 

Sehr günftig für Yrau Clari Tau: 
tete die Musfooe des ſtädtiſchen Feuer— 
wehrbetaillonächefs Dapid %. Ma: 
boney. Er jagte unter Eid aus, dep er 
eö aemejen fei, der die rau im ber 
brennenden Wohnung gefunden und 
Er jchil- 
derte dann eingehend, mie fie gebunden 
worden mar. Seine Ausfage dedte jich 
pollfommen‘ mit den Angaben der 
Frau Clart. Zum Schluffe erklärte er 
als Sachverftändiger, daß die Frau 
fi unmöglich fo, wie fie gebunden 
war, hätte felbit binden können. 

Der in Dienften der rau Elart fte- 
hende Feuerſchadenabſchätzer Guy C. 
MeDonald wurde auch noch einmal 


vernommen und zwar betreffs eines 
Mannes, der vorigen Mittwoch Frau 
Clart beſucht haben ſoll. Er konnte die 


gewünſchte Auskunft nicht geben. 
Frauenliſt. 

Zehn Tage lang hat Frau Hozel 
King-Erb ſich vergeblich bemüht, in 
den Beſitz ihres drei Jahre alten, un— 
ter der Obhut des Gatten George B. 
Erb befindlichen Söhnchens Jaques zu 
gelangen. Donnerſtag Abend hat ſie, 
angeblich von ihrem Anwalt und einem 
ſtädtiſchen Detettive unterſtützt, ihren 
Zweck errreicht. Sie hält das Kind 
verborgen. Ihr Gatte will jetzt die 
Hilfe der Gerichte in Anſpruch nehmen 
und veranlaſſen, daß das Disziplinar: 
verfahren. gegen den betreffenden De- 
teftive eingeleitet werde. 

Jaques lag Donnerjtag Abend. in 
der Wohnung von E, %. Griffing, Nr. 

132 Weit 71. Straße, dem Vater des 
in Dienften von Erb ftehenden Wagen: 
führerg, in feinem Bettchen und jchlief, 
al Erb, beruhigt darüber, daß da3 
Kind aut geborgen fei, fich nach feiner 
Wohnung Nr. 6243 Drerel Blod. de- 
gab. Kaum dort angelangt, wurbe er 
bon dem Deteftive Panne unter der 
Anklage, feine Frau bösmwillig verlaj- 
fen zu haben, für verhaftet erflärt. E8 
half ihm nicht3, daß er in Abrede jteil- 
te, feine Frau verlaffen zu haben. Er 
mußte den Hä’cher nach der Wache zu 
Moodlamn begleiten. Von dort Ichlepp- 
te man ihn nach der Wache zu Engle- 
wood und. jchlieglich nach der Haupt: 
mache. 

Inzwiſchen war vor ſeiner Woh— 
nung ein Kraftwagen vorgefahren. 
Dieſem entſtiegen drei Männer, unier 
denen ſich angeblich auch Payne und 
George H. Remus, der Anwalt der 
Gattin, befanden. Sie begaben ſich in 
die Wohnung u. durchſuchten ſie. Do ſie 
den Knaben nicht fanden, fuhren ſie 
nach Griffings Wohnung. Dort ſetzten 
ſie ſich nach heftigem Kampfe mit Grif— 
fing, deſſen Schweſter und einem Be— 
kannten der Familie in den Beſitz des 
Kindes und fuhren davon. 

Sobald es Erb gelungen war, ſeine 
Freilaſſung gegen Bürgſchaft durchzu— 
ſetzen, ſetzte er ſich, Unheil ahnend, mii 
Griffing telephoniſch in Verbindung. 
Ihm wurde, was er befürchtet hatte, 
beſtätigt. 

Frau Erb, die ſich zur Zeit bei ihrer 
Großmutter im Hauſe Nr. 10228 
Union Avpenue aufhält, ſoll geſtern 
Abend zugegeben haben, daß ſie im 
| Belik des A'ndes fer und fich nur dann 
bon ihm trenne, wenn die Gerichte wi- 
der Erwarten es dem Vater zufprecen 
foliten. 

Ergebniglos verlaufen. 

Die Koronersjurg, die geitern den 
Inqueft abhielt über den Tod der drei 
Opfer der Erplofion,. die fih am 26. 
März in der Me&ormidichen Zimweig- 
anlage der International Harveiter 
Company ereignete, gab einen joae- 
nannten offenen Wahrfpruch ab, d. 5. 
fie erflärte, die Verantmwortlichkeit für 
die folgenjchwere Erplofion nicht feit- 
jtellen zu fünnen. 

Geiftesfranf. 


In feiner Wohnung im Bladitone 
Hotel verfiel geftern Nachmittag der 
Rentner D. E. Gillingham in Tob— 
fudt. Seine Gattin benachrichtigte die 
Polizei. Als diefe eintraf, wurden 
ihre Dienjte nicht benötigt; der Haus» 
arzt der Karamanferei hatte den Kran- 
fen bereit3 beruhiat. Später aber 
wurde der etwa 60jährige Herr in 
einer Privatambulanz nad einer Ner- 
venheilanjtalt befördert. Seine Gattin 
. begleitete ihn, ohne aber ihre Zimmer 
im Hotel aufzugeben. 

Das Ehepaar, das Chicago als fei- 
nen Wohnfi bezeichnet, war in den 
legten fünf Nahren faft ununter: 
brochen auf Reifen. Erft vor vierzehn 
Tagen tehrte e3 nach hier zurüd und 
nahm Wohnuna im vorerwähnten 
Hotel. 

Gilfingham war, ala er noch in Ver: 
bindung mit der Maflerfirma Xof. 
Morton & Co. ftand, einer der be- 
fannteften Börfianer der Stadt. Er 
foll ein fchmer reicher Mann jein. 


— Tühtig. — Weinhändler (nach: 
dem er einen Korfreifenden fchon zwei 
Mal binausmwerfen ließ und diejer wie» 
der auftaucht): Ein großartiger Kerl, 
den engagire ich fofort für mein Ge- 


ſchäft! 
Dr. Roberts’ Mettnen sur Seiluns 


Yınt- und anfheisen der Männer wub 
u. Eirablen "ersten ver 
t. en - 


im Werte. 


| heil angeitiftet, 


F — E 22 erde 


in m 
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Fertigſtellung nahe. 


Mit einem Koftenaufwand von et- 


wa $1,000 für jede, hat der Tierſchutz⸗ 
verein im Laufe des Winters drei gra- 
nitne Träntftellen für Pferde und klei- 
nere Tiere herrichten lafjen. Eine da- 
von befindet fi an der N. Clart und 
Eenter Straße, gegenüber dem Lin— 
coln Bart, die zweite auf der Areu- 
zung von Aihland und Blue Jaland 
Ape., die dritte auf der Kreuzung von 
Cottage Grove We. und Datmood 
Boulevard. Ein vierter Brunnen von 
ähnlicher Urt wird vor der Geichäft3- 
ſtelle des Tierſchutzvereins, 155 W. 
Indiana Str. angelegt. Die drei 
fertigen Tränken ſind geſtern feſtlich 
eingeweiht worden. 

ei der Feier auf der Nordſeite ver— 
ſah Frau Krauſe, Gattin des Sekre— 


tärs Hugo Krauſe vom Tierſchutzver— 


ein, das Amt der Zeremonienmeiſterin. 
Schulratsmitglied Henry W. Hutt— 
mann hielt eine Anſprache. Schul— 
tinder wirkten bei der Feier mit. Ha— 
zel Scheunemann, eine Schülerin der 
LaSalle Schule trat — entſprechend 
toſtümirt — als „Chicagos Genius“ 
auf. Ein 28 Jahre altes Pferd, das 
nach langer Dienſtzeit von der Part— 
verwaltung das Gnadenbrot erhält, 
wurde als erſter Gaul an die ſtattliche 
Tränke geführt, hätte aber beinahe Un— 
denn es wurde durch 
die in dem ſtarken Winde heftig flat— 
ternden Fahnen und Fähnchen, mit 
denen der Brunnen geſchmückt war, 
ſcheu gemacht und wollte, trotz ſeiner 
ſteifen Gelenke, davonlaufen. 

Bei der entſprechenden Feier an dem 
Brunnen auf der Kreuzung von Dat: 
wood Boulevard und Cottage Erobe | 
Ave. Hielt der PBajtor Jenkin Llond 

| Yones die Tyeitrede, bei der auf der 
Kreuzung von Blue Island und Aſh— 
land Move. der Reiteroberft und frühere 
Alderman Milton J. Foreman. 


.— —- 9: 9-— — 


Führt feine Shantwirtichaft. 


Keine £ijensernenerung für banferottes 
Wittsgejhäft, jagt Richter Tapenter. 


Die Central Trujt Company ließ 
heute ala Maffjeverwalterin des ban- 
ferotten Wirtsgeichäftse der W. 9. 
Sthimpfermann Compann, 179 Meit 
Monroe Str., dur ihren Anmalt 
Riaby bei Bundesrichter Earpenter um 
Erlaubniß zur Erneuerung der 
Schanklizens erfuchen, aber der Ric): 
ter erklärte nachdrücklich, daß das 
Bundesgericht keine Wirtsgefchäfte 
führen würde. 

„Aber die Lizens iſt der wertvollſte 
der Beitände“, warf Anwalt Rigby 
ein. „Die Kundſchaft dieſes altetablir— 
ten Geſchäfts wird ohne die Lizens ſehr 
wenig wert ſein.“ 

„Wenn die Lizens 
entgegnete der Richter, 

durch einen Beamten 


erneuert wird“, 
„ſo muß das 
dieſes Gerichts 


| geichehen, und das fann das Gericht 


nicht dulden.“ 

Um Montag wird Richter Landis 
| Raufangebote auf da3 Eigentum ent: 
gegennehmen. 

Richter Garpenter ermächitate heute 
die Maffeverwallter der Wobafhbahn, 
$1,500,000 zur Tilgung der Verbind- 
fichfeiten aufzubringen. Dies foll 
durch die Ausgabe von Schuldicheinen 
zu je $1000 bemwerfftelligt werden, und 
mit dem Gelde follen die Bondzinfen 
und andere Verpflichtungen beglichen 
werden. Die Maffeverwalter find 
rederid U. Delano, Präfident der 
Bahngefellihaft; W. K. Birby, Vor- 
fißer des Direftoriums der American 
Gar & Foundey Eo.,, und €. 8. 
Pryor. 

—ñ — 


Ende gut, alles gut. 


Charles €, Rihey und $rau baben fi 
wieder verjöhnt. 


Da Charles €. Rihey, Nr. 1114 
©. Homer Straße, fich meigerte, ala 
Kläger gegen feine Frau aufzutreten, 
die ihn am 9. April in einem Eifer: 
fuhtsanfalle niedergefnallt und jchmer 
berwundet hatte, fchlug heute Stadt: 
richter Dider auf Antrag des PVertre- 
terd der Staatdanmwaltfchaft die An: 
flage nieder. 

Richen fam, von feiner Frau ge- 
ftüßt, auf Krüden in den Gerichtäfaal 
gehumpelt und erklärte: „ch mün- 
Iche, meine Anklage zurüdzuziehen, da 
ih mich mit meiner rau berföhnt 
habe und wieder mit ihr zujammen- 
lebe.” » 

Er wird jegt auch wahrfcheinlich die 
Einftellung des von ihm anhängia ge: 
machten Scheidungäperfahren beantra- 
gen. 


u - 


Lagerhaus für die Shulbehörde,. 


Auf dem Grundftüd an der Robey 
zwoifchen Polf und Taylor Str., veijen 
unter recht verbäcdtigen Umftänden 
borgenommener Antauf im Schulrat 
nachträglich jo viel Staub aufgemwirbelt 
bat, wird nunmehr von der Schulver: 
maltung ein Zagerfpeicher gebaut. Das 
Gebäude wird jehd Stodiwerfe ho. 
Die Baufoften werden fich auf $105,- 
540 ftellei. 

Der Schulrat hat geſtern beſchloſ— 
ſen, den in ſeinen Dienſten ſtehenden 


| 


Zimmerleuten eine gleiche Lohnzulage | 


zu bemilligen, wie die Baujchreinerge- 
werfichaft fie für ihre Mitglieder von 
den Privatunternehmern erlangt 
haben. 


men — 


— Schneejtürmeund Kälte feit heute 
früh auf dem Superiorfee; viel Eis 
nad dem St. Mary’3 River getrieben 
und der Schleujentanal dadurd -blo- 
dirt. Man forgt fi) um die Sicher: 
heit mehrerer Schiffe. 

— m meftlichen Zeile von Süd- 
dafota haben die Counties fo hohe 
Summen für die Erlegung von Wöl- 
fen bezahlt, daß eine Unterfudung ein» 
gain und große Schmwinbeleien ent- 

—— 2 * — — —* 


m 98. Leb hre iſt h 
* 2:45 ae Daniel $ 


fons erfrantte vor einer W 
Lungenentzündung, beivied 
erftaunliche Lebenskraft, dab, Ä 
bis gejtern Abend Hoffnung au 
MWiederheritellung hegte. = geſtat 
tung wird am Dienſtag N 
um 2%, Uhr: ftattfinden * 
einer eier in der Kongregation 
firche in Hinsdale eingeleitet merk 

Dr. Pearjons war im Belig eines 
Vermögens von $7,000,000, das er Bis 
auf den Iekten Gent an zahlreiche 
Wopltätigfeits- und Lehranftalten 
verteilt hat, nur eine Leibrente bon 4 


2 


Prozent auf jeine legte Stiftung von 
$125,000 behielt er fi vor, um feinen 


Lebensabend in behaglicher Ruhe bes —9 


ſchließen zu können. Sogar ſein Wohn⸗ 
haus in Hinsdale verfchentte er und 


ichlug fein Heim im dortigen Sanato 
rium auf, in dem er'geftorben ift. An 
näheren Angehörigen hinterfäßt er nr 
einen Neffen, der feinen. Namen trägt 
und ebenfalld in Hinsdale wohnt. 


+ 


Xeihe geborgen. 


Jft wahriheinlib aus Liebesgram ins 
Wafler gegangen. 

In der Nähe der Canal Strafe 
brüde wurde heute dieleiche eines etwa ' 
40jährigen, leidlich gut gefleideitg 
Mannes aus dem Fluß gezogen. In 
den Tafchen des Toten fand man auf 
den Namen „Martin Drew, Rr. 1801. 
Barber Straße, - Cleveland, Dhio,“: 
' ausgeitellte Papiere. Die Leiche, an 
der Spuren äußerer Gemalt nick 
wahrnehmbar find,. 
tungsgeihäft Nr. 1911 Canalport 
Ave. ihrer Ydentifizirung. 

Allem Unfcheine nach ift der Manns 
aus Liebetgram ind Wafler gegangen. 
Denn in ſeinen Taſchen fand man une] 
ter Anderem einen | 
bruar 1912 datirten, Anna Bromm, 
Ridgeway, Ohio, unterzeichneten 
Brief, der in der leberjegung laufet:: 


vom 1. Fe⸗ 


„Meine Mutter hat mir flar gemacht,‘ 


daß es Zeitverfchwendung jet, mit 
Dir, Martin, ein Verhältnig zu uns 
terhalten, da aus uns beiden doch nie 
ein Paar werden würde. Sie ſagte, 
daß ein Mann, der fünf Jahre um 
ein Mädchen mwerbe und doch nicht im- 
ftande jei, einen eigenen Haushalt zu 
gründen, nicht3 mert fei. ch bedaure 
daher, den Verkehr mit Dir abbrechen 
zu müflen. 
hältniß als gelöjt.“ 

— — w 


Böriennotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preiss 
Ihwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreide und 
Proßtfionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hod Niedrig 12 Uhr 26, April 

Weizen une 


Mai 1.1510-5% 1.15-% 1.1514 15% 
Juli 1.1238-15 1.13 1. 12% 1.1214 1.12% 
4 1.035%- 


1.0914-7% 1.08% 1.08% 
79% 
77 
u 


a 
A 


M 19.05 
& N y 19.35 


ey 


798 


79% 
TI 77% 
io 


574 
Ai 


—* - ‘ 
Juli . 52% u 3a ‚4 
I— — 


Sep 4454 — * 
Sepäf. Schweinefleitc 
Mai 19.0 19.05 
Juli 34 19.45 
Eevp 19.62% 19,65 


— * 


Aut 11.00. 11.00 
Eep 11.22-25 11.25 
Rippchen ⸗ 
Mai 
Inli 10, 45 10.45 10.45 
Sep 10.67-65 10.657% 10.85 
Die „geitrige Unfubr von Weizen für den bie» 
figen Marft jtellte jih auf. 24,900, bon Mais-auf 
71,250, von Hafer auf 181,800 Buibels. Bers 
ibidt von bier wurden 61,600 Bufbels 
485,500 Bufhel3 Mais und 308 ‚200 
Hafer. 


19.05 
19.45 
19.650 


11.00 
11.20 


nn 


Sonntag Nachmittag 
Table d'Hote, 75 Gents. 
Hotel Bismard, 
Bismard Garten, 


Weihhenftellerd Ende, 
Als heute früh ein Zug -der Baltia 


more & Ohio-Bahn dur den Dias ii: 


duft an W. Lafe und Rodmell Str 


fuhr, prallte der 28jährige. Weichen- 4 


ſteller Ernſt ebrid, Nr. 2648 
Str., der auf dem Dade eines 
magens ftand, mit dem Kopf g 


einen Querbalfen an und purzelte be= E 


täubt auf den Bahndamm. Der 


unglüctte, der einen Schädelbrud; und! 
innerlich Verlegungen erlitten Hatte, 2. 


wurde von der Polizei nach dem 
Anthony-Hofpital gefhafft. Dort farb 
er bald nad) feiner Einlieferung. 
Leiche befindet fich im Beitattu 

ichäft Nr. 2436 W. Madifon Str, | 


7 
In Salzlate ertrunten, 3 5 


harıt im Beitate: ° 


Ich betrachte unfer Vers 


J 


Um Mitternacht kroch der 26jährige 


Albert Elkins, Nr. 2221 S. Albäan © 


Aoe., im La Salle Hotel in einen zue 
Bentilationsanlage gehörenden, Bi 
zu drei Fuß Höhe mit Salzmaljerbzek: 


gefüllten großen Vottich hinein, um“ *— 


deſſen Decke zu ſäubern. Heute Mor— 
gen wurde er in der Lalke 
aufgefunden. 


Luft übermanm, vom Gerüſt hinunter 
und in die Lake hineingefallen ſe 


Seine Frau ſoll ſeit längerer 


krank in einem auf der Weſtſeile — 


legenen Hoſpital darniederliegen. 


Griff zum Strick⸗ 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Ni 
322 R. Ialman ve. Hat heute: 


6Tjährige Arbeiter John Haiger x 
erhängt. Man mutmaßt, daß Krar te 
heit und dadurch bedingte Arbeiti uns 
fähigteit den Unglüdlichen vera 

babe, jich das Leben zu nehmen. — 


— Autorität. — „Hörſt ‚Du e 
Kudud fchrei'n, mein Sohn?"—R 
das iſt eine Krähe.“ 


ter Knirps! Wenn Die 


ertrunfen 
Man mutmaßt, daß er 
während der Arbeit, von der fidigen 


BR 
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Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 53-356. 


Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
— — nn Eentt 

im Boraus begablt, in den Ber. a0 
ne 


No ein Wahlamt. 


Um nicht die dirette Ermwählung ber 
Bunbesjenatoren jcheitern zu laffen, tft 
Das Abgeordnetenhaus bon feinen 
 Einwänden gegen die beantragte Ber- 
faffungsänderung zurüdgetreten. Es 
wollte urfprünglich aus der Berfaf- 
fung au die Beitimmungen weafallen 
laffen, welche dem Bunde die Gemalt 
berleiben, diefe Wahlen zu beauffichti- 
gen. : Da aber die Mehrheit des ©e- 
nats Hierauf nicht eingehen mollte, 
wäre der ganze Zufat zu Boden ae- 


© fallen, und das demofratifhe Haus 


hätte die Verantwortung für das 
Richtzuftandefommen einer „populä- 
ten“ Maßregel tragen müffen. Darum 
= Hat e& auf feine Bedenten verzichtet, 
= und wenn drei Viertel aller Staatsle- 
gislaturen zuftimmen, jo werben fort: 
an die Bundesjenatoren in jedem 
Staate von denfelben Bürgern ermählt 
werben, die das Wahlrecht für ben 
zchlreichiten Zweig der Staatsgejegge: 
bung befigen. 

An mandıer Beziehung wird das ein 
Bortichritt fein. Allzu oft haben bie 
Zegislaturen fih Wochen und jelbit 
Monate lang auf die Ernennung eines 
Bunbesfenators nicht einigen fünnen. 
Dann find nicht nur alle gejeßaeberi- 
fhen Aufgaben vernadhläffigt, fondern 
auch Gelegenheiten zur Beſtechung 
und zu jhmählichen Kubhandeln ge- 
Ihaffen worden. "Der Lorimerftandal 
märe vielleicht nicht möalich aemefen, 
wenn das Bolf jelbit die Wh! hätte 
beitimmen fünnen. Doc läht fich lei- 
der nicht annehmen, daß die direkte | 
Dolfemahl im Durchichnitt beffere 
Bundesfenatoren liefern wird. Soeben 
bat man in |llinois das Gegenteil er: 
fahren müffen. Die lIrmähler haben 
in der Vorwahl der Staatälegislatur 
die Männer „empfehlen“ dürfen, die fie 
in ben Bundesfenat aefandt haben 
möchten, und bei diejer Gelegenheit hat 
auf der republifanifchen Seite Laiv- 
rence Y. Sherman den Sieq daponge- 
tragen, weil er ein Günjtling des Gou- 
berneurd Deneen ilt und die linter- 
ftügung der Staatsmaichine gehabt 
bat. Auf demofratifcher Seite ift.äberz. 
haupt nur ein Kandidat im RS, 

u; 


iwefen, nemlih „Ham“ Lewmts. 


Eriäuterung diefes Tatbeſtandes 


ſcheint überflüſſig. 


Bochbeinig. 

Zu einem neuen Freundſchafts- und 
Handelsvertrage mit den Ver. Staa— 
ten iſt Rußland bereit, aber es wird 
ſich nicht ſein unbeſtreitbares Sou— 
beränitätsrecht abſprechen laſſen, ſeine 
innere Geſetzgebung ausſchließlich 
nach ſeinen eigenen Bedürfniſſen zu 
geſtalten. Dieſe Erklärung hat ſoeben 
der Miniſter des Aeußern Sazonoff 
in der Duma abgegeben, und er meint 
ſelbſtverſtändlich, daß Rußland unter 
feinen limftänden auf den Vorfchlag 
eingeben wird, ameritanifchen Bürgern 
jüdifcher Abitammung freien Zutritt 
zu feinem Gebiete zu gewähren. Na 
tie vor behauptet die ruffifche Regie: 
zung, daß fie das Recht hat, auch die 
eitweilige Zulaffung fremdländiicher 
Suben als eine innere Angelegenheit 
zu behandeln und jede Einmiichung 
zurüdzumeifen. “Sie weit darauf hin, 
daß ja auch die Ver. Staaten allen 
zuffiichen Moslemiten wegen Biel- 
mweiberei und allen ruflifchen Mongolen 
wegen ihrer Rafie die Einwanderung 
perfagen. Ebenjo gut, meint fie, 
braucht Rufland den amerifanifchen 
an die Weberfchreitung feiner 

tenzen nicht zu geitatten, jelbft wenn 
fie mit einem amerifanifchen Pafle 
berfehen find. 

Nun haben aber die Ver. Staaten 
noch nie behauptet, day Rußland die 


J Einwanderung in ſein Gebiet nicht 


Mac eigenem Gutbünten regeln, be- 
Ihränfen ober verbieten darf. Wie 
Deutihland fi die Polen vom Leibe 
zu Balten verfucht, felbit wenn fie Un- 
fertanen des eng berbünbeten Katjers 
Franz Joſeph find, fo mag auch Rup- 
= Hand die dauernde Niederlaffung frem= 
"ter Juben nicht geftatten, gleichniel ob 
fie aus den Ver. Staaten oder fonft- 
ober kommen. eder Staat hat un= 
ziweifelbaft das Recht, jedwede Ein— 
E Manberung auszufhlieken, die ihm 
nicht gefällt. Das Hat aber gar nichts 


= mit der Frage zu tun, ob troß eines 


E Vertrages, der allen amerifanijden 
"Bürgern erlaubte, Rußland zu befu- 


© en und dafelbjt Gejchäfte jeder Art 


© Au betreiben, gerade den amerifanijchen 
 Suden "die Tore gänzlich verjchloffen 
Werben durften. Um alle Streitigfei- 
fen zu vermeiden, hat befanntlich die 
amerifanifhe Regierung diefe Frage 
= mit geradezu aufgeworfen, fondern 
ur allgemein angedeutet, daß der aus 
dem Jahre 1832 herrührende Vertrag 
in vielen Stüden veraltet, und die Ab- 
ießung eines neuen münfchensmert 
Gie hat alfo Rußland nicht des 
ragsbruches beſchuldigt, was der 
agreß zu tun beabſichtigte. Die ruſ⸗ 
Regierung iſt deshalb diploma— 

nicht verhindert, in Unterhand— 

n wegen eines neuen Vertrages 
relen aber wenn ſie ſich von 

rein auf den Standpunft ftellt, 

; Minifter Sazonoff gefenn- 

at, fo werden die Unterhand- 


— + 


oe . 


ten Beifpielä“, Befuche feiner ehemali- 
gen jübifchen Untertanen aus den Ber. 
Staaten nicht gern fieht, ift verftänd- 
lih. Wenn die daheimgebliebenen Ju— 
den mit eigenen Augen die Ummand- 
lung fehen, die fich mit ihren Glau- 
benggenofjen im Lande der Freiheit 
vollzogen hat, mögen fie noch unzu-= 
friedener werben und fich noch mehr in 
die revolutionäre Strömung treiben 
laffen. Auf der anderen Seite fünnen 
bie Ver. Staaten unmöglich einen Ver: 
trag Schließen, der das Recht Ruklands 
anerfennt, amerikaniſche Päſſe nicht zu 
berückſichtigen, wenn ſie von Juden 
oder römiſchen Katholiken vorge— 
zeigt werden. Die Bundesverfaſſung 
erlaubt bekanntlich keine Zurück— 
ſetzung beſtimmter Glaubensbekennt— 
niſſe. Glaubt aber Rußland, ohne 
Freundſchaftsvertrag auskommen zu 
können, ſo werden die Ver. Staaten 
wohl auch keine Tränen zu vergießen 
brauchen. 


Neue Hoffnung. 


„Wenn die Hoffnung nicht wär', 
dann lebt ich nicht mehr. Glücklicher— 
weiſe hat das auf die Straßen- und 
Hochbahnen angewieſene, ſchwer leiden— 
de Publitum noch Hoffnung — oder 
wieder Hoffnung —auf eine Beſſerung 
der Vertehrsverhältniſſe in abſehbarer 
Zeit. Die Hoffnung mag, natürlich, 
wieder getäuſcht werden, aber wir ha— 
ben ſie jetzt doch, und ſie ſcheint eini— 
germaßen berechtigt, was den gegen— 
wärtigen Zuſtand erträglich macht. 

Dieſe ſchöne Hoffnung erblühte uns 
im Laufe der letzten Woche aus zwei 
Erſcheinungen. Der neue Stadtrat— 
ausſchuß für das ſtädtiſche Verkehrs— 
weſen zeigte gleich in ſeiner erſten 
Sitzung ein Intereſſe und einen Ar— 
beitseifer, der einen ſehr erfreulichen 
Gegenſatz zu dem Verhalten des ver— 
floſſenen Ausſchuſſes bildet, und der 
Korporationsanwalt Sexton hat ſich 
darauf beſonnen, daß es allemal an— 
gemeſſen iſt, wenigſtens einen Verſuch 
zu machen, die ſtädtiſchen Geſetze zur 
Geltung zu bringen und die Intereſ— 
ſen der Bevölkerung zu fördern; im 
vorliegenden Falle, die Hochbahnge— 
ſellſchaften zu zwingen, das zur Zeit 
ihrer Vereinigung gegebene Verſpre— 
chen, auf das hin, wie das Publikum 
wenigſtens annimmt, allein ihnen die 
Konſolidirung ohne Weiteres geſtattet 
wurde, nun auch zu halten. 

Die Hochbahngeſellſchaften, bezw. die 
dieſe Geſellſchaften beherrſchenden Leute 
und Intereſſen, haben ſich durch ihr 
Verhalten ſelbſt der Hinterliſt und der 
geplanten Täuſchung überführt. Als 
die Vereinigung aller Hochbahngeſell— 
ſchaften noch im Plane war, wurden 
Durchlinien und allgemein giltige Um— 
ſteigekarten in Ausſicht geſtellt; wurde 
gefliſſentlich der Eindruck erweckt, die 
Hochbahnen der Stadt würden nach der 
Durchführung des Planes iin Beſitze 
einer einzigen großen und verantwort— 
lichen Geſellſchaft und ſelbſtverſtänd— 
ich unter einheitlichem Betrieb ſein. 
Viele Monate vergingen, aus den 
Durchlinien und Umſteigekarten wurde 
aber nichts, und das Publikum konnte 
auch keine ſonſtigen Betriebsverbeſſe— 
rungen wahrnehmen. Die einzige be— 
merkbare Aeußerung der einheitlichen 
Betriebsleitung, für die man ſo viel 
verſprochen hatte, gemeinſame 
Billettſchalter an den Schleifenſtatio— 
nen — bedeutete unzweifelhaft eine 
Erſparniß für die Hochbahnen, konnte 
aber gewiß nicht als eine nennenswerte 
Beſſerung des Dienſtes angeſehen wer— 
den. Die Hochbahnen machten all die 
Monate hindurch keinerlei Miene, 
irgend eines ihrer Verſprechen ein— 
zulöſen. Eine Zeit lang fanden ſie es 
noch der Mühe wert, von großen 
Schwierigkeiten zu reden und auf die 
Zukunft zu vertröſten; ſeit einiger Zeit 
ſcheint ihnen aber auch das zu viel ge— 
worden zu ſein. Sie hatten dem 
Publikum überhaupt nichts mehr zu 
ſagen, wirtſchafteten ganz in der 
früheren Weiſe weiter und ließen er— 
kennen, daß ihre Vereinigung nur eine 
finanzielle Intereſſengemeinſchaft ſei, 
die das Publikum und die Stadt gar 
nichts angehe und unter der jede ein— 
zelne Hochbahngeſellſchaft ihr Geſchäft 
unabhängig und getrennt von den 
anderen weiter betreibe — ſoweit das 
Publikum in Betracht kommt, wenig— 
ſtens. 

Es liegt darin neben einem unver— 
ſchämten Vertrauensbruch eine freche 
Nichtachtung undHerausforderung der 
Stadt, die denn auch, ſo ſcheint es, die 
Folge hatte, daß die Adminiſtration 
ſich endlich auf ihre Pflicht der Bür— 
gerſchaft und ſich ſelbſt gegenüber be— 
ſann. Es wurde der Verſuch eingelei— 
tet, die Hochbahnen zur Ausgabe von 
Umſteigekarten zu zwingen. Der ſtäd— 
tiſche Korporationsanwalt iſt der An— 
ſicht, daß das möglich iſt auf Grund 
einer ſchon lange beſtehenden Ordi— 
nanz, der Aufrechterhaltung derſelben 
ſeitens der Gerichte in einem früheren 
Prozeß der Stadt gegen die alte Chi— 
cago Union Traction Co. und der 
ſeither gemachten Erfahrung, daß 
die Verausgabung von Umſteigekarten 
die Finanzen der Flachbahngefellſchaf⸗ 
ten nicht ungünſtig beeinflußt. Da— 
raufhin wurde im Stadtrat eine zweck— 
entſprechende Ordinanz eingebracht 
und vorerſt dem zuſtändigen Ausſchuß 
überwieſen. Sie wird zweifelsohne 
nach gehöriger Prüfung angenommen, 
denn es iſt doch wohl nicht denkbar, 
daß der Stadtrat es wagen könnte, 
oder wollte, die gerechte Forderung der 
Bürgerſchaft zu mißachten, oder auch 
nur ſich dem Verdachte auszuſetzen, 
daß er von den Hochbahnmagnaten be⸗— 
einflußt werde oder ſich ſcheue, ihnen 
gegen den Wagen zu fahren. Der 
Verſuch, die Hochbahnen zur Ausgabe 
bon Umfleigefarten zu zwingen, müßte 
auch dann gemacht werben, wenn bie 
Ausfiht auf Erfolg fehr gering, oder 
gleih Null, wäre, denn es würde da- 
durch doch für eine aründlich® Erör- 
terung der Hochbahnlage geforat und 

u rlichkeit 


es könnte dabei die 
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Diefes zu bejeitigen, Durhlinien zu er- 
zwingen.das iſt doch das Wichtigſte 
und Notipenbigfte. Wie die Gaden 
liegen, foeint der Korporationsanmalt 
mit Beftimmtheit auf Erfolg in bem 
zu erwartenden Prozeß mit ben Hoch- 
bahnen — daß die fich qutwillig fügen 
fönnten, ift ihrem ganzen Verhalten 
nach feinesmead zu erwarten — zu 
rechnen, und wir haben fein Recht, an 
jeinem auten Willen und Wilfen zu 
zweifeln, fondern müffen und bürfen 
uns der quten Hoffnung freuen, die 
uns damit aufblüht. 

Sleih aute Hoffnung gibt das 
fräftige Vorgehen des neuen Stadt-— 
ratsausfchuffes für das ftäntifche Ver: 
tehrämwefen geaen die Flachbahngelell- 
Ichaften, im Befonderen die Chicago 
Railways Co., die mit den fehon im 
Jahre 1907 vorgefehenen Neubauten 
und Linienverlängerungen meit im 
Rüdftande ift, und feine Ernennung 
von Unterausfihüffen für jeben Stabt- 
teil, die allen Klagen feitens der Bür: 
aer ein aeneigtes Dbhr versprechen. 
Man mag dazu jagen, „neue Befen teh- 
ren qut“, das darf uns aber die Hoff: 
nung nicht nehmen, oder verringern. 
Wenn der Befen nur mirflich qut tehrt, 
fo lange er neu ift, jo wirft er Gutes, 
erfüllt er feine Aufgabe. it er alt 
und leiitungsunfähig geworden, dann 
fort mit ihm — mie’3 dem alten vor 
ihm ging. — — 


Werihärfte Geiege. 


Das chemische Bureau des Aderbaus 
Departements in Wafhington tritt 
gegenwärtig, mit feinem Chef Dr. 
Xyman %. Kebler an der Spige, ganz 
energifch für die Annahme des Richard: 
fon-Y{mendment3 zu den Gefegen für 
reine Nahrungsmittel und Droguen 
ein. Dieje Ergänzung ber beftehenden 
Beitimmungen ift darauf gezielt, dem 
zur Zeit außerordentlid, lebhaft und 
einträglich betriebenen zmijchenitaat- 
lihen SKofainverfandt einen WRiegel 
borzufchieben. Ne früher und je ener- 
gifcher dies gefchehen fan, umjo befjer 
iit es. 

Der Durhfcehnittämenfch, der ruhig 
und gemächlich durch’3 Leben fchreitet, 
hat mwahrfcheinlich feine Ahnung da=, 
von, in welchem gefahrbrohenden lIm= 
fange betäubende Droguen, wieOpium, 
Morphium und Kokain, von haltlofen 
Neurafthentitern und beflagensmerten 
Geihöpfen hier in den Bereinigten 
Staaten zur Abjtumpfung überreizter 
Nerven gebraucht werden. Die der 
Bundesregierung zur Verfügung 
ftehenden Zahlen find jo erfchredend 
aroß, daß die fchärffte Gefeggebung 
gegen den lnfug, diefe Droguen ohne 
ärztliche Vorfchrift zu verfaufen, am 
Plabe ift. Und trogdem e3 in vieler 
Hinficht in der Mehrzahl der Einzel- 
ftaaten Ichon jegt außerordentlich er- 
ſchwert tft, diefe Gifte im Einzelhandel 
zu erhalten, läßt die Zahl der von die- 
fer krankhaften Sucht nad) derartigen 
Betäubungämitteln befallenen Unglüd- 
lichen, nad den legten ſtatiſtiſchen Er— 
mittelungen, nicht nur feine Abnahme, 
fondern im Gegenteil eine erhebliche 
Zunahme erfennen. 

Im Staate Illinois und beſonders 
in unſerer Stadt ſcheinen die Zuſtände 
in dieſer Hinſicht durchaus keine er— 
freulichen zu ſein, wenn — woran zu 
zweifeln man keinen Grund hat — die 
Angaben des chemiſchen Bureaus ihre 
Richtigkeit haben. Dr. Kebler iſt der 
Anſicht, daß in Chicago allein 30,000 
Menſchen dem regelmäßigen Gebrauch 
pon Kofain verfallen jeien. Er nennt 
dies eine fonfervative Schägung, doch 
läßt fich natürlich eine derartige Zahi 
niemals aucd; nur annähernd richtia be- 
ftimmen, da die diefem Lafter Ber: 
fallenen ihm nur im Geheimen fröh: 
nen und ihre Leidenfchaft felbft vor 
ihren Nächften verborgen halten. 

Die Gefehaebung des Staates Ali- 
nois ijt nicht umfaffend genug, um dem 
lebel erfolgreih zu fteuern. Wohl 
verbietet da8 Gefet auch bei und einem 
Droquenladen oder einer Apotheke, im 
Einzelhandel Kokain oder eine basfelbe 
enthaltende Mifchung abzugeben, außer 
auf das Rezept eines Arztes hin oder 
zu fonitigen mebizinifchen Zmeden. 
Das Gefet fagt aber nichts von Dro- 
quen-Großhandlungen, und fo Tann 
hier ein jeder fich an die nächite Groß: 
handlung menden und von diefer 
Rokain in Flafchen, die eine Unze hai: 
ten, faufen. Ferner mwirb bier bon 
Haufirern außerordentlich viel Kokain 
abgejekt, die es in Michigan auffaufen 
und offen auf den GSeebooten hierher 
befördern Taffen, ohne dak e3 eine 
geieglihe Handhabe näbe, um diefen 
Kolain-Transporten ein Ende zu 
machen. 

Gemiffenlofe Leute, die aus biefer 
den aanzen Körper und das Nerven- 
Initem zerrüttenden und zerftörenben 
Letdenfchaft ihrer Mitmenfchen ein 
trauriaes Gefchäft machen, haben unter 
den beitehenden Gefeten fo viele Wege 
offen, fi) Rofain und Morphium zu 
verfchaffen, daß e3 ihnen niemals an 
dem nötigen Vorrat für die, leider, To 
gewaltige Nachfrage fehlen kann. ©o 
liegt e8 3.8. hier durchaus im Bereiche 
der Möglichkeit eines Neben, fich Schrift: 
ih an ein Chemifalien-Lieferungs- 
haus in New York zu wenden und die- 
fe um Zufendung von KRofain in eine: 
beliebigen Quantität zu erfuchen. Die 
Beitellung mird prompt ausaeführt 
werben, denn fobald die das Kokain 
enthaltenden Badete auf dem Umfchlag 
die bom Geje geforderte Angabe ihres 
Inhalts haben, hat die Bunbdesregie- 
tung gegenwärtig nicht die Machtvoll- 
fommenbeit, um ben Verfandt diefer 
Kofainpadete aufzuhalten oder den 
Abfender dafür verantwortlih zu 
maden. Das ift eine bedenkliche Lich 
im Gefeb, die fo fehnell ala möglich 
audaefüllt werden follte. 
ee —— den Kokain⸗ 

n zu unzuläſſigen Zwecken zu 
unterbinden. liegt ie abfoluten 
Kontrode über alles fmporlire ober 
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Konfumenten übergeht. Alle Grof- 
händler follten gezwungen ierben, 
einen jeden Kofainverfandt genau zu 
buchen und die Aufftellungen in. ge- 
wiſſen Zwiſchenräumen den zuſtändi— 
gen Bundesbehörden zu unterbreiten. 
Der Verſandt, von Kokain an Privat⸗ 
leute aus einem Staat in den anderen 
ſollte ſtrilt verboten ſein; ferner ſoll— 
ten Apotheker durch ſtrenge Ueberwach— 
ung gezwungen werden, nur auf ärzt— 
liche Verordnung hin Kokain ab— 
zugeben. Durch Zuſammenwirken von 
Staats- und Bundesgeſetzgebung allein 
lann dieſem Laſter geſteuert werden, an 
welchem Tauſende von Mitmenſchen 
alljährlich elend zu Grunde gehen. 


Der Kaıtätfgenfürft. 


Fürſt Windiſchgrätz, auch der „Kar⸗ 
tätfchenfürft“ genannt, einer der beit- 
gehakten Männer des 19. Jahrhuns 
dertö, jtarb vor 50 Jahren, am 21. 
März 1862. Von ihm foll das be- 
fannte geflügelte Wort herftammen: 
„Der Menih fängt erft beim Baron 
an“. Ob er wirklich der Urheber diefes 
erroganten „Bonmors“ ift, jcheint 
zweifelhaft; doch ift’3, wenn er’s nicht 
erfonnen hat, aus dem Geijte heraus 
erdichtet, in dem er lebte und wirkte; 
wird doch bon ihm erzählt, daß er 
feinen Schneider nur in Gegenwart 
des Kammerbdiener3 empfing, bamit er 
dem Lafaien die Anmeifung zu einer 
neuen Uniform erteilen fonnte, die der 
Bediente dann dem Schneider mit» 
teilte, weil Seine Durdhlaucht e3 unter 
feiner Würde fand, mit einem Schnei- 
der zu fprechen. Hebbel berichtet, daß 
Fürft Schwarzenberg, der Freund bes 
Fürften Windifchgräß, jenes „Bone 
mot“ feierlich für eine Lüge erklärte, 
ihm aber einen Zug von Windifchgräß 
erzählt habe, der womöglich noch ärger 
war als jenes giftige Wort: Nedem 
bürgerlihen Dffizier beftätigte Win- 
difharäg, daß er brad vorm Tyeinde 
gewwejen fei; beim adeligen ließ er es 
weg, meil fich bei diefem die Kurage 
„von felbft veritehe". 

Jedenfalls erfcheint zweifellos, daß 
die fürchterliche Art, mit der Windiſch— 
gräß im Kahre 1849 den Wiener Auf: 
ftand unterdrüdte, ganz Europa über 
diefen Mann Ubicheu empfinden ließ, 
der Männer von Wert und Bedeutung 
wie Robert Blum, Albrecht Becher, den 
gelehrten Mufiktrititer Maffenhaufer 
und mehrere andere faltblütig erjchte- 
ben ließ. In volllommen unndtiger 
Meife murde damals Wien an bier 
Seiten in Brand geftedt und die fchub: 
Iofen Einwohner in Schreden und 
Grauen verjegt. Will man für dieje 
Graufamteiten, denen Hebbel, der da— 
mal3 ja in Wien fich aufhielt, noch 
verschiedene Ungeheuerlichkeiten hinzus 
zufügen mei, einen einigermaßen 
menschlich verföhnenden Grund finden, 
fo ift er darin zu fuchen, daß der 
Fürft kurz vordem in Prag bei Unter- 
drüdung des Aufjtandes dafelbit, wo 
er mit viel Schonung und Mäßiqung 
borgegangen fein foll, feine Gattin, 
eine geborene Schwarzenberg, und fei- 
nen älteften Sohn durch tötliche 
Schüſſe aus der Voltämenge verloren 
hatte. Fürft Alfred zu Windilheräß 
war im Jahre 1787 zu Brüffel ge- 
beren. Schon von frühelter Jugend 
an in der fatjerlichen Urmee dienen, 
war er zum Sberftleutnait ernannt 
worden, ala er in der Bölferfchlacht 
bei Leipzig Gelegenheit hatte, fich 
rüihmlich auszuzeichnen; noch in dem— 
felben Xahre wurde er Oberft und Re- 
aimentsfommandeur, führte 1814 da8 
Regiment mit Brabour nad) Franf- 
reich, ward 1826 Brigadier in Prag 
und 1836 Feldmarfchallleutnant und 
Divifionär. Erft das bemeate Jahr 
1848, das ihn auf die politifche 
Schaubühne rief, machte ihn in meite- 
ften Kreifen befannt. m Juni bes 
genannten Jahres unterbrüdte er den 
Aufftand in Prag; dann wurbe er zu 
gleihem Zmede genen Wien voraefchiet 
und traf, zum Felbmarfall und 
Dberfommardanten aller außerhalb 
Italiens ſtehenden Iiruppen ernannt, 
feine Maßregeln fo, daß Wien bis auf 
die innere Stabt eingenommen und 
zur vollfommenen Untermerfung ge— 
bracht wurde. Dann begann er feine 
Dperationen in Ungarn, die aber me- 
niger alüdlih waren, fo ba er 
fhließlih froh war, feinen Dberbefehl 
in die Hände des Banus Jellachich 
legen zu fönnen. &8 bleibt aljo im: 
merhin noch zmeifelhaft, ob diefer 
„Kartätfgenfürft, wie ihn die Wiener 
Bevölkerung nar.nte, große Feldherrn- 
begabung befad. hm blieb der 
„Danf vom Haufe Habsburg“ gleich- 
mohl bi3 zu feinem in Wien erfolgten 
Tode, und beim Kaifer, der ihn aud 
in den Reicharat berief, galt er viel. 
Allein auch die leicht bemealiche Wiener 
Bevölkerung hatte bald des Leids ver- 
geffen, das er ihr zugefügt, und als er 
am 27. März beitattet murbe, gab ganz 
Mien ihm das Geleite. 


2ondoner Tierhändler. 


Zu den dharakteriftifchen Geftalten 
und Gefhäften des Londoner Leben? 
gehören die Tierhändler. &3 find nur 
wenige in jedem Biertel, aber fie find 
befannt, 
ein jchaubegieriges Publitum por ihrer 
Auslage, wenn fie eine folche haben. 
Diefe Auslage erjeht bejcheidenen Ge- 
mütern eine vollftändige Menagerie. 
Da find in fauberen Käfigen ober 
emaillierten Gelaffen fleine Geiden- 
äffchen neben Meerfchmweincen einge: 
fperrt, Stachelfchmweine neben eroti- 
fchen Hunden, fanadifche Eichhörnchen 
neben mwunderlichen Weberpögeln und 
Kolibri. Tritt man ein, fo emp- 
fängt einen da& ohrenbetäubende Ge- 
ſchrei der Kakadus, die auf ihrer fur- 
zen Holzftange den Befucher mißtrau- 


{ich muftern und gleich bereit fcheinen, 


auf ihn loszuhaden. Meift find diefe 


‚Läden dunfel und und bie 


und fie verfammeln immer 


und | c gegenfeitiges Treiben 
zu ee 2 wie —— 


großer gemeinſamer Deſpot, ſie alle in 
verſchiedenen Gefängniſſen einſperrt. 
Von ihrer Rangerhöhung zum beweg— 
lichen Kapital werden ſie kaum Notiz 
nehmen, und die Bewunderungsaus— 
brüche der jungen Mädchen, die den 
lärmendſten Katadu für ein liebes 
Haustier erklären, entziehen ſich eben— 
falls ihrem Verſtändniß. Das ge— 
wöhnliche Geſchäft bewegt ſich meiſtens 
auf der Linie der Singpdael und der 
Hunde, die werden vom großen Publi- 
fum am meiften gekauft. Dann tom: 
men noch Liebhaber und Privatleute in 
Betracht, die fich Tierparts halten — 
in London waren der Herzog von Beb- 
ford und Sir Alfred Rotichild be- 
fannt ald gute Kunden der Tierhänd- 
ler — die Zoologifchen Gärten ver: 
forgen fich dagegen meijftens jelbft. Die 
feftländifchen Zoologifchen Gärten be- 
ftellen zumeilen bei Londoner Tier- 
händlern. Man fann natürlich alles 
beftellen, und ein Tierhändler beforgt 
uns in der entfprechenden Zeit eine 
Giraffe oder jogar das feltene Dfapie, 
wenn wir nur den Preis anlegen mol: 
len. Früher waren diefe Tierhändler 
fast alle ehemalige Schiffsfapitäne oder 
menigftens Leute, die lange genug auf 
ben Meeren gefahren waren. Darum 
find auch die interefjanteften unter dei 
Londoner Tierhändlern noch heute bei 
den Dods zu finden. Wenn wir hin- 
ter der grauen Ziegelmelt von Gt. 
Katharines Dad die langgekrümmte 
St. Georged-Street hinabgehen, dann 
ſtoßen wir bald auf einen der berühm: 
teften Namen diefes Hanbelszmeiges, 
auf Jamrachs Geſchäft. Es zeigt kei— 
ne Auslage im Laden auf, außer eini— 
gen vertrockneten Seeſternen und Ko— 
rallen, wenn man aber eintritt, kann 
man in den Hinterräumen eine wun— 
derliche Sammlung von Vierfüßlern 
ſtudieren. Der Mann hier verkauft 
uns auf Beſtellung alles, was da 
kreucht und fleucht, und er ſchickt uns 
mit derſelben Gemütsruhe ein junges 
Niltrofodil ins Haus, für etwa 2- bis 
400 Mark, oder einen ber kleinen Af- 
fen aus Madagasfar, die man Lemu: 
ren nennt, für 800 Mar, oder etwa ein 
ganzes Hippopotamus; das legtere al- 
lerdingg nicht unter 15,- bis 20,000 
Mart. Da fann man wählen, Als 
Schoptiere werden manchmal die merf: 
würdigiten Gejchöpfe beftellt, und wie 
e3 Londoner Damen gibt, die fich jun- 
ge Bothons im Haufe halten, fo finden 
es3 Schaufpielerinnen fehr „id“, mit 
fleinen Löwen fpazieren zu gehen, fo: 
lange diefe nichts zerreiken und die 
hier jehr nachfichtige Polizei fich nicht 
ins Mittel legt. Seinen Urfprung 
nahm diefer ganze Handel in den Dod- 
pierteln natürli von Seeleuten, die 
hier anlegten, und die regelmäßig, frü- 
ber noch) viel mehr al3 heute, mit einem 
Vierfühler von langen Fahrten heim- 
äzufehren pfleaten. Affen und Papa 
geien maren das Häufigfte, aber bis: 
meilen famen aucd andere feltene Vö- 
gel, Schildfröten, Kängeruhs und an» 
dere Merkwürdigkeiten mit heim. Da 
fonnte man früher gute Gefchäfte ma- 
chen, denn wenn der Seemann erft ein 
paar Tage am Lande war, war all 
fein Baargeld verzecht, und er z0q mit 
feinem Affen, Krofodil oder Papagei 
zum Tierhändler, ber ihm Geld gab. 
Die moderne Seefahrt, die den Raum 
an Bord fnapp einteilt und bie fFrei: 
heit jedes einzelnen hefchneidet, ijt dar- 
in nicht mehr fo nadhfichtig. Der Tier: 
händler ift daher nicht mehr aus—⸗ 
Ichlieplich auf diefe Duelle angetviefen, 
er hat felbjt feine Stationen draußen 
in den Tropen oder in fremden Hafen» 
plägen, mo feine Angeſtellten aufkau— 
fen, was nötig ift. 


— Verfchnappt. — Richter: Zeugin, 
Sie behaupten alfo, Jhr Mann fei erft 
um brei Uhr nad) Haufe gefommen. 
Können Sie fi da nicht irren? Viel- 
leicht hat um dieje Zeit .ein anderer die 
Haustür zugefchlagen.— Zeugin: Das 
it ganz ausgefchloffen, Herr Richter, 
An unferem Haufe wohnen fonft lau: 
ter anftändige Leute! 

— Ein Münden. — Gnädige: 
„NRanu, mas foll denn diefer Küraf- 
fierfäbel hier in der Kühe?" — Köchin: 
„Kaufen Sie nicht immer fo zähe 
Gänfe, dann wird mir 'n nfanterie- 
Seitengewehr als Tranchirmeſſer ge— 
nügen!“ 

— —— — tr 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Katharine Goß 

im Alter von 27 Jahren, 7 Monaten und 21 

Zagen am 25. April ſelig im Herrn entſchlafen 

. Beerdigung findet flatt bom Trauerbaufe, 
1703 N. 42. Ube., am Sonntag, den 28. April, 
um 12:30 Nahm., nad der St. Rhilomena- 
Kirde, don dort nah dem St. PBonifaziud: 
Friedhof. Um ftile Teilnahme bitten die trauı- 
ernden Hinterbliebenen: 

u und 2onife Goh geh. Schmik, 
n 


Eltern. 
Elizabeth, Anna, Yalob, Matthew und 
Nofephine, Geihmifter. 
Mitglied der Courb Chicago Nr. 6, D. O. C. 
Denber, Col., Zeitungen bitte au fopiren. ffa 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Paul 

im Alter bon 1 Jahr, 9 Monaten und 1 Ta 
fanft im Herrn entichlafer ift. Beerdigung finde 
ftatt am Conntag, den 28, April, um 1 br 
Nahm., vom Trauerbaufe, N. Albland 
Ade., nah dem St. Lucas Gottesader. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterblic- 


benen: 
Paul und Anna Schroeder gebor. 
—— Eltern, nebſt Schwe⸗ 
ern. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
Hermann 
im Alter von 6 Monaten und 26 ag n am 
Donnerstag, den 26. April, geitorben H Be: 
erdigung findet itatt von Ellifons Leichenbeitat- 
tungsgeihäft, 750 North Uve., Sonntag, den 
28. April, um 2 Uhr Nahm,, nad Rofebill. 
Adolph und Freda Vollmar, Eltern. 
Lilfian, Heinrich, Bearl und Wbolph, 
Geichwiiter, nebit Berwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein gelichter Gatte 


Frederick Buthmann 


im Alter von 44 Dahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gungsanzeige ipäter. 


— — 


20 42 MILWAUKERÄ 
Bargains für Montag | 
Di re „4 


ndgepflüdte weiheBahnen, Bi. de 

mport. Del:Sarbinen, Bücfe. .be 
Kombination gemifchter tar c 
fee, 30c Sorte, fpegiell 
Bear! Wild, 3 10c Vüchlen. .23e 
Mule Team Borazg, 2 10c Büc. Lie 
Marſhalls Yamily, Feld Naptha 
Seife, oder Amber Seife, 
5 Stüd für 
Beite Novdle Seifenchips, 4 Bf. 10c 
Volle Stärke Wafchblan oder ya c 
Ammonia, Quartflaide... 


Sommer Beits für Damen, geformte 
Größen, 6 biß 9, ausgeih. Hals, 
furze Mermel, regulärer 

29c Wert, für 

Feines Balbriggan Unterzeug für 
Männer; cream oder weiß; Furze 
oder lange Aermel; reg. 

48c; fpeziell 


Neue blaneßhambran Arbeitähemden 
für Männer; Größen 14 bis 17, — 

ut gemadt; Uermel mit 

3oritoß; 50c wert 
Indigo —* a f. Män- 
ner—regulärer Sc Wert; pı 
fpezieller Verlauf 3%rcC 
Fancy blaue Sergennzüge für Ana- 
ben—2 Stüd doppelfn. Yacon; ini: 
ckerbockerhoſen, hübſch ge⸗ 1 98 
macht u. ausgeftatet, jpez. I + 
Bulldog Faron Knabenfappen; von 
fanch Kammgarnen u. Tiveeds; in 
bübfhen Muftern; reg. 25c 1 m c 
Wert, jpegtell, zu >) 
SHohlgefäumte Taichentüder f. 3 
Kinder; fpeziell, das Stüd... 


Lislehandſchuhe, ſchwuarz u. 8 c 
weiß, alle Gr., jpez., Paar 9 
Damenſtrümpfe; echtſchwarz. dop⸗ 
pelte Ferſen u. Zehen, geſäumter u. 
erippter Oberteil, alle Grö—⸗ ge 
a 15c wert, fpez., PBr., nur 


Fünf Strap Roman Sandalen für 
Kinder u. Mädchen; rote, fehwarze 
oder weiße Straps; leichte u, 
Sohlen, 1.50 wert, vo. IBE 
Hausfleider für Damen, von Ging: 
hams oder PBercales, hell- u. dunfel- 
farbig, furze Nermel, ausgeid.Hals, 
auch eine volle Nuswahl von Mtility- 
fleider, im Preife von 


Feine Sen Shell Berimytterfnöpfe; 
beite Qual. Berlmutter, — 1 
fpeziell, Karte c 


Feine Gummilämme; beite Qual. 
Gummi; reg. 35c Artikel, 
frezieller Verfauf 

Garnirte Kinderhüte, mit Band u. 
Blumen garnirt; in die= 

fem Verfauf 


Korfetihüter für Damen; mit Spi- 
Ben oder Etiderei garnirt, 
reg. 35c wert, fpeziell 


Tamenfleider; von feinem Maslin 
in Elipover oder. hoher Hals, kurze 
Aermel, regulärer 

98c Wert, für 


Grasiamen; feine Raien- 
milhung; 2 Pfund für 


Goldfarbe; zum Dekoriren v. Stüh: 
len, Tifchen, Ständern, Rab: 
men ufm., Schachtel 


Großes Sortiment von. Sportwan- 

ren, wie Baieballmwanren, Filchge: 

räte, Bicneles® und dergleichen, zu 
J wohlfeilen Preiſen. 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Sohn u. unſer Bruder 
Thomas Hermann 
im Alter von 27 Jahren felig im Herrn entihla- 
fen ift. Beerdigung findet itatt am Montag, 
den 29, April, um 8:30, vom Trauerbaufe, 3328 
Mofpratt Straße, nah der lUmbefledten Em- 
pfängniß Kirde, damı per Kutichen nah dem 
Ct. Marien:Gottedader. Witglied des Zt. Eu 
prian Hof Nr. 857, E. D. 8. Um ftille Zeil 

nahme bitten: 
Margaretha Hermann gebor, Müller, 
Mutter. 
Albert, Yrau Anna Tempel und frau 
Eiifabeth Jerrid, Seichwiiter, nebit 
Schmwäger und Schwägerin. fia 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
John Pollik 
am 26. April 1912 im Alter von 80 Jahren ge— 
ftorben tft. Beerdigung Montag Nachmittag um 
1 Ubr, von der Wohnung feines Sohnes, 2457 
"entwortb Abe, nah ber Salemäfirhe, bon 
dort mit Autihen nah dem Wunders "riedbof. 
Mitglied des Schledwig-Önliteiner _Gegenfeitigen 
Unterftügungsvereind. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: e 
Louiſa Bollig, Gattin. 
Henru, Hermann und BWilltem Politik, 
Frau Mary fahlhaber, frau Ra- 
tharine Lang, Frau Minnie Brii- 
fe, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutter 
Appofonte Zilfigen 
im Alter von 39 Nabren geitorben iit. Beerdi- 
aung am Montaa Bormittag um neun Uhr, pom 
Zrauerhaufe, 2205 Arder Ude, nah der St. 
Untoniusfirhe, mo Hodamt zelebrirt wird, bon 
dort mit Autiden nah dem St. Marien Fried- 
Bet. Mitglied der St. Sufanna Court Nr. 402, 
8. €. D. #8. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Soieph Zillinen, Gatte. 
Iofenptne, #isrence und Joſeph gilli 
A 


„, Kinder. 
George J. Heiler, Schweiter. 
Sanespille, Wid., Zeitungen bitte au fopiren. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und unſer 


lieber Bruder 
Frauf C. Roth 
im Alter von 1 Jahr und 3 Monaten fanft 
enti&lafen ift. Die Peerdiaung findet ftatt aın 
Conntag Nachmittag. den 28. April, um 1 Uhr 
30, vom Trauerbaufe, 1811 Hudfon Abe., 
der &t. Michaeldfirhe und don va nad dem Si. 
Bonifazius:Gottedader. Um ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrude und Chartes Roth, Eltern. 
Ratharina_ und dael, Geichwiiter, 
nebtt ® ndten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die * e Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Fred 2. Huber 
am Donnerstag, den 25. April, um 2:30 Nm., 
neitorben ift. Beerdigung bom Trauerbaufc, 
2136 LeMohne Etr., Montag, den 29. April, um 
1 Uhr Nahm., und don der Bierten Deutichen 
M. €. Mirhe, 2015 Auaufta Str., um 1:30 
Nahm. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adeline Huber, Tochter. 
Ida Huber, Gattin. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß uhfer lieber Bater 
£ Karl Goering 
am 25. April im Alter von 61 Sabren fanft ent» 
fhlafen tft. Beerdiaung am Sonntag, den 28, 
April, in Steverbile, Mid. Die trauernden 
Hinterbliebenen: . 
Katharina Goerinn, Sa 
Grover, Cha, (ither, 
Myyrti 


Fee un 
un 
e, Stinder. 


Tedesanzeiae. 
nden und ten bie t 
Pi unfere Babe Sattin pe u 
rxuerela Girkh ; 


— 


gten ge i 
haıez md Großbater 
© 
82 Jabren_am Donnerstag, ben 
t n tft. Die digung Finder 
t am Sonntag, den 2#. t, um 1 Ude 
Nachmittags, don der Wohnung feiner Tochter, 
2140 Fowler Str., nad dem Waldheim-Friephot, 


Anna Lintner, Yrau Nibert oriter, 
Rinder. 


Mar Gruensi 

unert Narker, Shhwiegerlohn. 

Anua & —— gebor. Boller, Schwie⸗ 
er 

Guten r, Rihelad und Helen 
Gruenzig, Sroßlinder. ffa 


ode ” * 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine gellebte Gattin, unfere liche 
Schmeiter 
Marh Hilgerd gebor. Sturm 
am 26. April im Alter von 48 Jabren geftorben 
tft. Beerdigung Sonntaa, den 28. April, um 1 
Uhr Nadm., vom Irauerhaufe, 1721 W. his 
cago Ybe., nach der St. Ponifaziustirhe, bon 
dort nah dem St. PBonifasius- Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Theodor Hiigers, Gatte. 
Frau Thereie Gura, Fran Minnie 
ihner, Zrau Emma *unf, raw 
fria Mathilde 


agener, Geichmilter. 


— 


Todesanzeige. 


‚greunden und Belannten die traurige Nase 
giatt. dab mein lieber Gatte und unfer guter 
S T 


Joſedh Koenig 


Jam 25. Ayril im Aller von 37 Jahren felig im 


Herren entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 


‚ dom Iramerbaufe, 2254 N. 56, Court, Sonntag, 


den 28. April, um 11 Ubr Vorne, nad der ©t. 
Pbilomena stiche, von da nah dem St. Yonifa- 
arus«riebbof. Um ftilfe Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Aoenin aebor. Thnmad, Gattin. 
Balter, Martha, Lilian und Yoieph, 
Kinder, nebit Verwandten. fa 


‚Todesanzeige. 


—5—3 und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Schweiter 
Mathilda Baird gebor. Ott 
‚ (Mutter der veritorbenen Aileen Baird) 
im Alter bon 24 Jahren und 8 Monaten fanft 
im Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
dom Trauerhbaufe, 551 €. 34. Bl., Sonntag, de 
28. Mpril, um 2 hr Nadhm., nah dem £ 
woods- Friedhof. Tief betranuert bon: 
Anton D. Baird, Gatte 
Nobert Dit, Yoniie Daten, Minnte 
Hladuy, Geichmwilter, nehit Pers 
wandten. 


Todedanzeige, 


— und Belannten, die traurige Nad⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere gue 
Mutter 
Minnte Schufg 

am Donnerdtag, den 25. lpril 1912, Abends, 
nach ſchwerem Leiden geſtorhen iſt. Die Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt am Sonntag, den 28. April, 
um 42230 Zachm. dom Trauerhaufe, 3007 
Ehriftiana Ade., nah dem Baldheim-Friedhof. 


j Um ftifle3 Beileid bitten: 


Frit Schule, Gatte 
alter und Fritz Schultz, Sohne. 


— 


frfa 


Tooesanzeige. 


—E und Belannten die traurige Nach- 
* daß mein geliebter Gatte und mein auter 
ater 
Charles Sans 

im Alter von 48 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt von F. G. Spreyne & 
Eons Kapelle, 4026 State Str., Sonntag Nach⸗ 
mittag um 2 Ubr, nah Dafwood. Tief betrauert 


bon: 
Nofe Sand gebor. Miller, Gattin. 
Bertha Sans, Tochter, nebit Vers 
mandtert. fria 


Todes-Anzeige. 

Badifher Unteritügungdverein ber Südſeite. 

Den Peamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
daß unfer Mitglied s 

Gharled Sand 

geitorben - ilt. -Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. April, von Leichenbeitatter 
Eprenne, 4026 State Str., Nachmittags 2 hr, 
nah Doalwood3. Die Mitglieder find erfucht,’fich 
recht zablreih zu beteiligen. 


Ghas. Stolg, Bräfident, 
S. Young, Sekretär, 


Danffagung. 

Hiermit fprehen wir unferen innigfiten Dant 
aus allen Sreunden und Belannten für die 
sahlreiche Teilnabme am Begräbnis unferes lie⸗ 
ben Cobnes und Bruders 
— Wilhelm Rothengaß 
und die ſchönen Blumenſpenden. Insbeſondere 
den Jünglingen der Heiligen Familie und den 
Mitgliedern der Weftern Catholic Union für ihre 
berzlihe Teilnahme. 

Anton und Maria Rothengak, Eltern. 
—— 


Todesanzeige. 
Banner Wohltätigleitsverein. 
Allen Mitgliedern zur "traurigen Nachricht, 


dak Schweiter 
Thereia Birth 
geitorben ift. Beerdiguna findet ftatt am Mons 
tag, den 29. Mpril, um 9 Uhr Borm., vom 
TZrauerbaufe, 2624 Jalchard Place, nah den 
Et. Bonifaziud: Friedhof. 
Auguſta Schmidt, Bräfidentin. 
xizzie Heh, Sekretärin. 


Geitorben: Bernard Wi. Nobinion, am 28. 
April, Geliebter Cohn bon Michael und Martba 
Robinfon gebor. Doll; Bruder von Irene, PBiola, 
Alice und Harold. Beerdigung pom Trauerbaufe. 3 
3501 Chicago Abe., Montag, den 29. April, um 
9:15 Borm., nah Dur Ladn of Angels Kirche, 
mit Ntutfhen nah Mount Carmel. 


— — — — 


Zur Grinnerung 


In mwehmütiger Erinnerung an unfere 
innigftgdeliehfte Mutter 


Ghriitina Roienberger 


eute dor eincın Jabre, am 27. 
April 1911, geftorben iit. 


Ein Jahr ift num berflofien, 

n ame: und in Schmerz, 

ir fönnen Dich nicht vergeifen, 
€3 bricht uns fait das Herz. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Trrönen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen, 
ir, allerliehfte Mutter, nad. 


melde 


Gemwidmet bon den trauernden Toch⸗ 


NRoſa Goll wiser, Hedwig Zanner, 
——— Mehlberg, Ida 


Zur Erinnerung 


an meine geliebte Gattin, unfere gute 
Mutter 


Emilie Streh 


welche au bor einem Jahre, am 97. 
pril 1911, geitorben ift. 


Ein fchweres Jahr iit nım berfloffen 
In Sammer ımd in Schmerz, 

ie biele Tränen find beraofien, 

% Brit mir. fait das 4‘ 

t heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruit alle Tränen wieder mad), 
Die wir —— aus tiefſtem Herzen 
Dir, liebſte Sattin und Vutter, nach. 
Kein Wort von deinen Lippen, 
Kein Plid aus deinem Aug’ 

t mi nicht mebr beglüdet, 

uf einmal war es aus. 
Dein treues Hera hat ansaeihlagen, 
Dein liebebofled treucd Hera, 
Das freundlih in de3 Lebens Tagen 
Mid mir geteilt hat Freud’ und Schmerz. 
D’rum fer als legte Liedesgabe 
Dir taufendfältig Dant — 
Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

u Bielgelichte, gute Nacht! 
Ich dente dein und merb’ ftet3 bein 


gedenfen ; 
Bis au der Stunde, wo ich einft merb’ 


eb'n, 

den wird und Gott bie fhönfte Freude 
fchenten, . . B 

Die Freude auf ein Wiederfeh’n. 


Gewidmet don deinem Gatten 
Karl Strch, nebit Kindern. 


Dankſagung. 

Hiermit Inrehen wir allen Freunden und Be 
fannten unferen innigften Danf aus für die 
berzliche Teilnahme und die bielen fhönen Blus 
menipenden bei der Beerdigung unfered ges 
Hebten Sohnes und Bruders 

Fred Tatge 
Yet Be Deren ll" & S Alhan Mi 
owie or A. A. Ka 
ſeine troſtreichen Worte. 
Bm. Birtieman, mit Gattin und Familie, 


we wma‘ | — — 
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deu hes Theater. S 


Rüdruf der Biter. 


nabe © 
— * "1184. 


Samstag: Ertra-Matinee, 2% Uhr, * die Uni⸗ 
—— bon Chicago und für den Rerein deut- 

er Lehrer. Saitipiel von Mladimir Scham 
** Flacusmannu als Erzicher“, Amodie 
von Dito Ermit. Samstag Abend und Sonn— 
= Matiner 2 Nbr und — Abends 

Uhr: Die Ddvrerette te @ioden von 
—— Montag: „Die Grünhörner“. Diens- 
tag: Ehluk der Sailon. Benefis für den Se 
fretär Giegiricd Remat, und Heinrtih Lömwen« 
Eu: Abfhied bon der Bühne: „Im meihen 


Geiltines Konzert 


im Spiritualiitentempel 


Zicht und Wahrkeit 
1949 Wabaniia Ave., abe Noben Str, Sonn 
188, 28. April, Abends 7% Uhr, unter Mitwir- 
lung des Gefanadereins Sarmonie und mebhre- 
ter ver Mcbien. Jedermann sit willlommen. 


9. Stiftungsfeit, 


mit Gefang, lomiihen Borträgen ımdb Ball, des 
Nord Chicago Deutidhen 
Gegenjeitigen Unterftüßungsperein 
am Samstag, den 4. Mai 1912, in der Eıhiller 
ffe, 1560 Wels Ztr., nabe Nortb Upe, Uns 
ang 8 libr. Eintri #t 25cC, mit Garderobe. 


— ⸗ — 


Großes Maifeſt und Ball 


veranſtaltet vom 
Kaiſer Friedrich Deutſchen Gegenſeitigen 
Unterſtützungsverein, 


Samstag, den k1. Mai 1912, in der Schiller⸗ 
halle, 1560 Wells Str nahe North Ave. Anf. 
Perſon. — Importirte 


s Uhr. Eintritt 150 G 
Maibowie an Zapf. 


Großes Baffeekränsden 
| 


und Preis-:Nappenfeit, veranftaltet vom 


Germania Frauenverein 


am Tonnerstag, den 9. Mai, in der Wider Bart 
SHallc, Anfang 1 Uhr Nachmittags, Eintritt 15, 
Kinder dc. Kaffee frei. 


Teutihamerifaniiher Unteritüsungsverein 


Tue Recht und fcdrene Hiemand. 


Grites großes Stiftungsfelt, verbunden mit Agis 
tationsperfammlung, Konzert und Ball, fowie fos 
mifhen Vorträgen, am Sonntag, den 28. April, 
in der Eozialen Turnhalle, Ede Pelmont Vive. 
und Paulina Straße. Anfang 3 lhr Nacnt. 
Zidet3 im Porberfauf 25c die Berlon. An der 
Kafie 3öe. Nah 10 Uhr: Große Uchrraihung. 
0v20,24,27 


wi . ee 

Großes 15iähriges Stiftungsfeft 

mit Ronzert, Tomtihen Aufführungen 

io und Ball, veranftaitet bon ber 

Südſeite Sedertafel 
Sonntag, 28. eu * in der (grohen) Sud⸗ 
feite Turnhalle, >. State Str. Anfang | 
Nadın. 3 Uhr. Tidets Er Vorverlauf, 200 
ARſ⸗on an der —* 50c, 021,27 


— Defterreid)- Ungariſche — 
von Chicago und Umgebung 


Erſtes Oeſterreich Ungar. Voltlsfeſt, mit Konzerd, 
am Sonntag, 2. Inni 1912, in barme Grove, 
Berteau ımd Theitern Ape, Anfang 10 Ubr am. 
Tidets im Norverfauf 257 @ WBerlon. An der 
Kaffe 50c. Alle mit der Meftern pe. Linie ber» 
bund, Etraßenbabnen führen sum Grove. 
ap27,mai11,18,25 


.-— 


Geiftiges Konzert 
beranftaltet bom 
1. deutfdyen Spiritualiftenverein 
der Weitieite. 
am Sonntag, den 28. April, in der Halle 1121 


Lincoln Str.. ein Blod nördlich ton 12. Str. 
PR 10c. Anf. 3 Uhr. Alle willfommen, ffa 


TURNER PARK GROVE. 


am berrlih. Desplainesfluß aeleg., ii an Gejell? 
Ihaften, Logen, Sefangdereine etc. während de3 
Eommers an Sonntggen u. Mochentagen für Pie 
Ried zu dermieten, unter aünit. Pedingunaeıt. 
Mäheres bei Schlereet & Wllendorfer, River 
Grobe,-Zel. 261. Vom 19. Mai an fabren 4 
Br. db, 72. u. Grand de, nad dem Grobe, 

‚av20,27 


Dietrich’s Konzert - Pavilion 
535 North Avenue, 
Feinſter — S— 
an North Ave. 


KONZERT 


jeden Abend 8 llhr und Eonntag Matinee. 
Se Campe & Schäfer, Duettiiten und Soliften; 
Frl. Newman, Sopran-Zoliitin; el. Grobeder, 
Altiltin; Hr. Huber, Komiler; fowie als Gait 
Herr Dtto Beher, Humorift. Kapellmeilter: 


J. Allig. 
auche offen bis Mitternacht. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüber Lincoln Park. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT teden Mbend und 


Couutag Nahmtttag 


Otto Seiferts Orchester. 


bibofa® 


Wurz’n Sepps 


Reftaurant u. Familienrefors 


715 North Ancnue— 715 
Seden Abend und Zonntag Nachmittag 


BE Konzert 
Guitt Basner aus Iien, Gefanashumorift und 
Komifer. Neu, neıt 


Soubrette ‚Gatteitt, 


TIROLER HEIMAT 


729 North Ave, 
€Eamitag und * und Donnerftag Abend)‘ 
nzerti und Tan 


An 
Echtdeutſches —— u. Alpenfänger — 
af 


J. NAILEC’S Sommergarten 


——=und Kegelbahn 
für Vereine and 2ogen. 
3656 N. Francisco Ave. 


Ede Bapeland Abenue. — Phone Irbing 740. 


MAIWEIN 


aus friidem Maldmeifter, fowwie 


1911er Rheinwein 
beiJOHNPRESS 


LaSalle, nahe Randolph Str. 
ap20,21,24,27,28 


Sllinviß 


Hebammen: Schule 


‚Das 19. Cemeiter beginnt am 2. Mai, Unterrigt 
in Deutfh od. Enaliih. Schule in Perbindutg 
mit Entdindungsanftalt. see jegt. 
3155 South — a 
13ap, fadibo—ap30 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Geld su 5 Bis 6 Prozent Binfen au 


— * Gute erſte Sbvvothete⁊ 
verlaufen. zei.: 6846 Eentral. 
: "un dibofafou* 


— Der verböferte Drudfehler. — 
.In dem Knaben ſchon ſchlummer⸗ 

ten verbogene Talente..... —Berichti- 
gung bom nädhiten Tage: In dem 
Nachrufe an unferen Ehrenbürger 
Progelmann follte e3 natürlich heißen? 
„sn dem Anaben fchon fhhlummerten 
verlogene IZalente....“— Berichtigung 
am übernächiten Tage: Sn der geitri- 
gen Berichtigung unjeres horgeftrigen 
Nacrufes an unferen hochverdienten 
Ehrenbürger Progelmann bat fich zu 
unferem Bebauern abermals ein Feh- 
ler —— Der betr. Setzer 
em). Es Dan ſelbſtver⸗ 
Den Ph 


—— 


Richter R. M. Wannmafer von 
Alkron verteidigt die Neuerung. 


Anfprade an die Anwaltsfammer. 


Migfände in unferem heutigen Gerichts | 


weſen. — Erflärt, Nichter werden dem 
Anmwaltftand entnommen, deffen Der- 
treter Korporationen dienen. 


Der Lehre vom Rüdruf der Richter 
erftand gejtern ein neuer Verteidiger in 
der Perjon Richter R. M. Wanama= 
fer3 non Afron, D., Richter des Com: 
mon Pleas Gerichts von Ohio, Vor 
einem halben taujfend Mitgliedern ber 
ftaatlichen Anmwaltätammer, die fich im 
Roten Saal des Hotel La Salle einge- 
funden hatten, jchilderte er die Mih- 
ftände in der Rechtöpflege, die für den 
Wunſch nach dem Rüdruf der Richter 
berantmwortlich zu machen feien, und er: 
flärte, daß die Gegner ded Rüdrufs 
die Richter zu Ichügen fuchten, wäh: 
rend jeine Befürmorter Rechtäpflege 
und Gerechtigteit fchügen wollten, und 
daß, wenn es zmwifchen ihnen zum Kon- 
flift fomme, eher der Richter als die 
Gerechtigkeit zu opfern ei. Recht 
Ihleht fam in feiner Anfpradje der 
Anmaltitand weg. Troß einiger un- 
angenehmen Wahrheiten, die der Red: 
ner feinen Zuhörern fagte, wurde jei- 
ne Anfprade mit großem Beifall auf: 
genommen. Die Rede war bie erite 
in einer Reihe von vier Anfpracdhen, die 
fi) mit dem Rüdruf der Rechter und 
richterlicher Entfcheidungen befafien 
und als Ylugichrift gebrudt werden 
follen. Gegen den Rüdruf der Richter 
Iprach Bundesbezirtsanmwalt James 9. 
Wilferfon. Gegen den Rüdruf rich- 
terlicher Entſcheidungen ſprach Chas. 
H. Hamill, während Albert M. Kales 
dafür eintrat. 


Kritifirt den Anwaltftand. 


Der Rebner führte aus, daß der 
Unmaltitand immer mehr darauf 
ausgehe Geld zu machen, und mehr 
und mehr fommerzielle Neigungen zei- 
ge. Aus dem Anmaltitand aber miir- 
den die Richter entnommen. Der 
yoirfli) bedeutende Anwalt trachte 
nad hohen Gebühren. Hohe Gebüh- 
ren würden von großen gefchäftlichen 
Unternehmungen bezahlt. &iner der 
beiten Züge des Anmaltjtands jei 
aber die Anhänglichkeit und Treue ge- 
genüber den Klienten. So tomme es, 
daß die mirflich bedeutenden Anmälte 
auf Seiten der großen Sonberinteref- 
fen zu finden feien. „Wenn ein 
Mann“, führte der Redner aus, „zehn 
oder zwanzig Jahre lang großen Kor— 
porationen gedient und feinen Scharf: 
finn darauf verwandt hat, Geſetze, die 
Korporationen tequliren, in einer 
feinen Klienten günftigen Weife aus- 
zulegen, um Beltimmungen zu umge- 
ben, die fich auf Leben und Gefundheit 
und die öffentliche Wohlfahrt beziehen, 
jo eignet er fi ganz natürlich den Ge- 
fichtspunft der großen Korporationen 
an. Wenn er zum Richter ermählt 
wird, fann er diefe Anfichten natürlich 
nicht völlig los werben. Die Gegner 
des Rüdrufs juchen in erfter Linie den 
Richter zu fchügen. Die Befürworter 
bes Rüdrufs mollen in erjter Linie 
die Gerectigfeit und NRechtöpflege 
Ihüten. Wenn e3 zmwifchen beiden 
zum Konflikt fommt, müffen wir den 
Richter, nicht aber die Gerechtigkeit 
opfern“. 

Führt Oregon als Beifpiel an. 


Dem Einwand, daß der Rüdruf die 
Richter den aroken Maffen auf Gnade 
und Ungnabe überliefere, begegnete der 
Redner mit dem Hinmeis,.daß in Ore- 
gon, das den Rüdruf der Richter hat, 
in den 4 ahren feit Befteben der Ein- 
rihtung nicht ein einziger Verſuch da— 
bin gemacht worden fei. Es fet au: 
Berbem bemerfenswert, daß die Benol- 
ferung im Allgemeinen bei der Nomi- 
nation und Wahl von Richtern mit 
aroßer Weberlegung zu Werte gebe. 
Als Beweis dafür, daß der Rückruf 
der Richter verfaffungsmäßig fei, 
führte Richter Wanamaler an, da 
die Verfaffung PBeftimmungen für 
Erhebung von Antlagen gegen und 
Abſetzung von Richtern enthalte, 

Migftände im Gerichtswefen, 

Für Die beftehende Unzufriedenheit 
mit dem gegenwärtigen Gerichtäfnitem 
führte der NRebner fieben- Gründe an. 
Es ſei zu langſam und zu koſtſpielig. 
Die geſetzlichen Beſtimmungen ſeien 
zu unſicher. Alten Entſcheidungen 
werde zu viel Bedeutung beigemeſſen. 
Wenn Zuſtände, auf welche alte Ent— 
ſcheidungen ſich gründeten, verſchwun—⸗ 
den ſeien, ſolle man auch die Entſchei— 
dung nicht mehr beachten. Es werde 
zu viel prozeſſirt und gegen zu viele 
Urteile Berufung eingelegt. Das ſei 
im Intereſſe der Reichen und zum 
Schaden der Armen. Prozeſſiren ſei 
ein koſtſpieliger Luxus geworden. Die 
Gerichte maßten ſich die Rechte und 
Vollmachten der geſetzgebenden Kör— 
perſchaften an. Engliſche Gerichte hät- 
ten ſeit vielen Generationen nicht ge— 
wagt, ein vom Parlament angenom⸗ 
menes Geſetz umzuſtoßen, während 
zwiſchen den Jahren 1802 und 1908 
die Gerichte unferes Landes 468 Ge- 
fee für verfafjungswibrig erklärt 
hätten. lnfere Präfidenten, Gou- 
berneure und Richter erklärten ohne 
viel Bedenten Gefege für ungiltig, 
welche die öffentliche Meinung zum 
Ausdrud brädten. Schließlich habe 
unſer Gerichtsweſen zu viel Achtung 
für Formelkram, erlaube zu viel tech⸗ 
niſche Spitzfindigkeilen, lege nicht ge— 
nug Nachdruck auf die Forderungen 
des geſunden Menſchenverſtands und 
nehme nicht genug Rückſicht au ‚Des 
Klienten. Für alle diefe Mipftä 
feien in erfter Linie bie: Seritaife 
höchſtet Inſtanz verantwortlich deren 
— — * 


— 


—X ihre Entfegeivungen ums 


Der Rücruf der Richter bedeute 
meiter micht® als das Recht, Richter 
abzufegen, von der Zegißlatur auf das 
Volt zu übertragen, das als Yury ent- 
fcheiden folle. Die Legislaturen hätten 
ihr Recht, Richter abzujegen, nicht 
ausgeübt. Die Benölterung molle 
daher jelbit von diefem Recht Gebraud) 
machen. 

Wilferfon antwortet. 


Bundesbezirtsanwalt MWilterfon, 
der auf die Ausführungen Richter 
Wanamafers antwortete, jtellte in Ab 
rebe, daß die Kritif des Nichteritands 
berechtigt fei, und bezmeifelte, daß ver 
Rüdruf Sich als Reform bewähren 
werde. Der Richter, der fich auf Kor- 
porationen ftüge, und der richterliche 
Demagoge würden durch den Rüdruf 
nicht betroffen werden, da der Eritere 
fih auf die Korporationen, der Lehtere 
aber auf die Politiker verlaffen könnte. 

Befürmortet fofortiges Dorgeben. 


Heute Vormittag hielt vor dem Kon: 
vent Herr Edgar B. Tolman, Bor» 
figer des von ber Ehicagoer Anwalts: 
fammer eingefegten Ausihufjes für 
Gerihtöreform, einen Vortrag über 
die „Konferenzporlage”, welche diejer 
Ausſchuß ausgearbeitet hat und »ie 
er im fommenden Winter bei der 
Staatslegisfatur einreihen laſſen 
wird. Herr Tolman führte aus, dah 
ber alte Zopf, welcher unjerer Rechts: 
pflege fo vielfach anhängt, vornehmlich 
dazu benußt werde, Prozejje zu ver: 
Ichleppen und in die Länge zu ziehen. 
&3 merde faft in jedem Prozeß dieſe 
ZIattif entweder von der einen, ober 
bon der anderen Seite befolgt, und 
nicht jelten von beiden Geiten. Das ge= 
Ichehe natürlich nicht im der *Mbficht, 
dem Rechte Geltung zu werjchaffen. 
Ueber die Vermwerflichkeit des Syitems 
fönne unter Rechtlichdentenden feine 
Meinungsperjchiedenheit beitehen.Zmed 
der „KRonferenzporlage” jei die Sän: 
berung des Spftem® von fchädlichen 
Auswüchſen und eine zweckmäßige Ver- 
einfachung des Gerichtsverfahrens, aus 
der ſich eine Beſchleunigung ergeben 
werde. Es ſei nun aber zum Glück 
nicht nötig, daß man in dieſer Hin— 
ſicht eine beſondere Erlaubniß der Le— 
gislatur abwarte. Nach der Verfaſſung 
des Staates Illinois ſei es faſt völlig 
den geritchlichen Behörden anheimge— 
ſtellt, die Gerichtsordnung nach eige— 
nem Ermeſſen zu regeln. Das nun ſoll— 
te jetzt im Sinne der Konferenzvorlage 
geſchehen, und zwar ohne weiteren 
Verzug. In Counties, wo Anwalis— 
kammern beſtehen, ſollten dieſe die Sa— 
che in die Hand nehmen, wo es Anwalt— 
che in dDieYand nehmen, wo es Anwalts: 
Ichaft des betreffenden Gerichtäkezirts 
borzugehen auch ohne befonders orga- 
nifirt zu fein. 

lee 


. Ein Wort an Rheumatiter. 


Unter diefem Zitel findet der Leier 
an anderer Stelle des Blattes ein libe- 
tales Angebot von Herrn Kuhn, das 
für Jedermann, der mit Rheumatis- 
mus behaftet ift, von höchſter Wichtig 
feit if. Er verbürgt fich dafür, daß 
fein Heilmittel nicht nur fchnelle Lin- 
derung verfchafft, fonbern auch völlige 
und dauernde Heilung herbeiführt, in- 
dem ed bie Wurzel des Uebels befeitiat, 
und zwar in ber überrafchend furzen 
Zeit von fechs Wochen felbt in folchen 
Fallen, in denen der Batient, ehe er bie 
erfte Dofe einnahm, weder Hand noch 
Fuß zu rühren vermochte, 


— >... 


Bei’m Wurz'uſepp. 


Der Wiener Geſangshumoriſt Guſt'l 
Batzner, welcher hier zu Beginn dieſer 
—* ſeinen Einzug gehalten, hat ſich 

s Publikum im Sturm erobert. Und 
—J erhält er noch Beritarfung, oder 
auch Konkurrenz. Abwechſelnd mit ihm 
wird die Soubrette Caſtelli auftreten. 
Die Hausverwaltung befürchtet nicht, daß 
über den künſtleriſchen Genüſſen die Gäſte 
vergeſſen werden, ſich an Epeife und 
Tranf zu laben, die jie in bvorgüglichiter 
Qualität bietet. 

—o. — 


— ‘m Reftaurant. — rau: „Gott, 
mie das giekt, und ivir haben feinen 
Schirm!" — Mann: „Das maht ja 
nicht3; wenn der Profeffor Hutzelmeyer 
aeganaen tit, nehmen mir feinen.” | 


— — — — — 


Berausgabt 10c um 
S$10 zu fparen 


Br Büchfe Abforene, die mur 10c foftet, 
t ebenfo weit, Eure Wände und Deden 
Baht, anziebend und rein zu masden, als 
0.00 mwert Tapeten. Außer der Gelder: 
—33 vermeidet Ihr audh den Aerger und 
die Aufregung ded Tapezirens. 


Abſorene — der —— — er — 2 


rsckibtrehungen. 


Faktion Hearit-Harriion will ae | 
dem. Kandidaten unterjtügen. 


Untwortet auf Berdädtigungen, 


U. W. Eharles legte feine Staatsftellung 
nieder, — Bewegung im Staatsfenat, 
die gegenwärtige Organifation über 
den Haufen zu werfen, 


Die Faktion Hearft-Harrifon ver- 
pflichtete fich geitern, alle bemofrati- 
Ihen Kandidaten für Staatd-, Coun- 
ty= und Stabtgerichtsämter ohne Rüd- 
ficht auf ihre Faktionszugehörigfeit zu 
unterftügen. Ein dahingehender Be- 
Ihluß wurde in einer Situng des 
Vollziehungsausschuffes der Parteilei- 
tung angenommen, welchen die Yyaltion 
in dem von ihr fontrolirten County: 
fonvent in der Waffenhalle des 7. Re: 
giments ernannt bat. Die Ber: 
fammlung fand im Briags Houfe 
behufs Drganifirung des Wollzie- 
hungsausfchuffes ftatt. Der Kongreß» 
abgeordnete U. 3. Sabath wurde zum 
Vorfigenden, James ©. MeInerney 
zum Schriftführer, James 7. Bomers 
zum Schatmeifter und Daniel Ryan 
zum QTürhüter erwählt. Da Kongreh- 
mitglied Sabath nicht anmwefend war, 
führte Hilfstorporationsanwalt Mac- 
lay Hoyne den Vorſitz. Es wurde be— 
ſchloſſen, einen Ausſchuß von 21 Mit— 
gliedern zu ernennen, dem die Füh— 
rung der Geſchäfte übertragen werden 
ſoll. Er ſoll in den einzelnen Wards 
der Stadt Hilfsausſchüſſe gründen. 


Wollen alle Kandidaten unterſtützen. 


Der Antrag, alle demokratiſchen 
Kandidaten ohne Rückſicht auf ihre 
Faktionszugehörigkeit zu rt 
wurde von Alderman WU. %. Germaf, 
Kandidaten für das Amt des Stadt: 
gerichtädieners, eingebradt. Er lau: 
tet, wie folgt: „Da die Demofraten 
von Coof County in der Vorwahl am 
9. April die Kandidaten der Partei 
nominirt haben, und da fie ung in die- 
fer Vorwahl zu Bezirksführern er- 
wählt und mit der Zeitung der demo- 
fratifchen Partei betraut haben, in— 
offiren wir, die Mitglieder des Voll- 
ziehunasauaschuffes der Parteileitung, 
die Kandidaten und verpflichten uns, 
alle und zu Gebote ftehenden Mittel 
anzumenden, um die Erwählung der 
demofratifchen Kandidaten für Bun— 
deö-, Staatd-, County: und Stadt: 
gerichtsämter herbeizuführen“. 

Der Antrag ift die Antwort auf die 
Beihuldiaung, daß die FaktionHearit: 
Harrifon beabfichtige, genen die Roger 
E. Sullivan freundlichen Kandidaten 
sront zu machen, und fich gegenüber 
dem bdemofratifchen Gouperneursfan- 
didaten €. %. Dunne laumarm zeige. 

Charles legt Staatsitellung nieder. 

Arthur W. Charles von armi, 
Vizepräfident der demofratifchen ftaat- 
fihen Barteileitung, der fi um bie 
Stelle des Borfigenden der Parteilei- 
tung bewirbt, leate geftern die Staat3- 
ftellung nieder, die er feit einigen Jah— 
ren betleivet hat. Er ift Mitglied der 
Yluß- und Geentommiffion. Mit dem 
Voſten ijt ein Gehalt von $3500 ver- 
bunden. Charles verdantte die Stel- 
lung Gouverneur ©. Deneen, dem er 
geitern fein Rüdtrittsgefuhh iübermit- 
telte. Charles gehört der ftaatlichen 
Parteileitung feit zmölf Jahren an 
und tft ein Anhänger R. E. Sullivans. 
Er wird vorausſichtlich zum Vorſitzen— 
den der ſtaatlichen Parteileitung als 
Nachfolger Charles Böſchenſteins ge— 
wählt werden, der den Staat in Zu— 
kunft im demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß vertreten ſoll. Die Sitzung der 
Parteileitung, in der Beamte erwählt 
werden ſollen, iſt auf Donnerſtag Vor— 
mittag nach dem St. Nicholas Hotel 
in Springfield einberufen. 

Kontrole des Staatsſenats. 


Eine Bewegung, die gegenwärtige 
Organiſation im Staatsſenat, die von 
den ſogenannten Fortſchrittlichen kon— 
trolirt wird, über den Hauſen zu wer— 
fen und eine neue Organiſation zu 
gründen, in der die FForsfchrittlichen 
nicht3 zu faaen haben follen, tt im 
Gang. 3 verlautet, daß als Xeiter 
ver Bewegung” Senator ‘ohn Bailey 
bon Peoria anzufehen ift, vem Senator 
Potter von Marion und Senator DI: 
fon von MWoopftod zur Geite ftehen. 
Sie ftüßten fi in erfter Linie auf 
Senatoren, deren Amtszeit erft in zei 
Sabren abläuft, und auf zur Wieder: 
wahl ftehende Mitalieder des Senats, 
an deren Ermählung fein Zmeifel be- 
fteht. ihnen gegenüber ſtehen die Ele— 
mente im Senat, die vor zwei Jahren 
die alte Senatstombination über den 
Haufer geworfen haben. Als ihre 
„Führer find Senator Charles F. Hur- 
burgh von Galesburg, Senator W. E. 
ones von Chicago, Senator Dunlap 
bon Savoy und Genator Chamber- 
lain von Eajt St. Louis anzufehen. 

So viel fich jomeit erkennen läßt, 
fann Senator Bailey auf die Unter: 
fügung der folgenden Genatoren 
rechnen: Andrus, Barr, Beafl, 
Bready, Brown, Clark, Johnſon, Liſh, 
Maclean, Olſon und Potter. Einige 
dieſer Herren gehörten zu der alten 
Senatskombination, die früher den 
Senat kontrolirte. Andrus, Bailey, 
Beall, Bready, Brown, Gray, John— 
ſon, Maclean und Olfon halfen die 
gegenwärtige Organifation begründen, 
die fie jeßt über den Haufen zu wer— 
fen fuchen. 

Die Leitung der Gefchäfte im Senat 
liegt gegenwärtig in den Händen eines 
Vollziehungsausſchuſſes, deſſen Vor— 
ſitzender Senator Jones iſt. Ihm ge— 
hören außerdem noch die Senatoren 
Funk, Hay, Bailey, Hurburgh und 
Burton und Vizegouverneur Oglesby 
an. ——— Aus * Ion ee 
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Verſonalnachrichten. 


— Leonard Michel, 348 W. 65. Str., 
einer der erſten Lithographen. die ſich in 
Chicago anſiedelten, iſt im Alter von 71 
vr. geitorben. Er war ned) bis vor 
drei Monaten in feinem Berufe tätig. Hr. 
Michel binterläkt die Wittiwe, die Toch- 
ter Jeanette Noper und die Söhne Geo. 
und "Edward. Er wird am Montag von 
der Wohnung von Frau DB. 9. NRoper aus 
auf dem Friedhofe Waldheim beiiattet. 


— In feiner Wohnung, 123 ©. Ajhs 
fand Boul., liegt Dr. William Yenneter, 
einer der älteiten Merzte von Chicago, 
jchwer franf. Er iit feit drei Mohaten 
leidend, und man bat wenig Hoffnung auf 
feine Genefung. Dr. Yennefer hat ſeit 
dem großen Brande im Jahre 1871 in 
Chicago praftizirt. Sein Vater war ein 
befammter Arzt in New PNorf. 


— un der Wohnung ihrer jüngiten 
Tochter, Nr. 1746 Belmont MApe., feierte 
Frau Marie Lauer, eine der ältejten deut⸗ 
ſchen Anſiedlerinnen Chicagos, im Kreiſe 
ihrer Angehörigen und Freunde ihren 82 
Geburtstag. Die alte Dame erfreut ſich 
noch großer Rüſtigkeit und hat die beſten 
Aus —— derartige Gedenktage noch recht 
oft zufbegchen. 


=—1 — 
Erziehung dur Pflicht. 


„Pflicht! Du erhabener, großer 
Name, der du nichts Beliebtes, mas 
Einichmeichelung bei jich führt, in dir 
faffeft, fjondern Unterwerfung ver- 
langſt, doch auch nichts droheft, was 
natürliche Abneigung im Gemüte er— 
regte und ſchreckte, um den Willen zu 
beugen, ſondern bloß ein Geſetz auf— 
ſtellſt, das von ſelbſt im Gemüte Ein— 
gang findet und doch ſich ſelbſt wider 
Willen Verehrung erwirbt, vor dem 
alle Neigungen verſtummen, wenn ſie 
gleich alle insgeheim ihm entgegenwir— 
ken.“ Mit dieſen Worten feierte der 
große Königsberger Pflichtapoſtel die— 
ſen Begriff, den zu verwirklichen die 
praktiſche Pädagogit als eine ihrer 
vornehmſten Aufgaben betrachten muß. 
In der Gegenwart erheben ſich häu— 
fig Stimmen, die eine Erziehung zum 
ſtrengen Pflichtgefühl für unſere Zeit 
beſonders notwendig halten. Die „Ju— 
gend von heute“ klagt man an, daß ſie 
nicht den Pflicht-, ſondern den Luſtbe— 
griff zur Richtſchnur ihres Handelns 
mache. Es ſoll hier die Frage uner— 
örtert bleiben, wieweit dieſe Klage be— 
rechtigt iſt, ganz ohne Grund wird ſie 
ſich ſicher nicht erweiſen; es ſoll hier 
nur mit Nachdruck betont werden, daß 
* Erziehung bed Kindes zur Pflicht 

er und unter allen Umſtänden eine 
iM. Hauptaufgaben der praftifchen 
Erziehung fein wird. 

Und diefe Erziedung zum Pflichtge- 
fühl fann nicht früh genug einfegen. 
Gewik hat das ganz fleine Kind no 
feine Pflichten zu erfüllen, aber ein 
bedeutender Hemmungsarund "gegen 
das Pflichtaefühl macht fich in der frü- 
befien Jugend fchon geltend. Das ift 
ber Eigenmwille, der biß zum Eigen- 
finn erjtarren fann. Die Wünfche de 
Kindes dürfen nicht alle erfüllt mer- 
den, weil mit einer jeden neuen Er- 
füllung feiner Begierde auch jein Ei- 
genwille wächſt, der ſich dadurch 
ſchließlich zum Eigenſinn wandelt. Ei— 
genſinnige Menſchen pflegen aber auch 
aemöhnlich nicht vor dem Gebot der 
Pflicht zu fapituliren. Gemwih hat ia 
aud) der tar ausaenrägte Eigenmille 
fein Gutes. Er läßt hoffen, daß er 
aus dem Finde einmal einen recht 
felbitftändiaen Menichen — auch das 
ftarfe Selbitbemußtfein hat Vorzüge 
— machen wird, einen Menichen, der 
die aanze Macht feiner Berfönlichkeit 
an die Verfolaung eines Aieled zu 
ſetzen weißk. Die aroken Pfadfinder 
der Menichheit haben ficher fait alle 
einen ftarfen Eigenwillen beſeſſen. 
Und Tieat nicht durch die Befämpfung 
dieies Milfens die Gefahr rahe. die 
Andividualität des merbenden Men- 
chen au vernichten. jene Rerfönlichfeit 
zu fniden, nie Goethe daa hachtt+ Glück 
der Srdenfinder nınnte? Mir faaen 
„Rein“: denn bie höchite Aliite der 
‘nbipibualitat it noch fanae nicht 
aleichbebeutend mit der fchrantenIpfen 
Befriedigung der Neiqunaen. 

Am meiften wird und bei unferem 
Thema die Frrage intereffiren: Auf 
welchem Wege wird nun am beflen ein 
ftartes Pflichtaefühl im Ainde ge— 
medt? Für die allereriten finder- 
jahre aibt es überhaupt nur eim einzi- 
ges Mittel für die Gejamterziehung: 
das iſt die Gewöhnung. Sie wird 
auch in unſerem Falle am beſten vor— 
bereiten können, indem ſie das Kind 
von gewiſſen Regeln, Einwirkungen 
und Mächten abhängig macht, die von 
außen herſtammen und denen ſich das 
Kind mit der Zeit von ſelbſt unter— 
wirft. Nur darf es der Gewöhnung 
nicht an der Sietigkeit und Feſtigkeit 
fehlen, weil das Kind ſonſt gar nicht 
den Zwang einer gewiſſen Notwendig— 
keit empfindet. Derſelbe Zweck, dem 
eigenen Willen entgegenzuhandeln, 
wird auch durch die Gewöhnung an 
Gehorſam erreicht. Es ſchadet gar 
nichts, wenn dieſer Gehorſam in der 
frühen Jugend, etwa bis zum amölf- 
ten Jahr, ziemlich blind iſt. Gibt es 
doch auch im ſpäteren Leben eine 
Menge ganz ſelbſtverſtändlicher Pflich— 
ten, denen gegenüber kaum ein Nach— 
denken frommt, die wir blind erfüllen 
müſſen. Goethe blätterte einſt in dem 
Stammbuch ſeines Enkels Wolf und 
fand die Worte, die Zelter hineinge— 
ſchrieben hatte: Lerne gehorchen! 
Daau bemerkte er: „Das iſt doch das 
einzig vernünftige Wort, das im gan— 
zen Buche ſteht. Ja, Zelter iſt immer 
grandios und tüchtig . . . Er iſt genial 
und grok und trifft immer den Nagel 
auf den Kopf.“ 

Wenn das Kind älter wird, muß 
es freilich mehr zum vernünftigen Ge— 
horſam angeleitet werden, es fragt öf⸗ 
ter nach dem Warum, und es hat jetzt 
auch die größere Reife, um die Gründe 
ſeines Handelns einzuſehen. Als ein 
neues Mittel zur Erweckung des 
ar tritt: Daher nah und 
nad bie u auf, die —* Wiſ⸗ 
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"70 STAMPS FREI} 


Bividendentag Montag, 29. April 
Bringt Eure Bühler her. 


_ New Yorker Eintanf 


H. L. BLOCK & 6D.. 118 W, 26. Str., 


Now ge. 


ganzes Lager don modiihen Frühjanrs- 


5, Waills u Kleider für Damen und Mädchen 


zu Breifen, die es ums& ermöglichen, unbergleidh- " 


lihe Werte in importirten Modellen 


zu bieten, : 


auch SKleidunasitüde, die von diejen ——— 


ten Fabrikanten ſelbſt gemacht 


wurden — alle 


Größen in jeder Facon. 


Verkaufstage: Montag u. Dienstag 


29. nnd 30. April 1912. 


$8.98 für 9. L. Blocks neue neichneiberte $15.00 
Frühjahr Suits für Damen und 6898 


reinwollenen Serges, breiten Wale 

und manniih gemtichten Eloths,— 

Coat mit Atlasfutter, Auswahl... 

512.98 für 9. X. Blods neue — 8 
Frühjahr -Suits für Damen nnd Mädchen — in 


all den 


Frühjahr 


den ſämmtlichen feiniten neuen ziwveifarb. 
eleganten Hairline Streifen u. 

zerges, 
die Aus —* 


mannifh < 
Größen, 


54.98 für 9. 


in jchillernder ober einfacher Mei: 


neueiten Whipcords, mannifh 
u. Miichungen, mit der beiten 
Beau de Engane 
tert und perfeft gejchneidert. . 


514.98 für 9. 


512.98 


Le. Blods neue geichneiderte $25.00 


Seide och 


Suits für Tamen und Mädchen — in 


Whipcords, 


4.98 


Blocks reinſeidene 512.00 Kleider, 


in allen 


ſaline Seide, Spitzenkragen und 


Cuffs, alle Farben u. Größen 


$2.98 für H. L. Blocks 55.00 Drek Sfirts — bon den 


beiten veinmwoll. Ehiffon Ranama3 und 
in jchwarz und marineblau, 
Auswahl 


zer ge3 9 
alle Größen, 


92.98 


{ — — Bargains nur für Montag. "TE 


Unterzeus— Siwiß 
Lisle Damen: 


Pilanzen — Gera» 
; u, 
— und andere leibchen, hoh Hals, 
Blumen in Töpfen furae Yermel, 

— fpeaiell 


8c 


O EEE GC) 
Barfuk - Sandalen 
f, Kinder, lobf'b. 
NuffiaGalf, &ood« Rufi. Sac., I. 3 
bear ftith.Snblen, b. 7-Fäbr., _ mett 
Gr. b. 2, Paar beiegt, alle Farb,, 


.49c 50c 


Roihanzüge für 
Anaben, Bloufe. u. 


— r — — 0 
50€ Bettfafen, vol» 


12140 


Siidereien.. 9c 


u. 8:38. 
—3 Einffi,, 
auf feitem Ctoff, 
1214 Bt., 
Yard 


Nuns— 27 bei 68. 
zöll. Jute Rugs, 
fein Muft., beide 
Ceit. zu gebraud)., 


35c . 


Tiihveden — Be 
franite En r 
u. grüne Tiſlchd 
ten, volle 15x18 
&r., 1.25 ®t. 


69c 


le -&r., 72x90, ge: 
bleidt, guter 50C 
Bert, ſpez. zu 


350 


Viele Grocery-Spezialitäten 


Zehn Pfund Zuder, 


Seife. 
de Stüde Smwifts Bride 


oder Santa 2! 
2C 


Claus 

Kitchen Klenzer. 
5c Badet Mit 
chen — 
3 Badete.. 


TESTEN: 


nünftige Einficht des Kindes mit dem 
erforderlichen pädagogifchen Zaft ge: 
ſchieht — vieles Reden hilft felten et- 

mas —und wenn das Kind dabei die 
Wärme des Erziehers jpürt, dann 
dürfte dadurch ficher eine Schärfung 
des Pflichtgefühls erfolgen. Aber man 
gebe ſich in dieſem Bunfte auch feinen 
Fäufhungen hin. In unferen Tagen 
herricht zwar vielfach ein übertriebener 
Intellettualismus, Wiffen und Ver: 
ftehen find Irumpf, aber auf dem 
Gebiete der fittlihen Karafterbildung 
erreicht man damit allein noch lange 
nicht alles. In der Moral ift die Be- 

lehrung eine willfommene Hilfe, aber 
fie ift nicht das alleinige, nicht einmal 
das Hauptmittel, um für die fittlichen 
Forderungen Fark zu machen. Hier 
ailt vielmehr das Wort des alten 
Drid: „Video meliora probaque, 
deteriora fequor” (Ach fehe das Bei- 
fere und billiae es, allein dem Schlim- 
meren aehe ich nah). Das Pflichtae- 
fühl fann daher nur aus einer tüch 

tigen Willenszucht herboraehen. (3 
ift hier eben zweierlei notwendig: näm- 

lich dos Rechte als folches zu erfennen 
und e3 dann auch zu fun. Daher ift 
die Erziehung zur Pilicht wohl aud 
ein Geaenftand der Erkenntniß. noch 
piel mehr aber eine Frage der Kraft- 
und Willensbilduna. 

Das Pflichtaefühl wird deshalb am 
erfolareichfien durch die Hebung in den 
mirflichen Pflichten aemedt werden. 
Un ihnen fann es ja auch im Leben$- 
freife de3 Mindes nicht mangeln. Wis 
Glied der Familie wie der Schule imer- 
den ja an feine Einsicht wie an feinen 
Millen fo mande kleinen und großen 
Anforderungen aeftellt, an deren mög- 
lichſt vollklommene Erfüllung es ge- 
wöhnt werden ſoll. Hierbei mag das 
Kind vor den Kampf geſtellt werden; 
denn erſt in dieſer ringenden Betäti— 
auna lernt e3 eigentlich den Pflichtbe- 
ariff Iennen, feine Hoheit empfinden 
und fein Glüd würdigen. Mag fein, 
daß in diefem Kampf oft au das 
Gute unterlieat und die Kräfte ver- 
faaen, meil die Anforberunaen für das 
Kind zu hoch find, aber e3 gilt doch, 
Herbarts Wort zu beberzigen, daß 
„man Buben wagen miffe, um Män- 
ner zu erhalten“. Gemwiß, es hat man- 
che3 Gute für fich, menn Eltern aus 
pornehmen Kreifen ihr Kind änaitlich 
behüten und vor jebmweber Verſuchung 
änafilich bewahren. Uber ohne Ber: 
fuchuna fein Kampf und ohne Kampf 
fein Siena. Kinder der nieberen 
Kreife werden au& eben dem Grunde, 
dak fie weniger behütet werden fünnen, 
öfters aus der Bahn des Guten ae- 
fchleubert werden, andere mieber er- 
ftarten zu um fo größeren, feiteren 
Karntteren. 

Viel wird hei diefer Wilichterziehung 
auch das Beifpiel der Erzieher turn. 
Die Nugend ahmt hen Giroken aern 
nach und titden verfönlichen Finflüf⸗ 
Ten aegerüber fehr 


| KOUPON 


und 15c 
gut für 5 Stüde Kirks 
1 0c American Family Seife 


mit einem -Grocery-Eintauf, 


Frühftuf Sped. 
Feines mageres Frühs 


jtüdiped, 1 2:c 


das 
Kakao. 


Pfund. ... 

Pfund von 

feinſtem 350 
Kakao 
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beionderen Pflichten nachgeht, till, 
gewillenhaft und ohne viele Worte zu 
machen oder über die Schwere des 
Dafeins zu feufzen, da mächlt auch im 
vielen Fällen das Kind ganz unmerf» 
(ich in eine Lebensanſchauung hinein, 
in der es die treue Erfüllung feiner 
Pilichten als ganz felbftverftändlid) 
anfieht. 

Die Pflichterziehung hat ihr Ziel 
nicht nur in der Gedenwart, im Kin— 
de, fie hat es auch in der Zufunft. Am 
Gänaelbande kann der Menfh nicht 
immer geführt werden, er muß fid 
fich einit jelber entjcheiden. Yun ber 
Jugend ift daher das Handeln mehr 
legal, das Kind jteht unter dem Ge- 
feße und wird von dem „Du follft“ 
geleitet. Diejes ge fegmäßige Zun fol 
aber einft zum freien, moralifchen 
Handeln werden, mo es heißt: „Ich 
will!” Dieje Liebe zur Pflicht, bie ja 
zur zweiten Natur werben foll, wird 
aber nur erwachlen, wenn fie eine 
Frucht der fteten Pflichterziehung if. 
Darum ift es fiir dad Kind nur bors 
teilhaft, wenn es in Lebenslagen ges 
bracht wird, mo es Gelegenheit hat, 
fich freimillia gu entjcheiben. 

63 muß empfänglic; gemadt mer 
den für das Niehfchewort: - Wirf dem 
Helden nicht meg in beiner Bruft! Als 
gemeine Borjchriften für die Pflichters 
füllung laffen fih dem jungen Mens 
fchen freilich nicht mitgeben, weil zı2 
jeder befonderen Pflicht auch bejonbers 
Stellung zu nehmen ift. Daß bei ei— 
nem Widerfireit der Pflichten das 
Richtige entjchieden werde, ift freilich 
eines jeden Menfichen Sonderaufgabe! 
der Gejamterziehung liegt ed Febiglich. 
ob, die Erfenntniß zu fchärfen, 
Willen zu ftärfen und jenen - fittlihen 
Takt zu. mweden, der, rafch umb leicht 
das Rechte trifft. 

Der Pflichtgedante hat zwar, wie 
das fjchon am Eingang unjerer Bes 
trahtung angeführte Wort Kants an« 
deutet, durchaus nichts Beliebtes, Eins _ 
Tchmeichelndes an Pr, und doch bereis: 
ret er dem Menfchen ein Glüd. Das 
Bewußtſein erfüllter Pflicht macht 
glüdlicher, ald wenn man in eubämos 
niftifcher Weife feinen Neigungen, auch 
den edelſten, nachlebt. Und dieſes 
Glück muß auch das Kind ſchon ken— 
nen und ſchätzen lernen, und auch aus 
dieſem Grunde iſt dem Bibelworte bei⸗ 
zupflichten: Es iſt dem Manne gul 
daß er das Joch in ſeiner Jugend te 
gen lerne! > 


— Drudfehler. — Dur die Dar 
bietungen der Künftler fühlte fich das 
gefamte Publitum im höchften Grade 
beläftiat. 

— GScmell erledigt. — 

ZTelephon): Zt dort Cafe 
hören Sie mal, ich habe geftern 
meinen Regenfchirm bei Shnen f 
laffen. rn bu thn mir i 


en ne ee nen 


empfängfih; Gin | aber 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 


j Montag-Bargains! 


3000 


neuen Mujtern; 1232c wert, die Yard 


Erira jchwerer ımaebleichter Muslin —Mard breit, die reguläre 10c 


Qualität; die Yard 


2000 Yard3 von feinen gebleichten Latım3 und Long Clotha; 40 


breit, in Reitern, 19c wert, Montag, die 


2400 Yard3 von Kleider-Percales, in dunfel- und bellblauen Muitern, 


Yard breit, 15c wert, die Yard 


Eine Mufterpartie von jchweren Hudhandtüdhern, fchlichtweig und mit 
zotem Border, die 10c Qualität, Mortag, dad Stüd 


ards bon feinen Zepbhr Kleider-Ginghbams; in NReftern; 


Trac 
TC 
12740 
TC 
6€ 


Yard 


1.00 Gewänder, 59e — Feine Muzlin Nachtfleider fir Damen — mit 
Stiderei und Epiben befeßt, — volle Länge; ein Dubend berihie- Ne 
® 


dene Kacons, aute 1.00 Werte, Mon 


Anzüge für Knaben. 
Bartie von 2 Stüd Ana 
benanzügen, in bell= und 
Dunkelfarbig; alle fras | 
con für Knaben im Als | 
ter bi3 17 Sabre; bis | 


8.50 wt. Mon⸗ 1.98 | 
I 


tag 1.48 und. 


8 Roint 


allen 


Preiſe bon 
nur 


Knaben - Bloufen. | Schuhe für Mähden. 


Schulbloufen für Ana- | Bici Mid um 
ben; von itiwarzem Sa= | tal Schuhe 
teen, blauem Chambrah 
u. bellfarbigem Bercale; | 


Größen bis 16 Nabre — | 


für 
Wafhbare Anzüge. | 
Waſchb. Knabenanzüge; | 
alle Farb: u. jchlicdt- 
meiß, Matrofen- u. ruf> 
fiihe Facons; Alter 2% | 
bi3 10 Xahre; Werte bis 
1.50; 3 Bartien, 
98c, 69€ und. . 4860 
Kniehoſen. 
Kräiehoſen für Knaben; 
ſtark gemacht. bon guten für Knaben 
Cheviots u. Caſſimeres; 
ſchlichte oder Knickerbo⸗ 
Facons, Gr. 4 bis 17 
hre; 756 wt. 25e 
ontag. 396 u. „I 


One Strap 


— mit dopp 


Schulkleider. 


| 
| 
ePreale Schulkleider für | Schwarze 
ißnder, hell- u. dunfel= | 

farbig; “bübich garnirt; | 
Alter 6 bi3 14 Nahre; | 


Montag, 


nabtlos; 
Sorte — da 
Breiie bon 


Hausſlippers. 
Hausſlippers 
für Damen — mit ſoli— 
den Lederſohlen — 
Größen — 85c 
mert, — da3 Paar zıtm 


| den — in Cchnür- und 
Knöpf⸗Facons; — Grö⸗ 
fen Sta bi3 


Y | wert; das 
Ic B a Fanri 00 | 
F Sandalen. * 


Sandalen für Damen — 
mit hohen Abſätzen; — 
| in allen Größen ;— 1.75 
das Baar ivert; — Da3 


Strumpfiwaaren. 
Baumtoollene 


den — echtes Cchivarz 


und Zehen— qute 
Werte, — da3 


tag 


Draperie. 
40 Boll breite farbige 
Sardinen- und PDrabpes 
rieitoffe — in Längen 
bon 2 bi3 10 Yard — 
| im Werte bon 25 — 
| Montag, die 
| Yar 


in 


EZ 
45c 
Fenſter Roulenanz. 
Leinene Feniter - Rous 
feaur, in allen ars 
ben; mit muten Spring⸗ 
Rollen — 25c wert; — 

Stüd zum Rreife 
Snuit Cafes. 
Eine Partie von Matten 
Suit Cafes; mit Leders 
ecken — Patent Schloß; 


große Sorten — ein 
$2.00 Wert zum Preiſe 


d. Gunme⸗ 
für Mäd- 


8 — 1,50 


Lackleder⸗ 


1.25 


nur 


Stickereien. 


Partie von Cambric und 
Schweizer Stickereien — 
gute feine Muſter; — 
Werte bi3 25c — in 8 
arogen Bartien, die 
Nard 123%c, 10c 5ze 


und 


Strümpfe 
und Mäd: | 


elten Serien 
15c= 


Strumpfwaaren. 
baumtollene 
Strümpfe für Damen— 
die 12% 
3 Baar zum 


Anterzeng. 
Eine Partie von Mus: 
ſter Unterzeug für 
Damen — in allen Fa— 
cons — Waaren im 
Werte von 
25c, für 


Shirtwaiits. 
Weihe beitidte und Spi- 
Ben garnirte Shirtmatits 
für Damen; mit hohem 
oder außgejchnittenem 


Mufterjoden 


Merte; da3 
Breife von 
nur 


Kleider. 
Waſchbare Ginghamklei⸗ 
der für Damen und Mäd⸗ 

s für den Straßen- 
oder Hausgebrauch; — 


bübih garnirt— 98€ | 
| 


1.50 mert, zıu.. 


Neue Partie 


feine Mutter 
Werte, 
Hir..o 


Männerf oden. i 


ner — in fchlichfarbig u. 
fanch Farben — 


Spitzen. 


ſchen Torchon Spitzen u. 
dazu vaſſenden Bands; 


die Yard PILT: 


....... 


Unterzeng. 
Geftridte Pants für 
Damen — mit Spiben- 
Bottom — in allen G$rös> 


für Män- 
15c= 
Paar zum 


Rurzwaaren. 
Nidelplatt. Sicherheit3- 
itefnadeln, Duß. Ic} — 
Mefiing Haken u. Defen, 
2 Dub. für de; King? 
200 Hb. Spule 
6 Spulen für 


bon engli= 


‚ 5c biß Sc= 


BASEMENT 


Die mohlbefannte U. ©. Mail Ic 
RaundrHn Seife, 5 Stüd für... 

Ein Bader Grandma3 PBulber frei. 
Old Kountrh reine griine Ceife, — 
für Wäfcheret und das Bad — 1 mw 
Montag, ? Prund für...... —T 
Die wohlbekannten Schneider & Trem— 


Iamp3 Gasöfen, “tit 2 gejag-e) 48 | 
Brennern, 3.00 Werte, !". w+ 


„Salvanic“ Zaundrh Seife, 5 19€ 
Stüde für 

Ein Stüf Balm Olive Ceife frei. 
Extra gute Qualität bon Ofenbür- 
ten — mit Griff verjehen — 

das Etüd e 
Große Familiengröße ſchwarg lackirte 
Brotbehalter, 60c wert, 

Montag für 


Lofalberidht. 


Beutfches Theater. 


Der geftrige Benefiz- und Ehren- 
abend von Angele Crone. 


„Die Gloden von Cornenille. ‘ 


Km Deutihen Theater herrichte ge- 
fern Abend mieder einmal Feititim- 
rung. Faſt ſämmiliche Site im Haufe, 
einfchließlich der Logen, waren bejekt, 

nd bie auftretenden Künftler, die in 
* nun ihrem Ende ſich zuneigenden 
Spielzeit dem Publikum ſo manche 
enußreiche Stunde bereitet haben, 
—— noch einmal ſehr herzliche Be- 
Per der Verehrung. Am  reichiten 
amit bedacht wurde jelbftverftändlich 
bie beim Bublifum in hoher Gunft jte= 
bende Soubrette Frl. Angele Erone, 
gu deren Benefiz „Die Gloden bon 
Gorneville” aufgeführt wurde, Zahl- 
reiche herrlihe Blumenftüde, eine 
Zorte und eine Menge verheißungs- 
pol ausjehende große und fleine 
Schadteln wurden der Künftlerin un- 
ter ftürmifhem Applaus dargebradt. 
Ueber Mangel an warmer Anerfen- 
nung hatten aber au die anderen 
Hauptdarfteller, milie Schönfeld, 
Angelo Lippih, Paul Yafoli und 
Nemy Marjano, fich nicht zu beklagen. 
lanquettes bekanntes, graz iös⸗me⸗ 
lodiſches Werk mit ſeinem Reichtum 
an lieblichen und packenden Weiſen 
und ſeiner romantiſchen Komik gefiel 
ungemein, und der Beifall, welcher der 
Aufführung gezollt wurde, war ge— 
rechtfertigt. Einige Längen, die ſich 
hier und da herausſtellten, werden bei 
den Wiederholungen ohne Zweifel ver⸗ 
ſchwinden. Im Allgemeinen hatte Ka— 
pellmeiſter v. Wegern ſeine Truppen 
gut in der Zucht, die Enſembles ge— 
fangen ziemlich aut, und in den Ein— 
zelleiftungen wurde zum Teil recht Lo— 
benämertes geboten. Frl. Crone mar 
eine liebliche Germaine, Frau Schön- 
feld alänzte ala Haiderofe in Gejang 
und Spiel mit ihrer ganzen Künftler- 
I&haft, einen impofanten und gejang- 
ih befriedigenden Marqui3? machte 
Herr Marjano, und Herr Tafoli Iie- 
ferte ein dramatiſch wirkungsvolles 
Bild des alten Geizhalfes Gaßpard, 
während Herr Lippich fomohl den ge- 
fanglichen wie den fomifchen Teil fei- 
ner Rolle als Grenicheur beften3 wie— 
bergab. Frl. Düring und die Herren 
Schaff und Edlmann zeigten ſich ihren 
eineren Aufgaben aut gewachſen. Die 

zenirung war lobenswert. 
Nachmittag wird für die Uni⸗ 
t Chicago und ben Perein 


er Lehrer Dito Ernfis Komöd- 


bie „zlahsmann als Erzieher” aufge- 
führt, Heute Ubend und morgen 
Nachmittag und Abend wird „Die 
Gloden von Eorneville“ wiederholt, am 
fommenden Montag aibt es nod 
einmal „Die Grünbörner“, und 
am fommenden — ſchließt 
die Saiſon mit einer Aufführung 
des Luſtſpiels „Im Weißen Rößl“ 
von Oskar Blumenthal und Gu— 
ftan Kadelburg, zum Benefiz für 
den Theaterſekretär, Herrn Siegfried 
Remak. Der ſchon ſeit 1876 im Dienſte 
der deutſchamerikaniſchen Bühne in 
Philadelphia, St. Louis und jetzt in 
Chicago unermüdlich tätige Veteran 
hat ſich auch hier durch ſein liebens— 
würdiges, biederes Weſen überall 
Freunde gemacht. Alle, mit denen er 
in Berührung kommt, ſehen den ſchlich— 
ten, immer höflichen und gefälligen 
Herrn, der ganz im Dienſte ſeiner Sa— 
che aufgeht, gern und ſollten ſich an 
ſeinem Ehrenobend vollzählig im 
Theater einfinden, um ihm Dank und 
Anerkennung für ſeine verdienſtliche 
Tätigkeit zu zollen. Bei der Auffüh— 
rung des „Weißen Rößl“ wird der be— 
liebte Karakterkomiker Heinrich Lö— 
wenfeld in der Rolle des Gieſeke Ab— 
ſchied von der Bühne nehmen, von der 
er ſich, wie ſchon mitgeteilt wurde, 
zurückzuziehen gedenkt. Die Rollen— 
beſetzung lautet: 
Joſepha Vogelhuber, Wirtin Zum weißen 
Röpl“ Emilie Schönfeld 
Leopold Brandmeber, Bahlfellner 

Lubwig Koppee 

Wilhelm Giefede, Fabrifant..Heinrih Nömwenfeld 
Dtttlie, feine Tochter Annte Bender 
Charlotte, feine Schwefter. Emilie dv. Jagemann 
Walter Hinzelmann, Privatgelebtter.......... 

x Zofe Danner 
Klärdhen, feine Toäter............Maud Blanfe 
Dr. Otto Stedler, Redt3anmwalt..Paul Fafolt 


Arthur Stülzbeimer...... Direltor Mar Haniich 


Loidl, Bettler Simon Edlmann 
Reit, feine Nichte 

Aſſeſſor Bernbach 

Emmh, ſeine Frau— ..... 
Forftrat Krader....... 

n Sodtourtit ....Remyp Mariano 
BE BBEBERDBR. 2.2.0 Heinrih Bend 
Kätbie, Briefbotin 
Stanz, Kellner im „Wetben Rögl 


—— —— —, —— —“ Michel Scherf 
Ein Piccolo im „Weißen Rößl“ zu 


Paula bon Nagemann 

Sepp, Gebirgdführer........Heinrih Weibaerber 

Dienitboten, Netfende, Gebirasführer, Bauern. 
Ort der Handlung: Salzlammeraut. 


Am 5. Mat: wird Direktor Hanif 
fich mit feinem Operettenenfemble, das 
er dur brei neue Kräfte bereichert 
“hat, auf den Weg nah Kuba machen, 
mo am 10. Mai ein piermwöchiges Gaft- 
fpiel in Havana und anderen Orten 
gegeben mwird, 


1911er VALWIGER 


Mojelwein im Ausichant. 


Hotel Bismarck — Bismarek-Garten 


Robert Unger 
nr... Elfe Duerintg 
Bild Echaff 


— Das Urteil über einen jungen 
Mann jhöpfen die Damen aus feiner 
Stellung zur — Liebe, 


Zum deitten Mal in adıt Wochen 
Poftgut gefährdet. 


Schwierige Lölharbeit. 


Mehrere Seuerwehrleute teilmeife vom 
Raud übermannt, aber von Kameraden 
in Sicherheit gebracht. —Kranfe in einem 
Hospital durch Seuerlärm beunruhtgt. 


Teuer, das heute Morgen in ber im 
zweiten Stod des Gebäudes Nr. 323 
DW. Kinzie Straße gelegenen Schreib» 
materialienniederlage der Chicago & 
Northmeiternbahn ausbrach, gefährde— 
te das Poſtgut in dem im 1. Stock ge— 
legenen Kinzie Straße-Zweigpoſtamt 
und wurde erſt gelöſcht, nachdem es 
etma $10,000 Schaden angerichtet 
hatte, 

Die Poftgehilfen brachten Thunigit 
die eingefchriebenen Briefe in drei 
ftählernen Wandfchränten unter. Die 
übrigen Poftfachen wurden in Beu- 
teln auf die Straße hinausgemworfen 
und jcharf bewacht. 

In der Nähe des Branbherbes ift, 
gleihfall3 im 2. Stod, dad Notfall- 
hojpital der Bahngeiellichaft gelegen. 
In diefem befanden fich zur Zeit feine 
Kranten. In einem angrenzenden 
Zimmer fchlief aber der Hilfsmundarzt 
Dr. Rihard U. Starf. Er ermadte 
infolge des durch beizenden Qualm 
verurfachten Yuftenreizes und flüchtete 
über die Rettungsleiter auf dieStraße. 

Mährend der Löfcharbeit murden 
mehrere Feuerwehrleute vom Raud 
teilmeife übermannt, aber von Rames 
raben rechtzeitig in Sicherheit ge= 
bradt. 

Der heutige ift der der britte Brand, 
ber innerhalb von at Wochen im Ge— 
bäude gemütet hat. Er ift mutmaßlidh 
durch Kurzſchluß verurſacht worden. 


Gemiſchte Geſellſchaft. 


Mutmaßlich durch Ueberheizung 
wurde heute früh Feuer verurſacht in 
der Trockenkammer der von dem Chine— 
fen Lee Sing im erſten Stock des zwei—⸗ 
ſtöckigen Holzhauſes Nr. 3531 Went— 
worth Ave. betriebenen Waſchanſtalt. 
Lee Sing erwachte rechtzeitig und 
weckte, nachdem er die Feuerwehr alar— 
mirt hatte, die Bewohner des zweiten 
Stocks, den Weißen Samuel Levine 
nebſt Familie, und die Farbige Frau 
Mary Watſon. Die gemiſchte Geſell— 
ſchaft entkam unverſehrt. Das Feuer 
hat insgeſamt etwa 8350 Schaden an⸗ 
gerichtet. 

Geſtörte Nachtruhe. 


In dem von Charles Pierce und E. 
M. Nesbit nebſt Familien bewohnten 
anderthalbſtöckigen Holzhauſe Nr. 2514 
Prairie Ave. brach heute zu früher 
Morgenſtunde Feuer aus, deſſen Ent— 
ſtehungsurſache nicht ermittelt werden 
konnte. Es wurde von dem rechtzeitig 
erwachten Pierce entdeckt. Dieſer alar— 
mirte die Feuerwehr, brachte ſeine 
Frau und Kinder in Sicherheit und 
war dann der Familie Nesbit behilf— 
lich, die Straße zu gewinnen. Durch 
das Heranraſſeln der Feuerwehr wur— 
den die Kranken in dem über der 
Straße gelegenen Mercyhoſpital aus 
dem Schlafe geſchreckt. Die Wärterin— 
nen teilten ihnen mit, daß es ſich nur 
um einen unbedeutenden Brand han— 
dele, und beruhigten ſie ohne ſonder— 
liche Mühe. Das Feuer richtete etwa 
$1000 Schaden an. Die zeitweilig ob- 
dachlos gewordenen Bewohner fanden 
bei Nachbarn für die Nacht ein Unter- 
fommen. 


Agitationsverfammlung, 


Der „Deutiche Unterftüßungsbund“, 
Diitrift Nr. 387, Iadet alle deutfch- 
fprechenden Herren und Damen zu 
ber MWaitationsperfammlung ein, die 
er am morgigen Gonntag bon 4 
Uhr Nachmittagd an in der Gene- 
felderhalle, Nr. 1514 Wells Straße, 
nahe North Avenue, abhält. Fähige 
Redner merden die Grundjähe, Ziele 
und Grrungenfchaften de3 Bundes 
flarlegen, von 6 Uhr an wird mufizirt 
und getanzt. Der Bund zahlt $400 
bi3 $1000 Gterbeaeld, $4 bis $10 
Krankengeld und leiftet Hilfe bei Not 
und Unfall. Rüdzahlung des einge- 
zahlten Geldes mit 6 Prozent nach 10 
Sabren mirb verfproden. In der 
Berfammlung werden neue Mitglieder 
frei aufgenommen. 


@uropäifher Geldkurs. 


Zaut Bericht der „Merchantz’ Loan 
& Ituft Co.” ftellten fich heute dir 
europätfchen Mechjelraten mie folgt: 
Deutihland 100 Mark... .$23.85 
Defterreicdh: 100 Sronen.... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs........ 19.40 
Holland: 100 Gulden....... 40.50 
Dänemark: 100 Sroner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel.... 


— Die Welt ift jtet3 geneigt, das 
L2ob ala Schmeichelei, ven Tadel ala 
Gerechtigkeit anzufpredhen. 


Werthvoll zu haben. 


Bei Sommerdzeit oder Winterdzeit. 


&3 ift immer mwidtig, ja eine überzeugende 
Klugheit, dab Jedermann fi eine Ylafhe bon 
Dr. Lemke's St. Yohannistropfen an Sand 
hält, ob au Haufe ober auf Reifen, sd berhei« 
tathet oder allein, jeber follte eine Slafhe bie- 
fer Tropfen bei fi baben, denn £3 f dies 
——— — ne — A odgm 
nidsTropfen’ lönnen bi eiden un merzen 
be fen und lindern, ja feldit daS Leben fetten. 

ei Anfälle —* If, Magenfrämpfen un! 
Eholera. Diele opfen bringen oft‘ 
ee | ilfe_ unb —* 

nma nerbö ufre 

Ser —* Ste find u 


1 Herxafı 
—— nfällen, er » 
picsrhe dl. .NEL Wrggenlämaär. under 
e Mi 
Be Tages 24 Igeit einen Eee! 


in wenig wird in Zurger Bert 


n 6 BB 
gemte J 6. le en A ve: 
en oder jteiht an 


Dr. H. ©. Lemke’s Medicine Co. 


en Fre 28 Geh 7 


Ihe großes Dolfsfeft am 


1 und 2. uni, 
Konzert und Umzug. 

Die Vereinigten Defterreich-Ungari- 

ſchen Vereine feiern am 1. und 2. Xuni 
dad erjte Defterreichtifch-Ungarifche 
Volksfeſt. Eingeleitet wird dasFeſt mit 
einem Konzertabend in der Nordſeite— 
Turnhalle, wobei die Vereinigten 
Oeſterreich⸗ Ungariſchen Geſangvbereine 
im Maſſenchor ihre ſchönſten Weiſen 
erklingen laſſen werden. Das Pro— 
gramm iſt geeignet, auch dem ver— 
wöhnteſten Geſangsfreund einen wah— 
ren Hochgenuß zu verſchaffen. 
Am 2. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
findet ein Umzug in der North Avenue 
und Umgebung ſtatt, dann folgt das 
eigentliche Volksfeſt in Harms Hain, 
North Weftern und Berteau Avenue, 
für welches das Komite ein ausgezeich- 
netes Programm ausgearbeitet hat. 

Nichts wird geſcheut, um das Feſt 
zu einem der fchönften zu geftalten. 
Maffenhöre, Iebende Bilder, darge: 
ftelt von den Defterreichifch-Ungari- 
Ihen Landsmannfhaften imfational- 
foftüm, Preistegeln, Jahrmarkt, Mett- 
laufen, Sadlaufen und viele andere 
Voltsbeluftigungen follen Herz und 
Geift erheitern, und damit der gute 
Humor gemedt wird, follen ein feuri- 
ger importirter Ungarmein, echtes 
Pilfener Bier und die beiten hiefigen 
Getränte das ihrige tun. 


Au für gute Küche und importirte 
Virginia-Zigarren ift geforgt. 

Der Eintrittspreis ift im Vor— 
berfauf auf nur 25 Cents für beide 
Zage feitgefegt, 50 Cents an der Kaſſe. 
Eintrittskarten ſind bei allen Komiie— 
und Vereinsmitgliedern zu haben. 


— — —— 


Aus Dereinstreifen, 


Der GSenefelder Lieder- 
franz bat folgende Beamte ge- 
mählt: Präfident, Eugen Niederegger; 
Vizepräfident, Hugo Bork; protof. 
und forrefp. Sefretär, Albert Rodig; 
Yinanzfefretär, Anton Pracht; Schab- 
meilter, Chas. Giebert; Archivar, 
Albert Palmer; Fuchsmajor, Wm. 
Sad; Bummelfefretär, Peter Tapper; 
Bummelſchatzmeiſter, Fred Dreyer; 
Dirigent, Karl Reckzeh; Vizedirigent, 
Henry Richrath; Stimmfuͤhrer: 1. 
Tenor, Paul Stelzer; 2. Tenor, Rud. 
Fulde; 1. Baß, Ehas. G. Todileben; 
2. Baß, John Stückemann; Fahnen— 
träger: Vereinsfahne, Ludwig Krum— 
mel; Ver. Staaten Fahne, Gottlieb 
Kerſchhakl; Delegaten: Ver. Männer— 
chöre, Eugen Niederegger, Chas. G. 
Todtleben; Zweigverband Deutſch— 
amerikaniſcher Nationalbund, Franz 
Doniat, Sacob Beder; Verbündete 
Vereine, Ben Krueger, Rudolf Fulde, 
B. J. Roſenkranz. 


— — 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Körnerloge Nr. 54, die gröfte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am heutigen Samdtag Abend _ in 
Gounts men hergerichteter Halle, Sedgmwid 
und Bladhawf Str., eine Schaltjahrunter: 
baltung mit Tanz. Wie immer, fo bot 
auch diejes Mal der Feitausihuß Alles auf, 
den Mitgliedern nebit Freunden und Ange: 
hörigen einen vergnügten Abend zu bereis 
ten. 

‚Der Gemijhte Chor 
halt am heutigen Samdtag bend in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North AUve., einen humoriftiichen Abend mit 
Ball ab. Das Gefchid, welches der Verein 
ihon jo häufig bei der Peranftaltung fchö- 
ner PVergnügungen beiwieien hat, läßt wie— 
der eine föftliche Unterhaltung erwarten. 
Mit der Vorbereitung eines reichhaltigen 
und gediegenen Programm: waren 
beichäftigt die Mitglieder Henrh Holl- 
mann, Bräfident; Aulius Cplittger- 
ber, PMagdalene Meier, Fritz Con- 
rad, Joſef Fiſcher, Lizzie Matſchke, 
Minnie Holzermer und Anna Schäfer. Auch 
für gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. Der Eintritt koſtet nur 15c. 

Der ErneſtinedeutſcheFrauen— 
unterſtützungsverein wird am 
heutigen Sonnabend, Abends 8 Uhr— 
in der Boulevard-Halle, 5505 S. Halſted 
Str. einen Schaltjahrball abhalten. Es 
wurde von den Mitgliedern Karoline Zim⸗ 
mermann, Präſidentin; Anna Hildemann, 
Augufte Richter, Auguſte Fak und Vero— 
nika Rubyh in vielverſprechender Weiſe ge— 
arbeitet, um den Beſuchern ein paar froͤh— 
liche Stunden zu bereiten. 

Die beiden Vereine der Hef— 
fen -»- Darmitädter, ber linterjtüß- 
ungsberein bon Chicago und der Frauen- 
Unterjtüßungsverein der Südfeite, feiern 
am heutigen "Samstag Abend in der 
Sreiheit-Turmnhale gemeinichaftlich ihr 
Stiftungsfeit mit einem Ball. Indem der 
Feitausihuß für gute Tanzmufık, erſtklaſ⸗ 
ige Erfrifungen u. f. m. geforgt hat, 
bat er die Vorbedingungen zu einem ge- 
mütlichen, unterhaltenden Abend ge- 
Ichaffen, wie das bei den Heffen die Regel 
u fein pflegt. Eintrittöfarten fojten im 
Vorverfauf 25, an der Kafje 35 Cents. 


An der Nordjeite-Turnhalle veranital- 
tet die Chicago QTurngemeinde 
heute Abend ihr großes jährliches Schau— 
turnen. An der Ausführung des vieljei- 
gen Programms werden jtch jämtliche 
Zurnflafjen beteiligen. Auf das Tur- 
nen folgt Tanz. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Das Feſt ihres 15jährigen Beſtehens 
feiert die Südfeite - Liederta- 
fel am morgigen Sonntag. von 3 
Uhr Nahm. an im großen Saale ber 
Eüdfeite-Turnhalle. Ein umfangreiches 
und interejlantes Programm, beitehend 
aus Konzert, fomijchen Aufführungen und 
Ball, wird den Freunden des in meiten 
Kreijen_ beliebten Gefangvereins genuß- 
reiche Stunden bereiten; die feit länge- 
rer Zeit im Gange befindlichen Vorkeh— 
rungen lafien das mit Sicherheit erwar- 
ten. Cintrittsfarten fojten im Worber= 
fauf 25, an der Stafie 50 Cente. 

Ein Beilhentränzchen hält der greund- 
Ihaftsitamm Nr. 24, U. O. R. M.⸗ 
Schweſtern, am morgigen Sonntag in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ab. Unterhaltung, Gejang und 
tomifche Vorträge ' ftehen auf dem Pro: 
gramm, und die Rotmännerfjchweftern geben 
fi die erdentlichfte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreihe Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt -toftet 15 Gents. 

Am morgigen Conntag beranitaltet 
der Ungarländijhe Nationali: 
täten = Sranfenunterffügungs- 
berein in Vondorfs Halle von 3 Uhr 
Nahmittagg an eine Frühjahrsunterhal- 
tung, beftehend aus Konzert und Ball. Bei 
dem erfteren imerden mehrere Gejangverine 
mitwirken, und e3 geichab alles Mögliche, 
um das Feft des mwohlbefannten Vereins jo 
unterhaltend mie möglich zu maden. Gin- 
trittsfarten toften im PVorberlauf 25 umd 


Fidelia 


an der Kaſſe 50 Cents die 


tauenderein 


——— 


Der Chicago 


m 

fachverftändiger wann ie Wochen da= 
mit beichäftigt, diefe Neranftaltung zu eis 
nem Genuß für alle Beteiligten zu geftal- 
ten, und hat für fchöne Preije geforgt. Das 
Den beginnt un 3 hr Nachmittags, der 
intritt, einjhlichlic der Garderobe, koftet 
25 Gents. 

Um morgigen Sonntag feiert Die 
Lindenloge Pr. %, Orden der Ser: 
mannsihmweftern, in Hörbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Island Ave., ihr erftes Stif: 
tungsfeft.. Diejes jüngfte, hoffnungsvolle 
Glied im Bunde des Ordens ift am 6. April 
1911 von Frau Katherine Tunfer gegrün:, 
det worden, welche feine Mühe geicheut hat, 
die neue Loge zu fördern und zu heben. 
Als Präfidentin wird Frau Dunter Die 
ges halten, ferner wird der beliebte 

ouglas-Tamendor einige Lieder jingen. 
Undere Borträge ftehen aleichfall3 auf dem 
Programm. Der aus den Damen Kath. 
Dunter, Präf.; Tillie Raetfi, PVizepräj.; 
Hattie Rice, Paulina Lindemann, Ling 
Mahan, Klara Doll, Maria Lehrmann und 
Nofie Hagan beftehende Feſtausſchuß würde 
fich fiir recht zahlreiche Beteiligung der Her: 
mannsichiweftern und ihrer jyreunde jehr zu 
Dant verpflichtet fühlen. Er tat jeinMög> 
Tichftes, die Bejuhher zufriedenzuftellen. Tas 
TFeft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foftet 25c. 

Der junge Verein „Tue Neht und 
jheue Niemand“ Hält morgen 
jein 1. GStiftungsfeit in der CGogtas 
len Turnhalle ab. Mit Stolz fann er auf 
feine beiden fegten Agitationsverfammlun: 

en zurüdbliden u. behaupten, dag jelten ein 
terein auf eine jo große Anzahl neuer Mit: 
glieder nach jo furzer Zeit zurüdbliden 
fann. Die Erwartung, etwa 100 neue Mitz 
glieder bei dem erften Stiftungsfefte öffent: 
lich einführen zu fünnen, wird ber weitem 
itberfchritten werden, da auch noch auf dem 
Srefte neue Mitglieder zu denjelben günftigen 
Bedingungen aufgenommen werden. Da 
der Verein auch in gefelliger Beziehung Al: 
fe8 aufbieten wird, feine Freunde und Gönz- 
ner beitens zu unterhalten, fo ift ein ftarter 
Befuh zu erwarten. 

Der Noromweit = Frauenverein 
hält am fommenden Donnerstag, im Fleis 
nen Saale von Schönhofens Halle ein Mai: 
und Wreisfappenfränzchen von 1 Uhr Neth: 
mittagg an ab. Das Vergnügen ift für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 15 Cents, 
erhalten dafiir aber aud) Kaffee und Kuchen. 


Zur Feier jeines 9. Stiftungsfeites am 
fommenden Samdtag Abend in der Cchil- 
lerhalle, 1560 Wells Str., nahe North WUve., 
fündigt der North Chicago Deut: 
ihbe Gegenjeitige Unterftüß: 
ung5verein Gejangd: und Fomijche 
Vorträge mehrerer Gejangvereine und be: 
liebter Komiter, jowie Ball an. Das Yeit 
wird unter der Leitung der Herren Henry 
Hollmann, Präjident: Hugo Ginpod, Vor: 
figer; Anton Banghammer, Selretär, und 
Gottlieb Klug, Schagmeijter, ftehen, die auch 
viele Ueberrajchungen in Wusficht ftellen. 
Auch gute Mujit und fchmadhafte Speiien 
und Getränfe werden verjprochen, e3 wird 
aljo ein recht genußreicher Abend iverden. 


„Der Phönix-Frauenverein 

hält am fommenden Samstag Abend 
in Ehmidts Halle, 1327 N. Elart Str., 
ein Maifrängchen ab, zu welchem die Da— 
men Sophie Wullmeber, Präfidentin; 
zZobanna Hartmann, Lijette Neebe, da 
Elifon, Alma Schweißer, AuguſteSchulz, 
Anna Schnoor und PBhilomena Linden 
Vorkehrungen treffen. E3 wird voraus: 
fichtlich recht nett und gemütlich wer— 
den. Eintrittsfarten fojten im Vorber- 
35, an der Kaffe 50c, Garderobe 
rei. 

Die Treue Shweftern - Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchweitern, ter: 
anftaltet am Sonntag, dem 5. Mai, in 
Hondorfs Halle, North Une. und Halited 
Etr., ein großes Maifeit mit Ball, begin 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Tidets koften 
im Vorverfauf 25 Cents, an der Safje 35 
Gent. Ginige gute Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung verfprochen, Vorträge und 
jonftige Unterhaltung ftehen auf dem Bro- 
gramm. Den Bejuhern genußreiche Stun: 
den berjprechend, ift ein umjichtiges Komite, 
beftehend aus den Damen Almwine Spalding, 
Präsidentin; Anna Anders, Adolphine Pe: 
ter, Virginia U. Pullman, €. Damjohn, 2. 
Gerhardt, U. Lottig, 8. Hafferfamp, E. 
Bande, M. Lorz, M. Hausburg, K. Seiden: 
ipinner, €. Müller, WU Moeller und G. 
Lübfe bemüht, die Gemütlichkeit der Treue 
Cchweitern=Loge aufs Neu: zu Ehren zu 
bringen. 

_ Ein Maifrängdhen veranitalten am 
Sonntag, dem 5. Mai, Nachmittags und 
Abends, die Luftigen Fünf Witt: 
wen in der Schillerballe, Wella Str, 
nahe North Ave. Es bedarf wohl feiner 
Verficherung, daß einerjeit3 die genann- 
ten Damen Alles aufbieten werden, um 
das Feſt jo Iujtig und unterhaltend mie 
möglich zu machen, und andererjeit3 die 
zabllofen ‚Freunde und Freundinnen der 
Feitgeberinnen fich vollgählig beteiligen 


und höchjt vergnügte Stunden erleben 
werden. 


Ter Bremer Wohltätigkeits— 
verein hält am Sonntag, dem 5. Mat, 
Nachmittags 3 Uhr. in Counts Halle, Ede 
Sedamwid und Pladhamt Straße, ein Tanı: 
frär.zchen, verbunden mit Berloofung jchö: 
ner Gegenftände, ab. Ein eifriges Romite 
ift an der Arbeit, um den Pefuchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten. Ne 
Freunde und Gönner ſowie Mitglieder ſind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 


Der Damenverein Fidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönho— 
fenz unterer Halle, Ecke Milwaukee und Afh— 
land Ave., Nachmittags 2 Uhr, ein Mai— 
fränzchen, verbunden mit Preis-Schürzen- 
gefellihaft, ab. Ein rühriges Komite ift 
an der Arbeit, um den PBejuchern ein paar 
fröhlihe Stunden vu bereiten. Es werden 
fhöne Preife zur Nerteilung fommen. Xile 
Mitglieder fowie Freunde ı:nd Gönner des 
Vereins find freundfich eingeladen. (Fin: 
tritt, einjchließlic; Kaffee und Kuchen, 15 
Gents. 

Der Germania: yrauenvderein 
veranftaltet am Donnerstag, dem 9. Mai, 
bon 1 Uhr Nachmittags an, in der Mider 
Part Halle ein Kaffeefränghen und Preis: 
fappenfeit. Für das Gintrittägel® von 15c, 
Kinder 5c, gibt e8 Kaffee frei. Das Komite 
hat feine Mühe gefcheut, um auch Ddiefes 
Kränzhen zu einem quten Erfolg zu brin: 
gen. Der Befuch dürfte zahlreich werden, da 
man ji) noch an die vergnügten Stunden 
erinnert, die man beim Germaniasjzrauen: 
verein jchon gehabt hat. 


Fine Schürzengejellihaft veranftaltet der 
Beethoven -»- Frauenverein am 
freitag, dem 10. Mai, in der Wider Part 
Halle. Die Beteiligung toftet 15c, wofür 
Kaffee und Kuchen verabreicht werden. Alle 
Freunde und PRelannte find eingeladen. 

Ein _Kalitofränzhen veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 11. Mai, in der Mo: 
zarthalfe der ODefterreihiih -» Ban: 
riſche Krankenunterſtützungs— 
verein. Die Vorkehrungen werden von 
den Damen Barbara Rees, Präſidentin; 
Marie Zimmermann, Vorſitzende; Roſie 
Petcher; Setretärin; Katie Wagner, Schatz— 
meiſterin; Anna Otto und Eliſabeth Vogel 
getroffen. Die Damen ſtellen den Beſu— 
chern ein ſchönes Vergnügen in Ausſicht, 
der Eintritt koſtet nur 25 Cents. 


Am Samstag, dem 11. Mai veranſtal⸗ 
tet der Col umbia Damenverein 
ein en Maifrängchen im großen Saale 
der Lincoln Turnhalle, Diverſey Parkwah 
und Sheffield Uve. Die Feitlichfeiten des 
genannten Bereins haben jchon jeit Nah- 
ren den Ruf, dab fie un Gemütlichkeit 
nicht übertroffen werden fünnen. Das aus 
den Damen Fr. Amalie Krauspe, Präſ.; 
Dr Emma Daniel, Vizepräf.; Fr. Char- 
otte Kremfer, Zorf.; Fr. Elite Hoher, 
Fr. Arahn, Fr. D. Schmitt, Fr. 9. Kaa- 
den, de Beeie. Br. anfen, fr. Beach 
—* „8 


an * nde —— 


Der größte Laden auf der großen 
Weſtſeite. 


MONTACG- 
ist Dividend Stamp Tag 


Bringt Eure zum Teil gefüllten Bü- 
cher am Montag und Xhyr befommt 10 
Stamps frei für jede Buch. 


FA NEE FNRRRPENERE "ER 


löobringer!] 


——— 
IO 
Stamps 
frei! 


_ Diefe großenBargains nur f. Montag 


Strumpimwaaren 
Schwarze baummollene Kinder: 
Strümpfe, Größen 5 bi 91%, 
Fabrifforten der 1245c Par= 6c 


tien, fpeziell zu 
Bänder 
Nr. 7, 9, 12, 16 Zaffeta-Bänber, 
in Hellblau, Rot und anderen be= 
liebten Scattirungen, ertra 3 
fchwere Sorte, Yard [ 
Spiten 
Englifche Torhon, Point de Paris⸗ 
Spiten und Einfäge, Sorten, bie 
früher zu 5c die Yard Pr 
fauft wurden, fpeziell ef 
Stidereien 
Gambric Flouncing, bi3 14 3. breit, 
ertra qute Qual., viele nette Open- 
mworf und „Blind“ Mufter, 10: 
unfere 19c und 25c Sorten, [ 
Taſchentücher 
Volle Größe Zoll hohlgeſäumte 
Cambrie⸗Taſchentücher für Män— 


ner, unſere reguläre 8c 
Sorte, ſpeziell 


Sicherheits-Nadeln 
Sicherheitsnadeln, vernickelt, ein 
Dutzend auf der Karte, alle Größen, 


fonft 5c die Karte, ſpez. | 1 
während biefes Verfaufs, L2E 


Hafen und Deien 


Agnes' Haken und Oeſen, ſchwarze 
oder weiße, alle Größen, zwei Dutz. 
auf einer Karte, ſonſt 3c die 
Karte, ſpeziell 


E XTR A Tomatoes. 


Morfted Art 
Floß, alle Far— 
bet. Montag, 
nur ınit diefem 
Roupon (drei 
Stränge an eis 


vadeb, 
Dual, a 

Tüchfen 720, | Crift 
ver Büchfe | 


13€ 


1öc 
ſechs 


koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 
Cents. Anfang 8 Uhr. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein feiert 
am Tamstag, dem 11. Mai, in der 
Schillerhalle, 1560 Well Str.,: nahe 
North Ave., ein großes Maifeit mit Ball 
und Unterhaltung. Gejang und fomijche 
Vorträge itehen auf dem Brogramm, au 
wird eine Maibowlfe mit tmportirtem 
MWaldmeiiter angejebt. Alle Freunde und 
Befannte mwiifen, da diefer Verein im- 
mer etwas Neues bietet; auch diesmal 
aibt eö eine große Weberrafchung und 
Jeder wird ih gut amüfiren. Herren und 

amen merden an diefem Wbend frei 
aufgenommen. Der Eintritt foitet 15 
Cents. 

Die jüngſte, 20. Sektion des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsver— 
e in s von Chicago hält am Samstag, dem 
. Mai, in der Aſhland Halle, Ecke 
Aſhland und Addiſon Aven, ihr großes 
Maikränzchen, verbunden mit Konzert, 
Geſang und komiſchen Vorträgen, ab. Der 
mit den Vorbereitungen betraute Aus— 
ſchuß hat keine Mühe geſcheut, um allen 
Beſuchern einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Anfang 7:30 Abends. Tickets 
bei Mitgliedern 2öc, an der Kaſſe 50c. — 
Die Mitglieder des G. U. V. haben freien 
Zutritt. 

Fin Maitränvhen mit PVerloofung einer 
Maitrone veranftaltet ver gannodera-= 
ner und Braunfhmweiger Da: 
menperein am Samstag Abend, 11. 
Mai, in Count Halle an Sedamid und 
PBlafhawt Str. Den PBejuhern eine Reihe 
genußreiher und gemütlicher Stunden zu 
verichaffen, find die Damen vom fFeftaus- 
fhuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ftehen 
unter der Leitung der Präfidentin Angufte 
Schrader, welcher die Tamen Berta Levin, 
GCHriftine Meyer, Minna Sturm, Dora 
Fride und Luife Xordan eifrig zur Seite 
ftehen. Gintrittsfarten foften bei Mitglie- 
dern 25c, an der Kaſſe 50c. Uebrigens 
wird noch mehr al3 Tanz und Berlooiung 
geboten, nämlich ein Theaterftüd, das den 
vielverjprechenden Titel „Othelloe Erfolg“ 
führt. Als Hilfsausichuß jins die Damen 
Sophia Meyer, Aofephine Klinkhammer, 
Friederile Stier, Ernſtine Benke, Sophia 
Iten und Lina Strübig tätig. 


Die BViktorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3. ©. M. WU, veranftagtet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer PVerloojung, in der 
Scillerhalfe, 1560 Wells Str., nahe North 
Ave. Der Cintritt (mit Garderobe) foftet 
25 Cents. Es find vom Feitausihuß alle 
möglihen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und Freunden einen bergnügs 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feftausichuß 
befteht aus den Damen: Thereje Beiersdorf, 
Präjidentin;: Louife Schubert, Margareta 
Fammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie Rodlage.. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränte ift beftens gejorgt: 


— —ñ— — — 


Dietrichs Fonzertpavillon. 

In Dietrichs durch ſeine allgemeine Be⸗ 
liebtheit, ſowie durch vorzügliche Speiſen 
und Getränke überall bekanntenFamilien— 
lokalen finden allabendlich, ſowie Sonn⸗ 
tag Nachmittags erſtklaſſige Konzerte 
ſtatt, unter Mitwirkung von De Campe 
und Schäfer, beliebten Duettiſten undSo— 
liſten, Frl. Newman, Sopranſoliſtin, ein 
bisher unbekanntes und neugewonnenes 


t; Frl. Grobecker, Altiſtin. ſowi 
TERN 
ften Male der t 


2% 


Seife. 
Extra folld | 10 Stüde San» | Marfballs Tip» EXTRA 


ta Glauß3 ob. 


Eeife für 


Sic | 


Bee Se 


Unterzeug 
„Straight" baummollene Damen 
Leibehen, reguläre Größen, ein- 


gefaßter Hala und Arm- 1 
löcher, 1215 Wert. ......- 62€ 


Bahn: Bnlver 
25 Flafche Drei? Root Zahn: 


pulver, ein perfeltes Zahn= 
pulver, Flaſche 10c 


(Nur eine an jeden Käufer.) 


Strumpfwanren 
Farbige baummoll. Strümpfe für 
Männer, alle von beiter Qualität, 


reguläre 12c Sorte, Tpeziell 7 
bei diefem Verkauf, PBaar.... [ 


Korjet:Shüter 
Korfettbezgüge für Daumen, mit 
Spigen-Mote, Beading und Band 


befegt, zum Verkaufs— 
preis bon 


Sandalen 
Lohfarbige Kalbleder Barfuß-San- 
dalen, genähte und verjtärfte Soh- 
len, zwei Schnallen, Grö= 
ben bis zu 2, 59c Wert, 3I 

Deltud 
Tiſch-⸗Oeltuch, beſte Qual. ſchlicht 
meißes oder fanch farbiges, 144 
Yard breit, 25c Wert, 01 

I2c 


die Yard 

reinwoll. blaues 
Serge und fancy Mifchungen, 
Ihlihte ober enalifche 
Solf-Mode, zu 


Kinder-Fappen, 


Hering. 


|pered Häring, S 
Reguläre. .25c' 
elaftifhe Sofen- 
träger für Mäns 
ner. Mit diefen 


Kouvon 
Montag 


oder „Häringe 
Pride in Tomato— 

ſauce — große 
Er Büchſe für 


i4c 


| Finanzielle: 


BISCHOFFS BANKINS HOUSE 
(Wechfelbant, etablirt 1848, New Morl.) 
* Erbſchaften 
einlaſſirt. 
Vorſchußzah · 
lungen 
darauf ge⸗ 
wahrt. 
Nachlaß⸗, 
Vormund⸗ 
ſchafts⸗ 
J Teſtaments⸗ 
I Bollitred- 
ungdange» 
WEHEN ee. [eneriheiter 
beforgt, förwte Nat erteilt in allenRechtsiacdhen 
buch unfere Chicagoer Korrefpondenten x 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harrid Truft Bibg., 111 @. m 
T [ 


r 
ee a An 
ig f 


DEF” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum au ben 
günitigiten Bedinaungen. 


Horzüiglidie erfie Apotheken 


su 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. (ii.) 


Euite 201— 205, 179 B. Walhinston Str. 


Zelephon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffskarten 


Kommt und überzeugt Euch 
—8 NRotterdam. Bremen, Samburg, Antwerpen. 
Berlin. Oderberg, Vien, Budavpeſt, Temesvar 
und allen Vlätzen in Europa. 
Von New York nach Rotterdam 845. 00 


in 1., 837.50 in 2. Sajüte, 
und ertra billig in 3. Alafie. 


E&nellgug nad New Port ohne Umftetgen. 
» Weberzahblung. 
Keinerlei Yerisöntäteug m anne 
Unnüse Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfte Deutihungartihe Agentur in Chicage. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr. 


Dffen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonn. 9—14, 
iltale 619 @. North Avenue. 5 

Offen 8 Morgens bis 3 Abend3. Sonnt, HR, 

ot5dtbofa® 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


üb le Linien, » nd 
** Seferreidelngarn. Rublanb Camel 
ugemburg u. f. io, 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


d reen 
Vronute um u —S— garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber Voſtofflee 
Offen BIS 6 übe UBDE. Eonntags 9 Bis 12 Bm, 
feb3,.famodido 


Schiffsfarten 
a 





GI 


Speziell für Montag 


Damenleibihen, —— WERE 


29€ 


Ruffled Gardinen - Eimik, 
24 Narde lang, Taar. 
Stiderei Shirtwaiſt⸗ 
59 Wert, zu 
Badehandtücer, 
150 Wert, zu 
Ginghams, Nuriesgeitrerft,ge 
10c Wert, zu 
Muslin, gebleict, 


Gdisarze Sateenhemden f. 
Männer, 756 Wert, zu. 
Strumpfe für Männer — 

15c Wert, zu 
Abfallfannen — mert 


* 
EN 


Fanch Dinner =» 
per Etiid 


Große Miih - Bormlen - — 
wert 25c, zu 


U. ©. Mail Eeife — 240 
6 Stude für —— 
Borar zu Die 


Maihington Zr, — 
9 Radete für. „196 


Meike KFlectric 
4 Stüde für 


Haus-Slippers, 
per Raar 


Kofalberig. 


Todesfälle. 
Nacſtehend versffentlicen wir bie Namen ber 
eutfen, über deren Iod dem Gejundheitsantt 
Meldung zuging: 
Barth, Eliſabeth, 44 


J. 2303 
Heins, Lena, 56 Ir, 


S.,_2 Deardorn Str, 
Xen 1649 N, Mozart Str. 
Kohn, Julia, 61 %., 1728 Cleveland pe. 
Wingzig, Joſeph, 3 S., 1954 Sheffteld Ave. 


—1+ 1 — 


Banferotterflärungen. 
um Entlaitugg bon feinen 
ubt im Dirriftsgeriht nad: 
Hilmar Larion: Berbindlichfeiten 
Beitände $2277.08, ⸗ 

Ralph De Mar; 
ftände $300. 


Berbindlichleiten 
$2475.59, 
Verbindlihfeiten $R3, Pe 


Ehauncen WW. Barnes, 1825 Tripy Avenue; 
Berbindlichleiten $975.12, Beltände $215. 
>00 ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 27. April 1912, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hrn. 
(Baarpreife.) 
Binterweizen, Nr. 2, rot, $1.14—$1.15%; 
Nr. 3, rot, —— 1318; Nr. 2, bart, 
$1.14—$1.1614; 3, hart, EL Us 
Srübjabt eine Kr. 1, $1.15- 
Nr. $1.16— 81.18; Nr. 3, I 1081.16, 
Mais, Nr. 3, 78—-79c: Nr. 3, weiß, art Fe so; 
F a gelb, 79-800: Nr. 4 
Saft Nr. 2, weiß, 58% —59%c; Wr. 3, weiß, 
5TU—5EUc; 


51 “—i 588 — — 4, weiß, 
3, 90-—935c; Nr. 4, 


Standard, 5Ba—59rc. 
Kr. 2, 9öc; Mr. 
R $1.10—$1.35; „Miring”, 
80—95c: ‚Scteenings“, 40— TC. FRE 
Me bl, „Winter Patents“, $4.40—$4.60 das 
Faß; Rogngenmebl, $4.30—$4.65; tinntefota 
en Epring, „Straight Cxport Bags“, 
4.75—$1.80; Befondere Marien, $6.30. 
Heu.iBerfauf auf den Geleilen.)—Beiteg It» 
‚= 827.00—$28.00; Nr, 1, $25.50— 
— 50; beites Rraitie, 325.00 $26. 00: Nr, 
23,50 $24.50; Nr. 2, $21.50—$: 22, 50; 
an $12.00—$13.00. 
Zimorby-Samen.‘ „Cafh Lots”, $6.00— 


$12.00 
Kleejamen, „Eafh ots”, 
Del, 


Standard, weiß, 150. 2402200020. 
Seadligbt, 175 

D— 
— ——— 
Galolin ..... Beate ish 
Seinfamen-Del, rob, ver 5 Ya 2 

bo., —— — 5 ur 

Zerpentin .... 


©; 
„Malting“, 


$16.00—$21.50. 


SS99599929 
Er 


Erle ui ei m I 
PFOoOuoSv-® 


ei ahtvien. 

Rindhich. “Gute bis ausgefudte Stiere, 
$7.50—$8.90 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute Sorte, $6.25—$7,50; aute big —— 
ſuchte Qühe, 34. 0 -86 25; aute big usges 
fudte Kälber, $7.00 esse Bullen, Fleie 
fherwaare, $4.85—$6.60. 


Edhmweine. Gute bis ausgeſuchte Potelwaare, 
875 87. 0 per 100 Vide gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt) $.00—$8. 05; mitt» 
lere bis aus uchte Sleifhermaare, $ $7.05— 
$8.05; gute bi8 ausgeiuchte Fertel, 34. 00 ⸗ 
8740; Eber, $3.25-—$3. 'd. 

Echafe. MNative Wethers“ 
$6 00—$7.75 D5 „Ratibe 

Native carlings“, 

„Lamds", $8.75--$0.75 


Moltereipropufte, 
Butter— 


„Greamerh”, extra, ba3 Bfh.$ 
Fr. 1. das Kfund 

Nr. 2, das —— — Be 
a ‚Beitien., © & Pfund. 
Nr as 


„Radles“; a Bund... ..... 
Radmaare, das Pfund.... 
ter— 
Gemiſchte Wagre, ohne Abs 
pon vernne dag Ded. 
(Kliten qurüdg gefandt) .... 
do, (Kilten eingeihloffen) 


‚ per 100 Rfund, 
wes“, 85. 50-87. 25; 
5 25—$6, 50; „Native 


999998 
niveonwmce 
DOHALTOr 


Er 


irftö”, das Dusend...... 
j ıtras”, das Qugend..... 
Käfe— 


Rahmkäfe, „Twins“, das nal 0.16% 
„Roung, —— das —* 
aiftes”, das Pfund.. 

Rrıd, das Rund 

Ehweizer, neu, das Rund.. 0,20 

Limburger, da3 Pfund 

Geflügel und Kalbfleifch. 

Geflügel (lebend)— 

ühner, das Pfund .. 

tuthühner, das Mund, 

Sähne, das “Pfund 

Enten, das Pfund. 

Gänfe, das Rfund.. 


Geflügel (Rüblipeier)— 
übner, da3 Pfund... ..... 
:tutbühner, das Pfund... 
Sähne, das Rund... 
&änie, da3 Pfund... 
Hübne, das Rfund...u.cnscs» 


Kälber (seiste tet) — 
50— 60 Mid. Gewicht, 
60— 85 Rd. Gewicht, Pib. 0.09 = 
8£0—120 Pd. Gemwidt, PRid. 0.10 

Gemüje m. — m 

Yenfel, dad Fap.. .... 8.00 

imonen, die alite.. — — 8,75 
tangen, Die Hifte...uccsisosnee. 2.75 

Grapefruit, die Kitte.. samana00. iD 

Unanos, bie Kiite 3,25 

Erdbeeren, Louifiana, as — 1.00 

Spargeln, die Kiite.. BE 

urfen, das Dugend... 0.35 
rauf, das Fab.. Seas 

Alumentohl, bie Küte. — 

Sellerie, Die Kiite... .. 2.00 

Kopfialat, das ah. 

Blättfalat, die Kite. — 

Brunnenlrefſe, das Faß.. 5 

Dieerrettig, das — — 

Rote Rüben, die Kiſte......... 

Mobrrüben, bie — 

Spinat, das Faß.. —E 

Tomaten, die Kilte.... seen 

Refferihoten, die Mifte........ 

Rhabarber, die KHilte....Lersorr. 

miebeln, 70 —— 
üben, der Kübel. 
Reterfilie, dDnS Faß... ..uunscnuce 
tüne- Erbien, Die Rilte......... 

Srüne Erbien, die. Kifte,. des 

Bobrnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 0. —2.00 
Zrodene, Bohnen, auserlefen 2.65 
Rote NMerenbohnen 2 —2.80 

Rattoffeln, Carladung, Bene. —1,23 

bo., Ylorida, neue, fliepe.. —2.50 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik ] Cent das Wort.) 


Dee t: Mann für Rartoffelbau in Wiscon- 
i8 $80 pro Monat garantirt mit freier 

mung —* — at e, — lau⸗ 
ragen bei Nicholas 
Pie 2032 Sinifion Etr., nabe Ho X eu Str., 
Seien 


s u 


222 


msn.» 


eooo0 90000 
Holm Oi 
oowm VObo 


Bd. 0.08 —0. 


...n.r00«. 


—2.90 
2.00 


EEE SEERGED 


$1.205 | 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Zr ie 


erlangt: Koh für qeäbeteb otel. Muß eng- 
life Orders nehmen fönnen. Mannos Ugench, 
35 N. Clark Str,, Yimmer 3, 

‚Berlangt: Zwei güte Treiber. Voraufpregen 
4506 Koftez Etr. und 45. pe. 
BE TEN Tr Sen 


erlangt: 
Süpfeite 
renzen. 
ben. 


Aufgewecter Junge, der auf der 
wohnt, für allgemeine Arveit. Nefes 
Vlrs gut engltih ipredhen und fohreis 
Hemdengerhäft. Mdr.: U. 891 Ylhendpoit. 

&, Weitern Avenue, 


" Berlangt: ‚1400 


Zunger Viann für Glas und Por- 
3ellangefnäft: 811 zu Anfang, mit auter Wele- 
genheit, ih fonell emporzuarbeien, Ermäbnt 


Alter und mie iange bier. Adreffe: X. I. 241, 
“ibendpoit, 


Griter Klalfe Alempner; ftetige &r- 
s16 W, Adams Str. 


Porter. 
Verlamat: 


Berlangt: 
beit, 


„erlangt: Nacht⸗ Stallmann. ZJohn Segel, 830 
Wepiter Mbenue. 
Verlangt; 


Garpenter, 25c bie Stunde. 
N. Clart 


Str. 


1956 


Möbelfehretner. 1132 N. Clart Str, 


— uno 
<neider, gleid anfangen. 1241 N. 
nabe Dipifien Str, 


Verlangt: 


erlangt: 
Giarf Str., 


. 28 bi3 17 Jabre alt; in 
arbeiten. 3717 ©. Haltted En. 


Berlangt: 


Junge 
Büderei zu 





uter nücdhterner Porter, muß 
- PRertender fein und Empfeblungen haben. 
2 Zoutbport Mpe,, zwiichen Ginbourn pe. 
und Ciphou:n Place. 


Nerlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 
2645 Nilmaufee Abe 

erlangt: Clert in Grocerh⸗Store. 4057 N. 
Robey Str. 
Verlangt: 
ner. 1755 @, 


Berlanat: Gin 


Sofort, Gemüfe- und Plumengärt- 
North Ane., Anpotbefe. afon 


Rorter. 1659 W. North be, 


Rerianat: 
Rorlanat: Suter Nunge an Brot; Nadtarbeit; 
Soen $9, 5027 ©, NAidland Abe, 
Er tabrener Mann an Bund Tre: 
Halfted © ſaſon 


erlangt: 
15 11 N. 

"Verl angt: Guter ftarter Junge, der bad Rain 
ter und Zapezicergefhäft erlernen mil. VBorzu- 
ſprechen Abends in Reltaurant, 1618 W, vi 
bifion Straße. 


Berlan t: Rainter und Calciminer, guter Ur 
beite u nah 5 Uhr Abenps. 
Saller, 2201 Wentworth Avbe. 


Rerlangt: Iunge, 14 bis 16 Nabre alt, im 

VDieatmarlet zu beifen. 3516 Fullerton Ape. 
Verlanat: Wurſtmacher, um an Chopper au ars 
beiten; nah s Moined, WUdreffirt: Herman 
Berger, 435 ©. ©. 18, Etr,, Des Moined, Ja. 
ſaſo 


— — — — — 
Verlangt: Mann für Pferde und Hausarbeit. 
2146 W. Diviſion Str. 


Berlangt: Lediger junger Mann oder Junge, 
der etwas vom Plumenpflanzen berftebt. Blortit, 
2127 %. Redzie Ave. fafo 

Verlang!: Weber an Rugs, müfien Erfahrung 
babeıt; itetine Arbeit. Chicago Rırg Wifg. Co., 
42 42 Kottage Grove Me. iafo 


Der einzige Plag, mo Arbeiter für 
irgend eine Slrbeit Stellungen erhalten, ift uns 
terzeichnete Migentur. Gute PBläge immer offen, 
Kommt und übericeuat Euch. Wanno, 35 Nord 
Clart Str., ‚Bimmier 3. 


ä Berlangt: : 


Verlangt: Drei tüchtige Schneider und Bufbel- 
man, Eeliner, 1012 Dipericy Blvd, 


Ein Mann, um an der Bohrmaidhine 
zu arbeiten. Schlofier vorgezogen. Adr.: M, 
963 Abendpoft. 

Verlangt: Zweite Se an Brod. 2143 Melt 
13. Etr, Negel’3 Bäderet. 


Verlanat: Eriter Alaffe Rogſchneider. 
und aufwärts. K. Mueller & Son, 
Halſted Str. 


Verlangt: 


$7,50 
5443 Süd 
fafo 


Verlangt: Ein guter PBladfmitb_an Werkzeug 
und Eifenarbeit. 531 Fith pe. Radh & Son, 


Krueger, 7823 223 Eme» 





Berlangt: Haus Movers. 


i zald Avenue, 


Verlangt: Bridleger, Montag Morgen. 
Gornell Ave. 


6735 


Verlangt: Maurer, Montag Morgen. 6735 


Eorneil !ive. 

Verlanat: Junge Männer für leichte Yabril- 
orbeit. Lohn $9 die Mode. Standard Screen 
Eo., 1848 Weit 12. Str. 

Verlangt: Bute ftarfe Männer für allgemeine 
Arbeir. _ Importing Hairgood3 Co,, 500 Süd 
Peoria Etr. 

Berlangi: Erfahrene Farmband. 
maulee Üpenue. 

Berlangt: Junger unberbeirateter Deutfaher 
für allgemeine Nrbeit _ und Gemüfefarm auf 
—— in Deerfield, Ill.: $25, Roft und Zim⸗ 
mer. Mdr.: W. 22, Abendboft. 


763 Mils 
fafo 


uritmader für alle Arbeiten, und 
mit Meifer arbeiten fanıı. 953 Weit 


‚erlangt: 
einer, der 


2 


37. Straße. 


Berlangt: Rorter. 1971 Lincoln Abe. 
Verlangt: Roliterer, guter Mann, für Laporte, 
Ind., uuch einer für Chicago. Vorzufpreden am 
Montag tr 71 W8. Lafe Etr,, nabe Clarf, 
Rerlangt: Mann, , der mit Earpenterwerfzeug 
umgeben > für Shelpes, Erunters und all» 
gemeine Neparat usarbeiten, : vohn-$2.50 ver Tag. 
Globe Laundrh Co., 222 S. Morgan Etr. 
fafon 
Serlanat: Nunger Porter, der aud Getränfe 
ferbiren iR 729 MW. North Upe, 


+ 7 
auf MeparaturArbeit; 
Namaufragen: 1304 Diwerich 
ria 


Nerlangt: Carpenter, 
Nihtunionmann. 
Barfmwan. 


Deriumet: ein n geiz "guter Suffehmted, ftetige Unten: 
udr.: 4% Abendpoſt. frf 


1589 
frfa 


auch Deutſch⸗ 
Schreibt ſogleich an 
State Str, Hammond, 
frfafon 


Verlangat: Suter Caleshäder oder Monbitor für 
Chop auf der Weitieite: feine Eonntagarbeit, 
Nur ein auderläffiger Mann, ber fein Gefchäft 
tündlich beritebt, felpftändig arbeiten fann und 
eſtändige Arbeit Sucht, braucht fi au melden. 
Adrefiiret mit Angabe näberer Einzelheiten art 
Adr,: R. 18 Abendpoit. fria 


Berlangt: Pergolder. m, 
Elpbourn Are, 


Schwimmer, 


Verlangt: Deutiher Barbier, 
Ungar; bezahle guten Lohn. 
John Arendt, 804 W. 


Ind. 


2erlanat: Gärtner. 1117 Dit 47. Etr, 


t: Erfahrener Port: Porter ur und Fenſterwa⸗ 

nüdtern und fleißig fein. Milmaufee 

Adr.: M, 950 Abendpoit. 
frfafo 


frfa 


Verlangt 
f&er, mu 
und Neftern be. 


Berlangt: Ein Gärtner, fotort; ftetige Stelle 
für den richtigen. Mann; einer ber .beutich und 
engliſch ſpricht borgeaogen. 5525 Cornelia ©tr., 
Auitin. dofrfafo 


Grund 
monate, 
Schreibe an 
Wisconfin. 

25apimt 


Verlangt: Erfahrener Mann, Bichcle zu res 
pariren. Daden be, 24apim 


ne ne — — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnjgeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


„ Berlangt: Ein Starker lediger Urbeiter 
au ſchau 10 Stunden per Tag, 6 
Hi ‘4 und ®oard, bei darmer. 
5 eichenbach, Jefferſon, 


Verlangt: Mann und Frau (Deutſche vorge⸗ 
ogen) obne Kinder, für Kochen etc. in einem 
gzriwwathaus mit kleiner Familie. Vaczufragen 
vormiftaas in Zimmer 361 Roolery Bidg., 
Adams und La Calle Str., Chicago. fajon 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bart.) 


Gefucht: Junger Deutfher, 22, fuct ftetigen en 
Plaß tn Office, vertraut im Erportweien. A, ©. 
2449 Raciıte Abe. fafomo 


Geſucht? Deutſcher Koch (23), alle englifhen 
Orders veritebend, fucht Stellung. Nimmt auch 
andere Arbeit irgend welcher Art. Rottie, 4329 
Weſt Roscoe Str. 


Geſucht: Ein junger Gärtner, der deutichen, 
tuffifhen und böhmiihen Sprache mädtig, in 
allen Zmeigen der Gärtnerei bewanbert, fucht 
eine paffende Stellung. Briefe mit Bezeihnung: 
„Selbitändiger Arche ter“ au ridten an E 

Meceropäfd, 4726 S. Eammbbell Ave,, Cokcaen- 
afo 





Gefuht: Stellung. Gelernter  Ubrmadber, 
Schweizer, babe ion in Cıncınnati gearbeitet. 
E, Ehumader, Sotel Rigi, 139 ©, Elinton Str, 


"Sefuht: Sude Stelle als Hilfs-Buchhalter, 
P. 31 Abendpoft. 


deutih und englifh. Abdr.: 
Gefuht: Junger Mann, 25 Jahre alt, DOciter- 
reider, mwünfet Stelle als Hilf-Bartender, auch 
Morgens reinmadhen nicht geiheut. Adr.: P. 19 


Abdendpoft. frfafo 
Gefuht: Ein fachtundiger Bäder fuct Etelfe 


als aweite oder dritte Sand. 5427 $ * ei 
binten. 


— —— 
— — 


| Stellungen ‚ fuchen: Männer und Rnaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gens das Wort.) 


Seat: Junger verheirateter deutiher Mann, 
fpricht aud englie, — rbeit in Stall oder 
Milmgeihäft. Mucitfb, 1901 R. Haliten Str. 


Gefugt: Junger Mann fuht Stelle für einige 
Arbeit. Has Slobourm Ude Tor. w ’ 


Gefucht: Deutih-ungariiher Bäder fuht Stelle 
an Brot und Rolle. 1439 Einbourn pe. 

Gelut: Deuticer Normann an ®rot und 
Rous, dverbeirater, fucht jtetigen Play. 739 
wecd Ztr., Flat 1, Front. Beder. 


Lediger Butcher und » Wurftmacer 

Arbett, fann auch Am tore mithel» 

Iimwar, 1347 Sheffield ® (be, 

itrebfamer Deutfber fucht 
810 Genter Str. 


Geſucht: Junger 
Londe, 
Wells 


Gefucht: 
Bun en 
fen. Nick 


Geluct: Junger, 
Stelle in Office. 


Wa enmader, ein Jahr im 
Sucht itefige Arbeit. Otto Kaimer, 1549 
EStr. faſomo 


Geiucht: Bartender, Deuticher, 24 Jahre alt, 
bei jahrelange GErfabrung im Gelchaft, ſcheut 
feine a. minfcht Stelfuna, Stadt oder Land. 
Ude: M. 955, Abendpoit, ſamo 


„Sefuht: Ein ültexer deutſcher Mann ſucht 
Haus- und Gartenarbeit, verſtebt etwas von 

lumen; gutes eim ſtatt Lohn vorgezogen; 
fan au feinen Boiler beiorgen. Adreile: D. 
R. 782, Abenpdnpoft. 


&efuht: Junger Mann mit Empehlungen fucht 
Stelle ald Rorter, Saritor ober in Fabrit. Frans, 
Zimon, 2541 Hadbbon be, 


——— — 
Gefucht: Ein guter Carpenter unb Gabinets 
mafer fucht itetige Stelle. A. M., 4433 Shields 


Abenue. 


— 


Sefucht: Aunger "Mann fußt. Stelle als Ron 
ditor und fanch Bäder. Habe Neferenzen. Adr.: 
7438 Mafbington Str., Foreft Part, 08, 


Geiuht: Junger Mann (26), 
dert, fuht Stelle ala Porter, 
Frant Ufrih, 502 R. SHalited 


friſch eingewan⸗ 
Zaloon ober Hotel. 
Str. 


Geht: Önlsarbeiter, veriteht auch Mafchinen: 
arbeit, acht auch als Sarpenier — — 
om Stelfe, Stering, 1549 Mells © fafo 

" Sefuct: Bartender, Lundmann, guter Maiter, 
tut au Borterarbeit, 2 Jabre am Iekten Plage, 
ute Einpfeblungen, fucht Stelle. Wranto, 679 
Milwaufee Ape., Soloon, famo 


Geiucht: 
Arbeit, 
coln 3866 


Geſucht; 
Voſten. 
Tel.: 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung; 
Empfehlungen: acht auch außerhal 
Adr.: *.2 25-Ahberdpoft. 


Sefucht: Junger Mann, frif eingetwonbert, 
fucht ftetige Arbeit in Saloon. Adr.: ®. 
Abendpoſt. far 


Beiucht: Vartender mwünfht Stefluna fiir Mor» 
aenitunden zwiihen 4 md 8 Uhr. Adreife: PR, 
23, Abendpoit. fafomo 


Junger Mann fudt irgend melde 
N quter Gartenarbeiter, Iel.: Lins 


Ein 
Mob, 
38702, 


uter Bartender lucht 


tetigen 
Wih, 113 Goethe Str. 


lutom, 


Bat gute 
der Stadt. 
fafomo 


Gefucht: Bäder, längere Zeit im Lande und 
in allen größeren Bädereten gearbeitet bat. 
furcht pafienden Roiten: nur in großer Bäderei, 
nicht unter 15 Maum, two ich unter meiner Mon» 
trolfe Bäckerei führen lönnte. Mdrefie: PR. 32, 
Abendpoit. fafon 


Sefucht: Ein Mann fucht Nehenbefchäfttaung 
Abends ımd Sonntaad, in oder außer dem 


Haufe. Mdr.: ®. 29, Abendpft. 


— —— — —— — —— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Urzeiren unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Sabriten. 

Verlanat: Frauen, um einfahe Näbarbeit au 
Haufe zu berrichten, Nachaufragen Montag bor 
9 Upr Morgens. Maher, Nemburger Co., 961 
Montana Er. 

Verlangt: Kleidernäberin mit $100 
funden und Möbeln, nahe Glart und 
Adr.: D. R. 809 Ahendpoft. 
ee es hie este 

Verlangt: Erfahrene Preifer Mädchen in Fürs 
berei; guter Lohn und ſtetige Arbeit. 2346 Ful⸗ 
lerton Ape,, nabe Weſtern Abe Ave. 

Verlangt: Erfabrenes Mäd Mädchen in Grocerh: 
Store. 4057 N. Roben Eitr. 


Verlangt: Zwei Lebrmädchen bei aleiderma⸗ 
cherin. 1713 Weſlt 21. Str. 

Berlangt: Mehrere Mädchen, 16 Iabre alt und 
älter, um in unferem Bügelzimmer zu beiten, 
Globe Laundry Co, 222 Sonty Morgan Str. 

20apdr,fa,2m 


Perlangt: Nähberin und Reprmäbchen für feine 
Kleidermaderet; ftettge Arbeit; Toon während 
ber Lehrzeit. Madame Profit, 4850 Winthrop 
pe. Zel.: Edgöwater 6151. frfa 


Beihäfts: 
Diver! ion. 


Hausar beit. 
Eine geübte —— 
5552 Zrezel Ype., 2. lat, 
Ber langt: Mädchen für mlgemeine Hausarbeit 
in einer WVorftadt Chicagos. Alle Beauemlichleis 
ten. $7 per Woce. Nadaufragenr Montag zwi: 
fhen 11 und 3 Ubr, 1642 LaSalle Abe, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Mus gut waihen fönnen. 2 
nah Haufe geben. 


Rerlangt: 
tag. 


für Diend 
raus, 


ausarbeit. 
n Samilie, Abends 
Radaufragen Midway 6323. 
fafon 


erlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitaus» 
—— muß zu Hauſe ſchlafen. 551 North Abe., 
F at 2. 5, 


t: Gritffaffige Nener Rörtn. 
W. North Ave: 


er langt: Gutes, reinliches, deutſches Mäd— 
chen, leine Ungarir, für ücdenarbeit und heim 
Nochen au beiten; $8 die Woche. Beihapfi, 2643 
Klnbourn Ave. 


erlangt: Weißen 
* 


Röoß! 


Verlangt: Deutf ea Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. 853 Wellington Str. 


— — — — 


Verlangt: ‚Ein, gutes Mödchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie; Empfeblungen 
berlangt. I. Getäler, 244 W. 63. Str. Telephon: 
Normal 7402. frfafo 

Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit; gu» 
tes Heim für die rehte Rerintt. Schneider, 1521 
Nord Fairtield Ape, fria 

erlangt: Mädden für allgemeine‘ Hausarheit. 
3257 Süd Leapitt Eir. frfafo 


—— 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; 3 Erwach⸗ 
fene, Empfehlungen, rs. Stevend, 1912 Sum» 
nhfide Abe., Rabenswood. dofr/a 


"Startes Mädhen für al emeine 
feine Mäfde: $5. 4518 Cherivan 
nahe Nilfon Ube., 1. Stod, , dofrfa 


Verlanat: Fünf Mädchen, fol 
rung borgeaoden: müffen enattich 
3 die Woche, Chicago 

213-——-15 Nortb 40. Ave, 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bampigeheiates Ylat, eleltrifhes Licht. 3252 5, 
Halited Str. 23apımt 

Germania Permittlungs- Büro, 
755 Nortb Ave., Ede Halfted Str., 1 Tteppe bod. 

Verlangt: Deutfche Mädtuen für Hausarbeit 
u. fonit. Stellungen in und außerhalb a 2— 

20ms,£* 


erlangt: 
Sausarbeit: 
Ro od, 


e mit Erfah: 
preden; Lohn 
Artifical Flower Co., 
dofrfa 


lanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Indiana XÜbe., 2, Flat, bofa 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heine: 
amilic, 1226 Jadfon Plpd., 2. lat, nabe 
Genter ve, irfa 


Ver 
5828 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudarhett; 
feine Mäflhe. 3054 M, Nortb Une., 3. Flat. fria 
Berlangt: Eine Frau in mittleren Jahren, um 
Bimmer rein zu maden; furze Stunden und gu« 
ter Lohn. 569 W.. Harrifon Etr. fefa 


Verlanat: Sofort, 
gemeine Hausarbeit. 
Saloon. 


deutfches Mädden für all- 
1700 Cleveland une. 
ria 


PBerlanat: Eine Frau zum Office reinigen umd 
Wäſche waihen für einen Herrn: muß in der 
Näbe mohnen und zuberläffi 2 fein. Vorzufpre; 
den bon 8-10 Uhr Morgend, 916 Milmaufee 
Ade., 2. Floor. fria 
—— —— innen 

—— Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Drei in der Familie; feine Wäfldhe. Zel.: 
Sraceland MR28. „Kairhild, 4025 Ciarendon 
Übe., 3. Flat. tria 


Verlangt: Sauberes mäpden für Bausarseit. 
Keine Wäfhhe. Keine Kinder. Guter ao N. — 
9. 9. Manion, 708 Eberidan Road, 3. Mpt., 
nahe Rine Grove Ade. fria 

Berlangt: W 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4339 Grand Bivd. friamo 
"Yerlan t: Junges Mädchen oder ältlihe Yarır, 
bei Haudarbeit au beifen. Girtes en 1188 
Sind. geb Ave. Nehmt Gärfield , bi8 Auitin 
Ipd., gebt 2 Blods füblich, oder. Te. Er. Ears 
dis Austin Pod, gebt 1 Blod weſtlich — 
Rhone Daft Part 2883. 26apimf 
Berlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädgen 
für Hausarbeit. Binder, 1352 N. Noben Str, 


fefa 
Verlangt: _ Tüchti ae für all emeine 
usarbeit in fleiner Yamilie, guter er Sohn —_ 
Unger, 5327 Galumet Avenue. friaof 


Köhinmen, zweite 
allgemeine Hausar» 
— 
Nr2. Dabis’ DO 

— 1. 20.22: 7.2 
— 


EN Hchon in | Beutfh-ungar 


Schönes 


F Ge Be a 


ou. unter dieſer Rubrik I Eent Das Mort.) 


Hausarbeit. 

“ Berlangt: Sauberes Wadwen für. allgemeine 
Hausarbeit in Samiıte von Dreien. \cmptebs 
lungen. *adautragen nad 6 Upr, 651 Fulerton 
Avenue, 
—— — — 

Verlangt: Gute deutſche Saushälterin, in mitt» 
leren „uyren, in Leiner Zrtiwerramute; ann 
au {rm eingeiwanvert Ten. Worsulprewen 
Samitag und zonntag, Herutan Line, 3402 , 
"karıpneld Bive., nage Gorneita, 1. iSlat. 


Köchin, Die bei der Hausarbeit dei 
iein zsuihen, Heferenzen. 5522 Kalt 
zel.: witdman 3863, 


2erlangt: 
fen ann, 
end Ave, 
Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Guter Piat. KAuınn Abends nad Haute gegen. 
3T2y Indiana Xive., «lat 1. aſo 


Berlanat: 


— ———— 
Verlongt: Mädden für algemeine Hausarbeit. 
Waſcherin wird gehalten. ir⸗. Erower 
Perry Etr. 
Verlangt:; Gute Frau für allgemeine Haus: 
arbeit in PBrivatfamuite, Wutes „eim für Die 
richtige Perſon. 3334 Nibodes Mpe,, 3. lat. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
guter Lohn, Nachaufragen ions 
yıne Grobe Ape., nahe *8 

aſo 


Verlangt: Mädchen für leihte Näbarbeiten; 
muß deufih und englii Ipreyen. 3753 ©. Hal» 
ed Straße. falon 

Berlangt: Eine ältere Yrau ober gutes Mad⸗ 
hen für gemwobnlihe Hausarbeit im Saloon. - 
2044 Zoutbport Ade,, amtihen Einbourn le, 
und Eihbourn Place. fafon 


— 
Verlangt: Mädchen für ameite Arbeit. 2026 
Degood Straße. 


Verlangt: 
Hausarbert, 
tag. 2825 
Boulcbard. 


Verlangt: Seichirrmäfcherin in Meinem Reitau- 
tant; guie Arbeititunden und guter Lohn. 2604 
Nord Glarf Str. fafon 

Verlangt: Ein erfabrenes Mädden für Alige- 
meine Dausarbeit; 2 in Familie; muß gute wert 
pfeblungen haben, A. Benver, 818 ion Uve. 
Vorzuſprechen Sonmag Morgen. fria 


erlangt: Gutes Mädchen für algemeine 
dausarbert in feiner isantilie; guter Lohn; muß 
eiwas englith fprehen fönnen. 5U3U Eouty 
Bart Mve., 2. Hlat. PVorzufprehen Conntay 
awifden # und 5 Uhr. 


Verlangt: Müdcen für allgemeine „Hausarbeit 
in tleiner Samtlie; $5 die Woche, 3223 Douglas 
2lod. Telephbon Lamndale 46249, 

Berlangt: Alleinitehende „unabhängige Frau 
ohne Heim einer älteren Dame aufaumwarten; 
leichte Arbeit und beitändiges Heim. 5051 Lin: 
coin Mpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fleine Fa- 
milie. 4840 Wafhinaton Part ‘Blace. 

Verlanat: Ein deutfhes Mädchen für. allge 
meine Hausarbeit. Kohn $7. 647 Barrh Ave. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1656 Grace Str. ſaſo 

Veriangt: Aelteres, . ftarfes, ſtetiges Madchen 
für Saloon- und Hausarbeit; feine Kinder; „tein 
Bufineölund. Walchfrau wird gehalten. 3724 
hicago Ave. Phone: Humboldt 1615. fafo 
Mädchen für Hausarbeit, 3 in der 
angenehme Stellung; guter Lohn. — 
Wells Str., 1 Treppe, rechts. 


erlangt: 
Familie; 
1401 
Berlangt: Mädehen oder 
eine Zonmtagsarbeit. 
nade Harriſon. 

Verlangt: 
allgemeine 


rau in Reltaurant; 
ECherman Etraße, 
fafo 


Gefundes Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, einihließliih Kochen. 
Heim, modernes Xlpartment, Yamilie 
ton 2 Erwanfenen. 85 bie ode. 1708 La 
Sale Avbe., Apartmeni 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1036 Belmont Ave. ’ ® 


Verlangt: 
6657 


Gutes 2 Mädchen für Küchenarbeit. 
Wentworib Avbe. 


Verlaugt: Waſchfrau, 
und halben Qag teitag. 


balben Zus Dienftag 
Bäckerei. 


1055 Grand Avenue. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren mit hei⸗— 
— Gemüt als Gefellihatterin für meine 
Kutter und für Hausarbeit in Yamilte von 3; 
muß engliih fprehen. Rorzufprecen Sonntag 
den ganzen Tag, 3840 Glady3 Avenue, nabe 
Springfield Upe, John L. Prues, fafon 


Verlangt: Mädchen oder rauen für ‚Rüge 
und Din —— in Reftaurant, bon 
feine Sonntagarbeit. 328 W. Lafe Str., 2. =. 
Tayon 
Verlangt; . Wafchfrau. NPoraufprehen 1676 
Edgematsz Ar. 
erlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
—— * engliſch ſprechen. 88 ver Wo⸗ 
.Roth, 1253 Roſedale Ave. 


Verlangt: Rerlanat: Deutices Mädhen. für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von 2. 4953 Michigan’ Ape, 


Verlangt: Mädchen für alldemeine Hausars 
beit in familie von 3. 1430 Zurner Abe, 

Verlangt: Gute Köchin, Familie don 3 Pers 
fonen, fein Rafichen. 426 Oft 44. Etr. 

Berlangt: Frau mittleren Alters. für Haudar- 
beit und Kochen in fleinem Sommerrefort Hotel 
50 Meilen von der Stadt. Mdr.: B. 26 Abdpoft. 


Deutihes Mädchen in kleiner Fa— 


Verlangt: 
dampfaebeistes Flat. 1045 N, Leapitt 


milie: 
Straße. 
Verlangt: Suberli äfige Bald Waſchfrau in 
familie für jeden Montag. 3520 Lafe 9 
nahe 35. Straße, @üpdfeite, 
Verlangt: Ein gebildetes Mädchen, gen Er: 
[abrung im Beforgen bon Kindern. er 
e fa 


Verlanat: Friih eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; bio ein Kind. Am. 
Echäfer, 3246 North Mde., Saloon. fefa 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilte, 4R28 yorreitville 
Ane., 2 Mods öÄftlih don Grand Blpd. Bitte 
Normittags borsufprehen oder zu telephoniren: 
Dafland 475. frfafon 


Nerlanat: Ein jüngere Mädchen .in Zamitte 
bon ameien, um bei allgemetner Sarbeit mtit- 
subelfen. 2. Baumann, 359 W, Chicago ** 

r 


rivat⸗ 
benue, 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junge Wittme fucht Stelle ala or: 
bälterin, bat eın 2 Jahre altes Kind, 2034 
Fmerald Übe, 


Gefucht: Dem ſche Frau —— ins Haus 
au nebnten. 1614 Mobamf Str. 

Gefuht: Alleinitehende auberläffige Fran, 
münfht fleinen Haushalt don Grmagienen au’ 
führen, 2239 Lemis Str. nabe Belden Ave. 


Geſucht: Stellung zum mafchen und reinmachen 
beim Tag. Krieg, 1 Melroie Ste, 


— —— 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Pläße zum Wa 
Id. en und Bügeln. 408 Eugenie tr, 


Geſucht: Alte deutihe Frau mwünfcht ein. gutes 
Heim mit Meinem Lohn. 2660 Eouthport Abe. 


“ Gefuct: Engliſch ſpregende deutſche — 
—6* ar bon 8 Bis 4 Uhr. 7, 1844 
urling Etr. 

Befuct: Aelteres Mädchen fudt Stelle für 
Hausarbeit, ift auch gute Müherin. oraufprechen 
oder zu fhreiben, 1909 PBilfell Str. 

Geiuht: Veltere® beutihes Mäbchen 

Haus: oder Küchenarbeit, auch alä zweites 
gen. MiE Nellie, 657 Bladhawt Str 


Sefuct: Deutfhes Mäden mlnfe 


ust 
äb- 


Deutſches Mädchen wünſcht Gtelle 
für ameite Urbeit: feine Erfahrung, münfcht au 
lernen. 1747 Hudfen Mbe., Himterheis. 
Geſucht Friſch eingewandertes Mädchen —X 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber 
borauipreden, 1961 Dahton Str, Sinterhaug, 
Gefuht: Nordbeutihe Lutherifie Mitte, >6 
Sabre alt, ohne Minder, gute Hausbälterin ni 
Ködin, fuht Stelle bei Herrn oder großen 


dern. 2107 Mozart Str. tafon 


Näße zum Waſchen unb einm 
beim Tag. 3224 R. Hohne Ken — —— 
— 


Geſucht: Zunges Mädchen ſucht 
just Saudarbeit 
e lafon 


Verlangt: 


audarbeit. Zirte boranfpredhen. 
Burn Abe., Sinterbaus, oben, 


_ Gefut: Junge eure 
beun Tag. 4514 Wentwor 


 Geluct: "rau fucht Urbeit in 
fwser zu malen. 1043 M. 21. an Rich, I a 


— — täten 
RT 8 gelte Frau fi leichte e 

ge: Orau fa ut eite Hausarbeit. 
Geſucht: 26* 


ſchen und Bügeln; 
1119 N. —— Re 


Geſucht: Friſch eingewanderte ri 
—— in heine PPITORE ee an (ut 
enue, 1 


Gefuht: * von 15 
Platz als Kindermädchen. 8 


2 t: © 


t te 
— —ãS nn ir 


BR. ſucht ie 


| Stellungen fuen: Brauen und Mähen. 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 1. Cent das Wort.) 


Geſucht: Nelteres Mädchen, aute Aöchin, fucht 
Stelle in Saloon, 220 Einbourn Yilde., ‚oben, 
amodi 


Deutihe, 20 Zahre, höhere Schul⸗ 
bildung, Erfahrung in Rinderpfiege und Haus⸗ 
holt, wünſcht un al& Goubernante, Ge: 
fellfafterin etc, Adr.: 314 NReferboir Ave, Mil- 
wautee, Wis fafon 

Gelust: Junges "Mädchen, 15, fucht Stellun 
„bei ein oder zwei Mindern, Ipricht englifh um 
deutih, Norbieite. Ib. ©, 2449 a" Abe. 
afomo 


— — — — —— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unzer Diefer NRubrit I Gent das Wort.) 


Geluht: NJunard Ehepaar fu 
Sommertefort oder Privat. Adr. 


Geſucht; 


t J—— in 
1 Abendpoft. 
faionmo 
Gelucht: Ein deutihes Ehepaar ohne Kinder 
fußt Stelle: sarm borgesogen: auch für Haus 
arbeit. 2439 Wentmworth Une. 


Sefuht: Junges beutiches gpevası ucht Stelle 
aid Janitoe oder Sommerreifende, Mann ver- 
iteht Gartenarbeit und Damptbeisung, it Schiot« 

Maud Ude. 


fer; Frau deriteht die Küche, 1044 
tafomo 


Geſucht: Zunges deutfh«amerifaniiches Ehe 
past. Mann guter wsaiter, Frau ou⸗ —— 
{ut —— in Eommer-Neiort. J 258 


Meit 25. Str. 34 im: 


— 


Unterricht. 


(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Beiten enaliih. Rribatunterricht erteilt Deutich- 
Umerifanerin in und außer dem Haufe. Leichte 
Metbove. Billig. Adr,. M. 153 Abdpoft. 
. 27ap,im& 
Die neuen 7 hen im Engliiwen, 
Sprehen, Leien, Schreiben erren und Da: 
men, beeinnen Montag und ai. Stellungen 
frei durb_Deutigenr Bund, Ilinoie College’ 
Gebäude, 745 Rortb de, nabe Halited Str. 
Stets offen‘ fafomo 


Gründliden Piolin» u. Biano-linterricht erteilt 
£ mäßigen PBreifen Mr. u. Mı3. Arthur Hirich, 
Infänger und gJorgefrittene. 637 Nortb Ave,, 


nabe Yarrabee Str. Phone: Lincoln 5147, 


Perlanat: Männer. um das Barbier egeigätt aut 
erlernen; Crfabrung nicht erforderit Sprecht 
vor oder ſchreibt an M. Burke, 612 W. Madiſon 
Straßze. 25apim 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter bDiefer Rubrıt 2 Cents das Bert.) 


Habe $10,000, in Summen bon $500 auf. 
wärts, auf erite und auch amweite Hhpotheten jo- 
fort zu verleihen. H. Werner, 3409 N, Paulina 
Straße, 


5u leihen gelucht: $4000 auf erfte Hupothel 
von %rivatmann auf Nordfeite.* Yüm. Loebel, 
1664 XLarrabee Eir,, 2. Ülat, binten, 

&eld zu verleihen: $2500 bis_$3000 an einen 
Frivatmanın auf erfte Hbpotdef. Udr.: D, 44. 
Abendpoſt. ſaſon 


Geld — 
zu verleiben auf Grundeigentum au 5 und 
Prozent Zinien, nah Mabgabe der gene enen 
Eimerbeit. Atıf Munich monatliche Abzahlung. 
3. 9. Kraemer & Ton, 118 %. La Ealle Str. 
13apfamodosm 


Geld zu verleihen au 5 bis 5% Prozent je 
nah Sicherheit. Wir maden Euch feine unnöti- 
gen Auslagen. Sprecht_bor 

Geo. J. Schmidt & Eon, 2175 Lincoln Ave. 

frfafodi 

Bir berleiben Geld auf jtädttiches rundei⸗ 
gentum zu 5 bis 6 Prozent Zinſen, in Summen 
bon 8500 bis 85000. en gemacht inner— 
halb 24 Stunden nach Einreichung der Applila— 
tion. Sprecht bei uns vor, ehe Ihr anderswo 
Geld borgt. Ianatius Chap & TCö., 31. und 
Mallace Str. Ftablirt 1893, 24apimt 

Geld au leihten Bedingungen auf ameite 5b» 
othet. Obling, 555 Nortd Ude,, Ede Larrabee 

immer 4. 16m3;* 

Greenebaum&ons PBantk& Zruft 

Gompanh 
berleißt Geld auf Zn und zum 
Bauen. Niedrigiter Zindfuß 

Sichere Erſte Hypotbelen in beliebigen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clark und Ran —— 

il* 


— — — — — 
Anleiben guf bebautes Grundeigentum. — — 
Bm U Narten, 3028 Lome ———— 


Geld zum Bauen; kleine Kommiſſion; feine Ads 
bofatengebühren; feine Berzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in bicago 

verbeffert und, angebaut 

dolph 300. 9. D. Stone & Co,, 
Eirabe. 


und Vorftädten; 
Zelephone, Rans 
76 8. Monroe 
2616*% 
—Erflte Shpotbelen-——— 

— Auf bebautes Chicagrer Grundetgentum— 
Geld zu dverleiben zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Slur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Carrabee —— 

dap 


Smeite Shnpntbefen auf Grundeigentum prompt 
beivrat, halbe reguläre Raten. Leichte PBedin» 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32.N. Elart 
tr, Zimmer 504, 140f*&£ 


— Bauling, 133 La Salle Str. Erſte 

Ohkorbiten au berfaufen, Gelb zu ‚verleihen zum 

niedrigiten Zindfuß. Zelephon: Main 30. * 
mai 


— — — —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ —— 

Geld zu verleihen ohne Kommifſion von Pris 
datmann auf — auf der Nordweſt⸗ 
feiıe. Niedrige Zinfen. Fick, 3428 Hahes 
Sir. Logan Square. 25ap*t 


Kür verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum PBauen zu nledrigften an Offen Mon» 
tag und Camitag Abend bi3 .9 Uhr. Araufe 
Sarings Bant, 1341 Miltwaufee Avenue, nabe 
Paulina Str. 10ta*X 


Möbel, Handgeräte u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 3-Stüde ledernes PBarlor Set. 


2022 Xogan WiIbd, 


gu berfaufen: Möbel, Sideboard, Portieren 
ujw, Anderion, 1653 Humboldt Bipd. talon 

Zu verfmufen: Stahl Range, billig. 2509 Chi- 
cayo Avenue, 


Wegen Abreife Möbel zu verfaufen, billtg, taft 
neu. 1702 Diffell | Str. 


Bu verfauien: Gute Eisbor. fait neue Gai- 
Range, billig. 2024 Xincoin Ude, 

Zu verlaufen: Sehr gut erhältenes fchimeres 
Gichenholz_ wWuifet, $15. Nacdurragert Upvs 
tbeie, 2753 Lincoin ibe,, Eae Dverjeh Bid, 


Zu verlaufen: Babh Dugan, ae $38, für 
$7. 1441 widland — 1. 8 


Su verlaufen: Volftändige 4: ‚Zimmer Elnrich⸗ 
tung. 26853 Wotomac Ave,,, nahe Sumboldt 
Bart, fafo 


Zu berlaufen: Go⸗Cart, 1900 Nord 
Leavitt Str. 


,.,Z2._.——— nn — —— — — — — 
Sofort zu verlaufen: Möbel von 6 Simmern, 
wie neu. 647 Milmautee Ape,, Top Slsor., 

afo 


billig. 


Zu vertaufen: Hausgeräte in 5* ‚Beltanbe, 
RAugs ufm. 2168 Lincoin Une, lat 


a 
gu verkaufen: Schrant m ee rum für $4, 
2018 2018 MMopamt Etr., 1. Bla 


Zu Zu verlaufen: Billig, Eisbox, Parlortiih und 
©pregel, fomwie berichtedene andere Möbel. Nad- 
aufragen 655 Bladbamt Str, Top Floor. 


u verlaufen: Möbel für 4- Zimmer, billig me 
gen Abdreife. Alles bereit zur Hausbaltung. 908 
Lincoln Etr., 


Zu verfaufen: Neuer Kocofen, Möbel, Rugs 
und ®Petten; fpoitbillige. 1625 Narrabee —— 
2 27api 


Zu verlaufen: — * tfiſch, Stühle, 
Beiritelle, eu girene und y orzufprehen 
Sonntag bis Mittag. 1832 arrabee &tr., inten. 


verfaufen: Möbel von 48 ir. Kor 
gr Nahaufragen 416 5. Clark Str, eıbie 
tel. fajomo 


Zu verlaufen: Billig, einfahe Möbel bon m 4 
Zimmern, 1940 Tanton Str.. Parterre. 


F Sofort,. Ebttih -umd Stühle. 
1816 North Rarf Abe. Bane 


derfaufen: Möbel, billig. Kommt Sonntag 
oder } Montag. 3627 Eheffield Ave. 
‚aut aßt! Letzte Gele nheit! Größte * 
—* fe Sein iner Möbel: „Ein 
—— 32 t mit echtem Leder über⸗ 
en. ein Leder Scaufelituhl, ein elegantes 
Deboard, feiner Nug, 9 bei 12, fünf Baar 
rdinen, zwei ſchöne vollſtandi a 5 ef- 
hu Miele Zode Tmatibiig derfauft 
a mu eſe Woche 
verlaſſe Chicago. 20283 Dayton Sr; * 
at. 


Bahn u ——— 
— 3-Zimmer Flat zu vexfaufen. 2131 
Larrabee abe dofa 


ut berfaufent: 


— —— — — —— — —— 
ee — Gebrauchte möbel, hr = 
— — 


dertaufen 
srofen ımd 4 


PER en 


— "Möbel, Hausgeräte u. 1. w. . 
(Hingeigen unter Diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


verfaufen: En ae Bad Bugop, od, Bar 

n. 2509 &Ebicago u aa 

= verfaufen: Diem, if: m enofen und 
Beitſtellen. 3419 —S — 


"Bun verfaufen: 


Neuer Kücenofen, nur 6 Mo: 
nate gebraudt. 


1543 School Str,, Flat 2. 


Schweres Eolonial $150 Leder PRarlor-Set für 
60, Salt gar nit gebraucht. Reife nad Europa. 
Dr. Montes, 505 „ullerton, Ave., nahe Clarf, 

23opimw& 


— 


"Pianss, wufifaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


$35 laufen $400 Piano. Baar oder auf Zeit. 
1956 Larrabee Str. 2Tapimk 
_Berfaufe Bauer Eauare 
Wrightwood Abe, 
Wr für toßen Victor Phonogtaph mit 30 
Necorde, foltete 370. 2810 Sheffieid Abe. Tele 
pbon Gruceland Höld. bofa 


Piano, $20. 3424 


Logan Sauare, 


Mus wegen Iefertion: Upreife mein hodelegan- 
tes $600 Piano für $175 baar berfaufen; ne 
neu. Dr. Montes, 505 Fulleroin nahe Glarf © 

sap! mä 


Buih & Gert Mabagoni Uprigbt Piano, neues 
Model, . fofort billig für Baar berfauit 
werden. 33 Milmaufec Ube,, nahe Chicago 
Avenue. 22apı1m& 
Muß mein awei- Jahre altes $350 Piano fo» 
fort zu einem annebmbaren Baarpeis verfaufeit, 
3409 N, Aldland Une. apy20—27t 
Kur $110 für e ein feines Dat Aimball Upright 
Tiano; $5 mionatlihd. Bei Groß, 1549 Wellg 
Str., nabe North, Ave, 3apımE 


$17.90 Lagerbausgebühr find au zahlen auf 
$500 Vabagoni Uprigbt ‚Piano. Bezahlt fie und 
das Piano tit Euer. 1607 W. Madifon Straße. 
Difen bis 9 Abende, dar: 
‚ Bianos zu trerfaufen oder zu vermieten 
direft von der Habrif ind pays. Buih & 
Gert3 Piano Co. Fabrif, Office und 
Verfaufsraum Weed und Dayton Straße, 
" Mib*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! m. j. m. 
(Ungeigeu unter Diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
1 frifhmelfende junge 


4110 Weit Schubert 
beim Gifenbahngeleife. 


_3u berfaufen: Eine Nr. 
Kub, mit oder ohne Kalb. 
xipe., 


Bu verlaufen: Sehr feine Seibenpudel⸗-Pup⸗ 
pies. Zur fehen Sonntags oder Abends nad 6. 
1722 W. 21. Str, 3. lat. 
Ponies, 3 gute Pferde, ein 
und ein Doppeltes Geſchirr. 2134 
Str. 

$150 faufen zwei gute Stuten, 2600 Pfund 
fchwer, ame doppelte und fechs Gingelgeiwirre, 
billig. 31 Lale Ztr., nabe Halfted © Str. 


‚H9u berfaufen: 4 
einfaches 
Larrabee 


Ente Raffe > weiße Leghorn Bruteier, $1.25 der 
Sag. 708 Wellington Str. 

Zu verlaufen: Junges Bugab Pferd. 
Mohawt Str. 


1852 
ſaſon 


Zu verfaufen: 
und- junge, 
Prindie VBull — 85. 
Zel.: Calumet 2076 


8275 taufſen 2700 Pfund ſchweres Geſpann 
Junky Siuten, koſteten 53375 dor einem Monat; 
VAgentumer niutz nach Europa gehen. 739 Weſt 
42, Zir., nabe ©. Halited Str. 

Zu verkaufen: Billig, twegen Abreife nach 
Californien, noch verſchiedene Wagen, Buggies 
und Wagen Sbop. 1617 — Ave. 


Echtrafſige Boftong, erwachſene 
*18 aufwarts; Fox Terriors, $3; 
281 Michigan Ave. 

ſamo 


Zu verfaufen: Guter, offener, Teihter Wagen, 
biltig, paffend für loriit, Buther oder Painter. 
2011 N. Halited Etrae. 


Zu kaufen geſucht: Ein Efel oder Pond. 728 


Fair Blace. 


Roller, 
2650 N. 


Seds 


Bu verlaufen: Kanarienbögel, - 
Halited 


häyne. %. Ziemund, Züchter, 
Str., nahe Wrightwood Ave. 


Starter Expretzwagen ſowie Har⸗ 
28 Wolfram Str., Avondale. 
esse 

Zu verlaufen: Zwei Gefpanne Arbeitäpferbe. 
Futter-Store, 1245 Elpbourn Ave, 


Zu verlaufen: 
neß, billig. : 


Su berfaufen: 20 feine Xeaet ibner, 
Anslie Apve,, nahe Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Gute große Rierde, Stafe Inud. 

Pille Zactord, 2044 Belinont Ave. fafo 

sn ee 

Zu verlaufen: Erpreßzwagen für $18; trägt 
eine Tonne, 1222 Wellington Str. 


2454 


Zu berfaufen: 4_Bferde, Wagen und Gefchirr, 
bilia. 2146 W, Divifion Str. 


Zu verfaufen: Junge weiße Budelhunbe, forte 
ein — Pudel, billig. 1900 N. Leavitt 
— e 


Brutma— 
Fullerton 
fafo 


Zu berfaufen: 
fhine, Anodhenmühle uf. 
Ave. und 41. Ube. 


60 legende Hühner, 
Kranz, 


Kanarienbögel und Andreasberger, befte Sän- 
er. Epezialderlauf ‚bon Bruteinrihtungen. — 
sranf, 5425 State Er. 

zu verlaufen: Boiton Buudog, 11 Monate alt, 
aut dreifirt, dreffict, billig. 1676 Edgewater Avbe. 


„gu u verfaufen: SBelivern Wagen billig. M. 
Schweigbofer, 3100 North Ave. 

Ausderfauf wegen lmazug, legende Hühner, 
billig, weiße Legborns,. Yelgnd und 60. Upe., 
oder nadazufragen 1815 Cleveland Abe. 
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Zu — Guter Panel Topwagen. 
. Str. . , frfa 


Left 3 


Zu berfaufen: Gutes fchnelles Pferd. 4307 N. 
Weitern Ape., nahe Gullom Abe. do- „fon 
Zu verlaufen: Ein neuer unb alter leichter Er 
preß- und 2 Zonnen Zurntable Koblenmwa en. 
Divifion nahe Halſted Str. ofrfa 
Zu berfaufen: 50 3ug- und allgemeine Ur 
beitspferde. Gith Suınder: Pferde und Stuten, 
pafiend für Yarmaebrauh; aud auf Probe ges 
ein: alle irten Pferde von größeren Firmen 

Zaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
Straub, 1558 Milmaufee Abe. 1001*£ 
Zu verlaufen: 30 PBterde und Stuten, Wagen 
und Geidirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
Fund fchmer. 1803 Milmaufee, Zel.: Hum ⸗ 
boldt 2370. iapime 
Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Etadt- und 
Landarbeit, wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 80 aufwärts: 30 Tage auf Probe 
eaeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Milwaıts 
fee Abe., gegenüber Nieboldt3 und Moeller3 
Dept. Stores. Mar Zauber, 24in** 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— * Bender — Adolph Bender 
509-511 ——— An. 514-516 N. Halited Str, 
Telephon: Monroe 2177. 

— Store-Sirturegs ———- Store-Firtures— 
Sirtures für aherlet Geichäfte, meue und ge» 
Braucte, fiir Gröceried, Meatmarfet3, Detlifatef» 
fen, Gonfectinneried, Zigarren, © 
lor&, Lundrooms und Reitaurants, Schneider» 
fhop& etc. Ferner ein aroßes Sortiment Soda: 
Fountains, alle fehr gut, verfaufe u 60 Gent3 
am PDolläf. Kommt zu mir, ehe Ahr anderämwo 
u laufen beabfichtigt, und ich werde Euch bemei- 
en, daß ich billiger derfaufe, al3 irgend ein an« 
deres Geihäft in Chicago. 
&ountrh Orders ©. D. Chicago. 
Neue az— werden auf Bei tellung nett. 
aaroder Abaa ‚nz 

ayfafomi* 


Muß fofort berfauft, werben, zum fortne men: 
Allerneueite „Sceleß‘ Soda-Fountatıt, tabt- 
tiihe, Stühle. Wallcafes, Floorcafes und alle 
anderen Firtures für einen modernen Eonfec- 
tionerb: und Bigarren- -Qaden;_ „az einzeln 
und gebe auf Abzahlung. erfragen nur 
Santa © Beh. en 6 bis 9 br, und Sonntag 
von 9 bis 12 Uhr, 

3636 N. siotanb Ave., nabe Adbifon Str. 

Kauft Eure e_ Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Mapdifon und Peoria Straße, 

Ster_fönnt & etwa 40 Gent am Dollar ar 

allen Euren * gene — 
Ne nd gebraucdt 
Preife Die asfolut mi nfedetaften in Eötcago. 
den Deit, arantirt. 
901 bis 911 Welt Madifon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712. 


Theo. Goodkind, 
3038 N. Hamilton Abe. Tel. Lake View 5012. 
Wenn Ahr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Art, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Fiztures berfaufen wollt, fpreht bei mir 
por, ih bezahle Baar dafür, und zwar die höd» 
ften Breife, und Ihließe Seichäfte fchnell ab. 
Epredt dor oder telephonirt. 100fbibofa* 


ule 


Zu verfaufen: Soda-Fountain, Bilfig. 


1900 
N, Leavitt Sir. 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter biefee Wubrit 2 Cents das Wort.) 


i verlaufen: Bote! Nahmaſchine. 1016 ud» 
— Ade., Hinterhaus N 

uhte 

aller 


Eiscream Bars», 


Anzeigen unter diejer ‚Rubrik 2: Cents 
— — — — 
Bäder, aufgepaht! . $950 
Bäderei w 2. de einer Blau! * 
Eigentümer war uber 5 u. * 171.4 
iajieudern, babesanderes Weichäft fang 
äwei führen; münf&t Ahr einen gun 
Vlab. dis fit eine guie Be euere it; fet 
rihtung; Wandlaıten, Schautäften, Ladeı tild 
eguter, Nr. 3 Widoleby Dfen, Borg 
für drei Wochen; Miete bezahlt bis 1. Mk 1; aus 
leihte=&roccried; alles in Beitem Ju ‚ande 
tommt und jebet e3 an; bringt Yaaraı aa 
Yur mwirilihe Gef: häftäleuet brauchen Ä 
elden, da ih über 5 Jabre bier bim ug 
gefcäfte mache, ‚tann in leine Zeit mit 3 
vergeuden. Dies iit ein Bargalı, dem 3br mus $ 
einmal tm geben findet. 559 Weit 47. Gir., & 
Wallace Str. 


nonerd-, Zigarren: und Gitcream- — 
neueſte Firtures, als Icei⸗ 

Tiſche und Stühle, Wallcaſes 
großes Vorrat Waaren; 
zum Fortnehmen. 


Fountai 
vertaufe auc ” 
Kommt Samftag Abend 6 


8 Uhr rder Sonntag von 9 bis 12 Uhr, ung = 


Miete mit elegantem lat. 
3636 Nord Mlhland Abenue, 
nabe Addiſon Straße. 
_— Päder 
Zu berfaufen: Bäderei in Redlands, Califor- 
nia. Eine feine Gelegenbeit für vente, die me» 
gen ihrer Gefundbeit einen Alımamecfel borneh- 
men und ein eigenes Geihäft haben imollen, 
$2000 fauien eine moderne Bäderet mit ausge“ 
jei@neter Rundidaft in Store und aubexh: 
ange Teale umd niedrige Miete, Megem 
ten Ginzelheiten fragt nad bei Ihomas * 
nd, 1403 ©o, 42, Ave., Chicago. 24apimf 
Meatmarlet Käufer — Achtung! — 
$425 *oder beſte Offerte, Teil 


Achtung! 


— 


tebr aufen: Gange; hatte immer $40 Tages 
nahme, Alierneueite3 voliiiändiges Set Fittu 
Kommt und umnterfucht die 20 Jahre etablirig " 
$rocerh bon Bernard Abel. ö 
Dingeiter Une. 


1027 ‚Ede R 
Altetablirter Grocerb-, Delifateffens, 
fectionern» und Zigarrenttore in deutfher 
barichaft, gegenüber großem Pergnügu 
mit großent, frifchen Waarendortat und 


” 

er 
einribtung: ein aroßer PBargain; diefer Pla 
bat niemals den 


Befiger _gewechlelt. Kommt iR 
überzeugt Cuch, Offen Sonntag Morgen. 525 
=. Aibland Are. Zelephon Hhde Bart 7140. 
»eitimmt yufammentuhtt, \ 


Montrofe Bivd 


Com 


$375 oder beite Offerte Laufen, wenn fofort 
genommen, Grocern: und Delifateffen-Store; 
großer Vorrat auter Gröceries; f * Firtures 
Miet nur $1> den Monat mit ohnatimmern: 
gebe Teil auf AMbzablung, wenn aem nicht. 
2229 Eiybourn Wpe,, oder % 
Eigentümer Chas. Pender Co., 608 Wells Str. \ 


Bilig au verfaufen: 30 Binmer Roominahaus 
Bene Gegend an , Glarf Str — 


Zimmer —* LaSalle Abe,, 
Divition Str. 


3 Sıhulße, 1331 LaSalle Ape, 


he —— 
Wegen Unfall muß ich ſofort für * — 

Offerte fneinen Delifateffenunre, nahe E 

und Irving Part Blod. vertlauſen. H 


3409 %. Paulina Str. 


— 
3u verfaufen: Delifateffen-, Grocerke; € x 
und Bigarrenladen. 1912 Larrabee &tr. 


Saloon, mit ober * te 
1000 Yremont Str, Ede 


Zu laufen gefucht: 
zen, au! Nordjeite, 
Clay Straße. 


Zu bverfaufen: Gandhitore, 
Stationerh, Notions 


Geſchäft; billige 


hf Bigarren, 
Eiscream, megen anderent 
Dicte. 1655 N. Troy Str, 


Zu derfaufen: Delifateffenladen, Lincoln Upe,, : 
qauter Vorrat, Hubbard-Dfen, Wohnzimmer, ein 
Dargaiıt. Adr.: DO. 8. 085 Abendpoft. . 


— — — 

Zu verlaufen: Ein guter Grocerh- und Delle 
tateffen- Store; babe 2 Gefhäfte; billige Miete, 

2915 Lincoln pe, Menge. 
welter Etitore mit fleiner Halle und fl 
wohnung, eingerichtet für Saloon, aud paflend 
für Butcher und — oder fonft für tüchti» 
gen Geſchäftsmann, 
vergeben. 


Tabaf, 


3800 Sugerten Übe. 


Zu verlaufen: 2 Flats, 4 und 4 Zimmer, alle: 
neu wmöblirt. Billig, wer a genommen, 167 
W. Indiana Str., 3. Flat. Meyer. ſaſodi 

5⸗ Zimmer möblirte8 Flat muß fofort berfauft 
werden, au einzeln. 9535 Ordard Str. Bromn. 


— — 
Zu vertaugen Schubreparatur- ‚MWerfitatt, Goods 
bear —————— vollſtändig mit gauzer 
Ausitat tung muB fofort verfchleudert erden, 
Udr.: U 892 Abendpoft. 
a yerleurten: Billig, 8 Zimmer Roominapaus, 
bei « Miete $22.50 monatlich. 
Monrae % 


Zu derfaufen: Bilfie, 
Ketail, DB. .E. Nebis, 
cago Heights, Ill. 


Sacerei. Wholefale 
1651 Ehicage Road, A 
ſaſon 
Didi e anne 32 Zimmer, Miete nur 
875; PVeofit über $100 monatlich: Preis $350;5 , & 


Teilzahlung. Seht e3 an. 

26 Zimmer, an Glarf Str.; immer befegt; rein 
reelles Seichäft; ſehr billig. 

Habe mande andere: fein Schi ki: ’ 
und lleine. Lange, 704 Dearborn 

Reitaurant, immer autaebendes Geihäft, Me 
megen Abreile bilita au dverfaufen; gute Gele» 
genbeit für Ehepaar; Teil 
wünfcht: fein Rıfifo, Eeht's 


diana Straße. on 


u berlaufen: Wegen anderer bringenher Ge 
(üäfte billie, ein 27:3immer ——— EEE 90 
tel, 515 N, Clart Str. ’ ftfafs 


2147 
frfa 


Zu verfaufen: Eine gutgehende Grocerh. 2 
Weit Chicago Abenue. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Butcherſtore, au. 
ezeihnete Lage; anderer Unternehmungen bals, 
er billig für $350, wenn fofort —9— — 
Abr.: 3. 20 Ubendboft. frfafo 


Zu berfaufen: Asloeiaitt: Megen Nähere 
fhreide man an Mr&. 9. Ziemer, Monee, JIl. 
do ⸗ ow. * 


Zu verfaufen: Guter Schub Shop. u N. 
Weitern Abe., ‚_nabe Eliton Abe. dofrfa 

Zu verfaufen: 12 Zimmer Roominabaus, re 
Wells Str. didoſa 


Ein Saloonivirt mit eigener Lizens ſucht eine 
gute Gde für längere Jahre zu mieten, Adr.: 
3. 949 Adendpoft. 23majabiba*, 

$325 faufen Umftände balder eine Heine quts 

ebende PBäderet, wert gut da3 Doppelte, 2204 
R, Fullerton Ave., Ede Leabitt & Str. doſa 


Ein auter Delifateffen-, Grocerhe, 
und Gandbpitore fofort au berfaufen. ‚Algen: 
Chicago Ave. dofrig 


gu verfaufen: : Gute Püäderet. 
pe mi —ſon 


— Theoter er Wenſeue gute * 
— vBargain dieſe Woche. Tel. vo * 
24a 


Nerfchleudere, weaen Abretfe, Deltfateften- und 
leichten Grocery-Laden; alles vom Feiniten; au 
Robnzimmer. Kommt fofort. 2409 | 


3apr,i 


zu verfaufen: Pillig, eine 5 bi3 6 Alannen 
MUh:Route; aute Gelegenheit; mit allen Eins 
rihtungen; gaute.AMundidaft im Haufe, mit ober 
ohne ° topertd, wegen Fortzug aufs Sand. Bi 
erfrageit: 260 R. Fairfield Ude., nahe 5 


“ —— _ .. Baulaf 
” Erftffaffigea Reitaurant-Pundroom muB ie en 

Krankheit verfauft» werden, billig. 3508 ller· 

ton Avenue. —ſa 


vom 1. Mai an zu vermieten. Naheres: 916 
Paulina Str., 9 bis 10 Uhr — 
dar imae 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen uner dieſer Rubrik 2 Cents des —S 
—— — — — —ñ— — — — 


Geld zu verleihben 
auf Möbel, Piano, Pierd_und Wagen, 8 
bausbeieinigungen etc, a0 tönnt tleine 
geniine oder monatliche A fen Cute € e 
elieben, mahen. ir besablen Cure Schulden)’ 
dragi nah Mr. 3* 
Standard —32* 
früher A. 


St e 
immer 702, Hartſord 8* 8 Dear 
tt., Südneitede Madifon. Tel: — — 
a 


” Niedrige Raten, auf Möbel- und Pi 
Ha 


leben. $25 für‘ 75c monatlich: $50 lr 
monetitih: $75 für _$2.00 Monatlich; 
32.25 monatlid. Geld in ein paar 
Wir Bon alle Zorteile, die Andere — 
Zelephon: 5493 Central. 

utwal Securitb ©o 


€. Fred Reller, Mar. 


143 N. Seabomn Str., Ede HanboipB. A 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das But er 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedh lindert 
Rheumatismus, Gicht, Cumbago: $i1 die 
Ehas. D. Linditrom & Co., Apothefer, 
Etr., Ede Indiana Str. 


Dr. Weib und Frau, Deiterreih-Un 
RR ne 


Ba 


$425 oder beite Offerte nimmt, menn_fi we 
getautt, den feiniten und moderniten 4 


auf Abaah K 
allerfeltenite Gelegenheit, nebmen, wenit ö 
gefauft, den feiniten und moderniten Plag, 


einzeln oder aufammen Ai 


‚auf Zeit, menn ge 
an, 102 Cat, fe 


3058 Lincol ©; 


‚ Yalteb me : 


. 4 ww { 


Eine befannte Wirtfhaft auf der Norbfeite —J — 





* 


ee” 


FE 


ergnügungs - Wegmweilen 


des Zreates * „Die Gloden won 
ornebille,” Beneftz für Angela Erone. 
olifeum. — Rinsling Bros.’ Zirtus, 
t 280. — „Mother“. 
icago Opera HSonfe. — „zhe Glab 


Barrid, — „A Mobern Eve.” 
tubebaler — „A Romance of tie Under- 


ial. — „A Rentucy Romance.” 
chin, „Beaby ng ch 
N. — „Ihe Ede of the Sboi, 
eltc Houfe, — Konzert jeden Abend und 
* Nachmittag. 2 
aienat. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


7 


8 iSmar ts arten. — Rintergarien-Rlonzert. 


CR 


(Fortiesung von der 7. Seite.) 


& Heiratsgeſuche. 


unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
8% aber deine Unzeige unter einem Dollar.) 


— Wittwer in mittleren Jahren 

8 Yadre altem Radchen, lebt in guten SE 

hältniffen, wünicht Belamntihaft mit refpertabler 

anftändigen rau zwedd Heirat. Rur Ernitmei» 

ze ze zu antworten. Adreſſe: P. 5, 
poit. 


en 
" Seiratögefuh: Ameritaniihe Wittme, Dame 
pon guten moraliihen Cbaratter und ohne An⸗ 
ang, wünfcht die Belanntihaft eines chrliden 

zen, nicht unter 50 Jahren, ameds Selrat au 
machen. WBroteliani oder Qogenmitglied, Ernit 
emei Anträge find zu adreffiren: Mrs, Jen. 
—* General Delwery, Chicago. 


Seiratsgeſuch: Alleinſtehende, hauslich lie⸗ 
bende iwe (45), mit etwas Geld, wünſcht die 
Belanntihaft eines gutherzigen treuen Mannes; 
muß in guten Berbältnifien leben, will feine 
Brotforgen. Gebe auch als Haushälterin bei au- 
tem Kohn. Aörefie: R. 8 Abendboft. 


* Berfünliches. 


Ungeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wert.) 

in — en —— ** u 

e deut predende Damen und Herre 

im icier bon 8 bis 55 Jahren. Alle heralichit 
wullommen! ar 

Roliet Euch unfer nobles Werk und die edlen 


"ik zansivien des Deutihen Unterftügungs-Bundes 


; u 


üten und reiht uns die Hand zum Bunde. 
Denn dies tit Die einzige große Gefellichaft, die 
ihren Pitgliedern von $400 bis $1000 Sterbe> 
e It, $4 bis $10 Krankengeld, in Not und 
malt. ilfeeich sit, und das einbezablte (Held ınit 
6 Proz. Zinfen nab 10 Jahren retouritt. 
Rä eret wird mündlich erteilt. 
*WYufnabme an dem Tage iit frei. i J 
> Unfang 4 Uhr Sonntag, den 28. April 1912, 
Fe Senefelder Halle, 1514 Wells Str., nabe 
Ude. Nah 6 Uhr ift Mufif und Zar. 
ap20,25,37 
3 Baue Häufer von $750 an; übernehme aber 
‚ gu noch jo Lleine, ſowie alle Carpenter⸗ 
arbeiten. 3419 ing Bart Pfbd. Sm Bess. 
ve afon 


. Beute, die geneigt jind, ein Heim in Florida 

au gründen, mögen ihre Adreffe einfenden ıuı- 

ter? M. 957 Abenbpojt. Bin erit auriidgelom- 
m und gern bereit, nähere MAusfunfit au er» 
en, 


“Papethanging, Painting, Galctmining unter 
Garantie gut und billigii ausgeführt. Arnold 

‚ Baint Store, 2517 28. Fullerton Avenue. 
Zel.: 6939 Humboldt. fafo 
“PBilafter- und BridlayerArbeiten, alle Reparas 
turen an Maudfängen und Wänden. Gut ımd 
Bilig. Carl Ulxth, 1862 N. Halfted Etraße. 
\el.: Lincoln 6941, 2Tapımz 


— Gratning, -Raperbanging, Calci- 
Mining, cing etc. gitt und zu müßigen Prei- 
fen ausgeführt. Tel.: Bircon 6041. 


2Tapim& 
Gelut: Kunden für Miſſouri Mein, roten; 
50c, 60c umdb 80c die Gallone in „lafchen. 
Schott, 2112 NR. California Abe, fafon 
Bementjeitentvege, Bajenent?, Mauern, Trep» 
ven u.f.io. fertigt Tahmäßie und billig. Krimmmnel, 
324 Zell. Eourt. dojafon 


Mollt Ihr ein Gefbäftt irgend einer Urt oder 
Grundeigentum Yaufen oder verlaufen, fommt 
N. Sriedlanber, 54 VW. Randolph Str., Ede 
earborn. Immer allerhand Gefchäftsgelegen: 
ag: an Hand. Auch Geld verliehen und ange: 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3aprend* 
Painting, Tapezieren billig und gut ausgeführt. 
2. Dopp, 812: Wolfram Etir. Phone: Wellington 2967. 
3tyjamomilm 


—Befragt Peterton, 23 ©o. Ftftb_Ave.— 
gen Eurer müden, fhmerzenden Yüße. . Rat 

t. Hat Erfahrung u. feine „Anti Teer yoot“ 

chuhe ſowie Wub-Speszialitäten beifen- ii E 
Ospfutiia* 


2 


Ale Dfen- und Furnace-Arbeiten geht und bil: 
‚Hg. Sred. Sammann, Cifen 
»m752 Lincoln Ave., nahe Diderfeh” 


ng, 
ä atfivah. 
bone: Lincoln 1191. un ; 


AMñan miſaꝰ 


Wir verſichern Ihr Einkommen, ſollten 
Sie krank oder durch Unfall arbeitsun— 
fühig werden. Im Todesfall durch Unfall 
zahlen wir von $200 bis 315,000; koſtet 
81.00 und mehr per Monat. Schreibt für 
Auskunft. Louis Reinecker & Son, 112 
NR. LaSalle Str., Zimmer 11. ap20,4ja 


Plalter-,. Brid-, Zement: und Schornitein- 
Arbeit mwirb_ billig ausgeführt. Oberlin, 1942 
N. Hallted Str. Zel.: Lincoln 6914. 

: 20apr,jamodi,im 


Plumbing, Ga3- und Semeragearbeiten, mä- 
Bige Preile. Plumbing Go., 2246 Grand Ube,, 
smabe Weftern „Une. do-—fon 


Kranke, weldde zur richtigen Erkerminig ihres 
Keidens einer Unterfuhung ihres Blutes bedür- 
en, Tönnen eine folde umfonft gemadt -be- 

mmen. 2014 Dögood Str., 2. SL ojrfa 
— — 


—— —S Vaperhanging, —— 
Aaſe Axbeit garantirt. Streich Bros. 
Elarf ‚Etr. 245v 1wæ 


+. Me : Männer nnd Damen, melde feinem 
—— angebdren, ibre — einzuſchicken an 


ee‘ 


t. 3. Brantb, 740 ®. Madifon Str., und mir 


näbere. Auskunft aufenden. 240p 1wæ 


Sesgslaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
. Weberfegungen, Brieffchreiden und fonftige 
ſch e und notarielle Arbeiten prompt und 
berläffig beiorgt. Sartorius, 101 ©. Pifth 
be. Übends und Sonntags 1935 Mobhanf Str,, 
ttahe Center pe, *Z 


N — — — — 
Unſer Syſtem entfernt ſchmerzlos Froſtbeulen. 
— * Warzen, Einwuhsnägel, Schwies 
len Ubl, 21 €. Van Busen Str., — —— 

2apiw; 


- 
Srühlabrs- und Sommer . 
“ ect De den er en 5 
zu geſetzten Preiſen 1 _möde & 
rtuı3 & Co. 1434 Wells Str. 
Dieftag, Donnerftag u. Samitag bi 9 Uhr 
; Ubends offen, 22ap2T8E 


Sagt uns, mas Ihr Bauen wout, wir _fagen 
, was koitet, ohne irgendmwelde Wergüs- 
"Dar Ber und Pläne ohne Kommiffion. 

Bir — a5 a warme Gebäude; 1Tjäbrige Er 
fon Contracting €o., 25 Dear» 


7d3*32 


Nechtsanwülte. 


“; Klingelgen. unter diejer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Wagner & Bedman, 
« . beutiche Aduofat-:.. 
ren in allen Geriditen. 
Alle Reditsiahen prompt bejorgt. 
-.. Grünblicer’Rat. : 
- 105 Monroe Straße, C.ie Glarl, 
- ' Bimmer 1307. 
Zelephon: Randolph 273. 
Sdey*2 


Richard A. Koch, 


Deutſcher Advokat und Notar, 
25 NR. Denrborn Str, 7. Flur. 


. iule Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 


F 


* 
* 


abends 7 


— Bun Str., 


a voraufprechen. 


Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 

Ecke Larrabee Str. 

bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
nn 10apjX 


— ——— — —— — — 
Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Zimmer 1444. Abends 
o Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Aue. 
— * 7fb*, 
Albert AU.Rraft, Redt3anmalt. R 
—— in allen Geriötshöfen geführt. Alle 
echtögeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
gen. Einjprüche überall dDuripgefegt. Löhne 
fancı folleftirt, Abitrafte egaminirt. Beite Em- 
pieblungen. 38 Süd Dearborn Str, Zimmer 
1037—39. Sms” 


— — 


it nu ae a SEES 

EFR Eummerom, deutidher Abvofat. 
irt in -ollen- Gerichten. Ale Rechtsſachen 
n. aut BZufriedenbeit heforgt.: Zimmer 430, 


vo 


Rational Banfl-Gebäude, Ede onroe und 
Str. Telepbon: Randolph_759. — 
* na: 3218 Seminarhy Abde. Tel.: Lake —* 


x — Schlechte Mieter herausgeſetzt 
00: °- Oswald, 555 .Nortb Ave., Ede Lar⸗ 
Str. PBitte Abends oder Eonntag Mor» 
16m3*Z 


Patentahwälte. I 


m unter diefer Rubrit 2 Cents das Witt.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu bermieten: 3 Zimmer, $8.50. 2123 Belle 


Rlatne Anpe. 


Zu bermieten: Große Küche und EBatmmer in 
206 Zimmer Roomingbaugd, 2478 Elybourn be. 


Zu berinieten: Stall_für ein oder zwei Autos 
mobile. 1335 George Eitr. 


UT u u _ _ — — — * 

Zu vermieten: Großer Stau, billig. 1114 Se 
minarh PRlace, 

Zu bermieten: 3 große belle Zimmer mit Gas 
und Bad. Roomers borgezogen. Gute Xerlehr2- 
verbindung. 3601 N. Sacramento Ave., Ede 
Qddifon Str. 

Zu vermieten: 8 Zimmer Hinterhaus, nabe 
Alpbonfusfirhe. Erimahiene Leute bevorzugt; 
mägıge Miete an richtige Familie. Nahaufragen: 
1505 Wellington Str. 

Zu bermieten: 6 Zimmer Ylat, Gas Toilet; 
$12 Miete. 1450 A Str., nahe Southport und 
Elpnbourn Me. Anaufragen Sonntag. 


e für Delilaf- 
—12 En 
alun 


3.Zimmer 
des Laden, 
frfafo 


Bu vermieten: Store, gute 8 
eifengeihäft; mäßige Vttete. 18 


Zu bermieten: An Ältere Leute 
Mohnung, binterm Laden, au Teil 
4328 Lincoln Abe. 


„u bermieten: 6-Bimmer Wohnung, %_Blod 
nördlih bon Chicago Ave. 815 R. 50. — 
rſaſo 


Zu —S 5⸗Zimmer Slat, Gas und Bad. 
1000 Dwerfeh Blyvd. ſaſon 

Zu vermieten: Drei Zimmer Wohnung. 1225 
Fletcher Str. nabe Racine Ave. 


Zu vermieten: 4 kleine Zimmer, ®as, Xoilet, 
Porch. 1319 Sedgwick Straßße. 


— * — — ——— —— 
Zu vermieten: 6 ſchöne, helle Zimmer, 317.00. 
2080 Ogden Abenue. 


Zu vermieten; 6 8immer Slat, elettriſches 
Licht, heißes und kaltes Waſſer, Dä —A 
pafiend Tür Zahnarzt oder Doktor. 35 Weſt 
North Avbvenue. 

Zu vermieten: Zweiter und dritter Stock, 20 
beĩ 100 jeder, Elevator, Billig für dad rechte 


Seigäft. 112 MW, Midigan Str. nahe Nord 
Glarf Str. ſaſo 


Bad und Stall, 


Zu vermieten: 4 —— nebſt 
ebändler. 1512 Ordarb E&itr. 


paifend für Gemli 
Zu dermieten; einer Edladen mit un 
mern, paiiend für Grocerh und Belilatelienlas 
den. 33509 N. Marfdfield Ude., Ecke Roscoe. 
Zu vermieten: Ein fchönes_ helles Ylat von 6 
Simmern in der Nähe der St. JYofepbi-Rtche. 
1040 Orleans Str., oben. fafo 
gu bermieten: 4 belle yimmer an lleine Ya, 
ınilie, $10 monatlich. 3242 N. Hamlin Ave. 


Bu vermieten: 2 Zimmer für leiten Hau2- 
halt. 1920 Mohamwf Str. fafon 
Zu vermieten: 6 Zimmer Flat an gute Leute. 
951 PBleiher Str., 1. Flat. aſon 


Zu vermieten: A No, 1 Rage fir Apotdele ober 
Delifteffenladen, Siübdmweitede Humboldt und 
Central Barf Übe,, Milat Gebäude. Nahaufras 
en bein Eigentümer, ®W. W. Harper, 8567 
aftello Ye. fafon 
Zu vermieten: 6 Zimmer, neues Pat, Ofen 
heizung. 4442 Nortb 44, Court. {afon 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Gas, Toilet, $9.00; 
nur Erwahiene. 2505 Haddon Abe. 


Su vermieten: Store mit einem 4 Zimmer Flat 
oben, modern, paffend für Schuhreparaturenge- 
häft, Delitateffen_etc., $30 per Monat. 1900 
Wellington Str,, Ede Lincoln Str. Fragt nad 
N. Langtnecht, 1747 Belmont Ude, fafon 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Brickhaus 38. 
1842 Weit 12. Str. afon 


Bu. vermieten: 9 Zimmer lat, 2. &loor;_mit 
Dampfbeisung, Janitor, 1807 Hammond Gtr., 


I nabe &incoln Bart. $42.50 per Monat. 9 


LaSale 


Zu bermieten: Saloon. 43 und Ogben Ülbe,, 
1336 N. Clark Etr., Reoria ımb Monroe Str., 
Daden Abe. und 12. Str. (Zrandfer Corner). 
„se Standard Bremwerh. fafon 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer mit Totlet. — 
2044 Larrabee Str. 


“Zu ———— 
2509 Ebicago Abe. 


it bermieten: lat, fünf Bimmer und PBab; 
alles beil und in gutem Zuftande. 1051 Eor- 
nelia Ave., nahe Clark Str. fria 


Kraemer & Son, 118 N. Str. 


BA vermieten: #-Zimmer Mohnung, Bad, Gas, 
&asbreizer am Wailferboiler, alles große, helle 
Bimmer, auf 371, Fuk Lot, Wafhfühe im Bafe- 
ment. mit Gadofen, zweites Flat, $22 Micte. 
3012 N. Sacramento Ade,, nabe Yöellington Str. 
Ealifornia, Belmont, Milmaufee Upe. Lars, 
Logan SauareſSochbahn, Northweſtern Eiſenbahn. 


Zu vermieten: 7, Zimmer Flat, durchweg hell; 
Dämpfheizung, beißes Waſſer, eleltriſches Licht 
etc., febr preiswert, nabe HSodbahnitation. 3753 
Wilton Avenue. 26apimX 

Zu bermieten: Gute Lage für Schuhe, Dry: 
good3, Scecream PBarlor oder Delifateifen;. fhöne 
Simmer umd geräumiges belle3 Bafement; preis- 
wert. Schul, 2157 Armitage pe. frſaſo 


Zu vermieten: Großer Store, vaſſend für deut⸗ 
[sen Grocerh-Store und Market. Ede N. 47. 
pe. und Milton Place. Vincent Peroraro. 

friafon 


Bu vermieten: Briditore; Nahbarichaft mwünfcht 
Market und Grocerh; fein Mitbemwerb. Iinterfucht 
dies, Eebr gute ganz für tüchtigen Ge: 
fhäftsmann. — € N. Wafhburn, Elfton und 
Hamlin Ave. do—fon 


Bermtete neues, 7-Zimmer aus mit 5 Acres 
Land, $12 monatlid. Halbe Meile bom Depot 
Milm. & St. Paul-Bahn). Trank Indertvies, 
Mannheim (Cool Eo.), ZU. dofrfa 


Zur vermieten: Bmeiftödiges Haus, Edftore und 
8 Bimmer, paifend für Saloon, Neitaurant und 
Boardingdaus, billige Miete, nahe Car Barn. 

Kedzie und Srbing Park Boulebard. 


Bu bermieten: Store, weignet für Candhitore. 
2000 N. Kebate Ade., Ede George Str. didoſa 


u bermieten: Selle vier und fünf Zimmer, 
$10 und aufmärt2, 2026 ®W. Obto Str., 2, Flat. 
didofafon 


Zu bermieten:.7 immer, Dampfheizung. 3753 
Milton Abe. Grace Str. Sohbahnftatton. 
12mabdidofafon* 


Bu bermieten: Schönes, bequemes, modernes, 
ofengebeiätes 6-Bimmer lat, 3. loor in Brid- 
gebäude; . große hintere Rorh, freie Ausiicht 
ringsum, alles neu beforirt, “fertig zum Ein- 
stehen, $18.00. 1916 Sulton Str., ateiihen LTin- 
coln und Robey Str. Eigentümer im 2. Flat. 

23apimt 

Zu vermieten: lat, fech8 helle Zimmer und 
Bad, in gutem Buftande, an zußioe und rein» 
lie Familie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Clark Ste., nabe Shef- 
field Ave. ap23*% 

‚Bu bermieten: Wlodernes 5-gimmer flat, gutes 
Licht, Miete $20, heited Waffer geliefert. 1165 
Sedamid Eir. 23apiim® 


u bermieten: Moderner Stoge mit Selgung, 
aefhäftige Transfer-Ede, dicht beftedelte Nach: 
barf&aft, feiner Straßenbabndienit, Northweſtern 
Hochbabhn nabe. Anzufragen: Peter Hinkel, 1165 
Sedgwick Straße. 23ap1w 


Zu vermieten: 5 Zimmer Slat, 2468 Catalpa 
Court, Logan Sauarxe, awei Blocks von Hoch⸗ 
babnitation. Schöne Gegend. Dfenheiaung. Neues 
Gebäude, $18.00. Rudolf Seifert, 103 Wafbing- 
ton Etraße. 21apim& 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


_ Zu vermieten: Helles reines Srontzimmer für 
Zmei; aud Zimmer für 1 ober 2 Madden, mit 
oder one Koft. 2020 Orhard Str., nahe Gen- 
ter Straße. 


Zu: bermieten: Simmer, 901 Center Str., nahe 
Hochbahn. 
_Bu bermieten: Selles Simmer. 8141 Pauline 
Str. nahe Belmontäive. Bitte geht hinten herauf. 


3u bermieten: Gutes Fe für Boarder. 3256 
N. Albland Abde., nabe Lincoln Fine. 


Verlangt: NRoomers. 1406 Mohamt Ste, 1. Sl. 


Zu vermieten: Helles Zimmer für Herrn. 722 
Gardner Str. 


Anftändtaer Boarder gemünfdt. 1647 N. Hal: 
fted Str., 3. Sl. 


Deutihe Frau mwünfht ein Boarber oder Roo- 
mer. 1846 N. Halited Str. 


Bu: vermieten: Helles, reines Schlafzimmer, 
aut für amei Xreunde, $3.50, Gas, Bad: aute 
Kar- ıı. Hobbabnverbindung. 1621 Schgiwid Str. 
nabe North Ape., 3. Fl. 


Ein Mädchen oder Frau fan gutes Logis be— 
fommen. 2218 Lincoln Ave., 1. 1... hinten. 


Zu vermieten! Ein Zimmet, mit oder ohne 
Bad, an ein oder zidei Scauen, nahe Hodbahn. 
4836 R. Dafley Abe., nabe Lawrence. 


— —————— Sort He 
Boarders verlangt. 2048 Fremont Str., ** 2. 
omo 


CGugeigen unter biefer Rubtit 2 Cents das Wort.) 
Boarders finden 1342 Wol 
Str... oben, fe gutes dem, — 


Zu vermieten: Extra großer Front Rarlor, mit 
laufendem Aalen elle 4 Blod dom 
Lincoln Barf. 1711 Wels Str. 


" Zimmer und Board fir jivet Männer in ®ris 
datfamtite; modern. Bannler, 834 W. 52. Str. 


Zwei Männer finden bei Privatfamilte freund- 
Idee Heim mit Koft, Bad. $o. 2837 en 
Abenue. adi 


Boarders finden gutes Eſſen und Wäſche. 35. 
1837 Melroſe Str. 

Verlangt: Roomers. 81.25 das Zimmer. 1127 
Townsend Str. hinten. fafo 


_ Unftändiger Boarder verlangt. 1423 Sedamie 
Straße, 2. Fl. 


Seutih-ungariiche Roomerd oder Boarders 
verlangt. 2237 Halfted Str., nabe Lincoln Ave. 


Zu bermieten: Großes möblirte3 
awei Freunde. 425 North Ade., Fla 


Verlangt: Roomers, $1 die Woche, Kiefer, 
1416 Modant Str. 


— für 


Bu bermieten: Zimmer bei alleinſtehender 
— Nachzufragen bis Montag 1738 Clybourn 
Avenue. 


Zu vermieten: Freundlich möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board. 3350 N. Halſted Stri, 
Top Flat. 


u vermieten: Möblirtes Zimmer, nade 
bahn und Car. 


ce 
1516 Sedgmwid Str., Top lat. 

Zu dermieten: Schön möÖblirte3 Zimmer, pal» 
fend für einen oder amei Herren, alle Bequem- 
lichleiten. Adr.: B. 28, Abendpoft. afon 
‚Bu vermieten: ein möblirte8 Zimmer an einen 
älteren guten Mann, bei Wittive.,951 Fletcber 
Etr., 1. Flat. fafon 
mei 
tr., 


Bu vermieten: Gin Frontzimmer für 
Herren, feparater Eingang. 1423 Segmwid 
1. #loor, 

‚gu bermieten: Ein fehr anitändiger Mann 
findet qutes Seim bei Wittwme al3 alleiniger 
Rormer. Adr.: PB. 30. Abendpoit. 


Bu vermieten: Saubere, gemütliche, belle Zim- 
mer bei beutihem Ehepaar. 1251 La Calle Abe., 
nabe Dibifion Etr. fafon 


Bu vermieten: 2 fhöne möblirte Yrontaimmer, 
tede3 jeyarat. 913 N. Aſhland Abe., ſaſo 
rontzimmer 


Bu bermieten: Möblirtes Es 1 
oder 2 — eparater Ei | ur Ife, 
Heißes Waifer. Billig. 511 rtb Zoe, Top 
Floor. dofa 


Zu vermieten: Ein belles, Thönes 
mer mit 2 Betten, alle Cat- und So 
bindung. 1741 W. Superior Str. 


Bu vermieten: Möblirted Zimmer, an gemöhn- 
lien Arbeiter; feparater Eingang; 81.00, 2242 
Burling Str., nahe Halfted Str.» und Lincoln 
Avde.-Siraßenbabnen. didofa 


Bimmer mit Board, Bad, bei Wiener Yamilie, 
1449 Daben Apve., gegenüber Union Bart 
mibofafon 


; Bu vermieten: Hausbaltung®» u. andere Bim- 
mer. 155 Weit Ontarto Str. 1Tapmifaimt 


Bu vermieten: Zimmer mit Boarb zum eriten 
De ge Trener Familie, 1352 N. — — 
Slat. 


ntaims» 
babnver- 
bofa 


Deutie Anden gute Bimmer, Woche $1.25. 
843 Dibifton Ste., amtifhen Sedamtd u * 
a 3 


immer, Gas, Bad, 
N. Halfted Str. 
dofrfa 


u bermieten: Möbliertes Bimmer an Herrn. 
1123 Nemport Abenue. bofrfa 


„Qu, permieten: Helles Bettzimmer, $6.00; Roft, 
Wäihhe; bei norddeutfher Frau. 1612 Clebe- 
land Abe. 23apr,iw 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Solider junger Mann wunſcht Zimmer mit 
Board bei anftändigen deutſchen Fämilie, nahe 
Logan Square. Adr.: D. R. 129, Abendron 


Zu mieten geſucht: bojähriger Handwerker 
put oemittges etm, nur auf.der Sübdmelt- 
eite. Adr.: ®. 6 Abendpoft. 


u mieten gefudht: Zimmer in rubigem Haufe, 
niht an Carlinie, fein Roomingbaus. Adr.: A. 
M. 748, Abendpnit. mifa 


u bermiteten: Mößltrtes 
bet Minderlofer Familie. 254 


Geidhäftsteilhaber.. 
(Ungeicen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner berlangt: Ein Koch oder Köchin, muß 
dte Küche jelbftandig führen in einem guten 
Reitaurant in Nurora, JU. Muslunft bei Nid, 
Modaff, Ede Root und Spring Etr., Aurora, 
Ill. ſaſomo 


Verlangt: Partner mit Meinem Kapital in alt» 
etablirten -Schiffslarten- und Crprebgeihärt; 
leihte Beihäftigung; gutes Einfommen; Erfad- 
rung nicht erforderlih. Adr.: D. R. 498, Abend» 
poit. 


Hube $200, fuhe ein gutgebeuben Geſchäft zu 
taufen, oder als Partner. Abre: B. 21 Abendpoft 


Partner. Habe 8600 Baar, mehriährige Erfah⸗ 
rung im Saloongeſchäft und guten Ruf. — Was 
haben Sie? Adr.: P. 17 Abendpoſt. friafo 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Ninrbieite. - 


Verlaufe fofort $500 ımter Preis meine leere 
Lot an Jreving Bart Bivd,, öftlih don Lincoln 
Ave. Kommt ımd macht Offerte, 9. Werner, 


Neues 6- und 7-Zimmer Cteingebäude, große 
Zot, nabe Wilfon und Lincoln Avenue. $7000. 
Torpe, 820 North Ave. fafomo 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage, nahe Jr: 
bing Barf Bivd., freie Lot, Preis nur $1100, 
Lot allein ift mehr wert. Teilzahlung. 9. Wer: 
ner, 3409 N. ‚Baulina Str. 


Gutes dreiſtöck. Geſchäfts-Eckgebäude, Lot 60 
bei 125, Robey, nahe Addiſon Str., 818,000. 
Auguſt Torpe, 820 North Ave. ſaſo 
— — — —— — id oe 

Größter Bargain: Drei 4383immer Flats Brick⸗ 

us, nahe Genter. Str. *—— Ave., nur 

400. H. Werner, 3409 N. Paulina Str. 

verlaufen: Modernes Gteinfront-Bebäude, 

t zwei 5-Bimmer islat8: Bad, Ga, eleftriiche3 
Sicht, $4900. Fred Nuedel, 602 North Ave. 

! 26apr, 1108 
, Hier ift ein gain; für nım $3650 berfaufe 
ich mein 2itödiges Bridhaus, fait neu, alles 
modern, an 30 ZuB Lot, nahe Jrbing Park und 
Eliton Ape. Nur $1150 Baar, Reft Hhpothel. 9. 
Werner, 3409 N. Baulina Str. 


Mobawt Str., nahe St. Mipaeld-Kirche, gutes 
Bridgebäude,- drei 6-Ziminer Flats, ‚große -Rot. 
‘$8000. Aug: Torpe,. 820, North „Ave. fafo 


Halited Str,, nahe Garfield Abe., dreiftödiges 
Dr Geſchãftsgebaude at bier 4-Simmer Mob» 
nungen, '$8000. Zorpe, 820 North Ave. fafo 

N, Irding Ude., nahe Grace Etr., neues Brid- 

ebäude/ zwei 6-Zimmer lat, zu bertaufchen 
ür eine. Lale. Biew Lot. Torpe, 820 Nortb 
Avenue; 27apim& 
‚Stein-Flatgebäude, nahe- Cleveland und Gar: 
field Abe, Miete $135, Er $11,000. Bu-ber- 
taufhen für Tleinered® Gebäude. Tore, 820 
North Vdenue, 2TapımE 


$850 erite Anzahlung Taufen ———— 
ud 4: Zimmer Flat3, 1754 ©t. Michaels Coıttt; 
Reit amt Teichte Bedingungen. Preis -$1800. — 
Zorpe; 820 North Ave. 27apim&£ 


—- -—— 


Noch nie dageweſen: Drei 6-Zimmer Ylatbaus- 


nahe Fremont Str. und Center Str. Auch Teil⸗ 
ahlung. Breis nur 82200. ſS. Werner, 3409 N. 
Faulina Etr. . 

utes 
ylats, 


Mohamwt Str., nahe Bladhawt Str., 
Brid-. u. yramegebäude, fehS 4-Zimmer 
Lot 33 bei 132, Prei3 $5500, Miete $61. Torpe, 
820 Rortb Abe. ſamomi 


Orchard Str., nahe Center Str., Bridgebäude, 
bier 4-3immer Flats, Preis $4600. Auguft 
Iorpe, 820. North Abe. famomi 


Mus innerhalb 3 Tagen verfauft fein: 3 Flat 
Haus, Brid*und Frame, modern, nabe Clart 
Str. und Folter Ude. (Edgemwater). Miete $600, 
Nur $3700. H. Werner, 3409 N. Paulina Str. 


Perrh, nahe Addilon Etr,, modernes Gebäude, 
drei 6-Zimmer lat3, Lot 37 bei 125. $4800. 
Torpe, 820 North Abe. famomi 


Bargain: Wegen -anderein Gefchäft verkaufe 
oder -bertaufhe meinen Mlnteil in 6 lat Ed- 
Gebäude nahe Baulina Sohbahnftation für nur 

000.. Annelegtes Geld gr 30%. ze. Of: 

aulina Str. 


erfe, 9. Werner, 3409 N. i 
—— —— bis 5 Uhr. I 
gen — 
Sehr billig: Modernes Bridgebäude, zwei‘ 6- 
Zimmer 237 Goethe Etr., $4500. Torpe, 
20 -Rort Mbe., allemiger Koent fafomo 

vin gezwungen, das La 
F be ——— mein 


J 


J wril 
TEE ee 
: * u - * “> * 
(Unzeigen unter biefee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


r Euer 9 
iner Neuen 
. Subdipift 


n ? 


30 Fuß Lot3, &ewer, Wafler, Gas, elektriihes 
Licht; HZementfeitenmwege, gepflafterte Strakeı; 
Päaume und Sträuder; beauem zur Addilon Str. 
Station der Rabenswood-Hohbahniinie. und Lins 
coin Ades Straßenbabnlinie; $750 und aufwärts, 
850 oder mehr Baar und $10 monatlich. 

Zwei’ Blods zu Deffentlihen Schulen und_bon 
1 bi& 3 Blod# zu folgenden. Kirchen’ md Schu: 
len: Katbol. Et. +Benediftä-Kiche und Schule, 

ohce M, E. Kirche, deutihe evan — Kir⸗ 

e und Schule und Kongregattonaliftenficche. 


Baulinie und Beſchrantungen, die den Karal⸗ 
ter der Nachbarſchaft etabliren, gefetzlich vorge⸗ 


4 feben. 


„Eröffnung einer neuen Ctraße, neue Ziels 
Ylat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimnter, CichenBolzs 
sußböden, Mabagoni-Finiib, eleftriihes Licht, 
Bad, Gas, beikes und faltes Waffer in jedem 
Ylat; 30 zuB Xors, gepflaiterte Straßen. $5500 
und aufwurts; $500 oder mebr_ Baar, $30 oder 
mebr monatlich; fertig zum Ginziehen irgend 
eine Zeit awiihen jegt und dem 1. Mai. 


‚Neue 2: 5lat Bridgebäude, fertig zum Eins 
steben irgend eine Yeit areiichen egt und dem 
1. Mai, 5 oder 6 Zimmer lats; Dal Trim und 
Fußboden, — — eleltriſches Licht, 
Viofail-Fußböden in Badezimmern und Hallen, 
Surnacebeizung; 30 Kuß Xots; gepflafterte 
Etrake, = und aufwärts; 81000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Wir bauen für Euch auf Beltelung; Ihr Tönnt 
dahei die Bauarbeiten beauffihtigen und wiffet 
genau. weldhes Material bermendet wird und 
wie e8 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1900 Baar, Neft monatlid. e 

2: Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafler in jedem Hlat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlich. 

Seh3 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 
$2750. $300 Baar, $15 monatlich. 


Adht Zimmer Haus, Heißwafferhetzung, $4000. 
$500 Baar, Reit nad Belieben. 


Subdipiftion-Offtce: Apdifon Str., Ede Leabitt; 
Grace Str, Ede Weitern Upe. Täglih und 
Sonntag offen, 


Nehmt Rabenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addiſon Str,, gebt meitlich_aur 
Office; Irbing Bart Bid. Car bi Leabitt Str., 
gr t —5 zur Office, und Weitern Ave. Car 
t8 Nddifon Str. und gebt ditlih zur Difice, 


Belodth, 1905 Belmont Avenue. 
fami 


u verlaufen: Bargains in Eottages! 

$2000 faufen eiue feine 4 Zimmer Brid-Eot» 

tage, Bad und Gas. Seht Euch 3740 N. Mozart 
Str. an, Handelt fhnell! 

8500 Baar laufen moderne 5 Zimmer fyrame- 
Eottage mit feiner Sommerfüce, ferner Ihönem 
Hlhnerhaus, Berteau Mve,, nabe Lincoln Abe, 
Vreid $3000 oder beites Angebot. 

$300 faufen neue moderne 5 Zimmer Cottage, 
Brid-Bajement, Bad und Gad. Preid $3100. 
Campbell Ave. nahe Weſtern Abenue, 

Moͤdernes 8 Zimmer Wohnhaus, Furnace⸗Hei⸗ 
zung, mit großem Stall. Preis 54000. Larch⸗ 
mont Avenüe. 

Moderne3 7 Bimmer Wohnhaus, Brid-Bafe- 
ment, SurnacesHeigung, Grace Etr., 100. 

Milchhändler, Achtung! Moderne Zimmer 
Cottage, Brid-Bafement, eißwafferbeizung, 
feines Milhbaus mit aller Mafchinerte, ferner 
biiöiger Stall, Wagenremife, 2 Rierde, 3_ Was 
gen und feine Route, Lot 373% bei 125. Preis 
$5800, alles zufammen. 

Sranf Bed, 2014 Irbing Bart Blod. 


Bargainz in modernen 2: Flat Brilgebäuden: 
2 Flat Brid-Gebäude, 5 und 6 Zimmer, 

TEE RE $5400 
2 Flat PBrid-Gebäude, 5 unb 6 Zimmer, 

Furnace, Irving Abe 
2 Flat Brid-Gebaude, 5 

urnace, NRobeh Str 
2 islat Brid-Gebäubde, 5 
urnace, Nddifon Etr 
2 „lat Brid-Gebäude, 5 

Surnace:Helzung, 3214 

land Avenue 
2 Flat Brid-Gebäude, 5 

Suriace, 35 _ Yu Lot, Seelch de 
2 Flat PBrid-Gebäude, 6 Zimmer jedes, 

Furnace-Seizung, Beam Ceiling, Lin: 

coln Etraße — 

Wir haben andere Bargains in Cottages, Re— 
ſidenzen, unbebautem und größerem bebautem 
Grundeigentum. 

Franf Beck 2014 Irving Vark Blod. 


Bu vertaufſen: Große Bargains! 

Sechs⸗-Flat Gebäude, Dämpfhelzung, nahe 
Wilſon Ave. Hochbahnſtation; 818 006. 

Nahe Center Str. SHohbabnftation Bridhaus 
mit bier 4-Zimmer Wohnungen; Miete —* 
jayrlih; $52.0 

Brid- und iramehaus, mit zwei 5-Bimmer 
Wohnungen, nebit Bad; nahe Paulina Str. 
Sochbabnitation; $4000. 

Ein moderned 8:Zimmer Wohnhaus; Hühners 
zu und Barn; Yot 75x125; nabe Montrofe 
Boul. und Humboldt Str.; nur $4750, 

Dofephp Wdier, 2215 N. Halited ug 
. tia 


Zu bverfaufen: An School Str., Bridhaus, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas und eiettrijches Licht, 
Hartholz-zu&böden, Straße neu gepflaitert und 
bezablt. Breis $5500, 

An Grobe Place, 4 Wohnungen, in Frame, 
Miete $600; Preis $4000. 

An Hermitage Ave, Lafe View, hochfeines 
Sramehaus, mit zweit modernen Mobnungen; 
Bridhafement, Furnace für die erite a 
DWafdtüche unten, Lot 50x125; reis $6000; 
ohne angrenzende Lot $5000. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln . 

a 


und 6 Bimmer, 
Fuß Lot, Mabe- 


und 6 Zimmer, 


Privatperfon, Dffice mit 2ftödigem Frame— 
baus, Bridbafement, 5 und 6 Zimmer, modern, 
su elnem Bargain, _ Kincoln Str. _und Jrving 
Part Biwd., nahe Hochbahn und Etraßenbapn. 
9. Mebrien, 1620 Belmont Une. 


Zu verlaufen: Billig, Lot an Robey Str., Ede 
Roscoe. G. Reimann, 6814 ©. Ihroop Str. 


Zu berfaufen, „billig: _ 2904 Racine Ubenue, 
nahe George Stre, zweiſtöck. Framehaus, Brick⸗ 
Balement. Nur $3200. Baumann, 3065 Lin- 
coln Abenue. 


Zu verlaufen, billig: 1520 Melrofe Straße, 
nave. Yibland Ave., sweiſtöck. Framehaus, 5— 
Zimmer Flats. Nur 32675. Baumann, 3065 
Xincoln Ade, 


Zu verfaufen: 3831 GSoutbport WÜbe., nabe 
Grace Str., modernes dreiitoa. Bridhaus, fehs 
Flats, Kente $783. Nur $8250. Baumann, 3065 
Lincoin Abe. 

Zu verkaufen; 3745 Robey Ste, nahe Grace, 
modernes ‚weiltöd, Bridbaus, 6 Zimmer Flats, 
— Nur $5450. Baumann, 3065 Lincoln 

nue. 


Muß ſofort für Baar verſchleudert werden: 
12⸗ſtock. Frame haus, kN foeben renobirt worden 
und jest ın beitem Yuftande, faft neu; 30 Fuß 
Kot an N. Seeley Ave. nahe Wellington. Jft des 
Anſehens wert. Adr.: P. 4 Abendpoſt. 


Verlaufe oder vertauſche mein zweiſtöckliges 
Framehaus, verbunden mit Grocerhgeſchäft, 
nebſt Pferd und zwei Wagen, gegen Privathaus 
oder aute Farm. 1768 Eibbourn Upe, 


Ein feines Einlommen-Eigentum von 15 Flats 
in Edgewater; Gebaude enthalt zwei 4 Zimmer, 
zehn 5 Zimmer un drei 6 Zimmer Flats, die 
moderniten in Edgemater, ‚bringt $i033 das 
Jahr ein iſt tatſächlich neu. Bünſche Dfferte. 
Chas. J. Arbogaſt, 4037 N. Robey Str. 


Bu verlaufen: Nabe Perry Str. und Lincoln 
Apde., INtödiges Yramebaus auf Brid, nur ein 
Jahr alt, 4—4—4 Zimmer und Bad, Ofenhei- 
zung, gut zu vermieten; Prei3 nur $4500. 
Scbts an und maht eine annehmbare Dfferte. 
Chas. I. Arbogait, 4037 R. Roben Str. 


Bu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude, mo» 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mabogany. yinifhb Trim; 30 Zub But: geliehen 
te Straße; ein lat vermietet; ein Blod bis zwei 
Strabenbahnlinien, nahe der Hohbahn. _$5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Zelosth, 
3801 Weitern Ave., Ede Grace. famodimidofr, 

Ein Sheffield Ave. Bargain in einem drei: 
ftödigen Brid Laden und 2 6 Zimmer Flats 
darüber, mit Bad, Ofenbeisung, ebenfalls Bric 
Barn dahinter, PBreis nur_.$8000, SHbpotbef 
ET nehme unbebautes Eigentum oder zwei 
slats. Seht E. I. Arbogait, 4037 NR. Robey Str. 


Zu verfaufen: Ein großer Bargain im präd- 
tigen_Rabenswood, nahe Hohbahn, Eifendbahn 
und Straßenbahn-Linien, ein 2-itöd. Brid, 5—6 
Zummer, % — — vot 3314x 15212, Preis 
nur 86500, macht uns ein bernünitiges Unge- 
bot, würde eine 5 oder 6 Zimmer Cottage ala 
Teilzahlung nehmen. C. J. Arbogaſt, 4037 N. 
Robeh Str. 


Bargain: Schönes Gebaͤude, 3-6 Zim⸗ 
mer, Bad; Miete $648; ;nur $5200; 
nahe Lincoln Avenue. 

. Oscar Jojetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halfted Str. 

Telephon: Lincoln 6333. 


Zu verlaufen: -1519 La Salle Uve., 10 Zimt: 
mer Steinfrdntbaus, mit eleganter Einrich⸗ 
tung, nebft amweiitödigem Badfteinftall, Surnace- 
Heizung, ſehr preiswert. 


Wegen Abreiſe verlaufe mein mod 5 
AHtöd nes Framehaus ah PB und zwei Et 


nungen an N. Afbland Ude., nahe Grace Str., 
3500, nur $1000 Baar. Näheres 354 Wisconfin 
Sirabe. frfa 


berfaufen: “Property, zwei ! u 
Be Br 


Be RE 
— als Bapfefagım 
Benter, 
0; Rre 
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vetlaufen: 2itödiges Haus, Baditeiit- und 
S9ola, zwei.6 Zimmer ungen, jedes ämei 
doppelte Bettzimmer, ein Yimmer ‘auf dem Bo- 
den, im guten» Zuftande, Bad und Gas, 4250. 
2rödiges -Solzbaus, Aamei 4 Zimmer lats, 
Bad umd Gas, guter Nahbarihaft, nahe 10 
Acres Part, fiir 83200. 

Berfaufe 3itödiges Hola gebäude, —— 
ment, mit zivei 7- Zimmer Flats, Bad und Gas, 

ober Stall, Miete $720 das Jahr, nur $6500. 

bme 2ftödiges Haus, Nefidenz oder große 
leere Bauftelle öftlid von Nfhland Une. im 
Zaufd. 3. Ge bm, 2136 -Belmont Üpe. 

Zu bverfaufen.oder zu_bertauihen: Schulden: 
freies 15. $lat »ebäude, Steinfront; fehs 5- und 
neun 4-3 Fuals; diejcs Webäude bat tölx 
125 Suhran Rofebh Str., nabe Grace; feine Ed: 
Lot; ale neueften Berbeflerungen: aut ber: 
mictet}-$10,000 baar und Reit nad Belieben des 
Käufers, oder nchnte quite Bauftelle, öftlib von 
Evaniton We Fohir Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

fafon 

Su derfaufen: Nur $3600, nette große 7-3imt- 
mer Cottage; Bad und Stienacebelgung, das: 
B5xi65 Fuß Yot; ale Sorten Geiträuder umd 
—— nahe Roxwood Vart NR. W. Bahn⸗ 
tation; etwa elf Meilen vom Chicagoer Rat— 
haus; $1000 baar und Reit inonatli, oder ber: 
—— 9 en ein in Yafe Biew gelegenes zwei— 


Flat Brichaus. 
John Heim, 3148 R. Aſhland Abe. 
fafon 


u berfaufen: Für $7000, modernes zwei 
6-Yimmer  Bridbaus- niront » $latgebäude, 
"nebjt Brid-Eo..age binten; Bad, Gas; nabe 
Lincoln und Southport Ade.-Stsaßenbahnlinien 
oder der fatholi, ven St. Alpbonfus:Kirhe; 85500 

baar und Reit monaı.ıd, . 
Sobn Heim, 3148 N. Afhland  - 
afon 


Zu bverfaufen: Fir $24,u. $200 baar und $15 
monatlich laufen nette 7:Simmer Cottage; Bad, 
Gas; nabe Lincoln und Belmont Ape.-Straben: 
badnlinien oder N. ®. Hocdbahnitation oder 
N. W. Groß Rarf-Bahnitation. 

Sohn Heim, 3145 R. Alhland = 
afon 


gu bertaufen: Ein fjchuldenfreies dreiitüc. 
Bridgebäude: Store und vier Zimmer hinten. 
nebft amwet Eimer Flat; Bad, Gas, Dfenm 
beigung; 50x125 Fuß Lot: mit aroßer Barn bin: 
ten für zebn » erde und Kutihen; ausgezeic- 
net geeignet für Garage oder irgend ein anderes 
Gefhäft; an Belmont Ave,, nahe Lincoln Ave. 
obn Heim, 3148" N. Aldland —8 
aſon 


au bertaufßen: $10,500 modernes ameiltöc. 
B —— awei 5- und amei d-Zimmer Flat3 
enthaltend; Bad, Gas, Ofenbelgung: 50x125 
Fuß Lot: an Beriohn Abe, nabe N. Robey Str. ; 
wünfde Cottage oder fleineres amwei-Flat Haus, 

John Heim, 3148 N. Afbland en 
afon 


Zu berfaufen: tr $3500, 5» umdb 6-Bimmter 
Flatgebäude; dad, Gas; * Belmont Ave. 
breß-Hohbahnitation ber NR. W.-Linie oder 
Elifton Ave.; $50v baar, Reit monatlich. 
Sohn .seim, 3148 NR. Afbland un. 
afon 


u berfaufen: Fir $6500, modernes 5- umd 
6-Z3immer Brid-Flatgebäude, nahe N. Elarf Str.: 
Earlinte: $300 baar und Reit monatlich. 

John Heim, 3148 N. Afbland u. 

afon 


Zu berfaufen: Für $6500, modernes 9-Bim- 
mer Wohnbaus, Brid-Bafement; 374x125 Fu 
Rot::; Wilfon Mde. oder N. Robey Str.» oder 
N. WB. Hohbahnitatton: febr Teichte Bedingungen. 

Sobn Heim, 3148 N. Albland m 
aton 


u derfaufen: 5» u. 8-Bimmer Sramegebüubde, 
1 Burling Str., $8000. Xorpe, 820 .Nortb 
Tve., alleiniger Ugent. famomt 

u berfaufen: 7 Zune Cottage, Furnace⸗ 
SHelzung, Lot 371, bei 125, an Dallen Mbe., 
nabe Winona Abe. Nur $8000, monatliche 3a “ 
Saum. I. H. Araemer & Eon, 118 N. LaCalle 
x. 


Bu berfaufen: Billte, 2433 Marfbfield_Mpe., 
bier 4 Zimmer Flat Yramebhaus, Miete $36 mo» 
natlih, Preis 89800: $1000 nötia. Nahaufranen 
bei Geo. Schmidt, 1614 Molfram tr. 

Zu berfaufen: Betm Cigentünter, Ieidte Ab- 
aablung, — Cottage, modern, mit aroßer 
Tot, nabe NWeft Ravenswood Hohbahn. 3345 
Penfacola Avenue. ' 


w berfaufen: 7:.Bimmer 8, Luftbeizung, 
tn beitem Zuftanb, Lot 37%ax125. 2031 Montrofe 
Übenue, Tel.: Graceland 3501. 


u verlaufen: 7 Bimmer Wohnhaus, Rot 37% 
bei 125, $3800; 8500 Baar. 6 Zimmer Cottage, 
$3000: $200 baar, Eonflin & Co., 3936 Lin: 
coln Avenue. 


"Bu berfaufen: Eigentlimer verfdhleubert fein 
—— — Kin Baae, gut bermie- 
et, nabe 4 ſchnell erfeßrslinten. $4200, 
$1000 baar. Grifer, 3936 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen: Modernes — Brickhaus. 
1830 Grace Str., Flat 1. Keine Agenten. 
Neuesd- 2:jtödiges Bridhaus,,5- und Zimmer 
nahe Addilon Hodhbabn; nur 86000. 

. 8. Hein, 224-325, 3166 Lintoln Ube, 
ee bi3 9 Uhr Ubendsd, Sonntags bis 
6 


Moderne 7-Bimmer Nefidenz an Farragut Abe, 
Preis_$3700; nur $250 rg 

9. 3. Heina, 224-265, 3166 Lincoln Ave, 

Elegante 6-Zimmer Refidenz, Heißwaffer-Hets 
aung, elettrifdes Licht etc., nahe Jrding Park 
Blbd., $4000. Nur $1000 nötig. 

9 5. Heinz, 224-235, 3166 Lincoln Ube. 


Schöne S:Zimmer Refidena, an Cornelia Ave. 
nahe Robeh Etr.; nur $2800. - ; 
. 9. Heinz, 224-25, 3166 Lincoln Ave. 


Großer Bargain: Modernes 5>5lat. und Store 
Edgebüude, an Perry Str., nördlih von Belmont 
Ude. Preis $13,900; Miete $1550, 

9. 8. Heinz, 224-235, 3166 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen. oder bertaufen: Mein 2itödiges 
Haus, verbunden mit Grocerhgefchäft, Pferd und 
—— Wagen, einziges Geſchäft in der Nachbar— 

aft, gute Cage, seont an zwei Straßen, 1768 
CElybourn Ave. 


Zweiſtöckiges maſſives Brickhaus mit 7 Zim—⸗ 
mern und Keller, Lot 22125 und Barn, an 
zer Etr., nahe Center Str., billig au ver: 
aufen. 

3.83. Schulße, 1331 LaSalle Ave. 
dofrfa 


Zu Taufen.gefudht: 5 dder 6 Zimmer Cottage, 
Nordfeite. Adr. D. 374 Mbendpoft. diia 


Zu verfaufen: Billig für Baar, neue 6-Zimmer 
Eottage, auf 37% Fuß Lot. Robert Chriitianien 
4617.%. Elarf Str, 23apimw 


Bon $5300 auf $4750 Veraaele t — feines 
Bridhaus, mit zwei modernen Wohnungen, an 
George Etr., awifhen Sheffield Abe. und Hal: 

fted Straße,’ Bringt gute Miete, 
Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Bincoln * 
a 


gu verlaufen: 3ftödtges modernes Steinfront» 
& üude imit Brid Cottage hinten, nabe Gin» 
ourn und. North Udes., drei 6 Zimmer Flats 
mit Badezimmer, bobed al3 Werkitatt benugtes 
Bafement, Eigentum in eritllaffigem Buftande; 
Miete 3036; Preis nur $7500; leichte Bedin- 
gungen. j dofrfa 
rtbur Iofetti, 657 North. Avenue, 


$1600 Baar laufen 3ftöd. und Bafement mos 
dernes Bridgebäude, nabe Nortb Ave. und Mo: 
bamf Str.; ete $792: Preis $7000, dofria 

AUrtbur Jofetti, 657 North Avenue. 


1059 Dagood Str., 3ftöd. und Bafement Brid- 
gebäude mit Eottage hinten, entbält drei 4 Zimt 
mer Flats; Miete $624; Preis nur 85500, 
Arthur Iofetti,.657 North Uvenue 
dofrfa 
Neues modernes 2jtöd. Bridlgebäude, nahe der 
&ı. Alphonſuslixche: ——— ur Sides 
boards, Nantelpteces, efeftrifhes Licht ıtim., 
bobes3 Zementbalement; Huvothef $3500: Preis 
$6400, wenn noch diefen Monat verfauft. 
Arthur Iofertt, 657 North Avenue. 
bofrfu 
u neigen ee: = 
Bargain!:2ftöd. Gebäude mit bobem Bement- 
bafement und außgebauter Mttic, nabe Soutb- 
port und Roscoe; Miete $396; Brei3 nur $3500. 
Arthur Yofetti, 657 Nortb Avenue. 
dofria 
Zu_bertaufgen: Moderne 8 Zimmer Cottage 
mit Stall in Eäft Chicago, Lot % bet 150; — 
gentum in beſtem lande; eleltriſches Lior, 
modern in jeber. Skat Öt: Frei 83600. „ger 
tanfhe gegen agoer k 
Art * en Udenue. 
— — — — — — — — 
Zu verkaufen: Bargain in VRabenswood, neue 
—X— 
Sicht ufm.; 374 Fuß Lot; nähe Car und Hoch⸗ 
babdnitation; nur no dtei; fommt fchnell. 
"d. Giefede & Bro., 2811 Milwaufee ie. 
a 


Zu verfaufen: Auf 40 Fuß Brelier. Lo fine 
metftöd. Sramehäufer, Store und drei Ylat3; 
353 Mobawf Str; Miete $578; Preis $4100. 

Arthur Iofetti, 667 North be. 
mibofria 


u verfaufen:, Schönes Z3ſftöckiges Brid- umd 
Dean pn Seal, Gem 

mmer, 4 er E 
Miete $780;. nur $5000; . $2000 Baar, Heft 


* de 3. Anton, 2021 Roscoe Str. mife 
u berfaufen: 2ftödiges Geihäfts-, Office 
aid. Biete, an nes gen güe u Sale 
em, 
ei$ $26,000: 85000 Baar, Reit auf Bert” Mus. 
ete_ Gele; f —— — 
8 a 


pe 


drundeigentum und Käufer. 
(Anzeigen — ‚Rubrik 2 Gents das ® et.) 
Norbweitieite. 
Bargain: Drei Brid, 5 und amwei 6 

— derne Flats ende ung, bodes 36: 
entirtes 


fement, Shop im ſement, zwei 
Blocks "badnitatton, 34 Blod zu zwei 
Etraßenbabnlinien, Lot 50x135; Miete $900 das 
Jahr; Preis $7800. 


Bargain: Redste nabe Urmitage Ane. — 
Store, 4 und 5 Zimmer Brid, Stall fir 4 Pferde, 
Ede, Lot 25x125, Sfraben gepflaftert und bes 


zahlt, 33000. 


Bargain: An Artefian Ade., 5sgimmer Brid, 
Strabe gepflaftert und bezahlt, 300. 

Bargain: An Sampbell Ude. nabe Dibifion, 
—— Brid, Straße gepflaftert und bezahlt, 


Bargain: PVerfäumt diefe Gelegenheit nicht! 
met 4-3tmmer modernes Brid, an Strich, nahe 
Monticello, Sirake gepflaftert u. bezahlt, $2900. 


„Store und 6 moderne Zimmer PBridbaus, 
Stall für 8 Pferde, Lot 50%x125, Chicago nade 
Homan Avbe., $4700, wenn innerhalb 10 Tagen 
genommen. 


Bargains in Auftin: Zwei Jahre altes Stein» 
front, 6 und 7 Zimmer, Heikiwafferheisung, Ads 
phaltitrake, ganz bezahlt, 86400, 


Neued ameiltöcdiges Stuffo, 5 und 6 moderne 
Zimmer, Furnaceheizung. Lot 32125, $6000, 


Reues zweiſtöckiges Brich, 
immer SFlats, 
6500. 


Neues 
immer, 
6300. 


t, awei moderne ®s 
Öurnaceheisung, Lot 33x125, 


äwetitödiges Brid, 5 und 6 moderne 
Xot 372x125; Furnacebeizsung; nur 


Seine moderne 7 Zimmer 
befzung, Edlot 3734%126, 
und. bezahlt, $3400, 


Reſidenz, Furnace⸗ 
Straßen gepflaſtert 


Feine moderne 7Zimmer Reſidenz auf Stein⸗ 
fundament, Furnacebeizung, Strabe gepflaitert 
und bezahlt; Lot 2915)1253; 33500. 


Neues 7:Zimmer Stuffohaus, Furnaceheizung, 
Lot 50Xx125; nur $4300, wenn diefen Monat 
genommen. 


— Bargains in anderen Stadtteilen ſprecht 

vor oder ſchreibt an 

Guſtab Wareeſ 208 Chicago Abe. 

Sonntags offen. Phone: Auſtin Bu : 
dofria 


—— — rd 

Unterſucht ehe Ihr lauft! Vergleicht forgfältig 
unfere großartigen Bargains im großen breiten 
Lotten mit anderen Offerten. Wir baben 20 
Ader an 56, und Yeland Ades. weile im Lotten 
aufgeteilt_find von 100x125 Fuß, mit Sewer, 
Waller, Seitenmwegen ufiv. Breite nur $750 für 
100 Fuß oder $400 für $50 Fuß. 

Drei Blods weitlih von Milwaufee Ave. Cars; 
eriter Klaffe, fchnell wacfender, prachtvoller 
Refidenz-Diftrift; feiner Boden; Schlenderpreife; 
Eine vorzitglihe Gelegenheit. Zweigoffice: 56. 
und YVeland des, Dffen Samftags und Sonn: 
tag Nadmittags von 2 bis 5 lihr. 

Paul Steindreder & Eo., Tribune — 
afon 


„Bu berfaufen: Neue moderne 6-Zimmer Brid- 
Cottage an Drafe Ade., nabe Sunnbfide, bohe 
Balements für Flats; nahe Hohbahn. Evenfalls 
6:Zimmer und Bad, Frame- und Brid:Cottages 
oder Refidenzen, oder 2-Flat-Gebäude, an Ro3+ 
coe nahe Eliton Ade., und California Ave, nabe 
School Str., alles breite Lotten, einige mit Fur— 
nace3. Diefe Gebäude müffen billig für Baar 
ober auf leichte monatlihe Abzablungen bon 
—* aufwärts berfauft werden. Kommt, fcht 
ie, ehe Yhr anderöiwo fauft. 


Sriedrih Walter, Eigentümer, 
2722 »lether Straße, 

13apiafodoim 
ı berfaufen: Neue 2 Flat Brit Apartment: 
gebäude; mande 5 und 6, andere 6 und 6 Jim 
mer; fleine Anzablung, Reit wie Miete; Dat 
Trim durchweg; Combingtion Confole und Bit: 
cherfchränfe: Toitfpielige Has umd eleftrifhe Ein 
tihtung; bochfeine Delorationen;: Mofatc Tile 
Vejtibules; auf gesben Seth, init prachtvollen 30 
Fuß Land, Office täglich offen, einichließlich 


. Eonntags, 


VB. I. & EB Moore, 
3215 Irving Park Boulevard, Ede Kedaie Ave. 
27apim 


eim, das 


u bverfaufen: Gignet Euer eigenes : 
Mietegeld fauft e8. $100 bis $300 aar, Neit 
unter Bedingungen. 3647 N. Spaulding_Mpe., 
Ede Elfton pe. Nehmt Eliton Abe, oder Irbing 
Port Ylvd. Car. Neues 6 Zimmer Haus, mo- 
dern in jeder Beziehung; fertig zum Ginsiehen. 
Jeden Tag offen zur Beltchtigung. 

WI & EB Moore, 
3215 Sreding Parf Boulevard, Ede Kedzie Abe. 
27apim 


ut berfaufen: Zwei neue 1%%sitödige moderne 
6 Zimmer Refidenzen, Afpbalt Straße, da& befte 
Material gebraucht, was nur für Geld gelauft 
werden fann. umdb bon Untonarbeitern gebaut: 
2332 — 2334 North Trivp Uve,, nabe Sullerton 
Ave. Bin jeden Tag dort zu treffen und bitte 
KRaufliebhaber, fie zır beiichtigen. im jeber tit 
willfommen. $500 oder mebr Anzahlung, Reit 
twie der Käufer e& winicht. 3. Schepler, Eigen- 
tümer, 2246 N. Sampber Abe. mifria 

Bu berfaufen: _ 
3-itöf, Steinfront:Haus, moberne 6 Zim⸗ 

mer lat3 .... ? . 
Brid-Cottage, Steinfundament, für zwei 

Hamilien_......... ——— 2650 
— Brick⸗Gebäude, drei 5 Zimmer⸗ 

Flats 
Brick⸗Gebäude, vier 4 Zimmer Flats, 10— 

— Kapitalsanlage 

Pretzei & Eo., 1137 N. California Ave. 


Bu verlaufen: Humboldt Vark Front, zweiſtö— 
diges Pridbaus, Bargain, wenn fofort genom» 
men. 1444 %. Kedsie Ape. Keine Agenten. fria 


fein Bad, 
Irbing Part 
frfa 


u bermieten: 5-Bimmer Cottage 
billig. 4018 N. Kedzie Abve. nahe 
Boulevard. 


Zu berfaufen: Bmei-Flat modernes Bridge: 


bäude, Lot 3T714ax125. 3527 Humboldt Ave. —, 


3. Marafet. frfafo 
Zu _verfaufen: Für $1800, 6-Zimmer Cottage; 
Etraße gepflaitert;"nur 1, Blod von Cars. 
DB. I. & EB Moore, 
3215 Irbing Park Boul., bei Nebdaie me. 
ria 


Eigentümer berfauft febr billig, ertra gut ae», 
bautes Bridhaus, mel große, belle 6-Jimmer 
lat8, modern, eleftriihes Licht, Hartbols-Finifh, 

toße Lot, 334x125, und fertig zum Einzieben; 

reis 85850: Baar $1000, Reit auf Zeit, 514%.. 
2430 N. Harding Ude, % Blod nördlih don 

Yullerton Avenue Car. fria 


ı faufen gefucht: Bargatns in Nordieitfeite 
bebautem Grundeigentum, polniiher Diftrift, die 
aute Einnahme aufmwetfen; bezahle Baar. 

Zeofil Stan, 1026 Milmaufee Avenue, —— 
rſa 


Zu verkaufen: Bargain, nabhe Humboldt Bart, 
dreiftödiges Brick, drei 5Zimmer Flats, Bad 
Gas, Miete $48; Preis $4600. frfa 

Teofil Stan, 1026 Milmaufee Avenue. 


Bargain! Logan Sauare Nahbarichaft, — 
immer, Brid, $5400. Martens, 2315 N. Gali- 
ornia de. mifrfa 


Großer Bargain: 5 Zimmer Haus, Concretes 


' Bafement, hober Boden, offene Bleiröhren Plums 


bing, Zement Geitenmwege, Straße gepflaitert, 

$2400, $200 Anzablung, $10 und BZinfen mos 

natlih, amet Car und Eifenbabn. 

Otto Dobrotd, Kedaie und Irving Park Blop. 
mibofrfa 


Zu bverfaufen: Acht Totten; Bernice und 52. 
Ade., einzeln oder zufammen. 1249 Wellington 
Etr. 24apr,im& 


Verlaufe neued modern gebautes 

ramebaus, Welt Irbing_Parf, $3200. Miete 
6, auf Abaablung. I. War, Route 1, Grand 
aben, Mich. ap20,21,27,28 


Zu berfaufen: Neues elegantes 3:F5lat Apart: 
mentgebäude, 50 %. Yot, awei Badezimmer, vorn 
u. binten Brivat-Bordes, halber Blof vom Lafe; 
Bargain für $18,500. Nur $8500 Mnzablung. 
L, A. PBrohasfa, 1053 Miilmufee Abe. Telephon: 
Montoe 1577. 12aalafon* 


Zu derfaufen: Billig, ameiftödiges Frame mit 
Store. 1843 N. Ealifornia be. dofa 


Bargain: — Ede 30x125. $650: nahe Mil- 
maufee und Belmont Ave. Martens, 2315 Cali» 
fornia Ave., nahe Milmaufee. dofa 


Zu berfaufen: — — — Bür Saloonfeepers! 
Grundeigentum mit amwei Framehäufern, Stein: 
fundament, feine Ede 25%125, für Saloon (2 
Blods3 don Ehicago und Albland Ape., in polni- 
fer eben t); Preis $10,000. + Adr.: U. 
881 Abendpoft. 5 bofa 

Bargain: Modernes Zitödiges 5 Zimmer Flat: 


ebüude, 30 Fuß Kot. Eigentümer, 1019 North 
Jarondale ve. 


Großer „Snap“! $2900 Ftaufen 2ftödiges 6 
Bimmer Ylathaus, Bad, Gas, Hohe Xttic, nahe 
drei Etraßenbahnen: Eigentümer muß berfau- 
fen. Nahaufragen im 2. lat, 3253 Eliton Ave, 

Bu verlaufen: 1940 Hancod Ape., nahe Armi- 
tage, 1Mitöd. Sramebaus mit hohem Bridbafe- 
ment, Heihwafferbeisung, alles in ſchönſtem Ju» 
tande, für eine oder ja Familien pafiend; 
böne Lot 25x177; Allen binten und an der 
Eeite; Breis für fofortigen Verlauf $3300. Nach: 
äufragen beim Eigentümer daſelbſt. fafon 


Bu berfaufen: Brid Cottage, Steinfundament, 
für 2 Samilien; nade 3 Schulen und Cars, für 
$2650. Eigentümer: 2734 Cortez Str. fafon 


it berfaufen: Bargaiı, modernes Wohnhaus, 
aan Flats : fehs Zimmer; Rot 50%X175; eu 
2 * Bin ——— en 

ehr ndung. a en 
N. 42. Ade., nabe' Milmwänfee Me. En 


TEE 


= — 
* — 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Bert.) 
—— — — —— — — 
Nordweſtſelte. 

u verlaufen: Billig, 5 Zimmer Cottage nebft 
4 Lord, ITIEN. Hipanı Abe, * 


——— —— — — — 
Zu verlaufen: Modernes Bricchaus, zwei 6 


Zimmer Flais, ein 43immer Flat im Bafemen, 
— 


Waſchtüche, 552 Einloömmen, bdillig. 3000 


Troh Strabe, Baſement. 


Zu verklaufen: Neues weiſtöck. Haus, zwei 
Vimmer Flats, Zement-Blod-Bafement, feines 
Badezimmer, Dachboden, Porzellan-Elofet, Me» 
disin-stabinet, Hartbolafußböden, 2 Plod3 bon 
Pilwaufce Abe. und Logan Sauare. Leichte Be- 
dingungen, . Office täglib und Sonntags offen, 
veinte Bedingungen. Melms, 2530 Milmaulee 
Avenue, ſami 


— — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — e — — 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Haus und 
Lot — "arm. 2536 %. Lamndale Übenue, 
”. Xenfe, 


Zu verfaufen: om Gigentlimer, 6 Simme 
moderne Brid Cottage, 1724 N. Ridgemwan Abe,, 
$2250; leichte Bedingungen. — 2%eftödfiges 
modernes sramehaus auf GSteinfundament, 
$3800; Miete $180. 3657 Armitage Abe, 

PBargain, wenn fofort genommen, muB @elb 
haben. Nenes modernes 3 Flat Bridhaus, 37% 
Fuh Lot, $3000 Hhpothel: muß verlaufen, 2441 
N. Sarding Ape., Eigentümer. falon 

Verſchleudere zweiitöd, Bridhaus, vier 4 Zim- 
mer ‚slats, Bad, Nente $600. Preis $4200. ° h 
ge sum 1. Mai verfauft werden, 2254 Weit 

rie Str. 


Zu vertkaufen: LAſtöck. und Attic Framehaus 
5, 6 und 3 Bimmer Wohnungen, hobes Bafe- 
ment, Miete $480; mtr $3600. 

6. 3. Anton, 2021 Roscoe Str. miſa 


Weftieite. 

Zu verfaufen: 550x125, mit 2itödigem Wlat: 
baus und Bafentent, 1123 ©. Mbipple Etr., % 
Blo nördlih von Douglas Parl. 

Süpdfeite, 

Bu derfaufen: Neue Cottages zu leiten Bes 
dingungen. 2-$lat Häufer umgetaufht für äls 
tere Hüufer. Bargaiıs in älteren Käufern. — 
Meiiter, 1208 WM. 63, tr. 

_3u berfaufen oder vermieten: 8 Lot, Haus, 
Ställe, Kub, Hühner, Enten, billig, wenn Ahr 
Sonntag kauft. Nachzufragen 5806 Fatrfield Abe, 


Zu verkaufen: Billig, Brick Cottage Gas nebit 
Bart. 9132 Woodlarmn YIpe., Burnfide. — 
adi 


fragen: Zimmer 912 Schiller Blda. 
$500 Anzablung faufen feines 2itödiges Flat 

Sebdäude, 4201 Brinceton Ave. Preis $25 
Zu verfaufen: Sieben Zimmer Haus, drei 
Eotten, Hühner, Enten und Gänfe, Obitbäume ır. 
Weinſtöcke am Plage. Zu erfragen bei Henrh 
Wangero, 3449 65. Place, Chicago Sa 
tfafo 


Zu_berfaufen: Bmed8 Regelung eine Banke⸗ 
rott-Nachlaffes, Bridgebäude, Ede 43. Str, und 
Foirfield NAve.; Store und drei lat; Witete 
$90:; Bargain. WM. 9. Maad, 3310 Arher Abe. 
TIel.: Pards 4404. dt—fa 


@üpdmeitiette. 


u berfaufen: Eine 6-Zimmer Cottage, in 
beftem Zuftande. für $1250, nebit großem Stall, 
Burgad Thed und Hühnerbaud. 1939 31. Str., 
bier Blod3 meltlih don Afhland Abe. 

\ 20,270p,4mat 


Bu derfaufen: Fünf neue Cottage, roifben 
50. und 31. Str., an 40. Court; auf leiäte Ab: 
zabiungen. 18apr,2102 


Borftäbte. 
Feſte Geldanlegung 


In Morton Vark, ohne Ausnahme eine 
der ſchönſten Vorftädie in der Nähe von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgeldb mit der 
Douglas Park Hocdbahn und 22. Stra= 
Benbahn. . 


Nene itöd. Brid-Flatgebände; 5b Zim- 
mer; Goncrete- Fundament; Zement Yu» 
boden; Gas und eleftrifche Fixtures; jehr 
modern eingerichtet; Preis $4400. 


Zſtöckiges Brick Flatgebäude, 

5- und 6- Zimmer Gottaged. 

13 Zimmer Rooming Houfe. 
And veridiedene andere gute Gelbanla- 
gen; unfere Häufer find nur 2 Blods ven 
der großen Weftern Glectric mit über 
12,000 Angeftellten. Flats3 vermieten fidh 
gut. Kommt hinaus und überzengf End. 


CarlA.Carlſon, Eigentümer. 
48. Ave. und 22 Se 
gent. 


** 
Richard Warnke, deutſcher 

Zu vertaufen: Moderne 6 Zimmer Reſideng, 
Furnaceheizung, breite Lot, Oak Parkt, nahe 
denticher Kirche und Schule; Beſit Tofort; ber 
Vreis ift recht und Bedingungen nach Wunſch; 
nabe Sat Vart Abe. Statlion der Metropollitan 
Sohbabn. Keller, 1036 Clarence Abe. 


Zu verfaufen: Solange fie borbalten — Sr 
babt die Auswahl bon 100 Garten Lot3, in 
unferer Subdipifion, Nordmeitfeite, 40 Min. bon 
der „Loop“, für $75 Baar, nicht mebr, nicht me» 
niger. Geo. M, Yadner, 3226 Indiana Ude. 

mibofa 

Bu verfaufen: In Barf Ridge, 7 Zimmer 
Haus, Bridfundament, Yurnaceheizsung, Stall, 
Ebitbäume. Hühner. Nahanfragen: 2. Baumanır 
& Eo., 359 W. Chicago Abe. fria 


Zu dverfaufen: 12 Zimmer neue3 Haus, Foreit 


Rarf, paffend für 2 Familien, $3500; $600 baar, * 


Reit leichte Zahlungen. Wirde umtaufden für 
andere3 Grundeigentum. Adr.: M. 928 Abdpojt. 
22apirb& 


Farmländereten. 

Mub fofort verfaufen: _ 80 Ucre Farm, 40 
Ucres fultivirt, 50 große Apfelbäume, ſehr 
fruchtbares Land, eingezäunt, großer Fluß, fein 
befferes Land in Michigan. Preis $1600. — 
Schöne 40 Ucre Farm, nahe Schule und See, 
Haus, Stall, alles eingezüunt, 20 Acred unter 
Kilug, dunkler Boden, 100 FSruhtbäume, Preis 
8800. Cebt J 

Joſeph Winters, 807 La Salle Abe. 
an Wochentagen nad 5 Uhr Nachmittags, Sonn⸗ 

tag den ganzen Tag. 


160 Ader mit Gebäuden in Central Widlon- 
fin, 19 Stüd Rindbieh, 2 Pferde, Geflügel und 
alle Farmgerätihaften, 2% Meilen von Sta: 
tion an der Hauptlinie der Northmweitern Eifen- 
bahn, 34 Meilen bon der State Militarn Re» 
ferbation. Cream Route und Mail Route vor der 
Zür. Im guter deutiher Unfiedelung. PBreid $40 
per Ader, die Hälfte Baar, Relt 6 — 
Schreibt Eigentitmer: Chas. Yreeborn, Camp 
Douglas. WI. R. D. No. 1, Box 27. 


Für $200 Anzahlung Ilönnen Ste 10 Ader 
Zucferrübenland Taufen. Eine gute Ernte be: 
zahlt fire da& Uebrige. Nur zwei Stunden bon 
Chicago. Franz Schneider, 3740 Wilton Abe. 

Zu bverfaufen: 50 Ader Yarm, gutes Hans, 
Gountb Road, $1000. $350 Baar. Mobile, 
Alabama. YAdr.: M. 961 Abendpoit. 


Zu verfanfen, nahe Soutb Haben: Eine feine 
10 -Acre Farm mit Gebäuden und Obitgarten. 
%. Peters, Storeleeper, South Haben, Michigan. 

Zu verfaufen oder zu bertaufgen: Farm, 60 
Ader, gr —— 2 Bferde, 2 Kühe, 3 Käl- 
ber, allerlei Tleine ruht, alle Gerätfhaften. 
Um Näberes und Preis ichreibt an: J. Hör 
mann, Gobleville, Vihigan, R. 2. 


180 Ader, $1500 baar, gute Gebliude. Obfts 
bäume. vertaufhe. Adr.: PB. 33 Abendhoft. 


20 Ader fertiges Farınland billig 'an deutfdhe 
Leute zu bverfaufen. Winnemac, Ind., R, : * 
afon 


Maldländereien gefudt. 

Suche einige 100 Ader Waldland mit gutem 
Hohmaldbeitand zur faufen. Offerten mit Angabe 
der Taac und der Holzart unter Adr, D. 28 
Abendpoft. ſaſon 


Zwanzig Acker Fruchtfarm, 400 Obſtbäume, 
8600. — 60 Acker Farm, 81600. J. War, Rout 
1, Strand Saven, Mid. ab20,21,27,2 

Bierzia Ader Wisconfin Farm, 
befferunaen, nahe Stadt, 
$1000; leichte Abzablungen. 
Grace Eitr. 


gute Ber 
Lehmboden; Preis 
Eigentümer: 1943 

23apr,£* 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfan- 
fen oder vertaufchen wollt, ichreibt am: 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 R. Halited Str. ind, mife® 
Berſchiedenes. 

u berfaufen: 134 Ncre Land in X: 
BR der Hauptlinie —* La orte, mil Paar 
Framehaus auf Bridfundament, großer Stall, 
Hühnerbäufer etc. hinten, viele Frucht! e und 
Beereniträucher; ein ideale® Heim für älteres 
Ehepaar. Perlaufe, bil für Baar. It des 
Anfebens wert. Sir nähere Einzelheiten febt 
Nicholas _%. Prufling, Eigentümer, 816 — 30 
N. La Calle Str. 

John ®. Foerfter& En. 

Bant Yloor -— 15 €. La Galle Strake. 

Wir haben Nachfrage für allerlei bebantes und 
—— — — —— der Stadt» 
arenze. Eine Roitfarte, an un £ 
einen Berfäufer ins Haus, —* A 
ee — — 

Zu laufen geſucht: Grun 
chen Galifornien; —— 
fm, gebe — ——— 
Eimbourn Abe, 


Wenn e oder 

laufen, oder‘ ‘wollt, 

bor oder an . a 
John Jengerre, 3806 Line 


ver — * ir ER 
4 em } ji ; 8 — J 9 4 


Pa nur 


— 





Bel en Wittäwetter, Die an 


bin eine $ra 

tenne bie Beiben vor Frauen, 

babe —* — geſunden. 

wer umfonft meine 
PER £ vollen Unweijungen an 


u jenden, die an $ranuentrantheiten I 


s iſt mein 
r nen liebe Lejerin, für 
a Mutter, oder 
ai e Ihnen au jagen un 
—— — * e ärztliche 
Fee en tönnen. Männerfönnen 

den nicht verſtehen. 


here Etung ift für Weißfinfg oder 


ie — 
Bas wir Frauen aus 
eu wien, wiffen wir befierals ein Arzt, 

8 meine Re an eine 
Zeueorrs 


jede 
bet. 
a —— von dieſer ei ; 
gu i 


eesiassung st oder Fallen der 


aßige, rich 

ober meribole 3 e Dienitrnation, 
me 

ärtd Priesendes —8* 

nleiden dur 

unſch in es, Ihnen bo 


Rüden: nd Ged 
* 


— Bedenten Sie, e# fi 
Unb wenn Sie millens‘ And, ieie 
Weniger al& 2 Cents ben 7 

&iemir nur Seen 
wollen, und id werde Ihnen bie 
n unbebrudtem Briefumſchla 
der Frauen Aerztlicher 

ie nd 
gie und lern — erdarü 
erirt werben”, \elbit ie Entf 
—— Heitmittel geheilt, 
oechtern. 


pöltwenden 


8 hilft 
35 will Cu einei 


efluß, — und aan sber unregelmäßige Monatsregel bei jung 
€ 


jebnis nach dem Gebrauch 


den $rau erzäblen, baf bieje Selbstbehandl 


be — 
damit Siejelberprüfen —— dab Sie a elon gu 
e 


— eben, io Fontet 
ei * bei J — 


re enti 


— treffen, ZTaufende von Frauen aben 
allen, 9 Jung un nb It, 5 5 — 


—* —— ben Eiernocken oder den 


qerzen — 

— 
auſe Teit, t,ca 
andlung vollſt 


— e 
di of 
& und ficher heilen 


Er v ie 
been das nut 12 Cents die ir eye 
Ihrer Urbeit oder ——— Ge —E 
— an wen Eis 
werbe Ihnen ferner Sollftändt mes n 


erather" mit ti 
nd, und ie Sie ſich aan —— — Juanbrattonen Tenben Die * ———— 


u Haufe heilen —— 3 


gie u 
ann kann fie, wenn b 


fofite es 
Arzt fa 


ie müflfen 
elöh mıt —— 


nel und wirkam beilt:·; 


ausmittel fasen. meldhes fiber, fi beilt: 
en Mäbiyen, Bee Seſund heit iſt ſteis das 


v —8* aud wohnen mögen, th FannEte an Damen tm Isrer eigenen Nachtarſchaft hinwelſen, wide em 55555 
und die 


Ba und mwohlgeitaltet —— Senden Sie mir nur 


[anhört Junen, etenio das Bu 


ung wirtliä a Srauenfrantheiten he 
Ehreiben Sie ncd Heute, da Eie Mefe Offerte nicht inteberfehen mügen. un 


hs —5 — — 


und die frelo Behan 


Mrs. M. Summers, Box G 1, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


2olalberidt. 


Stadtfämmerer flagt. 


Strengt Mandamusverfahren gegen Stadt» 
fchatzmeifter aı. 

Ein Mandamuäperfahren, durch 

das er Schabmeifter Henry Studart 

zwingen mill, bei der Foreman Bros. 


Banking Eo. die Summe ppn $1,181,= | DE ) 
: Einnahme jo an die Aktiven, Damen 


163.87 zu hinterlegen, wurde geitern 


bon Stadtfämmerer Traeger imftreis= | Saren I 
. ben im nächiten Jahre in Denver, Kol., 


gericht anhängig gemacht. Der Kläger 
behauptet, daß das Geld dur Steu— 
ern für Schulzwede aufgebradt tft, 


und daß die ftädtifchen Gelder im | 3 


April bei der genannten Bank hinter- 
legt werden müjlen. 

Der Stabtichagmeiiter 
Geld in anderen Banfen 
und behaupte, daß er nach dem Gelet ' 
berechtigt fei, es nad) feinem Gutdün— 
fen zu hinterlegen. 3 handele ji 
um Schulgelder, und er fei nicht ge— 
zungen, e3 bei Banfen zu hinter: 
legen, welche der Stadtrat ausmähle. 
Wie Hilfsihagmeifter Lindheimer er: 
Härt, handelt e3 fich um eine zwiſchen 
Stadtſchatzmeiſter und Stadtkämme— 
rer vereinbarte Klage, um die Trag— 
weite der Beſtimmungen über Hinter— 
legung von Geldern feſtzuſtellen. 

— ñ — — 


Glücklich entkommen. 


habe das 


Zwei Chicagoer unter Amerikanern, die 
von Banditen bedrängt wurden. 


Der Telegraph brachte kürzlich die 
Kunde von einem Banditenüberfall 
auf die Hazienda Quimichis, welche 
an der Grenze zwiſchen den Diſtrikten 
Sineleg...und Zepic in Merifo . von | 
Amerifanern, d. H.-Bürgern der Ber- 
einigtift“ Staaten, betrieben murbe. 
Man erfährt jebt, dak fich unter ben 
HUmerifanern, melche bei diefer Gele: 
genheit gefährbet waren, au zmei 
EChicagoer befunden haben, - nämlich 
Guy L. Jones und Killion Stimpfon. 
‘ones war der Verwalter der Hazien- 


da und bereits jeit zwei Jahren auf | 


diejer. Stimpfon, ein zmwanziajähri- 
ger Yünaling, mar erit vor kurzem 
nad Merito gekommen. Es iſt dieſen 
Beiden, mit Hilfe von drei anderen 
Amerikanern gelungen, den erſten An— 
griff der Banditen abzuſchlagen und 
dann mit den Frauen und Kindern, 





bie auf.der Hazienda * einen ge⸗ 
ordneten Rückzug nach Taskopan an— 
zutreten. Jones' Eltern wohnen Nr. 
5422 Kenmore Ave., die Stimpſons in 
dem Vororte Maywood. 

._——. 


Kennt feine Zurdt. 


Hrau Victor Malmgren überrum- 
pelte geitern Nachmittag in ihrer Woh- 
nung, Nr. 3746 Racine Ave, einen 
Einbrecher. Dieſer gab Ferſengeld. 
Die beherzte Frau nahm ſeine Verfol— 
gung auf. Zwei Detektives ſchloſſen 
ſich ihr an. Nach aufregender Hat 
wurde der angebliche Diebsgeſelle auch 
verhaftet. Er gab an, der Hand— 
lungsgehilfe Charles Montgomeryh, Nr. 
1920 W. Adams Str., zu ſein. In 
ſeinen Taſchen fand man einen gelade— 
nen Revolver. 


— 


Bautätigfeit auf der Nordfeite, 


Der jtädtifhe Baufommiffär Erics- 
fon mies geitern darauf hin, daß die 
tegite Bautätigkeit in der Stadt auf 
ber Norbjeite berrjcht. Karten - im 
Bauamt laſſen es ohne Schwierigkeit 
erkennen. Sie beweiſen, daß, abgeſehen 
bon einigen Bezirken, die Bautätigkeit 
auf der Südfeite zu wünſchen übrig 
läßt, während auf der Nordfeite und in 
der Gegend vom Douglas Park rege 
Tätigkeit herrfcht. Der Bezirf Edae- 
water. nahe dem See übertrifft nach 
der Angabe des Baufommiffärs alle 
anderen Bezirke. 


Sichere, nechhellge Leilung 


— Haut⸗ 
trantheiten, Wunden, 
Varitoſe, Bergroßerung, 
verlorene Lebenskraft, 
Nervöſität, Hämorrhoi⸗ 
den, Nieren-, Dlaien- 
und Männern eigen» 
tümlidhe Schwäden. 

Die vielen geheilten u. 
zufriedengeſtellten Bas 
tienten, die wir als ae 
fund und oelräftiat ent— 
B leiten. nachdem fie bon 

anderen Epesialiiten er: 

Bu behandelt — liefern uns den Be— 
18, bab unfere Methoden die beiten find, die 
B gibt, Wir verlegen uns nicht auf die nad» 
— ihnel_ beilenden Dperationen. und 
nfere Runden find mit den von uns eraielten 
olgen zufrieden. 
hr könnt uniere Behandlung ohne cinen Gent 
Degen und uns bezahlen, nadıdem wir Euch 
ift — *7 eine Gelegenheit, 
wir alle trant 

Ka en Männer heilen können. gg 

Breie Ronfultation und Unteriuchung. 

Sprecht vor oder ſchreibt 


bPnieaao MEn-Speciauist, Co, 
- 25 Weit Adams Strafe. 

5 Bwilden Ctate und Dearborn Sirabe, 
nt re 


* —— Br 
* Be 


Großes Schautnrnen, 


Der Chicago Turnbezirf veranftaltet es 
zum Beften feiner Bundesfeftturner. 
Der Chicago Tunrbezirt hat em 

oroßes Schauturnen im Derter Bart 

Papillon an 42. und Halfted Str. für 

den morgigen Sonntag vorbereitet. Be- 


| teiligen werden fich jämtliche Vereine 


des Bezirks, und der Weberfehuß der 
u. „Bären“ verteilt werden, die fich an 


ftattfindenden Bundesturnfeft beteiligen 
wollen. Das Schauturneng fol von 
:30 Uhr Nachmittags bi3 8 Uhr 
Ubend3 dauern und mird in feiner 


| Großartigfeit nächft dem erwähnten 
| praftifchen auch dem idealen Imed in 
hinterlegt | bohem Grade dienen, dem allgemeinen 


Publitum den Wert und die Vorzüge 
des deutfchen Turnens für Kinder und 
Ermwadjene, feinen mohltätigen Ein- 
fluß auf Körper und Geift bei ber 
Heranbildung gejunder, frifcher Men- 
Ichentinder im großen Maßjtabe vor 
Augen zu führen. Die Eintrittspreife 
find auf 25 und 50 Cents, fowie 75 
Cents für referbirte Site feftgefekt; 
Logenfite often $1, ganze Logen mit 
ſechs Siten $5. Nähere Auskunft 
münblich oder fchriftlich zu erteilen ift 
ber Desirköichriftwart, Herr Leopold 


Grand,-5441 ©. Halfteb Str., gern 
bereit. 


Das vollftändige Programm folgt: 
1. Duperture. 


2. Mädchen und Knaben-Freiübun- 
gen— Bezirkäriegen, Leiter E, Ro- 
the und D. Meier. 

3. Damen-Langftabübungen— Turn: 
berein Vorwärts, Leiter D. Kahle. 

. Mädchen -Reulenfchoingen — So— 
zialer Turnverein, Leiter W. 
Straß. 

. Aktive-Pyramiden am Barren — 
Schweizer Zurnberein, Reiter R. 
Burger. 

. Zöalinge = Hantelübungen — Be: 
ztrföriegen, Leiter A. Wild, 

. Damen -Reihen-, Stab- und Fah- 
nenübungen— Turnperein Laſalle, 
Leiter E. Rothe. 

. Damen-Keulenſchwingen — Be— 
zirksriegen, Leiter R. Burger. 

.Zöglinge-Stabwinden -Sozialer 
Turnverein, Leiter Max Stern. 

.Aktive -Stabübungen — Bezirks— 
riegen, Leiter A. Wild und R.Bur⸗ 
ger. 

Zöglinge-Freiübungen und Grup⸗ 
pirungen — Aurora Turnverein, 
Leiter C. Barnikel. 

. Altersriegen-Mufterturnen — Bes 
zirfsriegen, Leiter E. Rothe. 

13. Knaben =» Turnen am Barren — 
Qurnperein Eiche, Leiter U. Wild. 

14. Aftive- und Zöalinge » Gerätetur- 
nen — Bezirfäriegen, Leiter W. 
Wild, 

15. Zöglinge > Faufttampfübungen — 
QJurnpverein Vorwärts, Leiter D. 
Fable. 

. Altive » Freipgramiden — Zurns 
berein Eiche. 

. Maffenturnen aller Bezirkäriegen, 
Leiter U. Wild, 


* Crtra Pale Biljener und „Bats 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing Eo., in Flajchen ı.::d 
Fäjjern. Zel.: Calumei 730 und 869. 


me — — 


Lebensgefährlich verletzt. 


Ein von dem 27jährigen Michael 
Grogan, Nr. 644 W. 47. Place, be: 
dientes Fuhrmert ftieß geftern an ©. 
Haljted, nahe W. 40. Straße, mit 
einer Gleftrifhen zufammen. Der 
Wagen tpurde zertrümmert, Grogan 
wurde gegen einen Pfeiler ber linter- 
führung unter dem Damm der Chi- 
cago Junction-Bahn gefchleudert und 
erlitt einen Schäbelbrud. Er ringt im 
St. Bernhardhofpital mit dem Tode. 


Relic Soufe. 


Im Relic Houfe wird morgen bon 
Seifert Orceiter da3 nachitehende fon: 
zertprogramm geſpielt: Monte Carlo— 
Mari, Wiegand; Duverture zu „Mor: 
gen, Mittag und Abend“, Suppe; ot: 
pourri aus „Die riterchrijtl“, Jarno; 
Ländler, Gungl ——— Herr Sei⸗ 
fert); Auswahl aus „Der Freiſchütz“, 
Weber; Enmpatbiewalger, eagacopo: 
Lied, „You Can't Erpect Kijfes From 
Me“, Lewis; Auswahl aus, ‚Die Glocken 
von Cornebille“, Rlanquette: Luiſenga⸗ 
votte, Roſe; Mari, „Richmond Ray“, 
Aufderheide. 


Ziroler Seimat, 

Su der Tiroler Heimat, 729 North 
mi ‚ jorgen heute und morgen wieder die 
igen und beliebten Ziröoler Sänger 
hu Be ie Unterhaltung der Gäjte, und den 
ae gen fteht ein feines Orcheſten 
erfügung. Es ift dies ein jhönes 
brograman, iwie eö nur. fh. der Tiroler 

—— geboten wird. t 


—* ng m a 


Die Srauenfrage in Amertfa und Deutſchland. — 
Warum jte in beiden Ländern himmelweit 
verfchteden tft. — Bon dem unbereinbaren Ge⸗ 
genfag awifden Mann und Yrau in Amerila 
und Deutfhland. — Srauenherrſchaft und 
»rännerherriihaft. 

Da die amerifanifche Frauenbewe⸗ 
gung in Deutſchland ſo eifrig verfolgt 
wird, lohnt es ſich vielleicht, ſie mit der 
deutſchen zu vergleichen. Von vorn⸗ 
herein ergibt ſich da die Tatſache, daß 
die Frauenfrage in Amerika unendlich 
raditaler ift, ala in Deutfchland. Das 
iſt für den Kenner leicht verſtändlich. 
In Amerika neigt man, wie in allen 
Demofratien, zum Raditalismus, in 
Deutfchland, wie in allen Monardien, 
zum Konjervatismus. Denn Amerifa 
ift Son nicht mehr Republit. Man 
müßte für feine ftaatliche Beichaffen: 
heit das Wort Demofratit erfinden, 
um damit eine Rabital-Republit zu 
bezeichnen. Dazu fommen nun nod) 
verfchiedene andere mejentliche Unter- 
fchiede, zum Beifpiel die Stellung der 
rau in Amerika, die himmelmeit ver» 
Ichieden ift von der Stellung ber deut- 
fhen. Der Demofratismus an fich dei 
damit nicht ausfchließlich zu tun. Ich 
habe von jeher die Stellung der Anie: 
tifanerin al3 eine ausgeprägt amerifa= 
ntihe Sonder-Erfeheinung betrachtet, 
entftanden aus, dem urfprünglichen 
Trauenmangel, der allzu umfangtei» 
hen Lehrtätigkeit der Frauen in den 
Schulen, dem fpäteren unerbörten 
Reichtum der Männer, ihrer Unmil: 
jenheit gegenüber den weniger beſchäſ⸗ 
tigten Frauen, dem Fehlen einer mili- 
tärifchen Dienftpflicht des Mannes, ber 
erotifchen Kühle der Frauen, die wahr: 
Tcheinli auf die puritanifche Askeſe 
zurüdauführen if. Wenn Umerita 
enalifche Kolonie, alfo Monardhie, ge- 
blieben wäre, hätte die Amerikanerin 
offenbar die gleiche Entwidlung durd): 
gemadt. Sie erfcheint mir ala eine 
ungefunde, zur Frauenherrſchaft (Gy— 
näfofratie) ausgeartete Entmwidelung, 
oft mit einem fatalen Beigefchmad bon 
Trrauen-Despetiamud. Die Bemeile 
bierfür find To alltäglich und fo tau> 
fendfach, daß ich deutfch-amerifanifchen 
Lejern nicht erft Belege zu liefern 
braude. Weil e3 fo ift, haben die 
Männer den Frauen in Amerifa mit 
einer leichtfertigen Galanterie gerade in 
den rabifaleren Teil des Landes das 
Stimmrecht gehorfam zu Füßen gelegt, 
ſobald die göttlich verehrte Herrin 
ernftlich darauf beftand. Der ponftind- 
heit an und namentlich in der Schule 
immer thrannifch Gegänaelte Jah im 
Stimmrecht Schließlich nur den natürlt- 
ben Schluhftein im Gebäude der 
Trrauenherrfheft.. Co findet er aud) 
nichts Außergemöhnliches darin, daf, 
fie, die mit ftrengem Antlig auf dem 
Schul:Katheder gejefien hat, nun auf 
der Gefhmorenenbant fit und über 
Männer hochnotpeinlich Gericht Hält. 

Volltommen ander und por Ul- 
lem volltommen gegenfägli ift bie 
Stellung der deutjchen Frau, und 
zwar ald Gragebniß jahrhundert- 
langer Weberlieferung. Mit der beut- 
fhen Frau wird von den Män- 
nern, obmwoh! die erlefenften bichteri- 
ſchen Geiſter ihr die wundervollſten 
Huldigungen dargebracht haben, kei— 
nerlei ungeſunder Kult getrieben. Sie 
iſt dem Mann immer und in erſter Li— 
nie genau Das geweſen, als was 
Schillers unſterbliche Worte ſie darge— 
ſtellt haben: 


Und drinnen waltet 

Die züchtige Hausfrau, 
Die Mutter der Kinder, 
Und herrſchet weiſe 

Im häuslichen Kreiſe, 
Und lehret die Mädchen 
Und wehret den Knaben, 
Und reget ohn' Ende 
Die fleißigen Hände 
Und mehrt den Gewinn 
Mit ordnendem Sinn uſw. 


In Amerita könnten die Verſe nur 
zu oft ſo lauten: 


Und drinnen faulenzt 

Die parfümirte Hausfrau, 
Die Mutter der zwei Kinder, 
Und berrjchet mit Strenge 
Sn der häuslichen Enge, 
Und verzärtelt das Mädchen 
Und vertrottelt den Anaben, 
Und fürchtet ohn’ Ende 

Für bie manifurten Hände 
Und verfchleudert den Gewinn 
Mit leihtem Sinn uf, 


Die deutfche Frau muß tüchttg mit 
Hand anlegen, in Küche und Keller und 
Garten, wenn nötig im Tyelde. Daher 
bei der Amerikanerin die Bewertung 
ber Deutihen als einer höheren 
„Dienftmagd,.“ Sie wird auf kein 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, ſchnelle 
Heilungen ... 

Für eine kurze Zeit 
beite ich Diele Arant- 


beiten zu$1 Bis S10 


ald die ganze bras 

feffionele Gebühr 

für die vollitändige 

Heilung. Nerpöfe, 

ihwadhe Männer, er- 

franft duch frühe 

Ausfhweifung, Us 

berarbeit oder lin- 

wiffenheit. Berlore: 

ne Lebendfraft, Rii- 

denichmerzen, {swma- 

des Gedähtnig ober 

ihwader Geiit, Nieren: oder Urinleiden, 

Obftruftionen, — — (606 Aur 325) 

barifofe Benendergrößerung auf der linfen 

Seite, Ratarıh, Magenleiden, bededte Zu 

—— 

ſind Eure Freunde; lommt jett und werdet 

zu diefem fveziell niedrigen Preis gebeilt. 

rifhe, wiflenihaftlide Medizinen bon uns 

eren eigenen Zahoratorien geliefert. Kon- 

—— frei, ob Ihr Euch behandeln laßt 


DR. FLINT, 322 $. State Str. 


Wer iſt es? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
bie Vornamen, und feine Office bes 
findet fi, mie feit vielen Sahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabafh 
Übenue, neue Nummer 726, 214, Blod 
fübli) vom Auditorium. Er Hat feine 
Zmweig-Dffice, und jeder Patient mird 
bon ihm perfönlich behanbelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die böchfte Sproffe der mebizinifchen 
Wiffenfchaft erflommen, erwarb er fi 
au auf englifchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auszeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An—⸗ 
erkennungs⸗ und Dankesſchreiben von 

geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
—* Briefe liegen mohlver- 
mwahrt in feiner Office, 427 Wabaſh 
Udenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einfiht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach mwiffenfchaftlicher Dia- 
anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig durch feine von ihm felbft aus 
importirten chineftfchen Kräutern ber- 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren», Nerben- und Blafen- 
leiden das Erſtaunen der Fachleute er⸗ 

gt und dem Doktor unzaͤhlige Dank⸗ 
füreiben bon glüdlich Geheilten ein» 
gebracht haben. Konfultation ift frei. 
Man gebe fofort zu ihm. Auswärtige 
werben brieflich behandelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 2otm. dis 6 
Uhr Abends; Sonntags 10 1lhr — 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


Poftament gejtellt und angebetet, ſon⸗ 
bern gelegentlich gibt's ſogar rauhe 
Worte. Denn ſie war und iſt keine 
Seltenheit. Es gibt ihrer genug. Der 
Mann iſt vor allen Dingen kein 
Dollarjäger, dem der Dollar über 
alles geht und den er leicht und in 
Maſſe erjagt. Der deutſche Pfennig 
ift noch heute ein hochangefehenes Geld: 
ftüd, das dreimal umgedreht wird, ehe 
man €8 aus der Hand läßt. Und in 
ber Schule unterrichtet den Knaben 
bortwiegend der Mann, mie’& jich ge— 
hört, Und der Mann ift und bleibt 
der Generaliffimus im Haufe und 
außerdem Haufe, weil er die jchönite 
und erhabenite aller Männerpflichten 
hat: er trägt das blinfende Schmert, 
das jtet3 bereit fein muß zum Schuße 
bon Haus und Staat. Was das Ieh- 
tere ganz allein bedeutet, dafür haben 
der Amerikaner und bie Amerikanerin 
als unmilitärifche Menfchen fein Ber- 
ftäandniß. Genug — der beutfche 
Mann tft viel männlicher ald ber 
ameritanifche Mann, die deutfche rau 
piel meiblicher ald die amerikanische. 
Dpder anders ausgedrüdt: da Der- 
bältniß zmifchen Mann und Frau ift 
in Deutichland unendlih natürlicher 
und gefünder als in Amerita. 

Wenn man Das im Auge behält, fo 
tft ohne Weiteres verjtändlih, warum 
bie Frauenfrage in Deutichland nicht 
im entfernteften Das it, mas fie in 
Amerika ift, und marum e8 grund- 
falfch ift, menn die deutfchen Frauen- 
rechtlerinnen die amerifanifchen Ber- 
bältnifjfe für Deutichland vorbildlich 
machen wollen. Daß die veutfche Frau 
manche TFeffel abzuftreifen hat, die ihre 
amerifanifhe Schmeiter garnicht fennt, 
gibt jeder gerecht und neuzeitlich den- 
ende Deutfche zu, ebenfo, daß fie aud) 
im öffentlichen Zeben jegensreich wir: 
ten kann, mo Das unbefchadet ihrer 
Meiblichteit möglich ift. Aber der Ge- 
danke ift ihm durchaus midermärtig, 
daß er fi von einer Frau regieren 
laffen fol, in irgend einer Form. AI 
ih in einer Gefellichaft, mo jechzehn 
Herren anmejend waren, erzählte, daß 
in Kalifornien jegt weibliche Gejchmo- 
rene über Männer zu Gericht fäßen, 
Tüttelten alle Sechzehn lächelnd die 
Köpfe, und einer bemerkte: „Das 
müffen nette Männer da drüben fein!” 
Aus dem gleichen Grunde proteftiren 
die deutfchen Pädaaogen auf’3 heftigite 
gegen bie meibliche Oberleitung an 
höheren Mädchenfchulen. Sie finden 
es mit ihrer Mannbeit unvereinbar, 
unter weiblicher Oberleitung jelbit an 
einer Mädchenfchule zu unterrichten. 
In Amerika würde das bei Mann und 
Frau gleich unverftändlich wirken. Aus 
dem gleichen Grunde ift der erbrüden- 
den Mehrheit der deutjchen Männer, 
Pädagogen mie Laien, die amerifa- 
nifhe „Eosebucation“ unverdaulich, 
meil fie nad) Feminismus und Frauen 
berrfchaft jchmedt. Das Gleiche ailt 
bon einer anderen amerifanifchen Kul- 
turblüte, der geſetzlichen Zwangs— 
Abftinenz, eben mweil auch fie in erjter 
Linie den Frauenpantoffel zeigt, von 
bem damit verbundenen puritanifchen 
geiftlihen Deipotismus ganz zu fchwei- 


gen 

Und enblich ailt das Gleiche vom 
Frauenftimmrecht. Es macht troß der 
eiitigften Bemühungen ber Frauen⸗ 
rechtlerinnen in Deuiſchland keine nen⸗ 
nenswerten Fortſchritte, weder bei den 
Männern noch bei den Frauen ſelber, 
eben weil wir, Gottſeidank, noch in der 
Mehrzahl deutſche Männer undFrauen 
haben, die in getrennten Wirkungs⸗ 
lreiſen gemeinſam das Gute erſtreben, 
- —* aber, weil bie an dir 


gu. m 


er Sein oder N 
iefern. Da Mann diefer. das | 
beißt dem echten Mann, erfeheint ein 
mweibliches Wefen, das als „ meb.” 
nad Lyfol duftet und an Leichnamen 
herumfchneibet, genau fo unausſtehlich, 
mie ihm bie Idee unfaßbar dünkt, die 
deutſche Frau ſollte ſich in die 
ſchmutzige Politik miſchen, in Wahl⸗ 
verſammlungen zetern oder im Reichs⸗ 
tag große nationale Fragen entſchei⸗ 
den. Im gynãlotratiſchen Amerika 
ginge ja ſchließlich auch Das. Wir 
haben ja ſchon das erbauliche Schau⸗ 
ſpiel genoſſen, daß in Waſhington die 
Pantoffelhelden ded Kongreffed unter 
den drohenden Bliden der Abftinenz- 
lerinnen auf der Tribüne über bie 
Köpfe der Militärbehörben hinmeg die 
Kantine abgefchafft haben. Vor Allem 
aber bat man in Deutfchland nicht 
Luft, die Frage: ob Krieg oder Frie⸗ 
ben, meiblichen Friedens-Hyſterikern 
borzulegen oder die Zahl der ftaatd- 
feindlichen Sozialdemofraten durch 
das Frauenſtimmrecht zu berboppeln, 
während die bürgerlichen rauen 
wahrfcheinlich bei den Wahlen zubaufe 
blieben, um nicht von den Genoffinnen 
angepöbelt zu werden. Dann hätten 
bie Roten freilich gemonnened Spiel. 
Man erfieht daraus, mie ganz anders 
die Frauenfrage in Deutfchland aus: 
fieht ala in Amerifa. Wer in Amerifa 
die Hojen anhat, ift gleichgiltig, in 
Deutfchland nicht. In Amerika ift das 
Frauenſtimmrecht eine kränkliche Ga— 
lanterie, in Deutſchland eine nationale 
Gefahr. H. F. Ur ban.«“ 

— — — 
Bom Sflavenhandel im heutigen 
Marofto, 


Ym Bulletin der belaifchen Gefell- 
Ichaft für KRolonialforfchung veröffent- 
licht der [panifche Kommandant So— 
tela, der jahrelang der |panifchen Ge- 
fanbtfchaft in Marokko attadhirt war, 
einige intereffante Angaben über bie 
ortdauer des Sklavenhandels in Ma- 
roffo. E3 wäre eine Täufhung, zu 
glauben, daß diefer Handel mit Men- 
Then verfchmwunden jei; in ganz Ma- 
roffo blüht noch heute der Stlapenhan- 
bel im reichften Maße, und nicht etwa 
nur im Innern de3 Landes, jondern 
auch in den Hafen: und Küftenftäbten. 
Nur die Form diefes Handels hat ich 
ein wenig verändert, man ijt porfichti- 
ger gemorden, jcheut die Deffentlichteit 
und betreibt das Gefchäft mit umfo 
größerem Nachdrude im Geheimen. 
Die Ugenten der Stlavenhändler, die 
„Menfchenmafler”, bieten unter ber 
Hand den Käufern, die in Betracht 
fommen, und bie fie genau fennen, ihre 
MWaare an. Auch auf diefem Handels: 
gebiete unterliegen die Preife naturge- 
mäß der Wechjelmirtung von Angebot 
und Nachfrage, wenn auch in ben leh- 
ten Jahren die „Kurje“ für Stlaven 
berhältnikmäßig „teit“ geblieben find, 
Für eine junge hübihe Sklavin muß 
der Käufer je nach der Lage des Mart- 
te3 60-300 Haffani-Dollar anlegen. 
Der Haffani-Dollär würde nach deut- 
Ichem Gelde etwa 25—30 Pfennige be- 
deuten, fo daß man fi in Marofto 
den Qurus einer jungen hübjchen 
Sklavin für ein einmaliges Kaufgelb 
bon 18—120 Marf gejtatten kann. 
Für eine Sklavin mittleren Alters 
werben nur 1012 Mark gezahlt; ge- 
fuchter und teurer find Knaben und 
Mädchen im Alter von 9—10 Jahren; 
fie notiren durchfchnittlich mit 15—20 
Marf. Yunge Burfchen werden nicht 
gern gehandelt und au nur mit 12 
Mark bezahlt. Der Mangeh an Ange- 
bot von jchmarzem Stlavenmaterial 
hat fogar eine traurige Anduftrie er- 
ftehen laffen: im innern des Landes 
„züchten“ die Sklavenhändler buchſtäb⸗ 
lich Negerkinder, je mehr Kinder eine 
Negerin zur Welt bringt, um ſo höher 
wird ſie bewertet. Die Kleinen ter: 
den dann, wenn ſie 9 bis 10 Jahre er- 
reicht haben, verkauft, bisweilen auch 
ſchon früher. Der Handel mit weißen 
Sklavinnen iſt allerdings zurückgegan⸗ 
gen und bildet nur noch eine ſeltene 
Ausnahme. Die Mutter von Abdul 
Aſis, des abgebantten Sultans, war 
zum Beifpiel eine in Konftantingpel 
gefaufte Zirafffin. Aber das find, tie 
gejagt, Ausnahmen, da eine meiße 
Yrau fehwer zu bezahlen und toftfpie- 
lig zu unterhalten ift. 


| Spezielle Preise bis 
. Mai. 


25 Guß Alumin. — 812 
25 Gold Duft Blatte....88 
$15 Platte für 85 
22far. Goldfronen und Brüdenarbeit, $3.00 
Schmersiofed Zahnziehen frei. 


orzellanfulſlungen .................. 1.00 au 
Beh eauungen ——— — — 3100 aylm. 
oid:Brüdenarbeit ................ $3.00 
en 50€ aufw. 
= ———— 33.00 
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Wo iit wohl ein Mann, * 
nicht gern ein befjeser Mann fein 
möchte, al3 der er iit. _Gleichbiel 
wie fehr auch in ben T 
Unttefen de3 Lebens der Geift der 
—— gkeit unterſpült und der 

a uch der —— 5% 

wurde; e 
Fi weniger —S— das 
Auge weniger Uar, der Schritt 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
er regſam und die allgemeine Le⸗ 
Benstraft meniger — wur· 
den, als ſie in Ihrem Alter fein 
follten — Eie mollen ftart fein. 
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3 Leben zehren an 
der Spanntraft und 
volllommener Manneskr 

telligente Behandlung, nad) unferer Weife angewandt, ftellt fie 


Cie macht den Mann toieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, bie 
Würze des Lebens. 


| Medizin foftet nichts bis Heilung erfolgt. | | 


nden von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nadın. Ih — Br Uhr Abends: 
— Sonntag3 nur bon 10—12 U 


CHICAGO MEDICAL CLINIR 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, - - CHICAGO, ILL, 
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berurfachen Schmerzen, die fofort 
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Garter Strumpf, bis Snie, dad Stüd 

Knie-Stüd 
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Elaſtiſche Leibbinde 


Elaſtiſche Binden, ards fang, 8 
Elattiice Binden, 3 Vards lang, 3 Zoll ee —— 60e 
ẽElaftiſche Bruchbänder, einſeitig, aufwärts von .. 

Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder — ein aut 
paſſendes für jeden, u den niedrigiten Preifen. Herr Se 

Lorch unfer Tangjähriger Bandagiit, bedient perjönli 

P auch Damenbedienung. 
Zu Offen täglich von 9 bis 8 Ahr. — Huch Sonntags von 9 bis 12 Uhr "EM 
* & tea — Katalog; er wird koſtenfrei verſandt. 
Rapuık — 
801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. """s. cie. 
BE lnfere abritate werden ir feiner Apothete verfauft. "m 


Sind Sie frank? 


Hervöfe Männer Krauke —— 


Fuhlen Sie ſich ſchwach? Sind Sie lelcht An Kosrlam a heben Sam 
erſchöpft? Ilt Ihr Kreuz fach oder lahm? | und rei bar? Mad bie Oausartent Ste 
Berlieren Sie Ihre Energie und Ehrgets? leicht m 

ühlen Sie müde am Morgen? Stud Sie aminanar Haben 
PR... — de beides Auf» und Abfteigen tm * 2* te 
Kopffhmerzen? Sind Sie Nadhts nn in _ 1. un nn a 

i i irgendwelchen chroniſchen Kran en, wie erg 
PR. 5* A [nk Hämorrjoiden, Bruch, Nieren» und ®B en ober 
an anderen zehrenden Krankheiten? . 
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ee heit fuet unert na 


u Motto: Sind Sie frank fo heilen iwir Sie, find br es nicht, fagen wir e3- 
Bir —* einen Speaialiiten für jebe an eine, Kan eit, mit mobeenit en Methoden in 
@letteo- Theravie. icht entmutigt fe 3 andere Xerste £ 
ei, undeilbar fine; jeuen Ele Frznden wegen onbern — Sie Toto 
two andere fe ach. 
doi und mir Br: Sehen. f aldi Sie na = 160! Eyeinas m — nftitut, 
wo biefelben Methoden angewandt werben Leid te Bab Lönnen —— m 


Hot Springs Medical Institute 


10-12 Süd State Strasse, Chicago, Ill, 
ueber dem Drpheum-Thenter. Keichton Manbeish 5541. Gegenüber bem Palmer Haufe, 


Dffice ftunden: 9:00 Borm. diß 9:00 Abends täglid. Sonniagd und Feiertags o: oo Vori. 
dia 4:00 Nadm. — In unierer Dffice werben alle (semben Sprachen gelprochen. 
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Schreib | 
chreibt an mich. 

Menn;Sie an Rheumatismuß leiden und geheilt fein wollen, fo fchreiben Ste mir um eine freie Flafche 
meheAMheumatismuss Mittels. ch Habe diefe Botfchaft für jeven Rheumatismusleidenden. Ich will jeder Per: 
ford, die mir fchreibt, eine Flafche meines Rheumatismus-Heilmittels frei zufenden. Ich will jeden überzeugen, da 
Rhenmatismus durch mein Heilmittel geheilt werben kann. Ach will allen Rheumatismusleidenden zeigen, daß 
fie miht Tänger zu leiden brauchen. ch habe feit 18 Jahren Aheumatismus geheilt mit meinem Mittel, ba3 
0 Ihnen jest anbiete, und mweiß genau, movon ich fpreche. Ach habe Taujende von Kuren unter deutjchen Leuten 
Benkrkt, denn auch ich bin ein Deutfcher, und feit 18 Jahren Habe ich mein Heilmittel meinen eigenen Stammes- 
genoffen gu biefen gerechten VBebingungen angeboten. Kaufen Sie feine Medizin von mir, bi8 Sie diefelbe ver- 
ſucht haben, bis Sie gewiß find. Probiren Sie fie erft, fehen Sie, ma3 fie bewirkt, jehen Sie, wie fie arbeitet, 
ſehen Sie, mie fie fih in Yhrem eigenen alle bewährt. Gefällt fie Jhnen nicht, Hilft fie Ihnen nicht, beweift fie 
nicht, +baf te Sie heilen Tann, dann faufen Sie von mir feine Medizin. Das tft mein Wort an alle Rheuma- 
titer. Ich will Ihr Gelb nicht, e3 fei denn, id) Tann Ihnen helfen. Ich kenne mein Mittel. ch meiß, es heilt 
Afeumatiimus. ch meik, e3 Hilft Yhnen, aber ich mil, daß Sie e3 probiren und gewiß find, ehe Sie mir 
einen Gent Profit zumeifen. Meine Medizin ift fein Liniment, feine Salbe oder Pflafter, fondern eine wirkliche 
Medizin, bie man trinkt, und jeder Teelöffel voll tut denen gut, die an Rheumatismus leiden. 
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Sie können Rheumatismus nicht mit Pflaſtern oder geſchickten Metallvorrichtungen durch die Füße oder die Haut her— 
ausdgrehen. Sie können ihn nicht mit Liniment, Elektrizität oder Magnetismus hera uslocken. Sie kön— 
nen ihn nicht mit Geiſteskraft herauſszanbern. Sie müſſen ihnheraustreiben. 


Mein Mittel heilt, weil es ins Blut dringt und den Rheumatismus austreibt, weil ich in jede Flaſche die 
xrechte; Medigin tue, die dies bewirkt. Kraftloſe Pillen, Tabletten oder Pulver helfen Ihnen nichts. Sie brauchen 
Harte Medizin, und die erhalten Sie, wenn Ste meine Medizin nehmen. Rheumatismus wird durch Harnſäure im 
Blut verurjacht. Dieje Säure fliekt gleichfam mie feine Kriftalle oder Ealz im Blute, fammelt und verhärtet fich 
in berv Gelenten und verurfacht alles Fieber, Anichtwellungen, «le Steifheit und allen Echmerz de3 Nheumatismus. — 
Meine Medizin dringt ind Blut ein, trifft die Säure und löit fie auf, jo daß fie durch die Nieren wie Maffer abgeht. 
Harnſãure und Kuhn's Rheumatismus-Heilmittel können nicht im gleichen Blute zufammen Ieben. Der Rhenmatismus 
mufs weichen und er tut'3 aud. Mein Mittel heilt den fcharfen, ftechenden Schmerz, die dumpf-jchmerzhaften Mus- 
keln, die heißen, zuckenden Glieder und jteifen Gelenfe und heilt fie fchnell. 


) Tann Ihnen alles Dies beweisen, 


wenn Sie e3 mir nur geftatten mollen. ch merde den Bemeis in einer Woche Tiefern, fobald Eie der folgenden Of: 
ferte gemäß an meine Firma um eine freie DTollarflaiche fchreiben. E3 bleibt fich gleich, melde Art von Rheumatis- 
muB ober wie lange Sie ihn haben. €3 bleibt fich gleich, was für Mit» 

tel Sie biöher angetvandt haben. So Icnge Sie meined nicht benugten, 

mwiffen Sie nicht, ma3 ein Wirfliches Nheumatismus » Heilmittel verinag. 

Lefen Sie die untenstehende Offerte und fchreiben Sie fogleich um eine freie 

Dollarflaſche. 


Bari Krüde und Stock weg. 


Chicago, ZU. — „Ib murde in einer Ambulana aum Ho⸗ 
fpital befördert, nahdem ih au Haufe intenfive Echmerzen an 
Rheumatismus litt. Nah fehs Wochen im Hofpital, Tonnte ich 
es mit Hilfe einer Krücke und eines Stockes verlaffen. 
aber bon Heilung mar id meit entfernt, Kaum dabeim auge⸗ 
(anat, mußte ich wieder in mein Mett neben, und nad meiteren 
fieben Wochen Leidens hörte ich von Kuhns Rbeumatismus- 
mittel. Ah Taufte eine Flafhe der Medirin, berolgte_ die Iu⸗ 
ftruftionen und in vier Tagen fhten ein Gefühl der Erleichtes 
rung über mid zu fommen. Nah Gebrauch von fechs Flaſchen 
diefer wunderbollen Medizin Tonnte ih Kriife und Etod meg» 
werfen ımb fand mich bollitändig gebeilt. Obgleich Died vor 4 
Nabren war, fühle id) mich heute fo wohl, wie ih mid je In 
meinem Leben fühlte, ohne eine Epur von Aheumatismus In 
meinem Körber. IH babe guten Grund, der Kuhn Remedy 
Eo. danfbar au fein.” Cimon Wilnau, 1231 Armitage be, 


—— — — — —— — 


War im Bett, hilflos, mit 6 Monaten 
Rheumatismus. 


Maffillon. Jowa, — IH litt fehs Monate Iana an Rheuma 
tiömus und war bettlägerig, als ih Aubns Rheumatismud- 
mittel erbielt. Ih war im Hofpital, das mid) $300 foftete, 

faın aber heim, ohne gebeffert zu fein, denn sic 
Ionnten mir nicht belfen. Ach las dann Herrit 
Kubns Sfferte von einer freien Flafe un) 
fandte nad einer derfelben, um fie zu verſuchen. 
Sch war bald imitande, aufgufteben und umber- 
äuzeben, und jegt füble id) mid 10 mwoBl wie je 
mal3 in meinem Xeben. Jedermann, ber mie 
fab, fragte mid, melde zeit mid _fo fhneli 
wieder auf die Veine gebraht babe, fo daB 1 
obne Stod oder Krüden neben Irın, und ich fage 
ihnen, daß e3 Heren Kuhn großartiges Heilmi!- 
el war. Ih Bin 59 Jahre alt und dem Kubns Rheumatis 
mudmittel fehe dankbar für die gute Gefunbdheit, der ih mich 
tegt erfreue. John Hamtorf, 


Geheilt vor zwei Jahren. Kein Rheus 
matismus jeither. 


Leinh, Nebr. — Ih Hatte Rheumatismus für zirka fünfsehn 
Zabre und gebraudte alle Eorten Arzneien und gina nad 
Hot Eprinns, Nichts balf mir, bis ih Kubna Rheumatismus- 
Heilmittel gebrauchte und es hat mid aänzlich furirt, E3 find 
nun amwei Sabre, ſeitdem ich Kuhns Rbeumatiihes Heilmittel 
ebraudte und babe feitber feinentbeumatismus mehr nejbürt. 
Alle Leute willen, wie es mich geheilt bat. frau E. Noide. 


Konnte nicht gehen noch ichlafen. 


Avon, Minn. Kubns NRheumatiihes Heilmittel Bbatte 
wunderhare Wirfung auf den Rbeumatismud meiner istau. 
Cie batte folde Ehmerzen in ibren Füßen. daß fie nicht neben 
und was noch fchlimmer war, ganze Nächte nicht fchlafen 
tonnte. Cie bat bloß 3_lafden von Aubns „Rbeumatiiches 
Heilmittel“ nebraudt. Cie iit 65 Nabdre alt, tbut die Haus» 
arbeit wiederum und fhläft die aanıe Nacht ui, Gott jei 
Tanf, daß mir von KHubns Rheumatifches Heilmittel gehört 
baben! IH werde e5 immer als daS beite Heilmittel em» 
pfeblen. Joſeph Meyer. 


Alles, was ſie probirte, war nutzlos. 


Brenham. Texas. — Gh embfehle fedem Leidenden. 
Kuhns Rheumatismusmittel, su gebrauchen, denn Zes heille 
meinen Rheumgtismus. Ich häatte über drei Jahre lang 

Rheumatismus und litt große Echmerzen. Vie 

meifte Zeit Tonnte ich meine Sausardeit nit 

verrichten, Der Arzt gab mir Medizin zumt 

Einreiben, aber fie half mir nidt, und danı 

sog der Echmerz ind linfe Bein, und id} Tonnte 

wodenlang feinen Cchritt tun. Tann nab yer 

Arzt mie Medizin zum Einnehmen, aber fie hu,f 

mir aub nicht. Ich benusßte Linimente und 

Wizard:Del, heiße und Falte Umichläge, doch ver» 

gebens. Tann las ih don Kubns Rbeumatis⸗ 

⸗ musmittel und beſtellte eine freie Flaſche. Es 

brachte mir ſofort große Linderung und ich, war inftande zu 

ehen. Ich ließ mehr lommen, und es beilte mid. Gott fei 
ant, dab ic) gan gefund bin und mich ſo wohl fühle. 
Frau C. U. Schröder. 


Schmerzen find alle vorbei, 


203 Angeles, Kal. 
Schmerzen in 


Für Jahre 


war id geblagt mit 
meinem Kobie, 


t Chultern ımd Armen, fo daß: 
ih zu Zeiten ganze Nächte nicht fchlafen. Tonnte. Ich Tab 
die Mrrzeige bon Kuhns Rbcumatifhes Heilmittel in einer 
deutihen Zeituna und jandte fofort für eine Tslafhe und em» 
bfand bald aute Nefultate. IH babe jest 3 Flafhen von Kuhng 
Rheumatiihes Heilmittel gebraudt, und meine Edmerzen 
find alle vorbei. IK Babe noh nie eine Medizin nehabt, 
welche ſo fchnell balf, obne den Magen anzugreifen, al3 dies 
ſes Heilmittel und embfeble c3 allen, die an Rbeumatismu3 
leiden. Hrau Martha Watje, 691 WB. 02. Etr, 


— —— — — —— — — — 


Rheumatismus in den Hüften, Knien, 
Schultern und Nerven. 


Zauk City, Wis. — Ich bin befreit von meinen rheumatl⸗ 
Then Cdmerzen Gott jei taufendmal Dank für Kırhna 
Rheumatiſches Heilmittel, ES _ift die befte Urgnei für Rheu⸗ 
matismus. LVachts. wenn balb eingeſchlafen. emvfinde id 
rheumatiſche, Schmerzen in meinen Fingern ünd ich glaube, 
ih Datte auch Nerven Nheumatismus, Nun iſt das Alles vers 
'hmwunden und ih beflage mid nie mehr wegen meiner Hüf- 
ten, Kniee oder Schulter. Leute feben an mir einen al, wie 
biefe3 Heilmittel Turirt. Frau Gaiper Baier. 

—— —— — — —— — —— 


Nichts Anderes hatte ihm je geholfen. 


„nrederid, Nad. — 9b Iitt an Rheumatismus wäbrend 
fünfächn Jahre. Ach nahm jehr diel Arznei ein, aber nichts 
bali mir ausgenommen Kühns Rbeumatifhes Heilmittel IK 
bin jest dDurdaus geheilt. T. 9. Mehl. 


r — — — —— 
Nerven wurden raſch normal. 
Omaha, Neb. — 


tismus. 
aus für 


Ned. — „I litt biele Jahre an Mustelrheuma- 
wie e3 Die 2lerzte nannten. Sch anb viel Geld 
Merzte und Medizin, ohne Nuten, bis ih Aubns 
Rheumatismusmittel angezeigt jab. Ih befand 
mich gerade in fehr ihlimmem Zuftande. Lit ap 
einem beitigen Anfall und beichloß, eine Flafche 
zu probiren. Am zweiten Tage nach Gebrauch 
bon Kubns Heilmittel fpürte ich bedeutende Wal 
ferung. Meine Nerven wurden normal und die 
Cchmerzen nahmen ab. Ach. ließ mehr tommeı 
und gebrauchte vier Flafhen. Ich fühle mi 
jest beffer wie feit langen Nadren und zafle 
diefem Mittel alles Lob. E3 :nact mir Freub«, 
alien Rheumatismusleidenden, die ih antref?e 
fagen zu fünnen:! Gebrauden Cie Hubns Rheumatismmsmite 
tel, denn es bat mich geheilt, A. F. Netvuman, 4224 Demweh Abe. 


ſacht Herzſchwäche 


Beides, Rheumatismus und Beule fort. 


Caſwite Wis — Ih muß Ibnen dankbar ſein wegen 
audns Abeumatiſdes Beilmntel. Ich Litt fo Fehr an Roeu— 
maliämu3, daß ich oft ganze Nächte lang damit achlagt war. 
IK Datte aud eine Art Beule an meiner, Ceite für fechs 
Sabre, und biefe ift au berihmwunden, Ach babe blok fünf 
Flaſchen von — Rheumatifches Heilmittel gebraudt. I 
bin 75 Sabre alt. Jatob Salis. 


Der Arztlonnte Feine Linderung geben. 


Ghicago, U. — AG litt an füc _ met 
Monate Bine au meinem Arzt, der mir aber feine Linde 
rung berfhaffte, B5i3 ih Mubhns Rheumatiihes Heilmittel 
brobirte, IK fühlte Linderung, nahdem ich einige Dofen von 
Kubns Mheumatifches Heilmittel genommen batte, und es hat 
mi furirt. ch babe feinen Rheumatismus mehr. E3 ift 
guna beftimmt eins gute Arznei. 


Frau fr. Bender, 7041 Center Abe, 


Nbeumati3mus 


Mußte in's Hoſpital gehen. 


Medine, No. Tat. — Für fünf Monate Tonnte ich nicht 
arbeiten wegen Rheumatismus. Schliehlih wurde der Schmera 
in den Hüften fo aroß, daß ih weder ftkeıt. fteben nod liegen 
Ionnte und mit jedem Tane wurde e3 fchlimmer, bis die 
Ehmerzen fo groß wurden, daß ich fie faum ausbalten fonnte. 
Tann gina id in’3 Hofdital, Die Merite Tonnten mir nicht 
beifen und ih aing aurück nach Haufe. Dann, börte ich bon 
Kubnd MRbeumatifhes Heilmittel und fakte den Entichluf. 
dasſelbe zu brobiren. Seh3 Flaihen bradten mir Gefundbeit 
und Kräfte aurücd. A eilte nit, Ahnen das au fchreiben, da 
Ih fürdtete, mein Auftand möchte fi wieder derfchlimmern: 
aber ic blieb gefund und id dante Ihnen nohmals file die 
gute Aranei. George Giiig. 


Nicht eine einzige Spur in 15 Monaten. 


—7 Ba. — SH Mar, eine Tanne Zeit Trant_ mit 
Nbeumatismus, als id Ihre Anzeige las von Kuhns Rheu— 
matifhe8 Heilmittel und anfing die Arznei zu gebraudenr. 
€3 bat mid aqnalich lurirt. Es find mum 15 Monate ber 
und feitbem batie ich Leine einzige Spur von Nbenmatismus, 
Frau J. Nothenberger. 


Seit zwei Jahren geheilt. 


Veriaitfed, Obio, „SH gehraudte Kubns 
mus3mittel bor mebr ala amei Nabdren, und e3 beite mich 
damals. und ih bin noch aebeilt. Ich hätte ſeit Jahren 

fHredlih an Rheumatismus aelitten. Sch hatte 

foft alles verfucht, wovon ich hörte, was mır 

teunde empfablen, und holte Medizin bo:t 

erzten, aber nichts trich den Rbeumutismu3 

aus meinem Körper oder linderte den Schmerz 

viel. IH fab Herrn Kuhns Freiflaſchen-⸗Offexte 

in meinem Blatte und Deftellte eine Flafche. Ehe 

ih alles gedraudt batte, ivaren meine Cchmers 

en faft fort, und ich beitellte mehr. Na Ge 

rauch etliher Ylafhen fand ich mich aeheilt. 

und id Babe e3 Seitdem. itet3 embfohlen. Mehrere meiner 

Freunde Haben e3 gebraudit und diefelbe Hilfe dadurch eriahs 
ten wie id). G. A. Trittſchuh. 


Dauernde 
Heilungen. 


Viele an Rheumatismus Leidende zablen gern einen boben 
Preis, nur um auf einige Monate von den Schmeraen des 
Rheumatismus befreit au fein, aber teder Leidende jucht eine 
wirflide Kur. und amar eine foldie, die die Krankheit aus 
treibt. um aefund zu bleiden. Menn Herrn Kubns Aranei nur 
ein Linderungsmittel wäre, würde fie nit befier fein als 
Hunderte anderer, aber da fie eine wirflide Nur iit,eine. die 
dad Blut berändert, die den Auitand befeitint, der die heu- 
matılden Schmerzen immer aufs Neue mwiederledren läßt, ſteht 
fie file fih_allein: viele nannten fie eine Gottesgade.fitr Nheus 
matifer. Cie bringt ebenfall3 ihnelle Hilfe. aber Hilfe nac 
dent richtigen PBrinsip—fie mildert den Echmers, wührend die 
Krankheit au dem Körper bertrieden wird. Ginreibungen, 
PBflafter und elektriihe Gürtel, alle erzielen feine dauernde 
Heilung, weil fie lediglih den Echmerz zeitweilig bertreibent, 
nicht aber, da3 Gift aus dem Blute, den MusSfeln, Gelen» 
ten und Nerven. Herr Kubn bat entdedt wie das zu madhen 
ift, und alle, die feine Medizin berfuden. erbalten denfiugen 
aus feiner Entdedung,. 


Rheumatis⸗ 


Dieſe Frau konnte ſich kaum im Bett 


drehen. 


Troy, Idaho. — Ich litt an Rheumatismus für beinahe 8 
Jahre, und in ſolch einem Mak, dab ih mid Taum im Vett 
derumbreben fonnte. war unter ärstliher PBebandluna, 

ala die Anzeige von Dr. Stubns Rhenmat'- 
fhem Heilmittel fahb und eine Flafche beitellte, 
IH Batte Schmerzen in meinem Rüden und in 
allen meinen Sliedern und konnte feine Arb*: 
verriäten. Tie erite Flafhe son Hubn3 Hei’, 
mittel balf mir wunderbar, unmdb ich wurde im- 
mer befier, folange ih anbielt, die YUranei zu 
gebrauden. Ceitdem ih fie Lenukt babe find 
5 alle meine Schmerzen bergangen. Sch füh'le 
wie neu «acboren und tue alle meine Arbeıt 

; felbit. SH dankte Ahnen für ciefe3 aute Heil» 
mittel und wänfdte bloß, dab alle,’welde an Rheumatisınıra 
leiden. feben dönnten, wie wunderbar e3 an mir gewirit 
bat. 3 mill e3 immer embfeblen, wo fih immer die Ge» 
legenheit bietet au einem an NRheumatismu3 Leidenden au 
ſprechen. Frau Sophie Erſtad. 


Das erſte Mal in ſechs Jahren. 


Stirling City, Cal. — „Seitdem ich Kuhns Stheumatifches 
Heilmittel ernnehme, leide ich nicht mehr an Rheumatis— 
mus Das iſt das erſte Mal in ſechs Jahren, daß ich obne 
Rheumalismus bin und, Sie Tönnen mir glauben, dah_ ich 
Ades tum: werde, um die Wortrefflichfeit einer folden Ar— 
nei befannt au maden, €. 3%. Mert. 


Gefundheit im Allgemeinen ift eben: 


falls ſehr verbeſſert. 


Tadlorvitle. Ju. — Ich fübhle, daß es meine Pflicht iſt. 
hnen au eraählen bon der großen Hilfe, melde ih bon 
Aubns Rbeumatifdem Heilmittel empfangen babe. Ih habe 
amwei verſchledene Aerate für die Ickten 3 Monate gehabt, und 
feiner Zonnte mir belfen, 613 ih br Heilmittel befam. Ich 
fühle jekt mwirflih gut. Meine Gejundbeit im allgemeinen 
tit dpiel berbefiert. Fran M. Abrams, 


Sing ihre Krüden in ihrem einund- 
fiebenzigiten Zebensiahre auf. 


„Gdserton, Ohio. — Mein Rheumatismus begann bor unge 
fähr drei Nabren. Während diefer Zeit, mit Audnabme bom 
drei Monaten mußte ib Arüden benuben. Wäbrend bies 
fer drei Monate lag ich meiftentell3 im Bett unter Arzilis 
der Bilene. Niemand, mit Audnabme bon dem, der Ähn« 
Hide Erfabrungnen gebabt, fann beichreiben, mas ich gelitten. 
Ad war in Pflege bei einem Arat in Butler und einen in 
Auburn, Ind., und einem Coeataliften in Ebicamo, und id 
babe wohl amwei QTuhend verfhiedene Sorten Araneien einger 
nommen und obdne Erfolg. AH dadite ih Fünnte nicht geheilt 
werden. Mein Gatte ift ein alter Goldat und fah Dr. 
Aubns Anzeige in einer Beitung und id faste dann den 
Entihluß, e8 au beobiren. IK fing bald an beffer au mer» 
den, und berbefferte mid teden Tag, Bid da id im Stande 
mar, meine Krüden an die Wand au bännen, mwo fie tebt 
no find, Ah bin jet 71 Jahre alt und Tann all meine 
irbeit feldft tun, und muß fagen, dab bies ig - Wohls 
tat für mid it. Naher U. Dohner. 


Zwei Schweftern Turirt nah vielem 


Zeiden. 


Mectustn, V. Dal. — Meine Frau mar biele Ichre bom 
ütbeumatismus aevlagt. Er war zunndteel fo f&limm, daß fıe 
ou Bett gehen mußte. Cie hatte Tolde Schmerzen in ideen 

Gliedern, daß fie mandmal richt mußte, was 

fie tat. Wir berfuchten verfhiedene Medizinen, 

aber der Rbeumatismus wurde nicht beifer. Wis 

fragten viele erste um Rat, aber eine Beffe- 

rung tonnten fie nicht erzielen. Dann lad IS 

bon Herrn Aubns Offerte und 'anbte nad) einer 

Probeflaſche von Kuhns Rheumatic Remebh. 

Meine Frau ergzielte ſofort Lindexung davon 

und wir ſchickten um, eine volle Behandlung. 

? Es Beilte fie und fie ift feither geſund, Gott ſei 

Dank. Ihre Schweſter litt edenfall3 an Rh 

mati3mus. und ihre frühe waren fo fhlimm RT 

e3 fchredlich mar, fie anzufeben. Sie gebraudte KHubnd Rheus 

matiſches Heilmittel und murde gebeilt. Wir Tönnen dem 

Seren Kubn nit genug danken für die Hilfe, die und feine 
Medizin ermielen, Kohn Wagner, 


Durdh eine Flaiche geheilt. 


Moran, Mid. — „SH balte in_der Tat Aubna Rheuma- 
tömuömittel für eine wunderbare Mebistu. Mein Mann batte 
Rheumatismıs in der Schulter fo Ihlimm, daß er ben Arm 
niet beben fonnte, Er gebraudte eine Flaſche von Kuhns 
Rbeumatismusmittel und fpürt jett nicht da3 Gerinafte bon 
Rheumatismus. E3 ift eine raihe Heilung und jedermann 
folte fie benußen. Frau Kohn Mott. 


— — — —— — — — — — — 


Glaubte, es gäbe keine Kur. 


‚Krupp, Waih. — IH bin febr —8 und danle Ihnen 
vie imals für Ihr Kuhns NhHeumatifches Heilmittel, IH Babe 
drei Flaſchen gebraucht und bin gänzlich kuritt. Ich lann 
Quhns Rheumatiſches Heilmittel einem jeden empfehlen, der an 
Rheumatismus leidet; denn ich bin überzeugt, es wird ihnen 
Helfen. IK Lıtt fo fmwer an Nheumatismus, daß, ich glaubte, 
e3 gäbe feine Kur für Nheumalismus, und bin jett fo dan 
var, daB Kubas Rheumatifches Heilmittel mich Furirt bat. 

M. Zimbelmann. 


Hatte Schmerzen in ſeinen Gliedern 
ſobald ſich die Witterung änderte. 


Lexington. Ohio. — Ich litt, an Rbeumatismus für über 

feh3 Jahre. Aber nie aing id zum Arzt, da id) die Leute 

oft fagen hörte: „Rheumatismu3 Tann nicht ge 

beilt werben.“ I atte biele ſchlafloſe Nächte 

da ich fehr viele Schmerzen in meinen Glieder 

« hatte, wenn fi die Witterung änderte, fo da 

id meine Arbeit nicht verrichten fonnte. Kuhns 

Rheumatifches Heilmittel Hat mid ganz geheilt. 

fo dab ich jept gar nidit3 mehr von Rheumatis⸗ 

‚, mus fpüre. Cie bürfen biefen Brief beröffent- 

lien al3 ein Zeugniß, daß ih Ruhnd Heilmittel 

jedem empfehle, der an Rheumatismus leidet; 

um auch andere dazı ‚u bervegen, badfelbe au 

Denußen. Mein Grund dazu „ daß ih glaube, daß der Ge 

braub bon diefem Heilmittel von großem Werte iſt für 

Verfonen. die an Rbeumatismus leiden, KH bedbauere nur, 
daß ih nit vor Jahren dabon gehört babe, 

KRohann Gratwoll. 


Meine Hände waren nublos, und id 


fonnte nicht gehen. 


et. Kohnsville, N. 3. — Ror zwei Sabren fandte id für 
[93 Slafhen von Kubn3 Rbeumatiifdem ttel, nadbem 
ch bon 3 ersten aus meiner Heimat bebandelt worden mar 
und immer fohmmer anitatt beiler_murde. Meine Hände 
maren aefhtwollen und nußlos für mid. I Lonnte auch nicht 
allein geben, aber naddem ih 4 Hlalden von Kuhns Rheu⸗ 
matiſchem Heilmittel —— hatte, fonnte ich wieder be⸗ 
ftändiq arbeiten.: IH nabm die 2 anderxen Flaſgen noch. um 
fiherer au fein. ch Ze feine Anfälle mebr. Fiir Amel 
Kabre babe ih Kubns Mheumatiihes Heilmittel embfohlen, wo 
immer fid die Gelegenheit daau Dot, 


wel. Therele Alleman. 


Rheumatismus DVehnte fih über Den 


ganzen Körper aus. 


Glansviffe. Ba. — IG mill veröffentliden mas Br. Yuhn? 
Nheumatifches — Dr = — = au ı ans 
deren jungen Mädden, die_am Rheumatismud leiden mögen, 

u belien. 3 batte Rheumatismus mährenb 

—* Sabhren, 3 fing in meinem SHalfe an 

und mandesmal lonnte id meinen Kopf nit 

berumdreben. Nadher berteilte c& fich übe: 

meinen ganzen Störber unb meine an waren 

mandesmal fo fehr angefmwollen, daB ich meine 

Cdhude nicht anziehen lonnte. Ich hatte gar 

feinen Appetit. Ich ging au den ersten und 

nahm berfciedene Sorten Wrznei ein und ber 

uchte Bflafter, aber nichts balf mir viel. Kubıs 

heumatifche Arznei fhten das titige Mittal 

für mid) zu fein. Meine Gefundbeit iit jest beffer ald le in 

ben legten Nabren. Ah eife und fhlafe qut unb die gie 
iprechen darüber, wie gut ich ausſehe. n 5. Bennecaff. 


War ganz verfrüppelt. 


v, 3U. — „Seitdem ih NKubns Mbeumatifdes Mit 
el aenoninien. baben die rheumatifden Schmerzen meinen 
Körber gana berlaffen und a fühle wie ein neuer Mann. 
Bor ein und eindalb Nabren konnte ib mid nicht felbft an» 
fleiden, da ih fo verfrübbelt war, IK Ban o biele andere 
—— e Seiimitiei gebraucht. ohne daß ſich mein Zuſtand 
ebeffert, ebe ich den Gebrauch von Kubns Rheumatifhem 
eimittel anfing. glaube, e3 ft eines ber beiten 
Blutceinigunasmittel, die bergeitellt werden lünnen unb em» 
pfeble e3 ftet3. 


Chad. M. Dt, Deputh Elert of Eoof Gounty Court. 


Kuhn Remedy Co,, G. R. Dept. 


2100 North Ave,, Chicago, Ill. 


| Reguläre $1.00 Flafche frei zur Probe. 


Bir möchten, daß Sie Kuhns Rheumatismus-Mittel verfuchen, damit Sie fich gleich Taufenden felbit überzeu= 
gen, dat Rheumatismus geheilt werden Tann. Wir tmollen feinen Profit an diefem Verfuh mahen. Wir mollen 
bloß, dat Sie da3 Mittel ordentlich probiren. Finden Cie aus, dab e3 Ihren Rheumatismus oder Ahre Neuralgie 
heilt, fo bejtellen Cie mehr zur Berbollitändigung hrer Kur und geben und fo einen Profit. Hilft e3 Ahnen 
dagegen nicht, fo find mir fertig miteinander. Wir fchiden Fein Feines Probefläfchchen, da3 nur einen Finger: 
hut voll enthält und feinen praftijchen Wert bat, fondern eine lafche voller Größe, die von den Drug Stores 
durchiveg für einen Dollar verfanft wird. Diefe Flaiche ift fehwer, und twir müffen Uncle Sam für den Transport bis 
an Xhre Tür bezahlen. Daher müfjen Sie und 25 Cents fhiden für Porto, Verjandtichachtel und Verpadung. Dann 
erhalten Sie diefe große Dollarflafche prompt frei augejchidt. Beim Empfang oder fpäter ift nichts zu zahlen. 


& leide an Nheumatismud und wünide eine freie Dollar 

ne Garengun nd Sauab ae Zeitung ap 
t t ung 

—* Berfandtichantel etc. bei. Die Dollarflafhe au gänzlich frei, 

ohne affe weiteren ntoiten, geliefert werben. 


olle neunzig Prozent der plößlichen Todesfälle aus Hergichtwäche treffen Perfonen, Die 


— 


mit chrontjchem NRheumatismus behaftet waren. Alles Blut im Körper geht durch dad Herz‘ 
und die Harnfäure » Krhitalle im Blut reizen die Herzflappen, von denen dad Leben abhängt. 
Wenn die rheumatifche VBeichaffenheit andauert, werden die Beichwerden allmählich immer 
ftärfer. Die Klappen werden hart und fteif, genau wie rheumatijche Gelenke, jtatt weich und 
biegjam au fein, lönmen nicht mehr richtig funktiontren, und fehließlich verurjacht diejer Mans 
gel plöglichen Tod. Wenn Sie Rheumatismus haben, müffen Sie die Harnfäure aus dem 
Blute heraustreiben, fomwohl zur Cicherheit Ahres Lebens mie zum Frieden Ihres Geiites 
und Sörperd. Cchreiben Sie heute und erhalten Sie eine Dollarflafche diejed wertvollen Mits 


tel3 frei. Nur eine Flafche frei an eine Familie und nur an bie, welche die 25 Gents für Un- 


d 
kojten einfendet. Strafe oder 





